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EINLEITUNG. 

Cicero bezeichnet an mehreren Stellen des Brutus selbst 
deutlich die Zeit, in welcher er diese Schrift verfasst hat. Es 
war im Jahre 708 (-=46) während des africanischen Krieges, ehe 
Cato (118) und Q. MeteUus Scipio (212) sich in Africa das Le- 
ben genommen hatten. Durch den Sieg des Caesar über Pom- 
peius, in welchem Cicero das Verderben des Staates sah, war sein 
Einfluss auf die öffentlichen Angelegenheiten völlig gebrochen. 
Er benutzte diese Müsse für litterarische Arbeiten, welche aber 
seine tiefe Verstimmung über die politische Lage der Gegenwart 
nicht heilen konnten ; auch im Brutus tritt sie oft zu Tage und 
seine Gereiztheit gegen den, der sie hervorgerufen, bricht unver- 
kennbar hervor (2. 4. 7. 16. 24. 157. 251. 266. 281 f. 328 ff.): 
blieb ja doch noch die Möglichkeit auf eine Besiegung des Ge- 
waltigen in Africa. 

Quaerenti mihi, sagt Cicero de div. II, 1, multumque et diu 
cogitanti, quanam re possem prodesse quam plurumis f ne quando 
intermitterem consulere rei publicae, nulla maior occurrebat, 
quam si oplumanm artium (zu 152) trias traderem meis ti- 
vibus; quod compluribus iam libris me arbitror assecutum. 
Nachdem er sodann seine philosophischen Schriften aufgeführt 
hat, heisst es zum Schluss : cumque Aristoteles itemque Theophra- 
stus f exceUentes viri cum sublilitate tum copia, cum philosophia 
dicendi etiam praecepta coniunxerint, nostri quoque oratorii libri 
in eundem numerum referendi videntur. ita tres erunt de ora- 
tore (a. 55), quartus Brutus, quintus orator (a. 46). Wir wissen 
dass Aristoteles, wie er es in anderen Zweigen der Philosophie 
zu thun gewohnt war, so auch der Rhetorik eine historische 
Uebersicht und Nachweisung in der xeyy&v ovvaywyri hinzu- 
fügte. Von Theophrast, der sich in sehr umfassender Weise mit 
der Rhetorik beschäftigte, sind Schriften , welche die Geschichte 
der Beredsamkeit zum Gegenstande hatten, nicht bekannt, doch 
ist Grund zu vermuthen, dass er auch diese Seite nicht vernach- 
lässigt habe. Wenn Cicero in ihnen ein Vorbijd sah , so fand er 
unmittelbar Anregung und Unterstützung, wie er selbst bekennt 
(13 ff.) in dem liber annalis des Atticus. Diese chronologische 
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2 EINLEITUNG. 

Uebersicht der in der Geschichte Roms bekannten Männer bot 
ihm das Material dar, sie unter dem für ihn interessanten Gesichts- 
punkt ihrer Bedeutsamkeit für die Geschichte der Beredsamkeit 
zu ordnen und zu besprechen (137 m.). Es ist wohl nicht zu 
bezweifeln, dass die Schrift des Atticus zum guten TheU die 
historische Grundlage für die Darstellung Ciceros bildet, wenn- 
gleich daneben noch ein anderes jüngeres Geschichtswerk, wel- 
ches auch fingirte Reden enthielt, für die Zeit vor den punischen 
Kriegen benutzt scheint. An manchen Stellen kann man noch 
recht wohl erkennen , wie er einem solchen annalistischen Leit- 
faden folgt und an die dort gegebene Aufzählung der Consuln 
und Magistrate anknüpft, was ihm an Notizen für die Geschichte 
der Beredsamkeit zu Gebote stand. Wahrscheinlich waren auch 
die gelehrten Studien des Varro, welche Cicero rühmend erwähnt 
(60. 205) , nicht ohne Einfluss auf diese Schrift, in welcher er, 
was ihm sonst ferner lag, historisch -antiquarische Excurse an- 
bringt (41 £f. 57 ff. 60. 62. 70. 72—74). Vielleicht weist selbst 
der Titel dieser Schrift darauf hin. 

Durch Anführungen bei Cicero wie bei anderen alten Schrift- 
stellern steht der Titel Brutus fest. Wenn Sueton (Caes. 56) 
sagt Cicero ad M. Brutum oratores enumerans, so ist das nicht 
ganz genau ausgedrückt, und gleich darauf (57) citirt er selbst 
Cicero in eodemBruto; bei Fronto (ad Verum p. 127 Naber) ist es 
ein offenbares Versehen, wenn er sagt: oratores, quos in oratore 
Cicero eloqueutiae civitategregatim donavit; vgl. §. 244. In der Hand- 
schrift ist hinzugefügt de claris oratoribus. Ein Doppeltitel dieser 
Art — denn Cato de senectute, Laelius de amicitia sind deshalb 
verschieden , weil Cato und Laelius die Hauptredner sind — ist 
bei Cicero ungewöhnlich, aber deshalb nicht falsch. Varro hatte 
unter der gemeinsamen Bezeichnung logistorici eine Reihe von 
Schriften über verschiedeneZweige der Gelehrsamkeit geschrieben. 
Jede derselben führte einen Doppeltitel z. B. Sisenna de historia, 
Curio de cultu deorum, Metellus de pietate, Messalla de valetudine. 
Der eine bezeichnet den Gegenstand , der andere und zwar der 
Haupttitel ist das cognomen eines Zeitgenossen Varros, und es 
lässt sich in einer Anzahl von Beispielen erkennen , dass Varro 
ihn gewählt hat, weil jene Person zu dem Inhalt der Schrift 
eine nähere Beziehung hat, um sie dadurch auszuzeichnen : eine 
ausgesuchte Weise der Dedication. Von derselben Art ist Brutus 
de claris oratoribus. Cicero hat diesen Namen gewählt, nicht 
weil Brutus wie auch Atticus am Gespräch Theil nimmt, sondern 
weil er ihn, wie er besonders zum Schluss ausspricht (329 ff. 
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Tgl. 51 ff. 120. 187. 324), als den ansieht, auf welchem die 
Hoffnung der römischen Beredsamkeit beruht. Nicht ohne Ab- 
sicht mochte er diese Bezeichnung für eine Schrift wählen, 
welche ihrem historischen Charakter nach unter seinen Schriften 
ziemlich allein steht, während sie den Varronischen ähnlicher ist. 

Für uns hat sie gerade dadurch ein besonderes Interesse. 
So weitumfassend auch die litterarhistorische Thätigkeit der Alten 
war, so ist uns doch kein anderes Werk eines namhaften Schrift- 
stellers erhalten , das sich ausschliesslich und in ähnlichem Um- 
fange mit Litteraturgeschichte beschäftigt. In mancher Hinsicht 
verwandt damit ist der Dialog des Tacitus, doch schildert dieser 
nur einen kurzen Zeitraum, Cicero dagegen den ganzen Ent- 
wickelungsgang der römischen Beredsamkeit bis auf seine Zeit. 4 ") 

Er beginnt mit einer Erinnerung an den kürzlich verstor- 
benen grossen Redner H orten sius(l — 9), um auf die gewal- 
tige Veränderung, welche mit der öffentlichen Beredsamkeit in 
der letzten Zeit vor sich gegangen ist, hinzuweisen, und erzählt 
wie Atticus und Brutus ihn aufgesucht, nicht lange ehe 
Brutus nach Gallien ging (171) im J. 708 (46). Nach einem 
kurzen Gespräch leistet er ihrer Aufforderung Genüge einen 
schon früher gehaltenen Vortrag über die Entwickelungsgeschichte 
der römischen Beredsamkeit wiederaufzunehmen und zu vollenden 
( — 25). In einem raschen Ueberblick über die Geschichte der 
Beredsamkeit bei den Griechen weist er nach, wie spät auch 
dort, nachdem die Ausbildung der anderen Künste vollendet 
war, die Beredsamkeit in ihrer praktischen und theoretischen 
Ausbildung sich entwickelt habe ( — 52). So auch in Rom, über 
dessen frühere Redner man sich kaum noch eine bestimmte Vor- 
stellung bilden könne; es werden kurz die aufgezählt, welche 
man etwa als beredte Männer ansehen dürfe ( — 60).**) Der 
erste, der nicht bloss als Redner genannt werden kann, sondern 
mit Recht gepriesen werden muss und allen zum Studium em- 
pfohlen zu werden verdient, ist CatoCensorius; allein er 
ist unbekannt und vernachlässigt, selbst von denjenigen, welche 
sich von den Griechen diejenigen zum Muster nehmen , welche 
dem Cato nahe verwandt sind, wie Lysias ( — 69), denn in der 



*) Vgl. die Schrift von Fr. Blass: die griechische Beredsamkeit in 
dem Zeitraum von Alexander bis auf Augustus, Berlin 1865, besonders 
Abschnitt IV: gleichzeitige verwandte Bestrebungen in Rom. 

**) I. erste Periode: vorgeschichtliche Zeit; II. geschichtliche Zeit; 
1) von Cato bis 2) Grassus u. Antonius; 3) Aufsteigen zum Höhenpunkt, 
von Cotta u. Sulpicius bis Hortensius und Cicero. • 

1* 
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Beredsamkeit ist leider das Interesse für die älteren Entwicke- 
lungsstufen noch nicht so verbreitet wie bei der bildenden Kunst 
und Poesie ( — 76). Hierauf werden die Zeitgenossen Catos, die 
älteren ( — 80) und die jüngeren, aufgezählt, unter ihnen S ei p i o 
Af ricanus, Laelius und besonders Galba ( — 90), deren noch 
erhaltene Heden übrigens ihrem Rufe nicht entsprechen; diess 
giebt Veranlassung von den Gründen zu handeln, weshalb so 
manche Redner weniger gut schreiben als sprechen ( — 93). In 
der nächsten Zeit, aus welcher viele Redner aufgezählt werden, 
ragen als die bedeutendsten die beiden Brüder T i. und in höherem 
Grade C.Gracchus, nach ihnen C. Carbo hervor (—137); jetzt 
erst zeigen sich die Anfänge einer wahrhaften Beredsamkeit, 
welche in ihrer Vollendung in Antonius und C r a s s u s erscheint 
(—146). Diese werden ausführlich geschildert mit denen, welche 
ihnen zunächst stehen, namentlich Scae vola ; dieser wird bei- 
läufig mitServiusSulpicius verglichen , was zu einer sehr 
anerkennenden Charakteristik desselben Veranlassung giebt 
(147—158). Es folgt dann die Aufzählung einer langen Reihe 
gleichzeitiger Redner, die zum grossen Theil nur von unterge- 
ordneter Bedeutung sind (—172). Jenen beiden grossen Red- 
nern standen am nächsten Philippus und Julius Caesar 

5 trabo , die vor anderen ausgezeichnet werden ( — 180). Unter 
dem jüngeren Geschlecht sind besonders Cotta, Sulpicius und 
Curio die hervorragendsten; mit ihnen wird wiederum eine 
grosse Anzahl von weniger bedeutenden aufgezählt ( — 230). Bei- 
läufig wird eine Betrachtung über das Verbältniss, in welchem 
das Urteil der Kenner und des ungebildeten Publicums zu ein- 
ander stehen (183—200), sowie über die durch Tradition in 
guten Familien sich erhaltende Reinheit des sprachlichen Aus- 
drucks (210—213) eingeflochten. So gelangt er zum 11 orten - 
s i us, der als der bedeutendste Redner, welcher der Vergangen* 
heit angehört, den Schluss machen soll ; denn von den lebenden 
will Cicero nicht reden (231. 262 E. 269.) Er legt deshalb dem 
Brutus und Atticus die Erwähnung des Cato Uticensis ( 1 1 8 f.) und 
die Schilderung des M a r c e 1 1 u s und C a e s a r in den Mund (248 
—262), und kehrt selbst zu den Zeitgenossen des Hortensius 
zurück, unter welchen M. Caelius und Calidius (273—278) 
und von den jüngern Curio und Calvus ausgezeichnet werden. 
Die Erwähnung des letzteren führt zu einer umständlichen, tadeln- 
den Besprechung der durch ihn veranlassten, nach Ciceros Urteil 
auf Missverständniss beruhenden einseitigen Nachahmung ge- 
wisser attischer Redner (284—291). Indem er wieder zu Hör- 
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tensius zurückkehren will, unterbricht ihn Atticus und sucht die 
zu hohe Schätzung, welche Cicero über die Redner früherer Zeit 
ausgesprochen hat, auf das nach seiner Meinung richtige Maass 
zurückzuführen, worauf Cicero näher einzugehen für dieses Mal 
ablehnt ( — 300). Er nimmt dann die Schilderung des H o r t e n - 
sius wieder auf und knüpft daran auf Brutus Bitte eine nähere 
Darlegung seines eignen Entwicklungsganges und der mannig- 
fachen Studien , welche er durchgemacht hat (304 — 320). Dies 
fuhrt ihn wiederum zu Hortensius zurück, dessen Leistungen 
nun kritisch gewürdigt werden ( — 328). Ein Blick auf die trüben 
Aussichten für die Beredsamkeit in der Gegenwart, namentlich 
für den vielversprechenden Brutus schliesst diese Betrachtung. 
Der endliche Abschluss des Gespräches fehlt in der verstümmel- 
ten Handschrift. 

In dieser Darstellung ist die Erwähnung so vieler unbedeu- 
tender Redner auffallend — obwohl Cicero mehrfach zur Recht- 
fertigung bemerkt, erführe deshalb so viele unbedeutende Redner 
an, damit man sehe, wie wenige es zu wahrhaftem Ruhm ge- 
bracht unter so vielen die sich darum bestrebt hätten — 
und sie ist für dieselbe nicht vortheilhaft geworden. Denn sie 
ist durch die Menge gleichgültiger Namen zerstreuend , ohne für 
das Gesammtbild entsprechend interessante und charakteristische 
Züge zu bieten , und macht durch die Anhäufung von Einzeln- 
heiten den Vortrag mitunter schwerfällig, sowie sie eine öftere 
Wiederholung derselben Ausdrücke und Wendungen herbeiführt. 
Mitunter hat er diese Einförmigkeit dadurch zu unterbrechen 
gesucht, dass er ohne strenge Innehaltung der Chronologie 
Gruppen von Rednern zusammenstellt, z. B. die Stoiker (117 — 
121), die Redner aus den Provinzialstädten (169—172. 271), 
die aecusatores (130 f.), die agitirenden Volksredner (223 f.), die 
im letzten Kriege getödteten (265 — 269) ; was noch in anderer 
Beziehung die Uebersicht erleichtert. Auch durch andere Betrach- 
tungen (z. B. 70. 255 ff.) wird die Aufzählung öfter unterbrochen ; 
doch kann das alles eine gewisse Monotonie mancher Partien 
nicht verdecken. Atticus verwundert sich einige Mal mit leisem 
Spott über die Leute, welche aufzuzählen Cicero der Mühe werth 
finde (176. 244. 269. 297), und dieser entschuldigt sich deshalb 
wiederholt (137. 181. 244. 270. 299). Auch sagt er in Beziehung 
darauf im orator (7, 23) 'ego idem, qui in Mo sermone nostro, qui 
est expositus in Bruto , multum tribuerim Latinis, vel ut hortarer 
aUos vel quod amarem meos , recordor lange omnibus unum ante- 
ferre Demosthenem'. Man sieht daraus, dass Cicero das Urteil, 
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welches er den Atticus aussprechen lässt, im Herzensgründe für 
das richtige halt, und die Menge von Rednern aufzählt und ihre 
Vorzüge in das hellste Licht stellt , theils aus dem oft bei ihm 
hervortretenden Wunsch als Römer den Griechen auch auf dem 
Gebiete der Litteratur möglichst viel (181) entgegenzustellen, 
theils aus dem praktischen Interesse seine Landsleute auf das 
hinzuweisen, was ihnen die heimische Litteratur darbot, und sie 
zum Studium derselben aufzufordern und anzuregen (64. 65; 
112; 132). Am Schlüsse fasst er die aus dem Schwärm hervor- 
ragenden Männer noch einmal zusammen (333). 

Ueberhaupt ist das Interesse, welches Cicero bei dieser Ueber- 
sicht der römischen Beredsamkeit hat, keineswegs allein das des 
Geschichtsforschers , sondern eben so sehr das praktische der 
Belehrung, wie er selbst sagt (319) omnis hic sermo noster non 
solum enumerationem oratorum , verum etiam praeeepta quae- 
dam desiderat. Diese Belehrung wird nun sowohl durch die 
kritische Würdigung der bedeutenderen Redner, welche auf Ein- 
zelnes eingeht, gegeben, als auch durch die Behandlung verschie- 
dener Fragen, welche sich beiläufig ergeben (z. B. 210 f. 258 ff.). 

Von der grössten Wichtigkeit sind die Andeutungen, welche 
Cicero sowohl über seinen eigenen Bildungsgang und über die 
Anforderungen, welche er an den wahren Redner stellt, als über 
verschiedene, nach seinem Urteil einseitige und verkehrte Rich- 
tungen giebt, die zu seinerzeit sich geltend machten. Es ist 
unverkennbar, dass er dadurch die Stellung, welche er unter den 
römischen Rednern einnahm , begründen und gegen mancherlei 
Anfechtungen behaupten wollte. Demselben Zweck dienen auch 
die beiden gleichzeitigen Schriften, der orator und de optumo 
genere oratorum, in denen nicht nur dieselben Ansichten wieder- 
kehren , sondern auch dieselbe abwehrende Tendenz hervortritt. 

Was Cicero vom Redner verlangt, eine gründliche wissen- 
schaftliche Durchbildung durch philosophische, juristische, histo- 
rische, litterarische Studien, Kenntniss der vollkommenen Muster 
der Redekunst in der griechischen Litteratur, und die Be- 
herrschung aller Mittel einer kunstmässig ausgebildeten Bered- 
samkeit nach den verschiedensten Seiten hin , um jedes an der 
rechten Stelle gebrauchen zu können , das deutet er oft genug 
an, namentlich 321 f. 231 f. Obgleich er dort sagt nihil de me 
dicam und auf Brutus Frage, ob er glaube, dass ein Redner, wie 
er ihn sich denke, schon unter den Römern existire, ausweichend 
antwortet (162), so beweist doch die Uebersicht, welche er von 
seinem Studiengange giebt (303 ff.), die Parallele, welche er den 
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Brutus zwischen Servius Sulpicius und sieb ziehen lässt (150 ff.), 
und manche andere Aeusserung, dass er glaubte diesen Stand- 
punkt erreicht zu haben. Und zum Beweise, dass auch Andere 
ihm diese Stellung einräumten , lässt er nicht allein den Brutus 
sagen , wie durch Cicero die früheren Redner in Vergessenheit 
gebracht worden seien (123), sondern er führt auch die rühmen- 
den Zeugnisse competenter Beurteiler, des Hortensius (190) und 
Caesar (254) vor. 

Hortensius hatte als Redner besonders dadurch Glück ge- 
macht, dass er zuerst in Rom den durch Glanz und Schimmer 
bestechenden asianischen Stil angewendet hatte. Quintilian be- 
merkt über den Unterschied der attischen und asianischen Bered- 
samkeit (XII, 10, 16): et antiqua quidem illa divisio inter Atticos 
atque Asianos fuit , cum hi pressi et integri, contra inflati Uli et 
inanes haberentur, in his nihil super ßueret , Ulis iudicium maxime 
ac modus deesset, quod quidam hoc putant accidisse, quod paulla- 
tim sermone Graeco in proximas Asiae civitates influente nondum 
satis periti loquendi facundiam coneupierint , ideoque ea, quae 
proprie signari polerant , cireuitu coeperint enuntiare ac deinde in 
eo perseverarint. mihi autem orationis differentiam fecisse et dicen- 
tium et audientium naturae videntur, quod Attici, limati quidem 
et emuneti, nihil inane aut redundans ferebant, Asiana gens, tumi- 
dior alioqui atque iactantior, vaniore etiam dicendi gloria inflata 
est. Noch bei weitem ungünstiger ist die Charakteristik welche Dio- 
nys von Halicarnass, der unter Augustus schrieb, von der asiani- 
schen QrjtOQiY.rj giebt (de orat.ant. 1): aqiOQrjzog ävaidela &ea- 
TQixjj xai avaycoyog xai ovte epilooepiag ovx* ällov nai- 
devfuctTog ovöevog fiereilrjwvca klev&eglov , Xa&ovaa xai 
7ragaxQOvaa^ivrj rrjv twv 6%Lv)v dyvoiav ov fiovov ev ev- 
nogla xai TQvyfj xai poQCpjj nleiovi rfjg irigag difjyev, 
aXka xai rag tifiag xai rag nqoöxaotag tüjv nolecov, dg 
föei rijv q)iloaog)ov (grjTogixrjv) e%eiv , elg eavrijv dvrjg- 
TrjoaTO, xai ijv (pognxrj tig ndvv xai dylrjgd, xai telev- 
Tüoa naqaiAr\oLav £7tolr]oe yevio&ac %r\v 'Elkdöa Talg 
TÜv ctoiüTwv xai xaxoöatfiovwv oixiaig. Er rühmt es 
seiner Zeit nach, dass sie der Herrschaft dieser prunkenden 
Beredsamkeit ein Ende gemacht und die echte und gesunde 
wieder in ihr Recht eingesetzt habe; was er dem Einflüsse Roms 
zuschreibt (a. a. 0. 3) : afola $ olfiat, xai dgxrj *fjg tooav- 
Tr]g /ueraßolrjg iydvevo 17 navtiav xgatovaa Pcufirj, rtgog 
iavrrjv dvayxd^ovaa rag okag 7z6Xeig aTCoßXiiteiv. Cicero 
hatte hieran den wesentlichsten Antheil. Anfangs war er eben- 
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falls dem Beispiel des Hortensius gefolgt; aHein aufmerksam ge- 
macht auf sich zunächst durch Gesundheitsrücksichten , welche 
ihm zu grosse Anstrengungen verboten , dann durch die Lehre 
des Molo und eifriges Studium besonders in Asien zu besserer 
Erkenntniss gelangt, verliess er diesen Weg (316). Obgleich er 
auch später die asianische Beredsamkeit nicht ganz verwarf, son- 
dern das, was ihm gut an derselben erschien, gelten Hess (51. 
325 f.), so hatte er doch nun die Ueberzeugung gewonnen, 
welche auf alle Zeit maassgebend für ihn geblieben ist, dass man, 
um den wahren Stil der romischen Beredsamkeit auszubilden, 
die grossen Muster des vollendeten attischen Stils studiren und 
nachbilden müsse. Daher war es vor Allen Demosthenes, den er 
als sein Vorbild ansah; allein auch andere Attiker, besonders 
Isokrates und den von ihm hochbewunderten Plato, las er eifrig 
und strebte danach ihre Vorzüge zu vereinigen. Wenn gleich das 
Urteil Quintilians (X, 1, 108) nam mihi videtur M. Tuüius, 
cum se totum ad imitationem Graecorum contulisset , effitixisse 
vim Demosthenis, copiam Platonis^ iucunditatem Isocratis uns 
übertrieben scheinen muss, so war doch die Richtung seines 
Strebens bei dem Verhältniss, in welchem die römische Litteratur 
zur griechischen stand , die wahre und der Erfolg konnte bei 
Ciceros rednerischer Begabung nicht ausbleiben. Um nun bei 
dieser Nachbildung griechischer Muster sich seines Zusammen- 
hangs mit der römischen Bildung und ihren nationalen Elemen- 
ten bewusst zu bleiben wandte er auch den römischen Rednern 
der früheren Zeit , die man damals ganz vernachlässigte, ein ge- 
naueres Studium zu. Dieses auch bei seinen Zeitgenossen zu 
erwecken, ist eine Hauptaufgabe der vorliegenden Schrift, in der 
er dem Brutus verspricht ihm später auch ältere römische Redner 
zu erklären (300); so wie er nicht ohne Absicht wiederholt die 
Unerlässlichkeit und den Werth einer correcten Sprache betont 
(210 ff. 258), welche in einer Zeit, wo sie nicht mehr als das 
natürliche Erbtheii eines jeden wohlerzogenen gelten konnte, nur 
durch wissenschaftliches Studium (252 ff.) , nicht durch willkür- 
liche Versuche (259 f.), erzielt werden konnte; und schärft eben 
deshalb auch den Unterschied in der Sprache der Römer und 
Provinzialen ein (170 ff.). 

Nachdem es Cicero gelungen war seiner Richtung und 
seinen Leistungen als Stilist die allgemeine Anerkennung zu ver- 
schaffen, machten sich in seinen späteren Jahren in Rom An- 
sichten und Bestrebungen geltend, welche von den seinigen 
abwichen und ihnen sogar schroff entgegentraten. Hier ist zu- 
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nächst der Einfluss der alexandrinischen Poesie und Grammatik 
bemerkbar, welche in Rom festen Fuss fasste, und die Ansprüche 
an eine feine, bis ins Einzelnste der poetischen Technik sauber 
ausgearbeitete und geglättete Darstellung, verbunden mit einer 
ausgesuchten Gelehrsamkeit in griechischer Mythologie und 
Litteratur als die wesentlichen Erfordernisse der Poesie zur An- 
erkennung brachte. Die Dichter der früheren Periode, die gros- 
sen Epiker und Dramatiker — in deren Werken Cicero lebte 
und webte — wurden als roh und veraltet bei Seite geschoben ; 
nicht Homer, nicht die attischen Tragiker und Komiker, wurden 
als Muster für die Nachbildung angesehen, sondern die zierlichen 
kleinen Epyllien , Elegien und Epigramme der alexandrinischen 
Dichter. Nicht allein auf die dichterischen Versuche, über welche 
Cicero wiederholt mit Geringschätzung urteilt, erstreckte sich 
dieser Einfluss, sondern auch auf die Kritik, und es bildete sich 
immer mehr eine Klasse von kritisirenden Kennern aus, welche 
ihren Maassstab für litterarische Leistungen aus den Schulen die- 
ser Grammatiker mitbrachten. Dies sind jene docti, intellegentes 
(183), auf welche Cicero nicht immer freundliche Seitenblicke 
wirft und denen er das Urteil des Publicums entgegenstellt, 
welches beim Redner den Ausschlag gebe, Tusc. II, 1,3: ora- 
tiones — nos muJtitudinis tudtcio probari volebamus : popnlaris 
est enim illa facultas, et effectus eloquentiae est audientium ap- 
probatio. Die Auseinandersetzung über das Verhältnisse des 
Redners zum Kenner und zum Publicum (183 — 193) gewinnt 
daher eine eigentümliche Bedeutung, wenn man sich daran er- 
innert, dass diejenigen, welche dazumal als Kenner und Kritiker 
auftraten, grösstenteils einer dem Cicero entgegentretenden 
Richtung angehörten. Unumwunden ist dies gesagt de opt. gen. 
orat. 4, 11. 

Wir sehen hieraus auch , in welcher Weise die neue Rich- 
tung sich auf dem Gebiet der Beredsamkeit geltend machte. 
Allerdings stellte man auch hier die attischen Redner als Muster 
auf, aber nur die älteren, vor allen Dingen Lysias, der als das 
Muster des feinen Stils galt; man zog sogar dem Demosthenes 
den Hyperides vor, und da das Feine, Knappe und Strenge allein 
als die wahren Eigenschaften des guten Geschmacks galten , so 
fand der Stil des Thucydides (287. orat. 9, 30) auch unter den 
Rednern jener Zeit begeisterte Verehrer, wie sie Dionys von Ha- 
licarnass charakterisirt (de Thuc. 34) : oaoi pkv ovv ixTe&av- 
ptdxaotv ccvtov vrtho %b uztqiov , dtg ftrjökv tüjv xteocpoorj- 
tiüv öicupioeiv, öiä To 7tlri&os Eoinaoi rwv ev&vurjuctTWv 
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rovz ioxqxivcu %6 7td&og* ovg eav diddoxt] %ig icp 3 k'^daxu) 
7TQCty(.iaTi 7caQctTt&etQ %bv koyov — dvoxeQccivovoiv, oftoiov 
%i Ttdayovxig zolg nexQatrj/Äevoig v<p oiag drj xivog oxpeeog 
£qü)ti fiij txoXv aTtixovti pavlag. Es war begreiflich, dass 
bei dieser einseitigen Vorliebe vielfach Dürftigkeit und Mager- 
keit an die Stelle jener knappen Feinheit trat, die man eigentlich 
sich vorgesetzt hatte; und Cicero erkannte in der ganzen Rich- 
tung nur den Mangel an Fähigkeit ein höheres Ziel zu erreichen, 
Tusc. II, 1, 3: repperiebantur nonnulli, gut nihil laudarent nisi 
quod se imitari posse confiderent, quemque operandi sibi , eundem 
bene dkendi finem proponerent, et cum obnierentur copia senten- 
tiarum atque verborum, ieiunitatem et famem se malle quam 
ubertatem et copiam dicerent; unde erat exorlum genus Atticorum 
eis ipsis , qui id sequi se profitebantur , ignotum ; qui iam conti- 
cuerunt paene ab ipso foro irrisi. Dagegen mussten sich die, 
welche einer solchen Richtung angehörten , nothwendig auch 
gegen Cicero wenden, da er ihrer Ansicht nach nicht weit genug 
in der Bekämpfung des asianischen Stils gegangen war und also 
als der Vertreter einer falschen Richtung um so mehr bekämpft 
werden musste , je grösser das Ansehen war , welches er genoss. 
Die wesentlichen Punkte des Tadels , welche man gegen Cicero 
aussprach, giebt Quintilian (XII, 10 , 12) an: M. Tullium — su- 
orum homines temporum incessere audebant ut tumidiorem et Asia- 
num.et redundantem et in repetitionibus nimium et in salibus 
aliquando frigidum et in composüione fractum, exultantem ac paene, 
quod proculabsit, viro molliorem. — praecipm vero presserunt 
eum qui videri Atticorum imitatores concupierant. haec manus, qtiasi 
quibusdam sacris initiata , ut alienigenam et parum studiosum de- 
vinctumque Ulis legibus insequebatur , unde nunc quoque aridi et 
exsucci et exsanges. hi sunt enim, qui suae imbecillitati sani- 
tatis appellationem , quae est maxime contraria, obtendant; qui t 
quia clariorem vim eloquentiae velut solem ferre non possunt, 
umbra magni nominis delitescunt. 

Ein Hauptvertreter dieser neuen Richtung war C. Licinius 
Calvus (geb. 82), und die auch sonst hervortretende Polemik 
gegen diesen angeblich feinen Atticismus (67 f. or. 23) knüpft 
sich daher ganz natürlich an die Charakteristik desselben als 
Redner (283 ff.). Wir erfahren aber auch, dass Calvus besonders # 
zu den Tadlern Ciceros gehörte, wie Tacitus (dial. 18) berichtet: 
satis constat ne Ciceroni quidem obtrectatores defuisse, quibus in- 
flatus et tumens nec satis pressus , sed supra modum exultans et 
superflnens et parum Atticus videretur. hgistis utique et Calvi et 
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Bruti ad Ciceronem missas epistulas , ex quibus facile est deprehen- 
dere, Calvum quidem Ciceroni visum exsanguem et attritum , Bru- 
tum autem otiosum atque diiunctum; rursusque Ciceronem a Calvo 
quidem male audisse tamquam solutum et enervem, a Bruto autein, 
ut ipsius verbis utar, tamquam fractum atque elumbem. Quintil. XII, 
1, 22 : transeo Mos, qui Ciceroni ac Demosiheni ne in eloquentia 
quidem satis tribuunt: quamquam neque ipsi Ciceroni Demosthenes 
videatur satis esse per fectus , quem dormitare interdum dicit, nec 
Cicero Bruto Calvoque, qui certe compositionem illius etiam apud 
ipsum reprendunt. 

Dass Brutus auf der dem Cicero entgegengesetzten Seite 
stand, war diesem wohl bekannt.*) Er hebt im orator dessen 
widerstreitende Ansicht über Isokrates hervor (13, 40), qui 
praeter ceteros eiusdem generis laudatur Semper a nobis, non- 
numquam, Brüte, leniter et erudite repugnante te, und deutet zum 
Schluss vernehmlich an (71, 237), dass er auf seine Zustimmung 
nicht zu rechnen wage. Es ist daher von eigentümlicher Be- 
deutung, wenn er in den beiden Schriften, welche durch die 
historische Darstellung der Entwickelung der Beredsamkeit bei 
den Römern (Brutus) und die theoretische Darstellung des wah- 
ren Redners, wie er ihn sich dachte (orator), seinen Standpunkt 
zu begründen und für seine Leistungen den Maassstab zu ge- 
ben bestimmt waren , sich an Brutus wendet. Er schätzte ihn 
persönlich hoch , er wünschte in ihm den Mann zu finden , der 
auf seiner Bahn fortschritte , während er ihn auf der anderen 
Seite stehen sah, und so legte er ihm vor Allen dasjenige dar, 
was er für sich und seine Ansicht und gegen die anders denken- 
den zu sagen hatte. Wenn man diese eigenthümlichen Verhält- 
nisse im Auge behält, so treten namentlich die polemischen 
wie die principiellen Auseinandersetzungen und Andeutungen, die 
zum grossen Theil ausdrücklich an Brutus gerichtet sind, erst 
in das rechte Licht. 

Die Darstellung ist nicht gleich und man kann diese Schrift 
im allgemeinen nicht zu den stilistisch vorzüglichsten des Cicero 
rechnen. Der Grund liegt hauptsächlich in der Masse des Stoffs, 
die eine wohl gegliederte, lebendig und mannigfaltig ausgeführte 
Darstellung sehr erschwerte ; sie ist häufig abgerissen und hart 
und in den Wendungen einförmig (S. 5). Nur wo Gelegenheit 
zu weiterer Ausführung sich bietet, bei den eingeschalteten Be- 
trachtungen, in der Erzählung nach Rutilius Mittheilung (85 ff.), 



*) Vgl. die Einleitung zum orator, bes. S. 25 f. 
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bei der Schilderung der wirklichen bedeutenden Redner, wie 
Antonius, Crassus, Hortensias, Caesar u. a., zeigt sich die reiche 
und glänzende Darstellung des Cicero im gewohnten Licht und 
dann gewinnt man auch eine klare Anschauung der Personen 
und ihrer individuellen Bedeutung. 

Die Form des Dialogs ist mit mehr Geschick als sonst benutzt. 
Es liegt in der Natur der Sache, dass die Weise des Dialogs ange- 
wandt ist , welche als die Aristotelische im Gegensatz der Pla- 
tonischen bezeichnet wird, so dass der Hauptvortrag einem Red- 
ner zufällt (qvae his temporibus scripsi ^gtotottfLsiov tnorern 
habent , in quo sermo ita inducitur ceterorum, ut penes ipsum sü 
principatuSj ad Att. XIII, 19, 4); aber die mitredenden Personen 
sind sehr passend angebracht, um manches hervortreten zu lassen, 
das den behandelten Gegenstand von einer anderen Seite her in 
das rechte Licht setzt. Cicero trägt, wie schon bemerkt, die Ge- 
schichte der Beredsamkeit von einem einseitigen Standpunkt 
vor, der ihm die möglichste Vollständigkeit in der Aufzählung der 
Redner und die günstigste Beurteilung derselben gestattet. Das 
Gegengewicht gegen diese Einseitigkeit bildet nachher Atticus, 
der ganz unbefangen das Urteil ausspricht, das ein wissenschaft- 
lich gebildeter Mann, der ohne ein bestimmtes Interesse die Ge- 
schichte der römischen Beredsamkeit verfolgte, über die früheren 
Leistungen sich bilden mochte. Ueber die lebenden Redner zu 
sprechen, lag aus begreiflichen Gründen ausserhalb der Grenzen 
dieser Aufgabe , doch weiss Cicero es so zu wenden , dasf nicht 
nur Cato (118) beiläufig erwähnt wird, sondern auf eine unge- 
zwungene Weise einige der bedeutendsten Erscheinungen, Ser- 
vius Sulpicius (150 ff.), Marcellus (248 ff.) und Caesar 
(252 ff.) grösstenteils durch Brutus und Atticus näher charak- 
terisirt werden. Von seinen eigenen Leistungen zu sprechen 
lehnt Cicero natürlich ab , doch spricht er auf Brutus Wunsch 
von seinen Studien und Bildungsmitteln (304 ff.). Auch versteht 
er es sehr gut, durch einzelne hingeworfene Andeutungen auf 
die Stellung hinzuweisen , welche er selbst unter den römischen 
Rednern einnehme (123. 150. 190). 

Hierfür sind die Theilnehmer am Gespräch Brutus und 
Atticus in sehr geeigneter Weise verwendet worden, welche übri- 
gens charakteristisch von einander unterschieden sind. T.Pom- 
poniusAtticus (geb. 109) als der ältere Mann, durch ge- 
lehrte Bildung und Erfahrung angesehen und langjähriger Freund 
Ciceros, tritt mit einer gewissen Selbständigkeit auf, die mitunter 
nicht ohne einen Anflug von Heiterkeit ist, wie sie aus vertrau- 
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lern Umgang hervorzugehen pflegt. Nicht nur in historischen 
Dingen berichtigt er den Irrthum Ciceros (42 ff.) und modificirt 
in längerer Rede das von ihm gegebene Urteil (292 ff.) , so wie 
er die Charakteristik des Caesar entwirft (251 ff.); in einzelnen 
Bemerkungen berührt er mit einigem Spott seine übergrosse Voll- 
ständigkeit (S. 5), und wo er eine Frage auf wirft, zeugt diese von 
genauer Kunde (99) und tiefer Erfahrung (183). Auch ist er es, 
<ler ganz in Uebereinstimung mit der Haltung, welche er während 
seines ganzen Lebens beobachtete, die Rede vom politischen Ge- 
biet fern zu halten ermahnt (11. 157). 

M. IuniusBrutus (geb. 78: zu 324 E.) erscheint dage- 
gen als der jüngere , wenn gleich durch gelehrte Studien ausge- 
bildet, doch mit der Geschiebte der Beredsamkeit wenig vertraut 
und begierig von Cicero sich belehren zu lassen (300), der daher 
seine Bemerkungen vorzugsweise an ihn richtet (z. B. 125. 332), 
welche dieser mit Aeusserungen des Dankes und der Verehrung 
erwidert (23. 52. 74. 123. 190. 232 f. 292. 329). In ihm ist ein 
Bild gegeben von dem Maass der Kenntnisse, welche auch 
tüchtiger gebildete Römer damaliger Zeit von den früheren Lei- 
stungen in der Beredsamkeit besassen. Er bekennt wenig in 
derselben bewandert zu sein (133. 147), und die eigenen Be- 
merkungen oder Fragen über Gegenstände, welche das Gespräch 
berührt (163. 172. 91. 170. 204. 211. 219. 279 f.), oder Red- 
ner, welche er selbst kennt (118. 150. 161. 262. 266. 284), sind 
meistens weniger bedeutend, mit Ausnahme etwa der Aeusserun gen 
über Marcellus (248 ff.), und dienen hauptsächlich nur den Vor- 
trag zu beleben und fortzuführen. 

Diese Schrift des Cicero ist nur durch eine Handschrift uns 
erhalten worden, welche vor 1423 (nach dem Datum einer Ab- 
schrift) in Lodi gefunden worden ist. Dieser 'codex pervetustus 
cuius lüteras vetustiores paucissimi scirent legere 3 enthielt ausser 
den rhetorica ad Herennium, de inventione, die Bücher de oratore 
vollständig, so wie. den Brutus und den oralor. Der Finder Ghe- 
rardo Latidriano, Bischof von Lodi (1419—1437), schickte die 
Handschrift nach Mailand an Gasparino Barziza (gest. 1431), 
welcher die Bücher de oratore durch Cosmo von Cremona ab- 
schreiben und verbessern Hess , und die Abschrift statt der alten 
Handschrift Landriani übersandte (Barzizii opp. p. 215 f.). Vom 
Brutus nahm Bhndus Flavius in Mailand zuerst eine Abschrift, 
welche rasch vervielfältigt wurde (Blondi Flav. ltal. illustr. p. 346 
Bas.). Von dieser stammen, da der alte codex unbeachtet blieb und 
verloren ging, die in ziemlicher Anzahl noch vorhandenen Ab- 
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Schriften, welche daher, obwohl mehr oder minder sorgfältig aus- 
geführt, in allen wesentlichen Dingen mit einander übereinstimmen. 
Man erkennt daraus, dass schon jene alte Handschrift in einem 
üblen Zustande auf uns gekommen ist. Sie war lückenhaft, nicht 
bloss am Schluss, sondern auch an andern Stellen, wo bald eins 
bald mehrere Wörter ausgefallen sind; dagegen sind an nicht 
wenigen Stellen Einschiebsel von späterer Hand erkennbar, theils 
solche , wo zur Erklärung überflüssige und störende Zusätze ge- 
macht sind , theils wo an einer verderbten Stelle , um dieselbe 
scheinbar herzustellen, etwas eingeschoben ist. Auch an den 
Stellen, welche auf irgend eine andere Weise entstellt sind, stimmen 
in der Regel die Abschriften in der Verderbniss mit einander über— 
ein. Ein nicht unbedeutender Theil derselben istallmälig verbessert 
worden, doch fehlt es immer nicht an solchen , wo eine sinnlose 
Lesart noch nicht mit Sicherheit hat hergestellt werden können. 

Die Leistungen der Gelehrten, welche dem Brutus besondere 
Sorgfalt zugewendet haben, zumeist die von Ellendt (Königs- 
berg 1825. 1844), Meyer und Bernbardy (Halle 1838), Peter 
(Leipzig 1839), Bake (scholica hypomnemata III p. 311 ff. Mne- 
mos. VI p. 421 ff. IX p. 215 ff.),^Kayser (Leipzig 1860 und die 
Recensiouen Münchener gel. Anz. 1851, XXXIII p. 385 f.; N. 
Jahrb. f. Phil. 79 p. 843 f.), Piderit (Leipzig 1862.1875 und 
zwei Programme: Zur Kritik und Exegese von Ciceros Brutus, 
Hanau 1860. 1862), sowie die Programme von L. Trompheller 
(Einige Bemerkungen über Ciceros Brutus, Koburg 1832), 
M. Seyffert (Uebersetzungs- und Erklärungsproben, Halle 1837, 
S. 39. ff.), E. Marggraff (observationes criticae in 0. Jahnii editio- 
nem Bruti Ciceroniani, Berlin 1855), Campe (Beiträge zur Kritik 
des Cicero, Greiffenberg 1860) und Kochs krititische Bemer- 
kungen (rh. Mus. N. F. XVI p. 435 ff) sind für Kritik und Erklä- 
rung benutzt worden , welches ich hier dankbar anzuerkennen 
mich um so mehr verpflichtet fühle, da der Zweck dieser Ausgabe 
eine Erwähnung in jedem einzelnen Falle nicht gestattet. 

Auch haben Beiträge zugesteuert Klee , Aldenhoven , Prof. 
Teuffei, Consist.- RathFunkhänel, Mommsen, Haupt undBöcking. 
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M. TULLI CICERONIS 

BRUTUS 

DE 

CLARIS ORATORIBUS. 

Cum e Cilicia decedens Rhodum venissem et eo mihi de Q. 1 
Hortensi morte esset allatum, opinione omnium maiorem animo t 
cepi dolorem, nam et amico amisso cum consuetudine hicunda 
tum multorum ofQciorum coniunctione me privatum videbam, 
et interitu talis auguris dignitatem nostri collegi deminutam do- 
lebam; qua in cogitatione et cooptatum me ab eo in collegium 
recordabar, in quo iuratus iudicium dignitatis meae fecerat, et 
inauguratum ab eodem; ex quo augurum institutis in parentis 
eum loco colere debebam. augebat etiam molestiam quod magna 2 
sapientium civium bonorumque penuria vir egregius coniunctis- 
sumusque mecum consiliorum omnium societate alienissumo 



l. Cicero war im J. 703 (51) als 
Proconsul nach Cilicien gegangen 
und kam auf der Reise nach Rom 
im Anfang August 704 (50) nach 
Rhodos. Die Nachricht von dem 
nahen Ende des Hortensius (301) 
meldete ihm Caelius, epp. ad fam. 
VIII 13, 2: Q. Hortensius, cum has 
lilteras scripsi, animam agebat. 
Vgl. ad Att. VI 6, 2: de Hortensio 
te certo scio dolere, equidem ex- 
crucior. — cepi. 147; vgl. 13 A. 
— officierum, wozu auch gemein- 
same Verteidigungen gehörten, wie 
die des Murena, Sulla, Sestius u. a. 
323 m. 190. — cooptatum. 101. 
Cicero war im J. 701 (53) an P. 
Crassus' (des Sohnes des Trium- 
virn) Stelle Augur geworden. Phil. 
II, 2, 4: me augurem a toto col- 
legio expetitum Cn. Pompeius et 
Q. Hortensius nominaverunt, nec 
enim licebat a pluribus nominari. 
Die Ergänzung der Priestercolle- 
gien geschah durch drei Acte. 
Durch zwei Mitglieder des Colle- 



giums wurden die aufzunehmen- 
den Mitglieder, wahrscheinlich drei, 
vorgeschlagen (nominare) ; der Vor- 
schlagende musste durch einen Eid 
bekräftigen , dass er den Candida- 
ten für den würdigsten halte. 
Hierauf erfolgte die eigentliche co- 
optatio durch das Collegium, es ist 
nicht bekannt unter welchen For- 
men. Sie sank zu einer Förmlich- 
keit herab, seitdem die freie Selbst- 
ergänzung durch die lex Domitia 
650(104) in der Weise beschränkt 
war, dass das Volk in den Comitien 
aus den vorgeschlagenen Candidaten 
wählte. Endlich erfolgte die Weihe 
zum Priesteramt, inaugnratio. Das 
Verhältniss der Augürn unter ein- 
ander wurde als ein sehr nahes 
und inniges aufgefasst; de orat. II, 
200: pro meo sodali, quimihi in 
liberum loco more maiorum esse 
deberet. 

2. molestia = sollicitudo 11; die 
Betrübniss lastete auf ihm schwer. 
— societate, de or. I 44 quorum 



Digitized by Google 



16 BRUTUS. §. 2-5. 

rei publicae tempore exstinctus et auctoritatis et prudeotiae suae 
triste hü bis desiderium reliquerat; dolebamque quod , non , ut 
plerique putabant, adversarium aut obtrectatorem laudum mea- 
rum, sed socio ni potius et consortem gloriosi laboris amiseram. 

3 etenim si in leviorum artium studio memoriae proditum est, 
poetas nobiles poetarum aequalium morte doluisse, quo tandem 
animo eius interitum ferre debui, cum quo certare erat gloriosius 
quam omuino adversarium non habere? cum praesertim non 
modo numquam sit aut illius a me cursus impeditus aut ab illo 
meus, sed contra Semper alter ab altero adiutus et communi- 

4 cando et monendo et favendo. sed quoniam perpetua quadam 
felicitate usus ille excessit e vita suo magis quam suorum civium 
tempore et tum occidit, cum lugere facilius rem publicam posset, 
si vi vc rot .. quam iuvare, vixitque tarn diu quam licuit in civitate 
bene beateque vi vere : nostro incommodo detrimentoque , si est 
ita necesse, doleamus, illius vero mortis opportunitatem benevo- 
lentia potius quam misericordia prosequamur, ut, quotienscum- 
que de clarissumo et beatissumo viro cogitemus, illum potius 

5 quam nosmet ipsos diligere videamur. nam si id dolemus, quod 



artibus vestra dicendi vis ne mi- 
nima quidem socielate coniungitur. 
comilia geht auf die Politik. — 
socius durch gemeinsame Thätig- 
keit, consors durch gemeinsame 
Schicksale. Die puhlicistische Be- 
deutung (Bentley zu Hör. c. 3,24, 
60) beider Ausdrücke passt nicht 
hierher. — glor. laboris bezieht 
sich, wie laudum zeigt, auf die 
Studien und die Thätigkeit als 
Redner. 

3. leviores artes, wie leviora slu- 
dia (Gato 50), mediocres arles, 
(de or. I, 6), nach römischer Vor- 
stellung Kunst (70), Poesie und 
Wissenschaft im Gegensatz zu ernst- 
hafter d. h. praktischer Beschäfti- 
gung. — poet. nob. Cicero denkt 
wohl besonders an Sophokles. Vita 
Eurip. 10: Xiyovai aal 2o<poxXea 
axovoavra, ort krsXevTnaev Evoi- 
7tior]S, avxov ftev ifiaxlto <pai<p 
nfneXd-eiv, tbv Si xo^ov ^ot/s 
vTtoxQtrae ao~Te<pava>TOvs staaya- 
yeiv iv rto -TQo<iyv)vi. — morte, 
weil es hier nicht auf den Ausdruck 
des Gefühles ankommt {mortem, 



s. 21 E.), sondern auf das Gefühl 
selbst (4 m.). — cum auch bei 
Gic. nicht selten vor dem Relativum, 
zumeist im pl. — cum praes. 190. 
So ganz ungetrübt war das Ver- 
hältniss zwischen beiden nicht immer 
gewesen. Dass sie in manchen 
Verhandlungen einander gegenüber 
standen, wie im Verrinischen Pro- 
cess oder bei der lex Manilia, 
trug dazu kaum etwas bei. Aber 
Cicero giebt ihm mitunter Lauheit, 
ja Feindseligkeit Schuld, und meinte, 
sein glänzend geführtes Consulat 
habe Hortensius eine Zeitlang ver- 
stimmt (323). — favendo vom 
thäüichen Wirken für jemand. 

4. quadam , 'ich möchte sagen' 
ist wenig von 'fast' verschieden — 
felicitate. 329. ad fam. II 16, 3: 
memini in hoc genere gloriari 
solitum esse familiärem nostrum 
Q. Horlensium, quod numquam 
hello civili interfuisseL — e vita 
(SO) und vita (262) excedere, aber 
cedere vita sind die regelmassigen 
Ausdrücke. — viveret: tum cum 
musste, weil allgemein, den Gon- 
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eo iam frui nobis nun licet, nostrum est id mal um : quod mo- 
dice feramus, ne id non ad amicitiam, sed ad domesticam utilita- 
tem referre videamur ; sin, tamquam i 11 i ipsi acerbitatis aliquid acci- 
derit, angimur, summam eius felicitatem non satis grato animo 
iüterpretamür. etenim si viveret Q. Hortensias , cetera fortasse 2 
desideraret una cum reliquis bonis et fortibus civibus, hunc aut 6 
praeter ceterus aut cum paucis sustiueret dolorem , cum forum 
populi Romaoi, quod fuisset quasi theatrum illius ingeni, voce 
erudita et Romaois Graecisque auribus digna spoliatum atque or- 
batum videret. equidem angor animo, non co n si Ii , non ingeni, 7 
non auctoritatis armis egere rem publicum, quae didiceram trac- 
tare quibusque me assuefeceram , quaeque erant propria cum 
praestantis in re publica viri tum bene moratae et bene constitutae 
civitatis, quodsi fuit in re publica tempus ullum, cum extorquere 
arnia posset e manibus iratorum civium boni civis auctoritas et 
oratio, tum profecto fuit, cum patrocinium pacis exclusum est 
aut errore bominum aut timore. ita nobismet ipsis accidit ut, 8 
quamquam essent multo magis alia lugenda, tarnen hoc doleremus, 



iunctiv regiereo, 7 m. 219 m. ; indi- 
cativisch war der Satz gedacht 
poterat, si tum vivebat ; vgl. 40 m. 
esset. — incommodo durch detri- 
menioque genauer bestimmt. — 
Ha dass dieser Schmerz uns nicht 
hat erspart bleiben können. — be- 
nevolentia u. misericordia schlies- 
sen sich nicht aus: der Gegensatz 
Jässt im Gönnen die Zufriedenheit, 
im Mitleid die Unzufriedenheit her- 
vortreten. 

5. grato animo, gegen die Götter, 
de orat. HI 2, 8: ei rei publicae 
casus secuti sunt, ut mihi non 
erepla L. Crasso a dis immortali- 
bus vita, sed du natu mors esse 
videatur. — inlerpr. 'auffassen'. 
Plin. epp. II 139: beneßcia- tarn 
grate interpretatur. Seneca epp. 
81, 25: quidquid accidit benigne 
interpretanda tevat. 

6. una ebensosehr (in nicht 
höherem Grade). — boni cives, 
optumi, fortes u. ä.,im Griechischen 
ayad'oi, xaXol xayad'oi sind Par- 
teiausdrücke geworden für die 
Aristokraten, und meistens in die- 
sem Sinn zu verstehen. — aut oder 

Brutus. 4. Aua. 



doch. — fuisset kann aus dem 
Sinne des Hortensius gesagt, aber 
auch durch eine formale Attraction 
auf videret entstanden sein. 218. 
39 in. 27. 79. 107 E. (?); zu 8. 

7. non egere, 'dass sich kein Be- 
dürfniss zeigt', weil die streitenden 
Parteien nur im Kriege Kettung 
suchten. — didiceram, als der 
Bürgerkrieg begann. — mores uud 
leges (instituta) , tj&r] und vofwi, 
die sich verhalten wie <pvots zu 
dtais, galten unzertrennlich als 
Grundlagen des Staatslebens ; s. de 
or. I 85. — posset. Die Zeitver- 
bältnisse waren so, dass ein patrio- 
tischer Mann durch sein Ansehen 
und seine Beredsamkeit die Parteien 
hätte versöhnen können, wenn man 
nicht unverstandiger Weise zum 
Kriege gedrängt hätte, ad fam. XVI 
12, 2. cum — posset bezeichnet die 
Beschaffenheit des Zustandes, cum 

- est den Zeitpunkt. — aut errore 

- aut timore. Cicero spricht von 
seiner, der Pompeianischen Partei, 
der es an Einsicht und Entschlos- 
senheit fehlte, error Verblendung. 

8. quamquam verbindet Cicero 

2 
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quod, quo tempore aetas nostra pcrfuncta rebus amplissumis tam- 
quam in portum confugere deberet, non iaertiae neque desidiae, 
sed oti moderati atque honesti , cumque ipsa oratio iam nostra 
canesceret haberetque suam quandam maturitatem et quasi senec- 
tutem, tum arma sunt ea sumpta, quibus i Iii ipsi, qui didicerant 
eis uti gloriose, quemadmodum salutariter uterentur non reperie- 

9 bant. itaque ei mihi videntur fortunate beateque vixisse cum in 
ceteris civitatibus tum maxume in nostra, quibus cum auctoritate 
rerumque gestarum gloria tum etiam sapientiae laude perfrui 
licuit. quorum memoria et recordatio in maxumis nostris gra- 
vissumisque curis iucunda sane fuit, cum in eam nuper ex ser- 
mone quodam incidissemus. 

3 Nam cum inambularem in xysto et essem otiosus domi, M. 

10 ad me Brutus, ut consueverat, cum T. Pomponio venerat, homi- 
nes cum inter se coniuncti tum mihi ita cari itaque iucundi , ut 



mit dem Indicativ, wo wie hier ein- 
fach das Thatsächliche bezeichnet 
werden soll. Der Conjunctiv ist 
durch eine Attraction zu erklären, 
welche die Fassung des Hauptsatzes 
ut - doleremus veranlasst hat; wie 
Phil. VI 1, 3: haec sententia ita 
per triduum valuit, ut, quamquam 
discessio facta non esset, tarnen 
omnes mihi assensuri viderentur. 
de or. II 1 erant multi qui, quam- 
quam - arbitrarentur , tarnen - 
praedicarent. Aehnlich z. B. acad. 
II 3, 9: cum eo nos postridie ve- 
nissemus quam apud Catulum fuis- 
semus u. a. — aetas, 22 g. E. — 
honesti, s. § 9 Z. 8. 9. — iam aus 
rhythmischen Gründen zwischen 
syntaktisch zusammengehöriges ge- 
stellt; s. Seyffert, Pal. Cic. p. 31. 
117. — canesc. Quint. XI 1, 31: 
neque tarn plenum {orationis genus) 
et erectum et audax et praecultum 
senibus convenerit, quam pressum 
et mite et limatum, et quäle in- 
tellegi vult Cicero, cum dicit, 
oralionem suam coepisse canes- 
cere. — matur. 318. — perfrui, 
'bis ans Ende gemessen'. 

9. cum . . tum maxume 320. 321 ; 
tum etiam in dieser Schrift be- 
sonders häufig (15 mal); vgl. 132 m. 
232; 228; 250 E — sapientia, ge- 



reiftes politisches Urtheil. — me- 
moria vom Festhalten, recordatio 
vom Zurückrufen. — Auf diese allge- 
meine Einleitung, welche die Ge- 
schichte der römischen Beredsamkeit 
passend an die Erwähnung des 
jüngst gestorbenen Hortensius, eines 
der grössten Redner, anknüpft und 
zugleich Cicero Gelegenheit giebt, 
seine politische Stimmung auszu- 
sprechen, folgt die beso ntlere , das 
Gespräch zwischen Cicero, Brutus 
und Atticus motivirende. 

10. domi zu 20 m.; es gehört zu 
beiden Gliedern inamb. in x. und 
essem ot, nicht zum letzteren 
allein : sonst hätte dies vorausgehen 
müssen. — venerat statt des ein- 
fach erzählenden venit bezeichnet 
nicht die dem inambulare sondern 
die dem Gespräche vorausgehende 
Zeit. — xysto. Vitruv. VI 7, 5: 
l-varos estgraeca appellationepor- 
ticus ampla latiludine, in qua 
alhletae per kiberna tempora exer- 
centur; nostri autem hypaethros 
ambulationesxysta appekant, quas 
Graeci naoaSoofiiBas dicunt. — 
cari wegen ihrer ethischen Eigen- 
schaften, iucundi wegen ihrer 
Liebenswürdigkeit, öfter verbunden 
(p. Sest. 6). Com. Nep. Attic. 8: 
sie M. Brulo usus est, ut nullo 
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eorum aspectu omnis, quae nie angebat de re publica, cura con- 
sederit. quos postquam salutavi , quid vos, inquam, Brüte et 
Attice? numquid tandem novi? nihil sane, inquit Brutus, quod 
quidem aut tu audire velis aut ego pro certo dicere audeam. 
tum Atticus, eo, inquit, ad te anirao venimus, ut de re publica 11 
esset silentium et aliquid audiremus potius ex te quam te afQ- 
ceremus ulla molestia. vos vero, inquam, Attice, et praesentem 
me cura levatis et absenti magna solacia dedistis , nam vestris 
primum litteris recreatus me ad pristina studia revocavi. tum 
ille, legi, inquit, perlubenter epistulam, quam ad te Brutus misit 
ex Asia, qua mihi visus est et monere te prudenter et consolari 
amicissume. recte, inquam, est visus; nam me istis scito litteris 12 
ex diuturna perturbatione totius valetudinis tamquam ad aspi- 
ciendam lucem esse revocatum. atque ut post Cannensem illam 
calamitatem primum Marcelli ad Nolam proelio populus se Ro- 
manus erexit, posteaque prosperae res deinceps multae conse- 
cutae sunt: sie post rerum nostrarum et communium gravissu- 
mos casus nihil ante epistulam Bruti mihi accidit , quod vellem 
aut quod aliqua ex parte sollicitudines adlevaret meas. tum 13 
Brutus: volui id quidem elficere certe, et capio magnum fruetum, 
si quidem quod volui tanta in re consecutus sum ; sed scire cupio, 
quae te Attici litterae delectaverint. istae vero, inquam, Brüte, 



ille adulescens aequali familiarius 
quam hoc sene, neque solum eum 
prineipem consili haberet sed etiam 
in convictu. — consederit, 59 E. 
73 m. — tandem erwartungsvoll: 
'es ist doch nicht endlich etwas 

geschehen?' nämlich in Africa, wo 
äsar Krieg führte. 
11. molestia, 2 A. — vos - At- 
tice. Nicht selten werden mehrere 
angeredet, welche gegenwärtig sind, 
und nur einer von ihnen namentlich 
genannt. Verg. Aen. IX 525 (zu 
den Musen): vos, o Calliope, pre- 
cor, aspirate canenli. — de rep. 
esset silentium (157) ganz seinem 
Charakter gemäss: mehr und mehr 
hielt er sich von dem politischen 
Getreibe fem. — epistulam. Dieser 
Brief, auch 330 erwähnt, war von 
Brutus aus Asien geschrieben, wohin 
er sich 707 (47) begeben hatte, und 
betraf nicht den Tod der Tullia, 
wie man geglaubt hat, da dieser 



709 (45) erfolgte, sondern die in 
mehr als einer Hinsicht ungünstigen 
Verhältnisse Ciceros im Allgemeinen, 
ad fam. IV 14, 3: nin in reditu 
meo nihilo meliores res domesticas 
quam rem publicam offendissem. 

12. Cann. im J. 538 (216); im 
selben Jahr der (kleine) Sieg bei 
Nola; der grössere 539 (215). — 
deinceps 'in einer Folge, eins auf 
das andere'. — casus: quam spem . . 
cum graues communium tempo- 
rum tum varii noslri casus fefel- 
lerunt, de or. I 2. — aliqua: 35 g. E. 
stehen aliquid und quiequam par- 
allel; erst eres Wort 'irgend ein 
Einzelnes' hat zum Gegensatz 'keines'; 
letzteres, 'auch nicht das geringste', 
dagegen 'ein wichtigeres'. 27 m. 2 14. 

13. quidem . . certe sind mit- 
einander zu verbinden, wie oft, u. 
gehören nicht zu id, sondern zu 
volui (efficere). 143. — tanta, weil es 
sich für Cicero um eine Lebensfrage 

2* 
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non modo delectationem mihi, scd etiam, ut spero , salutem attu- 
lerunt. salutem? inquit ille. quodoam tandem genus istuc tarn 
praeclarum litterarum fuit? an mihi potuit, inquam, esse aut 
gratior ulla salutatio aut ad hoc tempus aptior quam illius libri. 

14 quo me hic affatus quasi iacentem excitavit? tum ille, nempe eum 
dicis, inquit, quo iste omnem rerum nostrarum memoriam breviter 
et, ut mihi quidem visum est, perdiligenter complexus est? ist um 

4 ipsum, inquam, Brüte, dico librum mihi saluti fuisse. tum Atti- 
cus: optatissumum mihi quidem est quod dicis; sed quid tandem 
habuit liher iste, quod tibi aut novum aut tanto usui posset esse ? 

15 ille vero et nova, inquam , mihi quidem multa et eam utilitatem, 
quam requirebam, ut explicatis ordinibus temporum uno in con- 
spectu omnia viderem. quae cum studiose tractare coepissem, 
ipsa mihi tractatio litterarum salutaris fuit admonuitque, Pom- 
poni , ut a te ipso sumerem aliquid ad me reficiendum teque re- 
munerandum, si non pari at grato tarnen munere: quamquam 

handelte. — libri. Atticus hatte, bus , nihil cum illuslre praeter- 



durch Giceros Schrift de re publica 
veranlasst (19), seinen über annalis 
verfasst, in welchem von Erbauung 
der Stadt bis zum J. 700 die Ge- 
schichte Roms kurz dargestellt war ; 
synchronistisch scheinen die wich- 
tigsten Ereignisse bei den Nicht- 
römern berührt worden zu sein. 
Sein Hauptaugenmerk war die Fest- 
stellung der Chronologie, und hierin 
bewies er grosse Sorgfalt und Ge- 
nauigkeit. Corn. Nep. Attic. 16: 
summus fuit antiquilalis amalor, 
quam adeo diligenter habuit cog- 
nilam, ut eam iotam in eo volu- 
mine exposuerit, quo magislralus 
ordinavit. nulla enim lex neque 
pax neque bellum neque res illustris 
est populi Hornau i, quae non in eo 
suo tempore sit notata; ei, quod 
difficillimum fuit, sie familiarum 
originem subtexuit, ut ex eo cla- 
rorum virorum propagines possi- 
mus cognoscere. Cic. orat. 34, 120 i 
cognoscai etiam rerum geslarum 
et memoriae veteris ordinem, ma- 
xime scilicel nostrae civitatis, sed 
etiam imperiosorum populorum et 
regum illustrium. quem laborem 
nobis Attici nostri levavit labor, 
qui servatis notatisque tempori- 



mitteret, annorum seplingenlorum 
memoriam uno libro colligavit. 
Cicero nimmt wiederholt darauf 
Rücksicht, 42. 44. 72. 74. — istuc in 
dieser Schrift besonders häufig. — 
salut. Atticus hatte also seine Schrift 
dem Cicero gewidmet. 

14. nempe 'doch wohl', mit Be- 
ziehung auf die dem anderen be- 
kannte Voraussetzung. 21. — iste 
wie ganz gewöhnlich ohne Neben- 
begriff von der anwesenden aber 
nicht angeredeten Person. — nostra- 
rum ist nicht sichere Ergänzung 
nach 19. 44. 

15. aliquid: natürlich nicht den 
Stoff zum Brutus, sondern zu der 16 
seremus — solo bezeichneten Schrift. 
Manche denken an die Bücher de le- 
gibus; aber dazu stimmt weder das 
Verbum noch das Tempus seremus 
(s. zu conditis 16 g. E.). Vielmehr 
werden historische Arbeiten gemeint ; 
de leg. I 5. 6. abesl historia litieris 
nostris . . quam ob rem . . sume ad 
hanc rem tempus, quae est a nostris 
hominibus adhuc aut ignorata aut 
relicta. — sinon . .at . . tarnen, 248. 
— grato munere. II. A, 167 : coi xo 
yeoaQnolv fisT^ov, iyto 8' bUyovre 
tpilov re i'oxofi e%a>v ini vras. 
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illud Hesiodium laudatur a doctis, quod eadem mensura reddere 
iubet, qua acceperis, aut etiam cumulatiore, si possis. ego autem 16 
volun tatein tibi profecto emetiar, sed rem ipsam nondum posse 
videor ; idque ut ignoscas a te peto. nec enim ex novis, ut agri- 
colae solent, fructibus est, unde tibi red dam quod accepi — sie 
omnis fetus repressus est exustusque flos siti veteris ubertatis 
exaruit; nec ex conditis, qui iacent in tenebris et ad quos omnis 
nobis aditus, qui paene so]is patuit, obstruetus est. seremus 
igitur aliquid tamquam in inculto et derelicto solo; quod ita 
diligenter colemus, ut impendiis etiam augere possimus largita- 
tem tui muneris : modo idem noster animus efficere possit, quod 
ager, qui, cum multos annos quievit, uberiores efferre fruges 
solet. tum ille: ego vero et exspectabo ea quae polliceris, nec 17 
exigam nisi tuo commodo, et erunt mihi pergrata, si solveris. 

— Hesiodium, foy. 349 f.: ev^ftev atque arida torres. Seneca Agam. 



fieTQeiod'ai naoä yehovoe, ev d* 
aTioBovvat avrtp rio ftiroui , xai 
Xco'iov, at xe Svvr t ai. Nach de off. 
I 48 ea quae ulenda acceperis 
maiore mensura, si modo possis, 
iubet reddere Hesiodus ist hier 
vielleicht quae acceperis zu lesen ; 
vgl. Z. 5 und ad Att. XIII 12, 3.— 
{illud Hesiodium) quod iubet, quo 
iubemur, (illud Hesiodi) quo iubet 
usw. vermittelt die Verbindung des 
vorausgegangenen substantivischen 
Begriffes mit den folgenden inf. und 
bleibt im Deutschen unausgedrückt. 
— docti sind besonders die der grie- 
chischen Litteratur Kundigen, 141. 

16. emeliar giebt ev anoSovvai 
wieder. — videor = mihi videor, 
wie Boxio, 18. 161. — nec enim 
viel sellener als neque enim, 45, 24. 
91M73. 174. 191.285. 332. — novis, 
zu Z. 7 conditis. — fruclus, allge- 
mein von dem ganzen Ertrag der 
Ernte, auch bei Cicero nicht selten, 
so wie er auch fetus nicht hier 
allein von der Feld- und Baum- 
frucht gebraucht. — exust. fl. Die 
Blüte, welche früher Zufluss von 
Säften hatte (vetus ubertas), ver- 
lechzt, wenn ihr in Folge der Dürre 
nur spärliche Nahrung aus dem 
Stanfme zufliesst, und verdorrt end- 
lich, exuslus vom Durst; Lucret. 
III, 917 : quod sitis exurai miseros 



19 exustus siti (Tantalus). Doch ist 
siti veteris ubertatis viel härter als 
z. B. rep. I 43, 66 : inexplebiles 
populi fauces exaruerunt siti Uber- 
tatis. Vielleicht ist vet. ubert. eine 
Glosse zu flos. — ex conditis, von den 
im Speicher aufgehäuften Vorräthen, 
im Gegensatz zu den neu geernteten, 
novi (288); darum nicht recentes, 
49. Es ist nicht sicher zu ermit- 
teln, welche litterarische Arbeiten 
Cicero hier meint. Man darf wegen 
paene solis nicht an Reden denken, 
die er zur Herausgabe ausarbeiten 
wollte und nun liegen Hess; eher 
an philosophische Schriften ; andere 
sind der Ansicht, er habe die Bücher 
de legibus im Sinne, welche nach 
der Schrift de re publica (zu 19) 
begonnen, aber nicht von ihm bis 
zur Herausgabe vollendet wurden, 
wozu auch jetzt die Zeit nicht 
günstig war. Mit speculativen Ar- 
beiten der Art gaben sich damals 
wenige Römer ab. — impendiis. 
Varro de ling. Lat. V 183: usura, 
quod in sorle (Capital) accedebat, 
impendium appellatum. Hierdurch 
ist xai Xu)'Cov ausgedrückt. — modo, 
dummodo. 64. — ager. Ovid. a. a. 
II, 351 : da requiem, requietus ager 
bene credita reddit. 

17. exigam von der Schuldfor- 
derung. Jm Folgenden wird das- 
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mihi quoque, inquit Brutus, exspectanda sunt eaquae Attico pol- 
liceris, etsi fortasse ego a te huius voluntarius procurator pctam, 
5 quod ipse, cui debes, iucommodo sc tuo exacturum negat. at vero, 
ISinquam, tibi ego, Brüte, non solvam, nisi prius a te cavero, 
amplius eo nomine nemiDem, cuius petitio sit, petiturum. non 
mehercule, inquit, tibi repromittere istuc quidem ausim; nam 
hunc, qui negat, video flagitatorera, non illum quidem tibi mole- 
stum , sed assiduum tarnen et acrem fore. tum Pomponius , ego 
vero, inquit, Brut um nihil mentiri puto. videor enim iam te 
ausurus esse appellare, quoniam longo intervallo modo primum 
19 animadverti paulo te hilariorem. itaque quoniam hic quod mihi 
deberetur se exacturum professus est, quod huic debes ego a te 



selbe Gleichniss festgehalten, wohl 
nicht ohne Rücksicht darauf, dass 
sowohl Atticus als Brutus in Geld- 
geschäften wohl erfahren waren. — 
voluntarius procurator ist ein 
scherzhafter Ausdruck, denn pro- 
curator wird Jemand erst durch das 
ihm erlheilte Mandat, welches Bru- 
tus sich selbst geben will. Indessen 
wurde auch wohl einer als procu- 
rator vorläufig zugelassen, wenn er 
Sicherheit leistete, dass er die Ra- 
tihabition nachher beibringen werde. 
Gai institt. IV 84: quin etiam 
sunt qui putant veleum procura- 
torem videri, cui non sit manda- 
tum , si modo bona fide accedal 
ad negotium et caveat ratam rem 
dominum habiturum = Sicherheit 
leiste, dass der Eigenthümer sein 
Verfahren anerkennen werde (cavere 
mit inf. wie z. B. Verr. 4 § 92). 

18. Cicero will durch die Forde- 
rung dieser Garantie von Brutus sich 
sicher stellen gegen Nachforde- 
rungen, wenn er an Brutus zahle, 
ohne dass dieser beauftragt sei. 
Denn da im Recht der Grundsatz 
gilt ''sine mandato exigi pecunia 
alieno nomine non potesV (üigg. 
XIX 5. 5, 4), so konnte Atticus 
sonst die Zahlung noch einmal ver- 
langen Für dominus gebraucht er 
die streng juristische Formel, nemo 
cuius pet. sit, vgl. Digg. XLVI 8, 
23: in stipulatione cavelur, non 



petiturum eum, cuius de ea re 
actio petitio persecutio sit. — eo 
nomine unter diesem Rechlstitel, 
eigentlich unter diesem Namen im 
(kaufmännischen) Hauptbuch. — re~ 
promiltere von der Gegenleistung 
bei einem Vertrage. Plaut, asiu. 
II 4, 47 f. : verum istuc argentum 
tarnen mihi si vis demunerare, 
repromitlam isloc nomine solutam 
rem futuram. Cic. p. Rose. com. 
13, 37 ff. Der Vertrag (stipulalio) 
geht nur auf eine Verpflichtung, wer 
diese übernimmt, promitüt, hier 
Cicero die Zahlung an Brutus; da 
dem Brutus seinerseits eine Ver- 
pflichtung dabei auferlegt werden 
soll, so hat er sie durch einen 
zweiten Vertrag zu übernehmen 
(repromittit). — ausim. Diese alte 
Form findet sich bei Cicero, abge- 
sehen von den Stellen, wo er alter- 
tümliche Sprache nachbildet, nur 
hier. — non illum quidem t. tho- 
leslum, 94. 136. 140. 220. 227. 259. 
304. 305. 177. 178, or. 32 sermo 
est ille quidem melle dulcior; da- 
gegen non infans ille quidem, sed 
turbulentus 10S. 267. 28. 37. 50. 
70. 112. 115. 12S. satis quidem 
ille acute, sed parum tragicelbl; 
vgl. 51. — ausurus esse ich glaube 
es mir herausnehmen zu dürfen. — 
appellare 'mahnen. Phil. II 29, 71: 
appellalus es de pecunia, quam pro 
domo - debebas. 
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pcto. quidnam id? inquam. ut scribas, inquil, aliquid; iam pri- 
dem enim conlicuerunt tuae litlerae. nam ut illos de re publica 
libros edidisti , nihil a te sane postea accepimus : eisque nosmet 
ipsi ad veterum rerum nostrarum mcmoriam comprchendendam 
impulsi atque inceosi sumus. sed illa, cum poteris; atque ut 
possis, rogo; nuuc vero, inquit, si es animo vacuo, expone nobis 20 
quod quaerimus. quidnam est id? inquam. quod mihi nuper in 
Tusculano incohavisti, de oratoribus, quando esse coepissent, 
qui etiam et quales fuissenl. quem ego sermonem cum ad Bru- 
tum tuum vel nostrum potius detulissem, magno opere hic audire 
se velle dixit. itaque hunc elegimus diem, cum te sciremus esse 
vacuum. quare, si tibi est commodum, ede illa quae coeperas et 
Bruto et mihi, ego vero, inquam, si poluero, faciam vobis satis. 21 
poteris, inquit: relaxa modo paulum animum aut plane, si potes, 
libera. 

Nempc igitur hinc tum, Pomponi, ductus est sermo, quod 
erat a me mentio facta, causam Deiotari, fidelissumi atque optumi 
regis, ornatissume et copiosissume a Bruto me audisse defensam. 
scio, inquit, ab isto initio tractum esse sermonem, teque Bruti 6 
dolentem vicem graviter deflevisse iudiciorum vastitatem et fori, 
feci , inquam , istuc quidem et saepe facio. nam mihi , Brüte , in 22 
te intuenti crebro in mentcm venit vereri, ecquoduam curriculum 
aliquando sit habitura tua et natura a'lmirabilis et exquisita doc- 



19. ut ex eo tempore, quo. 15!, 
305. ad Att. I 15,2: ut ßrundisio 
profectus « , nullae mihi abs te 
sunt redditae litterae. — de re 
p., im J. 700 (54) verfasst, aber erst 
702 (52) oder 703 (51) herausge- 
geben. — ut possis, insofern* das 
Können durch den ernsten Willen 
bedingt wird. 

20. in Tute, (explicabo) aut in 
Cumano aut in Tusculano ali- 
quando 300; also findet das Ge- 
spräch an keinem von beiden Orten 
statt, sondern domi (10) zu Rom. 
— nostrum. ad Att. VI 2, 7 : venio 
adBrutum tuum t immo nostrum; 
sie enim mavis. 

21. si potuei'o 'wenn ich mich 
dazu werde in den Stand gesetzt 
haben'. Der Gebrauch des fut. exaet. 
beruht auf einer scharfen Unter- 
scheidung der einzelnen Momente 
einer Handlung, so dass sogar das 



Können als dem Handeln voraus- 
gehend aufgefasst wird. — igitur 
beim Uebergang zur Ausführung. — 
Deiolärus , Tetrarch von Galatien, 
hatte auf Pompeius Seite gestanden 
und Cäsar entzog ihm einen Theil 
seines Gebietes, welchen Brutus in 
seiner 707 (47) in Nicäa vor Cäsar 
gehaltenen Rede ihm wieder zuzu- 
wenden suchte, aber ohne Erfolg. 
Cicero hielt seine Rede für Deiotarus 
709 (45) — feci. Vgl. 331 ff. 

22. intueri mit in (26.253. 331) 
bedeutet eigentlich 'den Blick richten 
auf, mit dem acc. 'bei der Betrach- 
tung von etwas verweilen'; ein 
Unterschied, der oft verwischt ist. 
— nat. adm. Brutus, dessen An- 
lagen Cicero hier, wie sonst, über- 
schätzt, hatte sich durch angestreng- 
ten Fleiss vielfache Kenntnisse er- 
worben und durch geschichtliche, 
philosophische und rhetorische Stu- 
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24 BRUTÜS. § 22-25. 

trina et siogularis industria. cum enim in maximis causis 
satus esses, et cum tibi aetas nostra iam cederet fascesque sum- 
mitteret, subito in civitate cum alia ceciderunt tum etiam ea ipsa, 

23 de qua disputare ordimur , eloquentia obmutuit. tum ille , cete- 
rarum rerum causa, inquit, istuc et doleo et dolendum puto; 
dicendi autem me non tarn fructus et gloria quam Studium ipsum 
exercitatioque delectat : quod mihi nulla res eripiet, te praesertim 
tarn studioso mei. dicere enim bene nemo potest nisi qui pru- 
denter intellegit; quare qui eloquentiae vcrae dat operam, dat 

24 prudentiae, qua ne maxumis quidem in bellis aequo animo carere 
quisquam potest. praeclare, inquam, Brüte, dicis: eoque magis 
ista dicendi laude delector, quod cetera, quac sunt quondam 
habita in civitate pulcherruma, nemo est tarn humilis, qui se 
non aut possc adipisci aut adeptum putet: eloquentem neminem 
video factum esse victoria. sed quo facilius sermo explicetur, 
sedentes, si videtur, agamus. cum idem placuisset illis, tum in 
pratulo propter Piatonis statuam consedimus. 

25 Hic ego : laudare igitur eloquentiam , et quanta vis sit eius 
expromere, quantamque eis qui sint eam consecuti dignitatem 
afferat, neque propositum nobis est hoc loco neque necessarium. 
hoc vero sine ulla dubitatione confirmavcrim , sive illa arte paria- 
tur aliqua sive exercitatione quadam sive natura , rem unam esse 

dien sorgfältig ausgebildet. — nat. desto leichter entzieht sie sich der 

doctr. industr. Anlagen, Bildung Lebersicht, der Leitung der pru- 

(namentlich durch Unterweisung), denlia; dann fällt die Entscheidung 

Fleiss (besonders in praktischer mehr und mehr der Gewalt der 

Uebung). 98. 125. 267. 272. 280; zu Masse anheim. — aequo animo mit 

25 A. — max. caus. 324. 230. gutem Gewissen, dh. ohne Schaden 

23. studioso. Cicero förderte die fürchten zu müssen. Die Worte 
rednerische Ausbildung Jüngerer fehlten besser. — nemo est usw. 
durch Uebungen, welche er mit ihnen nach häufigem lat. Sprachgebrauche 
anstellte. Von Hirlius und Dola- in den abhängigen Satz einge- 
bella erzählt er dies selbst, adfam. schoben; s. z. B. pro Marcello 17. 
IX 16, 7, von Pansa Suetonius de — Plai. Eine Statue Piatons hatte 
rhett. 1, und vom Brutus ist es Silanion gemacht, von der eine 
wahrscheinlich. Mit der Herstellung Nachbildung auf uns gekommen 
von mei für das handschriftliche zu sein scheint. Statuen und 
et ist die Stelle schwerlich geheilt. Büsten berühmter Schriftsteller wa- 
— prudenter intellegere beruht ren seit der Alexandrinischen Zeit 
sowohl auf Klarheil des Denkens sehr beliebt. 

als auf sachkundiger Einsicht. — 25. expromere in anderem 

enim bezieht sich auf Studium Sinne als z. B. de or. I 17 omnis 

ipsum exercitatioque. vis ratioque dicendi in eorum qui 

24. maxumis in b. ungenauer audiunt menlibus aut sedandis aut 
Ausdruck. Je grösser der Krieg, excitandis expromenda est; vgl. 
meint Brutus, desto grösser wird or. 125. — sive. Plato Phaedr. 
die Masse der Kämpfenden und p. 269 C: ei fuv aoi vna$%u 
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25 



omnium difficillumam. quibus enim ex quinque rebus constare 
dicitur, earum una quaeque est ars ipsa magna per sese. quare 
quinque artium eoncursus maxumarum quantam vim quantam- 
que' difficultatem habeat, existumari potest. testis est Graecia, 7 
quae , cum eloquentiae studio sit iocensa iamdiuque excellat in 26 
ea praestetque ceteris, tarnen omnis artes vestustiores habet et 
multo ante non inventas solum sed etiam perfectas , quam haec 
est elaborata dicendi vis atque eopia. in quam cum intueor, 
maxume mihi occurrunt, Attice, et quasi lucent Athenae tuae; 
qua in urbe primum se orator extulit primumque etiam monu- 
mentis et litteris oratio est coepta mandari. tarnen ante Peri- 27 
clem, cuius scripta quaedam feruntur, et Thucydidem, qui non 
nascentibus Athenis sed iam adultis fuerunt, littera nulla est, 



tpvaci nt.Tooty.Jj eirat, ifftj qrpCOJO 
i?.loyi/uoQ, iiQOoXaßiov in igt r)- 
fiijv re xai fieXifnv' orov o 
av iXXinrjs tovtcov, ravrr] axskrfi 
{'ar. Dasselbe sagt Isokrates (c. 
soph. 14 ff.); Cicero kommt in den 
Büchern de oratore wiederholt dar- 
auf zurück. (I 5. 14. 96. II 29.35. 
147. 232. u. ö.) arte ==» doctrina 
22, theoretische Kenntniss. Hier ist 
der Zusatz sive natura freilich nicht 
streng logisch, weil darauf das res 
una omnium difßcilluma keine An- 
wendung findet. Aber Cicero meint, 
dass alle drei Momente zusammen- 
wirken müssen, wenn auch in ver- 
schiedenem Maasse, und hat sich 
nicht scharf ausgedrückt. — quin- 
que. 214 f. de invent. I 7, 9: par- 
tes rhetoricae hae, quas plerique 
dicunt, inventio , dispositto, elo- 
culio, memoria, pronuntiatio. — 
ars. zu 152. 

26. Athenae tuae. T. Pomponius 
Atticus war beim Ausbruch der 
Sullanischen Unruhen nach Athen 
gegangen, und lebte dort 22 Jahre, 
beliebt und geehrt und ganz in at- 
tisches Leben eingewohnt. Auch 
wollte man ihn mit dem Bürger- 
recht beschenken, welches er aber 
nicht annahm. Daher sein Zuname. 
Cicero spielt oft darauf an. — mon. 
et litt. Verr. IV, 106: constat ex 
antiquissumis Graecorum litteris 



ac monumentis. Es drückt unser 
Littera tu r von zwei verschie- 
denen Seiten her aus; monumenta, 
was um des Gedächtnisses willen 
aufgezeichnet (28. 52. 62. 181), 
Utterae, was schriftlich überliefert 
wird. 

27. feruntur. Cicero drückt sich 
vorsichtiger aus, als de orat. II 93 : 
antiquissimi fere sunt, quorum 
quidem scripta constent, Pericles 
atque Alcibiades et eadem aeiate 
Thucydides; denn diese Reden des 
Pericles galten für untergeschoben. 
Quint. III 1, 12: Cicero in Brulo 
negat, ante Periclem scriptum 
quiequäm quod omatum Orato- 
rium habeal: eius aliqua fern, 
equidem non reperio quiequam 
tanla eloquentiae fama dignum, 
ideoque minus miror, esse qui ni- 
hil ab eo scriptum putent . haec 
autem quae feruntur ab aliis esse 
composita. Hier lag dem Cicero 
daran, das litterarische Product 
nicht zu übergehen, welches für 
das älteste galt. — Thucydidem, 

geb. um Ol. 77,3 (470), gest. um 
II. 95, 4 (397), der Reden wegen 
erwähnt. 287. — nasc. - adult. 
Staaten und Völker werden oft mit 
heranwachsenden und alternden 
Menschen verglichen, res p. II 21: 
videtisne igitur, unius viri con- 
silio non solum ortum novum po- 



Digitized by Google 



26 



BRUTUS. § 27-29. 



quae quidem ornatum aliquem habeat et oratoris esse videatur. 
quamquam opinio est et eum qui multis annis ante hos fuerit, 
Pisistratum , et paulo seniorem etiam Solonem posteaque Cli- 

28 sthenem multum , ut temporibus Ulis , valuisse dicendo. post 
hanc aetatem aliquot annis [,ut ex Atticis monumentis potest 
perspicij Themistocles fuit, quem constat cum prudentia tum 
etiam eloquentia praestitisse; post Pericles, qui cum floreret 
omni genere virtutis, hac tarnen fuit laude clarissumus. Cleonem 
etiam temporibus Ulis turbulenlum illum quidem civem, sed 

29 tarnen eloquentem constat fuisse; huic aetati suppares Alcibiades 
Critias Theramenes. quibus temporibus quod dicendi genus 



pul um, neque ut in cunabulis va- 
gienlem relictum, sed adultum 
tarn et paene puberem? — aliquem, 
12 E. — fuerit, nur nothdürflig 
durch das zu 6 bemerkte entschul- 
digt, ist wohl in fuit zu verwan- 
deln , wie 57 tulerit in lulit. — 
Pisislratus herrschte Ol. 55 , 1 — 
63, 2 (560-527). de orat. III 137: 
quit doclior eisdem Ulis temporibus 
aut cuius eloquentia litter is instruc- 
tior fuisse traditur, quam Pisistrati ? 

— ila eloquentia floruit, ut lit- 
leris doctrinaque praestarel. Das 
Lob der Beredsamkeit dieser Män- 
ner beruht vielmehr auf Schlüssen 
von ihrer politischen Wirksamkeit, 
als auf bestimmter Ueberlieferung. 

— Solon ordnete die Verfassung 
Ol. 46, 3 (594). de or. I 58: Ltj- 
curgum aut Solonem.. censemus in 
numero eloquentium reponendos. 

— Clisthenes vollendete nach Ver- 
treibung der Pisistratiden Ol. 67, 3, 
(510) die von Solon begonnene de- 
mokratische Verfassung Athens. — 
ut, nach Massgabe, für, oft be- 
schränkend = Je. 41. 102. 103. 162. 
173. 294. 325. vgl. 39. 

28. ut . . perspici eine durch 
ihre Bedeutungslosigkeit hier be- 
sonders auflallende Notiz, wohl 
eine Randbemerkung. {Attici die 
Hsr.) — Them. 41. — prudentia. 
Thuc. I 130: xai rb £vfiitav eineiv, 
tpvoecoi pev 8vvdp8i, peXerys^ Si 
ßpap>rr}ri xpdnaros Srjovrot avro- 
GX*oUt%uv rd Stovra iyivero. — 



eloquentia. Lys. epit. 42: 0epi- 
GroxXia ixavortarov eineXv xai 
yvwvat xai TCpa^ai. — Pericles 
leitete den Staat Ol. 84, 1-87, 4 
(444 -429). Ueber seine Bered- 
samkeit 38. 44. 290. — Cleon, 
nach Pericles Tode Volksführer 
Ol. 87, 4—89, 3 (429— All). Plut. 
Nie. 8: rov ini rov ßrjparos 
xbapov dveXolv xai TtpCJTOS -SV 
tw Srip^yopeXv dvaxpayarv xai 
7teoiOTtaaas ro Ipdriov xai rov 
pqpbv naru^as xai Spopcp perc 
rov )Jy8tv apa xQ r i <ra f ievos 
ohyojgiav rov npe'novros ive- 
TtOLTjGe roXe noh.revop.ivon. 

29. Alcibiades starb Ol. 94, l 
(404). Plut. Alcib. 10: cn fiiv 8v 
varbi TjV eineXv oi re xaiptxoi 
paprvpovCi xai reüv prjropcov 6 
8vvara>raroi kv rtp xara Meidiov 
(145) Xe'yatv rov j4Xxißid8rjv xai 
Sstvorarov eineXv ysve'o'd'ai npbt 
roXe dXXois. ei oe &eo<ppdarq> 
niGreuopev , evpeXv pev rjv rd 
Se'ovra xai vorjaat ndvroDv Ixavat- 
raros 6 lAXxißtdSm, tvrcav 8i uh 
uovov f a oei Aeyeiv, akka xai mi 
Sei rdii ovopaffi xai roXi frrjpaotv, 
ovx evTTopcöv $e noXXdxis ko<paX~ 
Xero xai pera}£v Xiyatv dneaieana 
xai Sie'Xems Xe^eatS 8ta<pvyovor t s 
avrbv dvaXapßdvmv xai oiaaxo- 
novpsvos. — Critias , Mitglied 
der oligarchischen Regierung (der 
Dreissig Ol. 94, 1 (404), ein Mann 
von feiner und vielseitiger Bildung, 
als Dichter gerühmt, wie als Redner. 
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viguerit, ex Thucydidi scriptis, qui ipse tum fuit, intellegi 
maxume potest. grandes erant verbis, crebri sententiis, com- 
pressione rerum breves et ob eam ipsam causam interdum sub- 
obscuri. sed ut int eile et um est, quantam vim haberet accurata 8 
et facta quodam modo oratio, tum etiam magistri dieeodi multi 30 
subito exstiterunt. Leontinus Gorgias, »Thrasymachus Calcbedo- 
nius, Protagoras Abderites, Prodicus Ceus, HippiasEleus aliique 



Hermogen. de form. II 10: eaxi 
aepvos per naqanh]ai(Oi xeo *Av- 
tKpcvvrt xai Sirjopt'voe tcqoq oyxov 
xai xa noXXa Xiymv aiiotpavxixtos, 
xafragcoxeoos oi xrjv Xe£tv xai 
Cttfif rifia reo pay&9t xai ev- 
xoivqs. — Theramenes , wegen 
seines Wankelmuths b xofropvos 
genannt, unter den Dreissig hinge- 
richtet. Thucyd. VIII 68: avw 
otxe eineiv ovxs yvtovai advvaxos. 
— Thucydidi] in älterer Zeit häu- 
fige Genelivform der griechischen 
Eigennamen auf es. 286. — ipse, bei 
Cic. nicht et ipse, gleichfalls. — 
sent. Von denselben sagt Cicero 
de orat. II 93: subtiles acuti bre- 
ves, sententiis magis quam verbis 
abundantes. — compress. Wie es 
de fin. II 6, 17 heisst compressius 
loqui, so hier genauer, dass Kürze 
durch Zusammendrängen des wirk- 
lichen Inhalts, der Gedanken, be- 
wirkt wird. Xoyot avveaxqappivos, 
Plal. Prot. 342 E. — grandis ver- 
bis, sapiens sententiis 126. creber 
sent. 264. de or. II 56 Thucydides 
ita creber est rerum frequentia, 
ut verborum prope numerum sen- 
tentiarum numero consequatur; 
8. die Stelle aus Sueton in der 
Anm. zu 251 E. vgl. 69. 173; 280; 
325 m. — subobsc. or. 9, 30 : ipsae 
Wae conliones (Thucydidis) ita 
multas habent obscuras abditasque 
sententias, vix ut intelleg antur. 

30. facta «bearbeitet', mit Kunst 
nämlich, wie man factum argen- 
tum sagt, und Horaz (sat. 1 10, 
58) facti versus 'kunstmässig'. Da- 
her verbindet Cicero (de orat. I 
14, 63. III 184 or. 172) facere 
et polire (ornare) orationem. vgl. 



7t. vrfj. 8 rj xQonixT] xai 7tercoir t - 
pe'vrj Xi^tt. Aristot. rhet. III 2 
SinXoii ovopaai xal 71 fnoirjutvois 
oXiyaxis xai oXt,ya%ov y^rjaxiov. 
Auch quodam modo 'in einer ge- 
wissen Weise, die nicht näher be- 
zeichnet wird, die aber ihre be- 
stimmte Eigenthümlichkeit hat, 
zweckentsprechend', ist mit einer 
ähnlichen Prägnanz gesagt, 149. 288. 
de or. III 37. 171. 184: facta etpo- 
Uta quodam modo oratio. Die von 
Cic. genannten Sophisten stellt auch 
Quiutilian III 1, 8 zusammen, vgl. 
292. — In der Geschichte der grie- 
chischen Cultur und Lilteratur wird 
eine wichtige Uebergangsperiode 
besonders durch sie hervorgerufen. 
Sie verbreiteten zuerst dialektische 
Gewandtheit und kunstreiche Dar- 
stellung in Schrift und Rede in 
weiteren Kreisen, indem sie die 
Anfänge der Sprachforschung und 
Rhetorik begründeten. Aber sie 
haben es nicht über eine blendende 
Virtuosität gebracht, die ihnen Bei- 
fall und Geld einbrachte. Fast alle 
finden ihren Mittelpunkt in Athen, 
und sie bilden daher ein wichtiges 
Element der attischen Bitdung. — 
Gorgias kam Ol. 88, 2 (427) nach 
Athen als Gesandter seiner Vater- 
stadt Leontini. Er war Philosoph, 
Schüler des Empedokles, aber vor- 
zugsweise Redner, und erregte 
durch seine schmuckreiche Dar- 
stellung ausserordentlichen Enthu- 
siasmus. — Thrasymachus, als 
Dialektiker und Rhetoriker gerühmt. 
— Catch. Die Stadt heisst auf 
den Münzen KaXyxfitov, auf In- 
schriften ausnahmsweise auch XaX- 
xt]8c6v. — Protagoras war eben- 
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multi temporibus eisdem docere se profitebantur arrogantibus 
sane verbis , quemadmodum causa inferior — ita enim loque- 
bantur — dicendo fieri superior posset. bis opposuit sese So- 

31 crates , qui subtilitate quadam disputandi refellere eorum insti- 
tuta solebat. huius ex uberrumis sermonibus exstiterunt doctis- 
sumi viri; primumque tum philosophia, non illa de natura, quae 
fuerat antiquior, sed haec, in qua de bonis rebus et malis deque 
hominum vita et moribus disputatur, inventa dicitur. quod quo- 
niam genus ab boc quod proposuimus abhorret, philosophos 
aliud in tempus reiciamus, ad oratores, a quibus digressi sumus, 
revertamur. exstitit igitur iam senibus illis, quos paulo ante 

32 diximus, Isocrates, cuius domus cunctae Graeciae quasi ludus 
quidam patuit atque oflicina dicendi ; magnus orator, quamquam 
forensi luce caruit intraque parietes aluit eam gloriam, quam 
nemo meo quidem iudicio est postea consecutus. is et ipse 



falls Philosoph, und schloss sich 
an Herakleitos an. Er erfand die 
Xoyoi kqtarixol, indem er zuerst 
behauptete: Sio fäyovQ elvat neoi 
izavrbs nqayfiaros avrixei/ue'vovs 
aXXqlots, schrieb auch eine re'xvtj 
iQtcrMtäv, und führte die &eaeie 
ein {quaestiones infinitas, quae 
remotis personü et temporibus 
et locis in utramque partem trac- 
tantur, Quint. III 5, 5); auch 
wandte er besondere Aufmerksam- 
keit auf die Sprache (o^ota), 
— Prodicus, berühmt besonders 
durch seinen Vortrag 'Herakles am 
Scheidewege', (Xen. mem. II 1, 21) 
hatte mehr eine ethische Richtung; 
doch war sein Vortrag ureoi bo&o- 
Tfjroe bvofiarojv gesucht und wurde 
mit 50 Drachmen bezahlt. — Hippias, 
ausgezeichnet durch vielfache, auch 
technische Kenntnisse, welche er 
mit grosser Eitelkeit zur Schau 
trug. — inferior. Arist. rhet. II 24: 
xai ro rbv rjrro? XSyov xoeirrat 
noieiv rovr iorlv. xai ivrevd'sv 
Stxaicos iBvaxiQaivov oi avd'QtOTtot, 
ro üocorayooov inayyeXfia. {knay- 
yiXXead'at = profiteri Z. 1 u. § 48) 
Aristoph. Wolken 113 ff: elvai nag 
avrois tpaoiv a/bt<pa> rat X6ya>, rbv 
xqeCttov*, oaru i<rr£, xai rbv 
rprova. rovroiv rbv Sreoov rotv 



Xoyoiv, rbv yrrova, vtxav Xs'yovra 
(paai, raStxatrega. 

31. instituta zu 119. — sermo- 
nibus, weil die Gesprächsform der 
Somatischen Philosophie eigen- 
tümlich ist. — de natura, haupt- 
sächlich der ionischen Philosophen 
{tpvoioXoyia , s. 44 m.). Tusc. V 
4, 10: Socrates primus philoso- 
p Ii iam devocavit e caelo et in urbi- 
bus collocavit et in domus etiam 
introduxit et coegit de vita et mo- 
ribus rebusque bonis et malis 
quaerere. acad. I 4, 15. — haec 
die uns jetzt allein noch be- 
schäftigt. — deque hätte auch wenn 
nicht de vorausgegangen wäre, 
stehen können : 277. or. 206 u. o. — 

32. hocrates , geb. OK 86, t 
(436), starb nach der Schlacht bei 
Chaeronea Ol. 110, 3 (338). — offic. 
orat. 13, 40: cum doceret eos t qui 
partim in dicendo partim in scri- 
bendo principes exstiterunt, domus 
eius ofßcina habita eloquentiae 
est. de or. II 22, 94: cuius e 
ludo tamquam ex equo Troiano 
meri principes exierunt. — luce. 
Die Ausdrücke lux und umbra, 
vom Kampfplatz und der Paläslra 
entlehnt, werden häufig auf Schule 
und praktisches Leben angewandt. 
37. — carere wie oft, 'sich ent- 
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scripsit multa praeclare et docuit alios; et cum cetera melius 
quam superiores tum primus intellexit, etiam in soluta oratione, 
dum versum effugeres, modum tarnen et numerum quendam 
oportere servari. ante hunc enim verborum quasi structura et 33 
quaedam ad numerum conclusio nulla erat, aut, si quando erat, 
non apparebat eam dedita opera esse quaesitam — quae forsitan 
laus sit , verum tarnen natura magis tum casuque nonnumquam 
quam aut ratione aliqua aut observatione fiebat. ipsa enim na- 34 
tura circumscriptione quadam verborum comprehendit conclu- 
ditque sententiam; quae cum aptis constricta verbis est, cadit 
etiam plerumque oumerose. nam et aures ipsae quid plenum, 
quid inane sit iudicant, et spiritu quasi necessitate aliqua ver- 
borum comprehensio terminatur; in quo non modo defici, sed 



halten, fernbleiben'. — primus. 
Cicero legt hier kein Gewicht 
darauf, dass vor Isocrates nament- 
lich Thrasymachus ähnliche Be- 
strebungen gezeigt hatte, or. 52, 
175. — intellexit. loann. Sicel. 
VI p. 165 f.: a>s xai ^Jcroxoarrjs' 
"oXcos Se 6 Xovos firi ioyos tfoio), 
£t]qov pnoe i'ftfiezQOS, xara- 

tprtves yctQy aXXa fiejii%d'u) navrl 
Qv&fup". or. 172 m. Aristot. rhet. 
III 8, 2 Qv&jubv Sei i'xeiv tbv 
Xbyov, ue.xoov 8i /ir {i übersetzt or. 
187 e.: numeris astrictam oratio- 
nem esse debere, carere versibus. 
189. 194. de or. III 175 versus in 
oralione si efficitur coniunctione 
verborum Vitium est, et tarnen 
eam coniunctionem siculi versum 
numerose cadere (s. Z. 10) . . vo- 
lumwt usw. ; ebd. 184 ff. — modus 
ist das Maass (peroov), auf welchem 
der Takt (numerus, gv&uos) der 
kunstmässig geordneten Wörter be- 
ruht. — servare, *in Obacht neh- 
men, beobachten', wie caeli signa 
servare (de div. I 19, 36) und 
legem servare. 

33. structura, vom Bauen ent- 
lehnt, das Zusammenfügen der 
Werkstücke, in der Uebertragung 
auf die Rede damals noch unge- 
wöhnlich, desshalb quasi; 'die 
kunstgerechte Fügung der Worte'. 
274. 216. vgl. 118. — conclusio, 
die Abrundung zu einem Ganzen 



innerhalb übersichtlicher Grenzen, 
hier die rhythmische Gliederung der 
Periode. 274. de orat, II 8, 34: 
quod Carmen arlificiosa verborum 
conclusione aptius (inveniri po- 
lest)? or. 5, 20: horrida oratione 
neque perfecta neque conclusa. 
53, 177: aliquid concluse apleque 
dicere. Hör. sat. I 4, 40: con- 
cludere versum. — laus. Wenn 
die Kunst zur Natur wird, so hat 
sie ihr höchstes Ziel erreicht ; wenn 
aber der Zufall etwas gelungenes 
entstehen lässl, so hat dies auf 
solches Lob keinen Anspruch, weil 
die Einsicht in das Wesen (ratio) 
und damit die gleichmässige Voll- 
endung fehlt (non numquam).\\\ A. 
272. natura meint nicht das dunkele 
Gefühl des Einzelnen, sondern die 
Anlage des menschlichen Denk- 
vermögens und der Sprache. 

34. Aehnlich orat. 53, 177 f. — 
circumscriptione verb.: sie um- 
giebt gleichsam den Gedanken mit 
Worten, welche seinen Wendungen 
folgen u. sich an sie eng an- 
schmiegen; so lassen die Worte 
überall seine Form genau hervor- 
treten und während sie ihn all- 
seitig umfassen, bekommen sie 
wieder durch ihn ihre abgegrenzte 
Form. Wir sagen ähnlich: einen 
Gedanken in Worte kleiden. — 
spiritus Umfang (Kraft) des Athems. 
— comprehensio. 96. 140. 162. 



* 
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BRUTUS. § 34-36. 



9 etiam laborare turpe est. tum fuit Lysias, ipse quidem in causis 

35 forensibus non versatus, sed egregie subtil is scriptor atque ele- 
gans, quem iam prope audeas oratorem perfectum dicere. nam 
plane quidem perfectum et cui nibil admodum desit Demosthe- 
nem facile dixeris. nihil acute inveniri potuit in eis causis quas 
scripsit, nihil ut ita dicam subdole, nihil versute, quod ille non 
viderit; nihil subtiliter dici, nihil presse, nihil enucleate, quo 
ßeri possit aliquid limatius; nihil contra grande, nihil in ei tat um 
nihil ornatum vel verborum gravitate vel sententiarum , quo 

36 quicquam esse elatius. huic Hyperides proxumus et Aeschines 
fuit et Lycurgus et Dinarchus et is, cuius nulla exstant scripta, 
Demades aliique plures. haec enim aetas efTudit hanc copiam; 

274. 327. or. 38. 204: in circuitu erntet, durch limatius ist nicht 



illo quem Graeci izeoioSov, nos 
tum ambitum tum cireuitum tum 
comprehensionem aut continua- 
tionem aut circumseriptionem di- 
eimus. — defici sc. spiritu, nicht 
ganz gleich mit deficere. 

35. Lysias, geb. wohl Ol. 84, l 
(444), starb etwa 80 J. alt. Vgl. 
48. 63 f. — non v. er sprach ein- 
mal für sich 403. — Demoslhenes, 

Seh. Ol. 98, 4 (385), tödtete sich 
l 114, 3 (322). — nam; das 
Verhältniss der Begriffe iam prope 
audeas und facile dixeris würde 
durch at vero oder sed noch schär- 
fer hervorgetreten sein, nam be- 
gründet den Gebrauch von iam. 
Ganz vollendet kann man erst 
den Dem. nennen und zwar ohne 
alles Bedenken. — nihil adm. zu 
adm. nihil 210. — nihil. Bemer- 
kenswerth ist die Fülle und Fein- 
heit in der Wahl der Ausdrücke. 
— subdole, kein ganz edler Aus- 
druck. Dion. Hai. de Isaeo 4: ifioi 
yovv oi ftev 'locu'ov re xai Jr\fAO- 
ad'ivovs koyoi xai Tteol dXvd'eiae 

V7tOTCTOt OOXOVfflV £lVOU XTfi 710/.- 

XriS eniTE'/ i v7]aeo}S Svey.a. — quo 
fieri p. al. lim. und quo quieq. 
esse et. meinen, dem ersten Gliede 
quod ille non vid. entsprechend, 
quam est apud Demosthenem. Der 
Ausdruck entbehrt der logischen 
Schärfe; auch die zusammenfas- 
sende Steigerung von subt. presse 



völlig genau. In mancher Be- 
ziehung wäre der Ausdruck klarer, 
wenn dicit anstatt dici stünde. — 
aliquid. 12 E. — verborum gra- 
vitate. 221. 265. 

36. Hyperides, des Dem. Freund, 
ermordet durch Antipater 0). 114, 
3 (322). Aeschines, des Dem. Geg- 
ner, gieng Ol. 1 12, 3 (330) von 
ihm besiegt, in freiwillige Ver- 
bannung nach Kleinasien und er- 
richtete später in Rhodos eine Red- 
nerschule, gest. Ol. 116, 3 (314). 
Lycurgus, ein um Athen hochver- 
dienter Ehrenmann , Freund des 
Dem., gest. um Ol. 114, 2 (323). 130. 
In makedonischem Solde standen 
Dinarchus (er gieng nach des De- 
metrius Phalereus Sturz 307 in die 
Verbannung, aus welcher er nach 
15 J. durch Theophrast's Vermit- 
telung zurückgerufen wurde; in 
hohem Alter auf Befehl des Poly- 
sperchon getödtet) und der begabte 
aber gemeine Demades (durch An- 
tipater hingerichtet Ol. 115,. 3, 
318). — fuit, zu 42. — nulla 
scripta. Ein längeres Fragment 
unter dem Namen des Demades ist 
auf uns gekommen. — copiam. 
Quint. XI, 76: sequi lur orator um 
ingens manus, cum decem simul 
Alhenis una aetas lulerit. Dieser 
Kanon der zehn attischen Redner 
scheint in den Rhetorenschulen in 
Rom bald nach Cicero festgestellt 
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et, ut opinio mea fert, sucus ille et sanguis incorruptus usque ad 
hanc aetatem oratorum fuit, in qua naturalis inesset, non fucatus 
nitor. Phalereus enim successit eis senibus adulescens, eruditis- 37 
sumus ille quidem horum omnium, sed non tarn armis institutus 
quam palaestra ; itaque delectabat magis Äthenienses quam in- 
flammabat. processerat enim in solem et pulverem, non ut e 
militari tabernaculo, sed ut e Theophrasti doctissumi hominis 
umbraculis. hic primus inflexit orationem et eam mollem tene- 39 
ramque reddidit et suavis, sicut fuit, videri maluit quam gravis, 
sed suavitate ea , qua perfunderet animos, non qua perfringeret, 
tan tum ut memoriam concinnitatis suae, non, quemadmodum de 
Pericle scripsit Eupolis, cum delectatione aculeos etiam relinque- 
ret in animis eorum, a quibus esset auditus. ](| 
Videsne igitur, vel in ea ipsa urbe, in qua et nata et alta sit „ q 



zu sein. — sucus et sanguis. ad 
Att. IV 16, 10: amisimus omnem 
non modo sucum ac sanguinem, 
sed etiam colorem et speciem pri- 
stinae civitatis. 68. 283. Sehr 
häufig* wird die Beredsamkeit als 
Person und mit einem Körper ver- 
sehen dargestellt und dieser Ver- 
ich nach den verschiedensten 
ten gewandt. Vgl. 64. An in 
corr. schiiesst sich (quippe) in qua 
inesset. Streng genommen kann 
man der aelas keinen fucatus nitor 
zuschreiben; Cicero hat den allge- 
meinen Begriff im Sinne, der in 
aetas oratorum liegt. 

37. Demetrius aus Phaleron, auch 
sonst schlechthin Phalereus ge- 
nannt (orat. 26, 94) , Peripatetiker 
und Redner, verwaltete unter Cas- 
sander Ol. 115, 4-118, 2 (317 — 
307) Athen, wurde vertrieben und 
starb Ol. 124, 2 (283) in Ober- 
ägypten. 285. — enim bezieht sich 
auf das in usque liegende 'nur' 
(nicht weiter). — pal. So sind 
palaestra und forum gegenüber- 
gestellt de orat. I 81. or. 13, 42. 
— solem. 32. Dagegen de legg. 
III 6, 14: a Theophrasto Phale- 
reus Ute Demetrius mirabiliter 
doctrinam ex umbraculis erudi- 
torum otioque non modo in solem 
atque in pulverem, sed in ipsnm 



dis crimen aciemque produxit, weil 
er selbst an der Spitze des Staates 
stand. — Theophrastus, Schüler 
und Freund des Aristoteles, gest. 
Ol. 123, 2 (287), hat über die 
Theorie der Beredsamkeit eine 
Reihe von Schriften verfasst. 

38. infleant, 'schwächen', weil 
nur das Weiche, Nachgiebige sich 
biegen lässt. In demselben Sinne 
Quintilian X 1, 80 (Demetrius) 
primus inclinasse eloquentiam di- 
cilur. — suavis , gravis mit ge- 
suchtem Gleichklang, öfter ver- 
bunden. 186. or. 168 E. de or. 
III 96. — perfundere y 'durchströ- 
men', ohne Gewalt, von etwas an- 
genehmen (188). perfringere be- 
zeichnet das Eindringen ins Innere, 
so dass meistens ein Widerstand 
zu besiegen ist. orat. 28, 97 : oratio 
modo per/ringit modo irrepil in 
sensus. Dass auch die suavitas 
nicht ohne Kraft gedacht werden 
könne, zeigt 44. — tantum ut p. 
Flac. 66: summissa voce agam, 
tantum ut iudices audiant. — 
Eupolis, geb. um Ol. 83, 3 (446), 
hatte in der Komödie Jr t fiot von 
Perikles gesagt (Mein. ? Com. Gr. II 
458, 6): xfarioros ovros lyivsx* 
avd'QatTtaiv Xiyetv' onore "jtaqiX- 
&01 S\ w67tep aya&oi 8(>o/uf}g ix 
dexa noheov r^ei Xdyatv xovi Qr r 
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BRUTUS. § 3d — 41. 



eloquentia, quam ea sero prodierit in lucem? si quidem ante So- 
lonis aetatem et Pisistrati de nullo ut diserto memoriae proditum 
est. at hi quidem , ul popuii Romani aelas est, senes, ut Athe- 
niensium saecla numerantur, adulescentes debent videri ; nam etsi 
• Servio Tullio regnante viguerunt, tarnen multo diutius Athenae 
iam erant quam est Roma ad hodiernum diem. nec tarnen du- 

40 bito, quin nabuerit vim magnam Semper oratio, neque enim iam 
Troicis temporibus tantum laudis in dicendo Ulixi tribuisset Ho- 
merus et Nestori, quorum alterum vim habere voluit, alterum sua- 
vitatem, nisi iam tum esset bonos eloquentiae; neque ipse poeta 
hic tarn ornatus in dicendo ac plane orator fuisset. cuius etsi 
incerta sunt tempora, tarnen annis multis fuit ante Romulum ; 
si quidem non infra Lycurgum fuit, a quo est discipiina La- 

41 cedaemoniorum astricta legibus, sed Studium eius generis ma- 
iorque vis agnoscitur in Pisistrato demum. bunc proxumo 
saeclo Themistocles insecutus est, ut apud nos, perantiquus, 
ut apud Athenienses, non ita sane vetus. fuit enim regnante iam 
Graeca, noslra autem civitate non ita pridem dominalu regio Ii- 
berata. nam bellum Volscorum illud gravissumum, cui Coriola- 



rooa*. B. ta%vv Xsyeis us'v, tvoos 8e 
y i avrov tu rdxet Ilei&aj Tis 
inexa&i&v ini rojs yßiXeaiv. 
ovrcoo ixrjXei, xai /twvoe ra>v or]~ 
xooüiv to xtvxoov iyxariXeiTie -zois 
axoocDftdvois. 

39. quam vom zugehörigen Wort 
oft, aber nicht nothwendig (s. z. 
B. 52) durch ein Pronomen oder 
die Gopola getrennt. 23. 118. 126. 
137. 197. 228. — prodierit. Cicero 
mag an eine Jungfrau gedacht 
haben. 330. — senes, weil sie dem 
Beginn der Stadt von der Gegenwart 
an gerechnet verhältnissmässig viel 
näher standen als die gleichzeitigen 
Athener. — Servio Tullio regnante 
176—219 (578—535) Ol. 50, 3—61, 
2; s. 27 E. — iam: 0. Jahn ver- 
muthete tum. 

c 40. Hörnern» II. r, 221 ff. aXV 
orte Srj q* ona re fteydXrjv ix ottj- 
&eos i'et, xai k'nea vHpddeooiv ioi- 
xora xeifieoiTjffiv , ovx av ineir* 
'OSvcfjl' y' kqiaaet&v ßqorosaXXos. 
II. A, 247 ff. : roter« oe Ne'orafo 
ri§v67trfi dvooovoe, Xiyvß IIvXlwv 
ayooTjTTjs, rov xai an* yXotoorje 



fuhxos yXvxiatv qeev av$r;. — 
esset. 238. — plane. 221. 250. — 
lempora. de re p. II 10, 18: Ho- 
merum, qui minumum dicunt, 
Lycurgi aetati triginta annis an- 
leponunt fere ; ex quo intellegi 
polest, permultis annis ante Home- 
rum fuisse quam Romulum. — 
infra L. in dieser Bedeutung 
höchst selten. 

4t. regnante, im Gegensatz zu 
dorn. reg. Hb., von der Hegemonie, 
zu welcher Athen durch die Perser- 
kriege gelangte. — bellum von 
265 (489) an; Schlacht bei Mara- 
thon Ol. 72, 3, (490). Die Sage 
von Coriolanus ist in später, aus- 
geschmückter Darstellung auf uns 
gekommen, welche den historischen 
Gehalt nur schwach noch durch- 
schimmern lässt. Auf ähnliche 
Weise hatte man auch den Tod 
des Themistokles rhetorisch aufge- 
putzt. Absichtlich zieht Cicero 
zwischen beiden die Parallele, um 
sich von Atticus über das Unhisto- 
rische belehren zu lassen, der in 
seinem annalis die geschichtliche 
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nus exsul interfuit, eodem fere tempore quo Persarum bellum fuit 
similisque fort u n a clarorum virorum ; si quidem uterque , cum 42 
civis egregius fuisset, populi ingrati pulsus iuiuria se ad hostes 
contulit couatumque iracuodiae suae morte sedavit. nam etsi 
aliter apud te est, Attice, de Coriolano, concede tarnen ut huy; 
generi mortis potius assentiar. at ille ridens , tuo vero , inquit, 11 
arbitratu : quoniam quidem concessum est rhetoribus emeotiri iu 
historiis, ut aliquid dicere possin t argutius. ut enim tu nunc de 
Coriolano, sie Clita rebus, sie Stratocles de Themistocle finxit. 
nam quem Thucydides, qui et Atheniensis erat et summo loco 43 
natus summusque vir et paullo aetate posterior, tantum morbo 
mortuum scripsit et in Attica clam humatum , addidit fuisse su- 
spicionem veneno sibi conseivisse mortem : hunc isti aiunt, cum 
taurum immolavisset, excepisse sanguinem patera et eo poto 
mortuum concidisse. hanc enim mortem rhetorice et tragice 
ornare potuerunt, i IIa mors vulgaris nullam praebebat mate- 
riem ad ornatum. quare quoniam tibi ita quadrat, omnia fuisse 
Tbemistocli paria et Coriolano , pateram quoque a me sumas li- 
cet, praebebo etiam hostiam, ut Coriolanus sit plane alter The- 
mistocles. sit sane, inquam, ut lubet de isto ; et ego cautius post- 44 

Wahrheit rücksichtlich des Corio- des Gehaltes fesselt, pikant. — - 



la nus geltend gemacht hatte. Ohne 
Zweifel hatte er eine bestimmte 
Veranlassung zu dieser hierher we- 
nig passenden Abschweifung; viel- 
leicht hatte er in einer seiner 
Schriften, etwa de re publica, aus- 
führlicher die gewöhnliche Sage 
dargestellt, derer auch sonst folgt. 
Andere meinen, Cic. habe diese Er- 
zählung unter dem frischen Ein- 
druck der Leetüre eines rhetori- 
sirenden (Z. 7) Annalisten gege- 
ben. Lael. 42 (später als der Brutus 
geschrieben) wo wieder Them. und 
Goriolan zusammengestellt werden, 
heisst es mortem tibi uterque con- 
seivit; vgl. adAtt. IX 10, 3 (vom 
J. 49). Wie wenig streng Cicero 
es mit historischer Untersuchung 
und geschichtlicher Wahrheit nimmt, 
tritt auch im Scherz hervor. 

42. argutum was durch sein Ab- 
weichen vom gewöhnlichen' Ge- 
dankenkreise, durch die Neuheit 
der Form oder des Inhalts mehr 
reizt als durch die Gediegenheit 
Brutus. 4. Aufl. 



Clitarchus, Zeitgenosse Alexanders 
d. Gr., schrieb in schwülstiger, rhe- 
torisch übertreibender Weise dessen 
Geschichte. — Stratocles, ein übel 
berüchtigter Redner in Athen, Zeit- 
genosse Alexanders. — finxit 36. 
68. 79 E. 325. de div. 139, 84: hac 
ratione et Chrysippus et Diogenes 
et Antipater utitur, u. ö. 

43. Thucydides I 138: voo^oas 
Se reXevrq xov ßiov' Xeyovot de 
reves xai exovoiov (paofiaxqt aito- 
d"aveXv avrov. . . ra 8e bera tpaot 
xouio&rjvat, avrov oi TtooOTjxovreg 
oixaSe xeXevoavros ixelvov xai 
re&rivai xptya 'A\h\vaia>v iv rfj 
sirTixTj. — addidit locker ange- 
fügt statt eines untergeordneten 
addens, nisi quod addidit oder ä. 
— sanguinem. Die Sage finden 
wir bereits bei Aristophanes er- 
wähnt, inn* 83 f. : ßihcioxov rjfiiv 
alua tavqeiov meiv' o Oefitoro- 
xXeove yao ■d'avaroe aiosxcoTeoo*. 
Stierblut als ein schnell tödtendes 
Gift wird oft bei den Alten genannt. 

. 3 
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BRUTUS. § 44-46. 



hac bistoriam attingam te audiente, quem rerum Romaiarum 
auctorem laudare possum religiosissumum. sed tum fere Pen- 
cles, Xaothippi lilius, de quo ante dixi, primus adhibuit doctrinam ; 
quae quamquam tum nulla erat dicendi, tarnen ab Anaxagora 
pbysico eruditus exercitationem mentis a reconditis abstrusisque 
rebus ad causas forenses popularesque facile traduxerat. huius 
suavitate maxume hilaratae sunt Athenae, huius ubertatem et 
copiam admiratae , eiusdem vim dicendi terroremque timuerunt. 
12 haec igitur aetas prima Athenis oratorem prope perfectum t u Ii t. 

45 nec enim in constituentibus rem publicam nec in bella gerenti- 
bus nec in impeditis ac regum dominatione devinctis nasci cupi- 
ditas dicendi solet: pacis est comes otique socia et iam bene 

46 constitutae civitatis quasi alumna quaedam eloquentia. itaque ait 
Aristoteles, cum sublatis in Sicilia tyrannis res privatae longo in- 
tervallo iudiciis repeterentur , tum primum, quod esset acuta illa 



44. sed nimmt die unterbrochne 
Rede wieder auf. 41. — Anaxa- 
gora* von Clazomenae, Lehrer und 
vertrauter Freund des Pericles, 
wurde von dessen politischen Geg- 
nern als ä&sos angeklagt und mit 
Mühe gerettet; er starb wenige 
Jahre darauf hoch bejahrt in Lam- 
psacus Ol. 79,3 (? 462). Plato Phaedr. 
p. 270 A: nqotjneacov yap, olfiat, 
toiovrcp ovn Idpat-ayoeq, fiexeai- 
Qokoytas kfi7iXr i ad'eis xai ini <pv- 
atv vov re xai avoias tuptxouEvos, 
u>p 9rj ndgi top noXvv loyop inoi- 
eito 'Ava^ayooas, turev&ev eiXxv- 
oep iizi ttjv tüjv Xoyop te'xvtjv 
to noöotf o<>oi> avrrj. recond., durch 
Beschäftigung mit welchen eben 
die Uebung im Klardenken ge- 
wonnen war. — terrorem. 268. 
Thuc. II 65. onoxe yovv aiad'oiro 
rt airovs Tiapa xaipop vßpsi &ap- 
aovvraSy Xiyoiv xaxETthqaoEv ini 
to foßEio&aiy xai SeStoras av 
aloyojs avrixad'iGTT} naXtp ini 
to dapastp. Aristoph. Acharn. 
350 f.: ivTEv&sv opyrj Ihoix/.ir* 
OlAVfiniOi 7]OTOa7tTEV, EßpopTa, 
£vv£xvxa zrjp EkXaoa. 

45. pacis, derselbe nur zum Theil 
richtige Gedanke de or. I 14. 30. 
11 33. 



46. Aristoteles in der te%pojp 
avpayojyrjt welche als eine Ergän- 
zung seiner Rhetorik in der Dar- 
stellung der einzelnen Systeme 
(Tt'xpai) die Geschichte der Bered- 
samkeit enthielt. — tyrannis. Thra- 
sydäus wurde von den Agrigen- 
tinern vertrieben Ol. 77, 1 (472), 
Thrasybulus von den Syracusanern 
Ol. 78, 3 (466). — res repeler e t 
seine Ansprüche geltend machen 
auf friedlichem Wege , was je- 
der Kriegserklärung vorausgehen 
musste; ein technischer Ausdruck; 
de off. I 36: nullum bellum esse 
i us tum, nisi quod rebus repetitis 
geratur. Hier ist diese Wendung 
gebraucht, weil unter den Tyrannen 
Gewalt vor Recht ging. — acuta. 
Quint. VI 3, 41 : Siculi y ut sunt 
lascivi et dicaces. Cic. Verr. IV 
95: numquam tarn male est Sicu- 
lis, quin aliquid facete et com- 
mode dicant. III 20 : ita acute, ut 
Siculum scripsisse appareat. in 
Gaecil. 2$ : Siculiy ut est hominum 
genus nimis acutum. Tusc. I 15: 
Epickarmi , acuti nec insulsi ho- 
minis, ut Siculi, sententiam sequi. 
Mit diesem scharfen Witz ist die 
Neigung zum Necken und Streiten 
verbunden, wie sie auch in der bu- 
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gens , e controversia natam artein et praecepta Siculos Coracem 
et Tisiam conscripsisse , — nam antea neminem solitum via nec 
arte, sed accurate tarnen et discripte plerosque dicere — ; scriptas- 
que fuisse et paratas a Protagora rerum illustrium disputationes, 
quae nunc communes appellantur loci ; quod idem fecisse Gor- 47 
giam, quem singularum rerum laudes vituperationesque con- 
scripsisse , quod iudicaret hoc oratoris esse maxume proprium 
rem augere posse laudarido vituperandoque rursus adfligere ; huic 
Antiphontem Rhamnusium similia quaedam habuisse conscripta; 
quo neminem umquam melius ullam oravisse capitis causam, 
cum se ipse defenderet, locuples auctor scripsit Thucydides. 
etiam Lysiam primo profiteri solitum artem dicendi ; deinde, 48 
quod Theodorus esset in arte subtilior, in orationibus autem 



kolischen Poesie hervortritt, welche 
in Sicilien heimisch ist. — e contr. 
natam: der Text ist nicht sicher. 

— Corax , Lehrer des Tisias, soll 
nach dem Sturz des Thrasybulus 
in Syracus anfangs den Staat ge- 
leitet, dann eine Schule der Bered- 
samkeit eröffnet und zuerst eine 
rt'xvt] verfasst haben; Tisias, sein 
Schüler, lehrte ebenfalls die Bered- 
samkeit, zuerst in Syracus, dann 
in Thurii und Athen ; er galt für 
den Lehrer des Lysias und Isocrates. 

— discripte. de inv. I 49: in 
praesentia . . partes argumenlandi 
confuse et permixte dispersimus, 
post discripte et electe in genus 
quodque causae quid cuique con- 
veniat, ex hac copia digeremus. 

— plerosque 'sehr viele'. 58. 133. 

— scr. fuisse dass es aufgezeich- 
net gegeben hat; 84. vgl. Z. 9. — 
illustr. 65. — quae ist auffallend 
statt qui gebraucht. 69. — comm. 
loci. orat. 126: qui loci communes 
appellati sunt eo, quod videntur 
multarum e idem esse causarum, 
sed propra singularum esse debe- 
bunt. de inv. II 48 : haec argumenta, 
quae transferri in multas causas 
pussunt, locos communes nomi- 
namus. Beispiele daselbst 50 f., 
unten 124. 

47. laudes vit. eine gewöhnliche 
rhetorische Uebung, oft an den ge- 
ringfügigsten Gegenständen ange- 



stellt. — que bezeichnet eine Art 
Zusammengehörigkeit, wie Z. 8; 
Romanis Graecisque auribus 6. — 
augere. Plato Phaedr. p. 267 A: 
Tioiav Si roqylav re iaoopsv 
EvdetVy ot ra. re afiixoa fieyaXa 
xal ra fieyaXa crutxoä (paiveod'ai 
noiovci Sia QWfivv Xoyov. Isoer. 
paneg. 8 : ineiSh 8* oi Xoyoi roi- 
avrvv t^ovoi tt]v qnaiv , coGxr 
olbv t* elvai ra re fieyaXa ra- 
Tteiva noir\oai xai roie fiixoois 
fiaye&oe neqi&etvai. — huic, d. h. 
eis quae hic conscripsit. — Anti- 
phon, geb. Ol. 75, 2 (479), hinge- 
richtet Ol. 92, 2 (411), war der 
erste Athener, der die sophistische 
Bildung als Lehrer und Redner gel- 
tend machte. — similia. In den noch 
erhaltenen Uebungsreden findet man 
dies augere und imminuere mit 
Geschick gehandhabt. Auch werden 
ihm rd%vai zugeschrieben. — Thu- 
cydides VIII 68: ^Avrupwv apiora 
tpalvexai ra>v fii'xoi ifiov . . &ava- 
rov Sixrjv anoXoyno'apevos. Thuky- 
dides war, als Antiphon sich im 
Hochverrathsprocess vertheidigte Ol. 
92, 2 (411), in der Verbannung. 

48. etiam: das hsr. nam könnte 
nur bedeuten: denn den Lysias habe 
ich nicht erwähnt, entweder weil 
er eigentlich nicht hierher gehört 
oder weil an ihn zu denken selbst- 
verständlich war; was beides hier 
nicht passt. — profit. 30. — Theo- 

3* 
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ieiunior, orationes eum scribere aliis coepisse, artem remo- 
visse. similiter Isocratem primo artem dicendi esse negavisse, 
scribere autem aliis solilum orationes, quibus in iudiciis uteren- 
tur; sed cum ex eo, quasi qui committeret contra legem 4 a quo 
quis iudicio circumveniretur' , saepe ipse in iudicium vocaretur. 
orationes aliis destitisse scribere totumque se ad artes compo- 
nendas transtulisse. et Graeciae quidem oratorum ortus atque 
fontes vides, ad nostrorum annalium rationem veteres , ad ipso- 
rum sane recentes. nam antequam delectata est Atheniensium 



dorus von Byzanz, welchen Piaton 
(Phaedr. p. 266 E) XoyoSaiSaXoi 
nennt. — similiter d. h. mit ähn- 
lichem Wechsel. Die Worte primo - 
negavisse und autem sind nicht 
unverdächtig; sie dürften aus einer 
nicht richtigen Auflassung des fol- 
genden artes hervorgegangen sein. 

— scribere aliis sol. or. Dion. Hai. 
Isoer. 18: UTiSsis ayvoeXv vrtoXaßr, 
fir t o ort j4<pao£\s ouaxvQtLferat 
pr t Sefiiav X7tb rov Kargos (Iso- 
krates) ino&eciv eis Bixaorr t Qiov 
yeygatpd'at, /itjS 1 ort Sifffiae naw 
7to).XaS Sixavixcöv Xoycav *Iaoxga- 
reicov TZEqupioEad'ai tprfiiv vnb 
tcbv ßißXi07ico),<öv IdoiarortXrjS. 
ixavbv Se f]yr\Gap.evoi elvai rrj6 
cXrj&eiae ßeßaicorr^v rov lAfry- 
vaiov K.rj(pic68coQov marsva), ye- 
yoatpd'cu )J>yovs riras vnb rov 
avSobs eis 8txaarr]Qia, ov (livroi 
TtoXXovi. — ex eo weist auf das 
frühere zurück. — quasi, weil Iso- 
crates sich gegen ein römisches 
Gesetz nicht vergehen konnte, der 
Ausdruck also nur uneigentlich ist. 
63. Es ist übrigens nicht undenk- 
bar, dass quia quasi, die hsr. Ueber- 
lieferung, trotzdem sie einen schie- 
fen Sinn gibt, von Cic. herrührt. 

— quo quis iud. circ. sind die 
Worte der lex Sempronia, welche 
von Sulla als lex Cornelia erneuert 
wurde, p. Cluent. 55, 151: hanc 
ipsam legem 'ne quis iudicio cir- 
cumveniretur' C. Gracchus tulit. 
Was Cicero hier erzählt, wird nir- 

?[ends bezeugt und verdankt viel- 
eicht einem Missverständniss des- 



selben seinen Ursprung. Es war 
in Athen verboten, dass Jemand 
für einen Anderen vor Gericht re- 
dete, aber nicht dass er ihm eine 
Rede ausarbeitete, die jener dann 
hielt. Quint. II 15, 30: Socrates 
inhoneslam sibi credidil oratio- 
nem, quam ei Lysias reo compo- 
sueral; et tum maxime scribere 
liligaloribus, quae Uli pro se ipsi 
dicerent, erat moris, atque Ha 
iuri, quo non licebat pro altero 
agere, fr aus adkibebatur. — artes, 
wie [Plut.] Isoer p. 838 E: eici <T 
oi xai ri%vas avrbv Xiyovat cyy- 
yeyqa<pivat. ars, re'xvt}, eine Schritt, 
in welcher Anweisung für eine Kunst 
oder Wissenschaft ertheilt wird, ar- 
tes dagegen bezeichnet wohl nicht 
mehrere Bücher einer ars f sondern 
epideiktische Reden. 

49. et Gr. quidem, wieder auf- 
genommen 52, wo der Gegensatz 
folgt sed veniamus ad nostros. — 
— fontes nicht woraus sie schöpften, 
sondern woraus sie gleichsam ein 
Ausfluss waren: eine kühne Meta- 
pher. (Ernesti liest partus mit den 
Hsr. u. fetus.) — rationem Zeit- 
rechnung. — Athen. Vellei. I 18: 
una urbs Attica pluribus annis (?) 
eloquenliae quam universa Graecia 
operibusque floruit. neque hoc 
ego magis miratus sim , quam 
neminem Argivum Thebanum La- 
cedaemonium oratorem aut dum 
vixit auetoritate , aut post mor- 
tem dignum memoria existimatum. 
Tac. dial. 40: quem oratorem La- 
cedaemonium, quem Crelensem ac- 
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civitas hac laude dicendi, multa iam memorabilia et in domesti- 
cis et in bellicis rebus eflecerat; hoc autem Studium non erat 
commune Graeciae , sed proprium Athenarum. quis enim aut 50 
Argivum oralorem aut Corinthium aut Thebanum seit fuisse 
temporibus Ulis ? nisi quid de Epaminonda , docto homine , su- 
spicari libet. Lacedaemonium vero usque ad hoc tempus audivi 
fuisse neminem. Menelaum ipsum dulcem illum quidem tradit 
Homerus, sed pauca dicentem; brevitas autem laus est interdum 
in aliqua parte dicendi, in universa eloquentia laudem non habet, 
at vero extra Graeciam magna dicendi studia fuerunt, maxumi- 51 
que huic laudi habiti honores illustre oratorum nomen reddide- 
runt. nam ut semel e Piraeeo eloquentia evecta est, omnes per- 
agravit insulas atque ita peregrinata tota Asia est, ut se externis 
oblineret moribus omnemque illam salubritatem Atticae dictionis 
et quasi sanitatem perderet ac loqui paene dedisceret. hinc Asia- 
tici oratores non contemnendi quidem nec celeritate nec copia, 
sed parum pressi et nimis redundantes ; Rhodii saniores et Atti- 
corum similiores. sed de Graecis hactenus; etenim haec ipsa 52 
forsitan fuerint non necessaria. 

Tum Brutus, ista vero, inquit, quam necessaria fuerint, non 



cepimus ? — Rhodii quidam, plures 
Alhenienses oratores exstitertint. 

50. Argivum. Die Kürze der 
Argiver war sprüchwörtlich. Schol. 
Pindar. Isthm. V 87: fiaxooXoyot 
uey ovv oi "Icovp.s^ ovvxofiot de ov 
fxbvov Aaxcovee, aXXa y.ai IdoyeToi. 
2o<f>oy.kr\S 'Odvoaei p.aivop.ivt$ ' 
Tcavt* olofra, navr i'Xe^a ravre- 
raXfiiva' ftv&os ya{> AoyoXiari 
avvxifivetv ßoa%v$. — Epaminon- 
da». Nep. Epam. 5: fuit etiam 
diser Ins, ut nemo ei Thebanus par 
esset eloquentia, neque minus con- 
einnus in brevitate respondendi 
quam in perpelua oratione orna- 
tus. Auch Plutarch nennt ihn £17- 
xoQtxoi (praec. polit. 26). — Lacc- 
daem. Thucydides sagt von Bra- 
sidas (IV 88): r t v ov8i a8vvaroe 
cos AaxeSaifiovios eiizeiv. Home- 
rus II. r. 213 f. : rftoi ftiv Meye- 
Xaos intTooxafyv aybqevev nalqa 
per, (U/.u fiaXa Xiytcos. — p. di- 
cendi des Redegebietes. 

51. huic laudi, der Auszeichnung 



in diesem Gebiete. — salubritas 
bezeichnet die wohl ihuendeWirkung 
einer gesunden Rede auf Andere, 
welche ohne die ihr eigne sanitas 
(284) nicht hervorgebracht werden 
kann. orat. 26, 90: quidquid est 
salsum aut salubre in oratione, 
id proprie Alticorum est. — Asia- 
tici. 325. Quint. XII 10, 16: et 
antiqua quidem illa divisio inter 
Alticos atque Asianos fuit, cum hi 
pressi et integri, contra inflati 
Uli et inanes haberentur ; in his 
nihil super fluerety Ulis iudicium 
maxime ac modus deesset. . . ter- 
tium mox . . adiecerunt genus Rho- 
dium, quod velut medium esse 
atque ex utroque mixtum volunl; 
neque enim Attice pressi , neque 
Asianc sunt abundantes. — qui- 
dem, wohl Uli quidem. — celeri- 
tate, wie 53 celeritas ingeni, von 
der Raschheit im Begreifen und 
Erfinden, die daher auch den Aus- 
druck leicht findet. 
52. no?» fac. dixerim, Aeusse- 
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facile dixerim; iucunda certe mihi fuerunt neque solum non lon- 
ga, sed etiam breviora quam vellem. optume , inquam , sed ve- 
niamus ad nostros , de quibus difficile est plus intellegere quam 
quantum ex monumentis suspicari licet, quis enim putet aut ce- 
leritatem ingeni L. Bruto Uli, nobilitatis vestrae principi, defuisse? 
qui de matre savianda ex oraculo Apollinis tarn acute arguteque 
coniecerit; qui summam prudentiam simulatione stultitiae texe- 
rit; qui potentissumum regem clarissumi regis tili um expulerit 
civitatemque perpetuo dominatu liberatam magistratibus annuis 
legibus iudiciisque devinxerit ; qui collegae suo imperium abroga- 
verit, ut e civitate regalis nominis memoriam toi Irret; quod 
54 certe effici non potuisset, nisi esset oratione persuasum. vide- 
mus item paucis annis post reges exactos, cum plebes prope 
ripam Anienis ad tertium miliarium consedisset eumque montem 
qui sacer appellatus est occupavisset, M. Valerium dictatorem di- 
cendo sedavisse discordias, eique ob eam rem honores amplis- 
sumos habitos, et eum primum ob eam ipsam causam Maxumum 



rung der Bescheidenheit. — neque, 
92 E. vgl. et non 237. 315. 317 
und 164 g. E. — monum. 26. — 
53. aut: das entsprechende aut 
ist weggeblieben; was Cicero hin- 
zufügen wollte aut eloquentiam, 
das drückt er, weil die dazwischen 
tretenden Sätze die angefangene 
Construction vergessen machen, in 
anderer Weise aus. Ebenso ist 
otat. 69, 229 der Anfang ne aut 
verba traiciamus aperte durch die 
folgende Ausführung in Vergessen- 
heit gebracht, und es folgt (230) 
kein entsprechendes aut. — Auch hier 
ist, wie Cicero selbst bemerkt, aus 
der politischen Bedeutsamkeit die- 
ser Männer auf ihre Beredsamkeit 
geschlossen. — Bruto. de orat. 1 9, 
37: quid? ex actis regibus, tametsi 
ipsam exactionem mentc , non 
lingua perfectam L. Bruti esse 
cernimus, sed deinceps omnia 
nonne pleno consiliorum, inania 
verborum videmus? - principi. 
Es ist ein um diese Zeit geflissent- 
lich verbreiteter Irrthum, dass M. 
Iunius Brutus, der Mörder Casars, 
von dem Vertreiber der Tarquinier 
abstammte; dieser war Patricier, 



jener gehörte einer plebeischen 
Familie an. Die Worte civ. perp. 
dominatu lib. klingen wie ein 
Mahnruf an Brutus. — regale no- 
men neben regium ist bei Cic. 
nicht ungebräuchlich. — 

54. pauc. ann. 16 Jahre nach 
Vertreibung der Könige im J. 260 
(494) fand die secessio der plebs 
statt, welche durch politische Zu- 
geständnisse, namentlich die den 
Volkstribunen verliehene Macht, 
wohl mehr beruhigt wurde als 
durch des M. Valerius Beredsam- 
keit. — appellatus est nicht damals 
schon (appellabalur)y sondern von 
da an; p. Cornel. 24 p. 68 Weidm. 
montem illum Irans Anienem, qui 
hodie Möns Sacer nominatur, in 
quo armati conscderant, aeternae 
memoriae causa consecrarunt näm- 
lich dem Juppiler, Fest p. 318, 
25, Dion. Hai. 6, 90 u. a. — M. 
Valerius. Auffälliger Weise wird 
Agrippa Menenius, von dem es 
bei Liv. (II 32) hcisst, er sei ein 
facundus vir gewesen, von Cic. 
nichterwähnt, weil erin seiner Quelle 
fehlte. — ob eam ipsam causam 
de or. I 215; ob eam causam, ob 
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esse appellatum. ne L. Valerium quidem Potitum arbitror non 
aliquid potuisse dicendo, qui post decemviralem invidiam plebem 
in patres incitatam legibus et contionibus suis mitigaverit. pos- 55 
sumus Appium Claudium suspicari disertum , quia senatum iam- 
iam inclinantem a Pyrrhi pace revocaverit; possumus C. Fabri- 
cium , quia sit ad Pyrrhum de captivis recuperandis missus ora- 
tor ; Ti. Coruncanium , quod ex pontificum commentariis longe 
plurumum ingenio valuisse videatur; M'. Curium, quod is tribu- 
nus plebis, interrege Appio Caeco, diserto nomine, comitia con- 
tra leges habente, cum de plebe consulem non accipiebat, patres 
ante auctores fieri coegerit; quod fuit permagnum nondum lege 
Maenia lata, licet aliquid fetiam de M. Popilli ingenio suspicari, 56 
qui cum consul esse eodemque tempore sacrificium publicum 
cum laena faceret , quod erat Hamen Carmentalis , plebei contra 



eam rem sagt Cic. stets; daneben 
quamobrem, haue ob causam (94). 
— L. Valerius Potitus , cos. 305 
(449), nachdem die Decemvirn hat- 
ten abdanken müssen, besänftigte 
die plebs durch neue Zugeständ- 
nisse. Liv. III 39 ff. 

55. suspicari, obwohl die Rede 
gegen den Frieden mit Pyrrhus a. 
475 (279) erhalten war (61. Cat. 
6, 16): denn gerade sie beweist 
nicht, dass App. Cl., worauf doch 
sonst die Thatsachen schliessen 
lassen, ein bedeutender Redner 
war (82 g. E.). — orator, alter 
Ausdruck für legatus, absichtlich 
von Cicero gewählt. — pontificum 
commentarii, Aufzeichnungen über 
das Sacralrecht. 156. Ti. Corun- 
canius , cos. 474 (280), der pri- 
mus ius profiteri coepit d. h. re- 
sponsa ertheilte (Pompon. or. iur. 
35), scheint über dasselbe geschrie- 
ben zu haben, ex gehört gram- 
matisch zu videtur = quantum 
ex pont. comm. licet colligere, 1. 
plur. ingenio valuit. Wie Cic. hier- 
aus den Schluss ziehen kann, Cor. 
sei beredt gewesen, geht aus den 
Worten nicht hervor. Wahrschein- 
lich stand in Ciceros Quelle, dass 
Cor. mit seinen Vorträgen sich an 
ein grösseres Publicum wandte. — 
tribunus im J. 455 (299). Wenn 



kein Magistrat da war, weicher 
ordnungsmässig die Comitien zur 
Wahl der Consuln abzuhalten hatte, 
wurde ein interrex dafür gewählt. 
Gesetzlich durfte aber nicht der 
zuerst ernannte interrex die Co- 
mitien zur Wahl der Consuln hal- 
ten, sondern nur einer der folgen- 
den. Appius hatte als erster in- 
terrex die Comitien gehalten und 
in diesen von dem Rechte des Vor- 
sitzenden, einen Candidaten nicht 
zur Wahl zuzulassen (nomen non 
accipere), Gebrauch gemacht, um 
den plebeischen Bewerber — da 
seit der lex Licinia 387 (367) einer 
der beiden Consuln aus der plebs 
gewählt wurde — auszuschliessen. 
Uebrigens erregt dieser Bericht 
grosse Bedenken. — lege Maenia. 
Da die Beschlüsse der Comitien um 
gültig zu sein der Bestätigung des 
Senats (patrum auctoritas) be- 
durften, so war durch die lex 
Maenia 467 (287) bestimmt wor- 
den, dass der Senat vor der Wahl 
im Voraus seine Bestätigung er- 
theilen musste; Liv. I 17: in in- 
certum comi Horum evenlum pa- 
tres auctores fiunt. 

56. cos. im J. 395 (359); das 
nähere nicht bekannt. — Carmenta t 
nach der spätem Sage die Schwester 
des Euander, war eine Göttin der 
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patres concitatione et seditione nuntiata , ut erat laena amictus 
ita venit in contionem seditionemque cum auctoritate tum ora- 
tione sedavit. sed eos oratores habitos esse, aut omnino tum ul- 
lum eloquentiae praemium fuisse , nihil sane mihi legisse videor, 

57 tantummodo coniectura ducor ad suspicandum. dicitur etiam 
C. Flaminius, is qui tribunus plebis legem de agro Gallico et Pi- 
ceno viritim dividundo tulit , qui consul apud Trasumenum est 
interfectus, ad populum valuisse dicendo. Q. etiam Maxumus 
Verrucosus orator habitus est temporibus illis et Q. Metellus , is 
qui bello Punico secundo cum L. Veturio Philone consul fuit. 

15 quem vero exstet, eloquentem fuisse et ita esse habitum, primus 
est M. Cornelius Cethegus, cuius eloquentiae est auctor, et ido- 
neus quidem mea sententia, Q. Ennius; praesertim cum et ipse 
eum audiverit et scribat de mortuo: ex quo nulla suspicio est 

58 amicitiae causa esse ementitum. est igitur sie apud illum in nono 
ut opinor annali: 

additur orator Corneliu' suavlloquenti 
ore Cethegus Marcus conlegae Tuditano 
Marci filius — 

et oratorem appellat et suaviloquentiam tribuit, quae nunc qui- 
dem non tarn est in plerisque (latrant enim iam quidam ora- 



Weissagung, welche ebenfalls der 
Geburt vorstand. — laena war, 
nach Servius (zu Verg. Aen. IV 
262), toga duplex, in qua ßami- 
nes sacrificant inßbulati; und 
zwar musste die flaminica sie ge- 
webt haben. Von dem Vorfall er- 
hielt Popillius den Beinamen Laenas. 

57. tr. pl. nach Cicero (Gat. 4, 
11) im J. 526 (228); nach Poly- 
bius (II 21) im J. 522 (232). — ager 
Picenus, ein Landstrich in Mittel- 
italien, von Umbrien, dem Sabiner- 
und Marsergebiet und dem adria- 
tischen Meer begrenzt. Aus die- 
sem wie dem ager Gallicus waren 
die Senonischen Gallier vertrieben. 
Flaminius setzte trotz heftigen 
Widerstandes durch, dass das er- 
oberte Land aufgeteilt wurde. — 
cos. im J. 537 (217). — ad pop. 
80. 289. — Maxumus . als Gunc- 
tator bekannt. Plut. Fab. 1 : rjaxei 
rb fisv Gcöfia . . rov Se Xoyov 
oqyavov 7tet&ove noos ibv Sfj/uov, 



ev ficiXa 7tQE7tovx (os rq ßlu} xa- 
xaxexoofirjfiivov. ov yog irerjv 
woaCoftbe ovBe xevrj xal äyooaios 
%aois, aXXa vovs 'CBiov xai jt£(ht- 
ibv iv yvcopoloyiaus 0%fj/u,a xai 
ßa&os k'%a>v t as fiaXiara Tals 
ßovxvoiSov TZQOoeoixivat Xfyowfi. 

— cos. im J. 548 (206). 77. Er 
ist der Sohn des Retters des Pal- 
ladiums. — exstet. Tusc. I 16, 
38: quod litteris exstet, Pherecy- 
des SyHus primus dixit animos 
esse hominum sempitemos. Phil. 
IX 3, 7: ad posteritatis memo- 
riam perlinere arbitror, exstare, 
quod fuerit de hoc bello iudicium 
senatus. — Cethegus cos. 550 (204). 
60. 

58. Corneliu' , s. orat. 161. — 
P. Sempronius Tuditanus , cos. 
550 (204), hatte sich schon als tr. 
militum bei Cannae ausgezeichnet. 

— non tarn, als zu erwarten 
und zu wünschen wäre. 174. ad 
fam. VI 7, 1: quod tibi non tarn 
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tores, non loquuntur), sed est ea laus eloquentiae certe ma- 
xuma — 

is dictust ollis popularibus olim , 
qui tum vivebant homines atque aevum agitabant , 
flos delibatus populi — 
probe vero; ut enim hominis decus ingenium, sie ingeni ipsius 59 
] um en est eloquen tia , qua virum excellentem praeclare tum ill i 
homines florem populi esse dixerunt — 

Suadaeque medulla. 
TLeixtoj quam vocant Graeci, cuius effector est orator, haue Sua- 
dam appellavit E n n ins , ut , quam deam in Pericli labris scripsit 
Eupolis sessitavisse, huius bic medullam nostrum oratorem fuisse 
dixerit. at hic Cethegus consul cum P. Tuditano fuit hello Pu- 60 
nico secundo , quaestorque his consulibus M. Cato , modo plane 
annis cxl ante me consulem; et id ipsum nisi unius esset Enni 
testimonio cognitum, hunc vetustas, ut alios forlasse multos, 
oblivione obruisset. illius autem aetatis qui sermo fuerit ex Nae- 
vianis scriptis intellegi potest. his enim consulibus , ut in vete- 
ribus commentariis scriptum est, Nacvius est mortuus; quam- 
quarn Varro noster, diligentissimus investigator antiquitat is, put at 
in hoc erratum vitamque Naevi producit longius. nam Plautus 



celeriter Uber est reddilus^ igno- 
sce timori nostro. — plerique 46. 

— is dictust. Cicero hat von den 
Worten des Ennius einiges weg- 
gelassen, worauf es ihm für sei- 
nen Zweck hier nicht ankam; 
oder vielleicht lautete der Vers 
ursprünglich M. f.; is d. p. ollis. 

— delibare und libare flores 
schliesst immer die Wahl des be- 
sten ein: wie libare vom Opfer 
gebraucht wird , weil man das 
erste, reinste spendete. Cic. p. 
Sest. 119: omnes undique floscu- 
los carpam atque delibem. Plin. 
n. h. VII 37, 123: quos tarnen at- 
tingi par sit florem hominum li- 
bantibus. flos bezeichnet wie av&os, 
aeoroe und unser 'Blüte' das treff- 
lichste. Plaut. Cas. prol. 13: flos 
poetarum. 

59. medulla, das Mark, in wel- 
chem die Kraft concentrirt zu sein 
scheint. Quint. II 15, 4: neque 
enim mihi permiserim eadem uti 



declinatione , qua Ennius M. Ce- 
til egum Suadae medullam vocat. 

— cui. eff. Plato Gorg. p.453A: 
ei' rt iya) ovvltjpi, Xiyeis on 7tei- 
&ove BrjuwvQyoe eariv rj QrjroQtxtj. 
Quint. II 15, 3: (Isocfates) finem 
artis temere comprekendit, dicens 
esse rlietoricen persuadendi opi- 
ficem, id est nei&ovs 8r}fiiovQy6v. 

— Suada , bei Horaz epp. I 6, 33 
Suadela. — Eupolis. 38. 

60. at eine überraschende That- 
sache einführend; 70 m. — modo, 
nur, s. 61. — me cons. im J. 
691 (63); vgl. zu 57 E. — Nae- 
vianis 75. 73 E. — nam: denn 
der Zeitgenosse des Gn. Naevius 
T. Maccius Plautus starb erst 
570 (184). Erhalten sind von ihm 
20 Komödien. — vet. comm. 72. 
Es lässt sich nicht bestimmen, 
welche der verschiedenen chro- 
nikenartigen Aufzeichnungen Ci- 
cero meint. — V urro, wahrschein- 
lich in der Schrift de poetis. 
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BRUTUS. § 60-63. 



P. Claudio L. Porcio, viginti annis post illos quos ante dixi, coss. 
mortuus est, Catone censore. 

61 Ihme igitur Cethegum consecutus est aetate Cato, qui annis 
viiii post eum fuit consul. eum nos ut perveterem habemus, 
qui L. Marcio M. Manilio consuliljus mortuus est, annis lxxxyi 

16 ipsis ante me consulem ; nec vero habeo quemquam antiquiorem, 
cuius quidem scripta proferenda putem, nisi quem Appi Caeci 
oratio haec ipsa de Pyrrho et nonnullae mortuorum laudationes 

62 forte delectant. et hercules hae quidem exstant: ipsae enim fa- 
miliae sua quasi ornamenta ac monumenta servabant et ad usum, 
si quis eiusdem generis occidisset, et ad memoriam laudum do- 
mesticarum et ad illustrandam nobilitatem suam. quamquam 
his laudationibus historia rerum nostrarum est facta mendosior. 
multa enim scripta sunt in eis quae facta non sunt, falsi trium- 
pbi, plures consulatus, genera etiam falsa et ad plebem transitio- 
nes, cum homines humiliores in alienum eiusdem nominis infun- 
derentur genus ; ut si ego me a M.' Tullio esse dicerem, qui pa- 
tricius cum Servio Sulpicio consul anno x post exaetos reges 

63 fuit. Catonis autem orationes non minus multae fere sunt quam 
Attici Lysiae , cuius arbitror plurumas esse — est enim Atticus, 
quoniam certe Atbenis est et natus et mortuus et funetus omni 



61. cos. im J. 559 (195). — mor- 
tuus im J. 605 (149), 8. 108 m.; 
er war 85 Jahr alt geworden. 80. 
— haec ipsa, nicht etwa ein Be- 
richt darüber oder eine fingirte 
Rede bei einem Historiker. 55. — 
mortuorum Im id. Polyb. VI 53 : 
orav fieraXXa$T] Tis nag avrotsrcov 
iftupttvahf dvöoojv, cvvreXovfisvrje 
xrfi kxyooas y.o/uiXsrai jusra tov 
Xomov xoo/xov tzooS tovs xaXov- 
fiivovs k/ußbXovs eis ttjv ayoqav, 
7teot£ 8i Ttavroe tov Srjfiov GTav- 
tos avaßas inl tovs ifißoXovS, av 
fiev vlos iv tihxiq^xaTaXeiTcrjrat 
xai tvxXI 7taoojVy ovtos, si Se fif] y 
tojv aXXcov el Tis anb yevovs VTido- 
%ei y Xeyei neoi tov TeTeXevTrjxoTos 
Tas aqeras xai raff ertiTerevype'vas 
iv T<p Zjrp/ nod&is. 

62. exstant, z. B. des Q. Fabius 
Maxumus nach Plut. Fab. 1, des 
Q. Caecilius Metellus nach Plin. 
VII 43, 139.— mendosior. Liv. VIII 
40: vitiatam memoriam punebri* 



bus laudibus reor falsisque ima- 
ginum tilulis, dum familiae ad se 
quaeque famam rerum gestarum 
honorumque fallente mendacio tra- 
hunt. — genera falsa ohne beab- 
sichtigte Hindeutung auf Brutus (zu 
53 E.). — ad plebem traust Hönes 
kamen aus politischen Gründen öfter 
vor, besonders um das Tribunat zu 
bekleiden. Dies benutzte man später 
aus Eitelkeit, um plebeische Fa- 
milien für ursprünglich patricische 
auszugeben. — infunderentur : an 
ein Bild von geringerem Weine zu 
denken, der in Krüge mit feinerer 
Etikette gefüllt wird, verbietet eius- 
dem nominis. Es soll wohl inf. 
bloss die Menge der Eindringlinge 
bezeichnen. — cos. im J. 254 (500). 

63. multae. 65. — plurumas. Man 
schrieb Lysias 425 Reden zu, von 
welchen die alten Kritiker 232 für 
echt erklärten; erhalten sind 34 
Reden. — Atticus. Lysias war Sohn 
des Cephalus ausSyracus, welcher 



- 



Digitized by Googl 



BRUTUS. § 63. 64. 43 

civium muuere, quamquam Timaeus eum quasi Licinia et Mucia 
lege repetit Syracusas — ; et quodam modo est nonnulla in eis 
etiam inter ipsos similitudo. acuti sunt, elegantes faceti breves; 
sed ille Graecus ab omni laude felicior. habet enim certos sui 64 
studiosos, qui non tarn habitus corporis opimos quam gracilita- 
tes consectentur, quos, valetudo modo bonasit, tenuitas ipsa 
delectat — quamquam in Lysia saepe sunt etiam lacerti, sie ut fieri 
nihil possit valentius ; verum est certe genere toto strigosior, — 
sed habet tarnen suos laudatores, qui hac ipsa eius subtilitate 



auf Veranlassung des Pericles in 
Athen ansässig geworden und wie 
dieser iooreXrfi war, Schutzver- 
wandter * mit gewissen Begünsti- 
gungen. Das volle Bürgerrecht hat 
er nicht erlangt, obwohl er, na- 
mentlich bei der Befreiung Athens 
durch Thrasybulus, mit patriotischem 
Sinne die grössten Opfer für den 
Staat gebracht hat. — Timaeus 
um Ol. 129, 1 (264), ein Sicilier, 
lang in Athen lebend, hatte in sei- 
ner Geschichte Siciliens (325) Lysias 
für einen Syracusaner ausgegeben. 
— quasi. 48. Die lex Licinia et 
Mucia de civibus regundis ward 
im J. 659 (95) gegen diejenigen ge- 
geben, welche sich das römische 
Bürgerrecht anmassten. Ascon. z.Cic. 
p. Cornel. p. 60, 2 K. : cum summa 
cupiditate civitatis Romanae Ita- 
lici populi tenerentur et ob id 
magna pars eorum pro civibus 
Romanis se gereret, necessaria 
lex visa est, ut in suae quisque 
civitatis ius redigerelur. — et — 
simil. In den Reden beider (in eis) 
treten die Merkmale hervor, dass 
sie auch ihrem inneren , wahren 
Wesen nach einander (inter ipsos) 
ähnlich sind, nicht allein durch die 
Menge ihrer Reden. Diese Ver- 
gleichung wird durch die Bemer- 
kungen des Atticus 293 f. sehr be- 
schränkt. Vgl. Plut. Cato min. 7 : 
ovx otda xi Ttenovd'aaiv oi rqi Av- 
aiov Xoyta fmhara (pa/uepot nooo- 
(oixivat rbv Kärcovo-. Cicero treibt 
sie etwas auf die Spitze, um einer 
Richtung zu begegnen, welche da- 



mals einseitig den Lysias und ähn- 
liche Attiker zum Muster nahm, als 
deren Hauptvertreter er auch nach- 
her den Calvus angreift, 284 ff. S. 
Einl. p. 10 f. — ab von Seiten, rück- 
sichtlich. 

64. habitus corporis. 36. — quam- 
quam. Der Satz ist durch mehrere 
Restrictionen verschrankt worden. 
Nach der allgemeinen Andeutung 
der gracilitas bemerkt er, dass 
Lysias doch auch (saepe) Kraft 
zeige, — so dass er denjenigen, 
welche nur an der tenuitas Gefallen 
haben, eigentlich selbst nicht überall 
gefallen dürfte — und beschränkt 
dies wieder durch die Bemerkung, 
dass es nicht sein vorherrschender 
Charakter sei (gen. toto); darauf 
wiederholt er noch einmal be- 
stimmt die Behauptung, von welcher 
er ausgegangen ist (Z. 9. 4). qui 
conseclentur und qui gaudeant be- 
zeichnen charakteristische Eigen- 
tümlichkeiten, quos delectat ist 
eine Nebenbemerkung. 116 E. — 
lacerti, durch gymnastische Uebung 
ausgebildete Muskeln. Quint. VIII 
pr. 19: corporä sana et inlegri 
sanguinis et exercitatione fxrmata 
ex isdem his speciem aeeipiunt, 
ex quibus vires, namque et colo- 
rata et astricta et lacertis expressa 
sunt. — strigosus, wie avaX&ris 
eigentlich von Thieren, besonders 
von Pferden, 'mager und dürr'; 
wobei in der Regel auf vernachläs- 
sigte Pflege hingewiesen wird. — sed 
nimmt nach einer Unterbrechung 
den Satz wiederauf.81. 117.140.161. 
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BRUTUS. § 65. 66. 



*i admodum gaudeant: Catonem vero quis nostrorum oratorum, 
qui quidem nunc sunt, legit, aut quis novit omnino? at quem vi- 
rum ! di boni ! mitto civem aut senatorem aut imperatorem, ora- 
tu rem enirn hoc loco quaerimus: quis illo gravior in laudando? 
acerbior in vituperando? in sententiis argutior? in docendo edis- 
serendoque subtilior? refertae sunt orationes amplius centum 
quinquaginta, quas quidem adhuc invenerim et legerim, et verbis 
et rebus illustribus. licet ex his eligant ea quae notatione et 
laude digna sint: omnes oratoriae virtutes in eis reperientur. 

66 iam vero Origines eius quem Hörem aut quod lumen eloquentiae 
non habent? amatores huic desunt, sicuti multis iam ante sae- 
clis et Philisto Syracusio et ipsi Thucydidi. nam ut horum con- 
cisis sententiis , interdum etiam non satis apertis cum brevitate 
tum uimio acumine, officit Theopompus elatione atque altitudine 



65. qui quidem nunc sunt . . 
quas quidem adhuc invenerim: 
qui quidem mit dem Ind., bei Gic. 
nicht eben selten, führt eine that- 
sächliche Ergänzung oder Erläute- 
rung ein; der Coni. lässt die Ver- 
vollständigung oder Einschränkung 
als eine nothwendige oder dem ein- 
zelnen Fall eigentümliche erschei- 
nen. — mitto usw. Plin. n. h. VII 
27, 100: Cato primus Porciae gentis 
tres summas in homine res prae- 
stitisse existimalur, ut esset optu- 
mus orator, optumus imperator, 
optumus Senator. Quint. XII 11, 
23: M. Cato idem summus Impe- 
rator, idem sapiens, idem orator y 
idem historiae conditor,idem iuris t 
idem rerum rusticarum peritissi- 
mus fuit. — aut statt et um aus- 
zudrücken: welche Seite gerade 
einem jeden nach seiner Besonder- 
heit zunächst entgegentritt. — sub- 
tili. 89. — notatione. Man pflegte 
am Rande der Bücher mit gewissen 
Zeichen das anzumerken, was des 
Tadels oder Lobes werth erschien, 
und machte sich danach dann Ev- 
cerpte. Gell. XVII 2: recensere, 
quae in eo libro scripta essent 
laudis et culpae adnotamentis 
digna. Seneca ep. 6, 4: mittam 
tibi libros et imponam notas t ut 
ad ipsa protinus, quae probo et 



miror, accedas. Fronto ad M. Ant. 
imp. II 5 p. 107 N. : memini me ex- 
cerpsisse ex Ciceronis epistulis ea 
dumtaxat, quibus inesset aliqua de 
eloquentia vel philosophia vel de 
re p. disputatio; praeter ea si quid 
eleganter aut verbo notabili die- 
tum videretur excerpsi. — licet sie 
können ja = sie müssen nur; der 
logische Nachsatz reperientur ohne 
et angereiht wie nach dem Imp. 
(66 E.) 

66. Origines in 7 Büchern schrieb 
Cato als Greis kurz vor seinem 
Tode. Sie behandelten in den ersten 
3 Büchern die Gründungsgeschichte 
Horns und der übrigen Staaten 
Italiens, daher der Titel, yevea- 
Xoytai bei Dionys; dann die römi- 
sche Geschichte, ausführlich die der 
jüngsten Zeit; vgl. 89. 90. Es wa- 
ren in dieselben auch vollständige 
Reden aufgenommen. 89. — Phi- 
listusy Zeitgenosse des älteren Dio- 
nysius Ol. 93, 3—103, 2 (406— * 
367), creber acutus brems, paene 
pusillus Thucydides nach Cicero ad 
Q. fr. Hi 13, 4. Quint. X 1, 74: 
Philislus imitator Thucydidis, et 
utmulto infirmior, ita aliqualenus 
lucidior. — Theopompus von Ghios, 
geb. Ol. 100, 3 (378), Schüler des 
Isocrates, schrieb die Geschichte 
Griechenlands seit dem peloponne- 
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BRUTUS. § 66-63. 45 

orationis suae (quod idem Lysiae Demosthenes) : sie Catonis lu- 
minibus obstruxit haec posteriorum quasi exaggerata altius ora- 
tio, sed ea in nostris inscitia est, quod hi ipsi, qui in Graecis 67 
antiquitate delcctantur eaque subtilitate, quam Atticam appellant, 
hanc in Catone ne noverunt quidem. Uyperidae volunt esse et 
Lysiae. laudo: sed cur nolunt Catones? Attico genere dicendi 
se gaudere dicunt — sapienter id quidem : atque utinam imita- 68 
rentur, nec ossa solum, sed etiam sanguinem ! [gratum est tarnen, 
quod volunt :] — cur igitur Lysias et Hyperides amatur, cum pe- 
nitus ignoretur Cato ? antiquior est huius sermo et quaedam hor- 
ridiora verba : ita enim tum loquebantur. id muta, quod tum ille 
non potuit, et adde numeros et, ut aptior sit oratio, ipsa verba 
compone et quasi coagmenta, quod ne Graeci quidem veteres 



sischen Kriege in rhetorischerWeise, 
die viel Beifall und Nachahmung 
fand. — quod- Dem. ist nicht sicher 
acht. — luminibus obstruere ist 
der technische Ausdruck für den, 
welcher seinem Nachbar durch ein 
unmittelbar vor den Fenstern auf- 
geführtes hohes Gebäude das Licht 
verbaut, de domo 115: cum ille 
id {domum vendere) negaret, primo 
se luminibus eius obstruclurum 
minabatur. Der auffallende Ge- 
brauch, welchen Cicero hier von 
demselben macht, ist dadurch ver- 
anlasst, dass lumen und allitudo 
auf den Stil übertragen werden. 

67. ea statt id von inscitia attra- 
hirt : aber das ist geradezu eine in- 
scitia. sed steigert: nicht bloss 
der grosse Haufe, welchem nur 
der Redepomp imponirt, weiss 
nichts von Gato, sondern selbst 
die, welche nach Schlichtheit der 
Sprache streben. 

68. Aus ihrer Vorliebe für die 
attische Redeweise, welche man 
nur billigen kann, folgt, dass wie 
Lysias u. Hyp. geschätzt werden 
müssen, so auch Gato nicht igno- 
rirt werden darf. Thun sie es 
dennoch, was bestimmen sie für 
Gründe zu dieser Inconsequenz? — 
ossa , Gerippe. Quint. I pr. 24 : p le- 
rumque illae artes nimiae subtili- 
tatis affectalione frangunt atque 



concidunt quidquid est in oratione 
generosius et omnem sueum in- 
geni bibunt et ossa deleguntj quae 
ut esse et astringi nervis suis de- 
bentj sie corpore operienda sunt. 

— sajiguinem. 283. Im Blute fand 
man den Sitz der Lebenskraft, 36. 

— tarnen, nämlich quamquam cum 
non imilanlur, was rhetorisch durch 
utinam imitarentur ausgedrückt ist. 
64. 101. quod volunt sc. Atticos 
imitari. — horridus, in dessen 
Aeusserem man gewählten Schmuck 
vermisst; Gegensatz nitidus. 83. 
268. Horat. epp. II 1, 157: sie 
horridus ille deßuxit numerus 
Saturnius. — aptior, in der eigent- 
lichen Bedeutung, was wohl zu- 
sammengefügt, verbunden ist. orat. 
70, 233: videsne, ut ordine ver- 
borum paulum commutato . . effi- 
cialur aptum illud, quod fuerit 
anlea diffluens ac solutum. 71, 
235 : apta dissolvere. 145. — com- 
pone - antepones , parataktisch für 
'si composueris, antepones'. Catil. 
I 8: recognosce t andern mecum 
noctem illam superiorem : iam in- 
telleges. p. Sulla 5 : recordare de 
ceteris: inlelleges. vgl. 295. Spä- 
tere verbinden solche Sätze durch 
et, Cicero nie (wohl aber beginnt 
der Nachsatz mit iam oder tum). 
65 E. 298. — quasi coagm. vom 
sorgfältigen Fügen der Baustücke 
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69 facti ta verunt : iam neminem antepones Catoni. ornari orationem 
Graeci putant, si verborum immutationibus utantur, quos appel- 
lant Toorret ^ , et seilten tiarum orationisque formis, quae vocant 
axrjfiara: non verisimile est, quam sit in utroque genere et 

18 creber et distinetus Cato. nec vero ignoro nondum esse satis 
politum bunc oratorem et quaerendum esse aliquid periectius : 
[quippe cum itaj sit ad nostrorum temporum rationem vetus , ut 
nullius scriptum eistet dignum quidem lectione , quod sit an t i- 
quius]. sed maiore honore in omnibus artibus quam in hac una 
dicendi versatur antiquitas. 

70 Quis enim eorum qui haec minora animadvertunt non in- 
tellegit, Canachi signa rigidiora esse quam ut imitentur veritatem? 



, entlehnt, (vgl. 23. 33.66. 118.) or. 
77 verba enim v er bis quasi coag- 
mentareneglegat. de orat. III 171 
componere et sintere verba sie, 
utneve asper eorum coneursus neue 
hiuleus sit, sed quodam modo coag- 
mentatus et levis. — ne - qu. 
199. — factitaverunt stets gethan 
haben. 

69. immut. or. 92 : verba immu- 
tala (ea dico), in quibus pro verbo 
proprio subiciiur aliud, quod idem 
significet, sumptum ex re aliqua 
consequenti. — quos und quae auf 
die folgenden Subst. attrahirt. 127 ; 
46 E. — non veris. est in unge- 
wöhnlicher Bedeutung. — [quippe 
— ant.] nicht in den Zusammenhang 
gehörige Wiederholung aus 61 zur 
Erläuterung von anliquius. — sed 
inf Gegensatz zu nec vero ignoro: 
ich kenne seine Schwächen wohl: 
trotzdem (lobe ich ihn so, denn) 
es scheint mir unbillig, aHein im 
Redegebiet dem Alterthum nicht 
sein Recht werden zu lassen. — 
mai. honore, ungewöhnlich statt 
in m. h. wegen des folgenden in 
omn. arl.y bezeichnet die Art und 
Weise des versari. 

70. minora. vgl. 3. Eine ober- 
flächliche Kenntniss der bildenden 
Kunst und ihrer Geschichte gehörte 
schon damals auch bei den Römern 
zur allgemeinen Bildung. In der 
Rhetorik benutzte man sie gern um 



durch Vergleichung die Eigenthüm- 
lichkeilen der verschiedenen Stil- 
arten zu erläutern. Auch Quintiliaa 
giebt eine ähnliche vergleichende 
Uebersicht (XII 10, 7 ff.), wobei 
er genauere Einsicht verräth als 
Cicero. — Canachus von Sicyon, 
etwa Ol. 67—73 (512—488), einer 
der ersten Bildhauer, welche die 
Kunst ihrer freien Entwickelung 
entgegenführten, berühmt besonders 
durch die eherne Statue des Didy- 
mäischen Apollo bei Milet. Statt 
seiner nennt Quintilian Callon und 
Hegesias als Repräsentanten der 
aeginetischen und älteren attischen 
Schule. — imilari, /ut/netad'at, 
nachbildend darstellen. — veritas 
bezeichnet nicht bloss naturgemässe 
Treue im Einzelnen, sondern auch 
Freiheit und Lebendigkeit Zeuxis 
verlangt bei Cicero (de inv. II 1, 3) 
die schönsten Jungfrauen als Mo- 
delle zu einem Gemälde der Helena, 
ut mutum in simulacrum ex ani- 
mali exemplo (Modell) veritas 
transferatur. Diese veritas er- 
reichten nach Quintilian erst Praxi- 
teles und Lysippus; bei Callistratus 
(stat. 2) heisst Scopas SrjfiiovQyos 
aXrj&eias. vgl. 116. Das Frage- 
zeichen ist hinter veritatem u. nicht 
hinter solent gesetzt, weil das letzte 
Glied pulchriora — perfecta wegen 
ut mihi qu. videri solent nicht 
mehr von quis- non intellegit ab- 
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Calamidis dura illa quidem , sed tarnen molliora quam Canachi ; 
nondum Myronis satis ad veritatem adducta, iam tarnen quae non 
dubites pulchra dicere; pulchriora etiam Polycliti et iam plane 
perfecta , ut mihi quidem videri solent. similis in pictura ratio 
est; in qua Zeuxin et Polygnotum et Timanthem et eorum, qui 
non sunt usi plus quam quattuor coloribus, formas et lineamenta 



hängig sein kann. — Calamis Ol. 
75—85 (480—440) bereitete die 
Periode der vollendeten Kunst vor. 
Quint. : iam minus rigida Calamis 
fecit. Mit ihm vergleicht Dionys 
von Halicarnass (de Isoer. 3) den 
Lysias rrjs Xenrorrjros Svexa, xai 
rrje %d(>iToe. — Myron aus Eleu- 
therae, älterer Zeitgenosse des Phi- 
dias und Polycletus, Erzgiesser, 
wird sonst seiner grossen Natur- 
wahrheit wegen gerühmt; man be- 
wunderte die Kunst und Lebendig- 
keit, mit welcher er die kühnsten 
Körperstellungen wiedergab, aber 
er hatte dabei noch eine gewisse 
Härte und vernachlässigte den Ge- 
sichtsausdruck. Berühmt sind sein 
Diskoswerfer und die Kuh. — Po- 
lyclitus (JloXvxketroe) von Argos, 
thätig um Ol. 89 (424), mit 1 'Iii- 
dias als Vollender der Kunst ange- 
sehen (296). Dass Cicero diesen 
hier nicht erwähnt, wohl aber 228. 
257 u. sonst sehr oft, liegt nach 
0. Jahn darin, 'dass Phidias 
meistens colossale Götterbilder und 
Tempelsculpturen gemacht hatte, 
und sich von seinen Werken daher 
wenige in Born befanden, während 
Polycletus dort "reicher vertreten, 
also auch näher bekannt war. Dann 
aber entsprach auch der ruhige Ernst 
und die stille Grösse des Phidias 
weniger dem Geschmack der Börner 
als die im Vergleich mit jenem 
mehr anmulhige Schönheit des 
Polycletus. Quintil. : diligentia ac 
decor in Polycleto sitpra ceteros, 
cui quamquam a plerisque tri- 
buitur palma, tarnen deesse pon- 
dus putant. nam ut human ac 
formae decor em addiderit supra 
verum, ita non explevisse deorum 



auctoritalem videtur'. Da aber 
hier nicht eine vollständige Ent- 
wicklungsgeschichte der Kunst 
gegeben sondern bloss erwiesen 
werden soll, dass die antiquitas 
in hohem Ansehen steht, so braucht 
die Stufe der absoluten Vollendung 
— und als vollkommenes Ideal er- 
scheint sonst Phidias, wie Piderit 
bemerkt, immer bei Cicero — hier 
nicht erwähnt zu werden ; dass sie 
es nicht sein soll, darauf scheint 
ut mihi q. vid. s. neben iam pl. 
perf. zu deuten. — pictura. Cicero 
hat die Maler weder glücklich ge- 
wählt noch gut geordnet. Es fehlt 
z. B. Parrhasios. — Zeuxis aus 
Heraclea, seit Ol. 89 (424) thätig, 
der ionischen Schule angehörig, 
welche durch Genrebilder mit echt 
malerischer Farbenwirkung und An- 
muth sinnlicher Schönheit berühmt 
war. Er durfte nicht erwähnt 
werden vor Polygnötus von Tha- 
sos, bald nach den Perserkriegen 
thätig, Begründer der attischen 
Schule; er war durch seine grossen 
Wandgemälde in Athen und Delphi 
berühmt; die Grossartigkeit und der 
Ernst seiner Composition und Zeich- 
nung (die Behandlung der Farben 
war ganz einfach ohne künst- 
liches Licht- und Schattengeben) 
machen ihn zu einer der bedeu- 
tendsten Erscheinungen in der grie- 
chischen Kunstgeschichte. — 7Y- 
manlhes aus Sikyon, etwa Ol. 95 
(400), als geistreicher Maler be- 
rühmt, besonders durch sein Opfer 
der lphigenia. — quattuor color. t 
nach Plinius (XXXV 7, 32, § 50) 
ex albis Melinum, e silaeeis Atli- 
cum, ex rubris Sinopis Pontica, 
ex nigris alramentum ; nach Plu- 
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laudamus ; at in Aetiöne Nicomacho Protogene Apelle iam per- 
lt fecta sunt omnia. et nescio an reliquis in rebus omnibus idem 
eveniat: nihil est enim simul et inventum et perfectum; nec 
dubitari debet quin fuerint ante Homer um poetae; quod ex eis 
carminibus intellegi potest, quae apu^illum et in Phaeacum et 
in procorum epulis canuntur. quid? nostri veteres versus ubi 
sunt? 

quos olim Fauni vatesque canebant, 
cum neque Musarum scopulos * * * 
nec doctis dictis Studiosus quisquam erat ante bunc 

ait ipse de se, nec mentitur in gloriando: sie enim sese res ha- 
bet, nam et Odyssia Latina est sie tamquam opus aliquod 
Daedali et Livianae fabulae non satis dignae , quae iterum legan- 
72 tur. atqui hic Livius primus fabulam C. Claudio Caeci filio et 

i 

ita ut Faunus et Fauna Mit; hos 
versibus, quos vocant Saturnios, 
in silvestribus locis traditum est 
solitos fari futura, a quo fando 
Faunos dietos. — vates ist der 
eigentlich römische Ausdruck für 
den Dichter, der dann vor dem 
griechischen poela in Vergessen- 
heit gerieth, später aber wieder 
zu Ehren kam. — Musarum sco- 
puli scheint den Berg zu bezeich- 
nen, auf welchem die Musen ver- 
weilen, Helicon oder Parnass, wo 
sie den Dichter in ihre Gesellschaft 
aufnehmen. Vgl. Propert. III 30, 
27: illic aspicies scopulis haerere 
sorores et canere antiqui dulcia 
furla Iovis. (metasque tenerent er- 
gänzt Bergk). — sese res. ita se 
res habet 192. *res tarnen sie se 
habet 149. sie enim res sese habet 
de or. II 23. res se sie habet leg. 

I 36. nunc se res sie habet ad Att. 

II 22, 1. — sie dem gesagten ent- 
sprechend. — Odyssia Latina des 
Livius Andronicus in saturnischem 
Versmass. — Daedalus, der erste 
mythische bildende Künstler, der 
am Anfang aller Kunstentwickelung 
steht. Seine Werke wurden daher 
nur aus geschichtlichem Interesse 
beachtet, nicht wegen ihres Kunst- 
wert Ii es an sich. 



tarch (de def. orac. 47) a>x$a, <ti- 
voiTtte, pikavy fitjhas. vgl. or. 1 69. 

— form. Dion. Hai. de Isaeo. 4: 
eioi drj reves a()%alai yocupal xgat- 
uaai fiev siqyao^ivai anXws xai 
ovBefilav iv rols fiiypaaiv txovaai 
7toixütav, ax^ißeTs de xaii ygctfi- 
jials xai TtoXv ro %a{>iev iv xav- 
rais e'xovoai. — Aetion, Idtsriav, 
um Ol. 107 (352), auch sonst als 
ausgezeichnet genannt, besonders 
durch die Vermählung Alexanders 
mit Roxane bekannt. — Nicoma- 
chus y aus Sikyon und der sikyoni- 
schen Schule angehörig, berühmt 
als Schnellmaler, ungefähr um die- 
selbe Zeit. — Protogenes von Rho- 
dus, durch Fleiss und Sorgfalt aus- 

fezeichnet — berühmt war sein 
alysos, der Heros von Rhodos 

— Zeitgenosse des Spelles aus 
Kolophon, des Rafael der Alten, 
der durch Anmulh und Grazie allen 
überlegen, Liebling Alexanders des 
Grossen war. Bekannt ist seine 
Neigung zu allegorischer Malerei. 

71. Phaeacum, von Demodokos, 
proc. t von Phemios. — quos. 
Worte des Ennius (or. 171) welchen 
vorausging, was 76 angeführt wird: 
scripsere alii rem vorsibus. Zur 
Erläuterung sagt Varro de ling. Lat. 
VII 32: Fauni dei Latinorum, 
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M. TuAtano consulibus docuit, anno ipso ante quam natus est 
Ennius, post Romarn conditam autem quartodecumo et quin- 
gentesumo, ut hie ait, quem nos sequimur. est enim inter scri- 
ptores de numero annorum controyersia. Accius autem a Q. Ma- 
xumo quintum consule captum Tarento scripsit Livium , annis 
xxx post quam eum fabulam doeuisse et Atticus scribit et nos 
in antiquis commentariis invenimus, doeuisse autem fabulam an- 73 
nis post xi , C. Cornelio Q. Minucio consulibus, ludis Iuventatis, 
quos Salinator Senensi proelio voverat . in quo tantus error Acci 
fuit, ut bis consulibus xxxx annos natus Ennius fuerit: cui si ae- 
qualis fuerit Livius , minor fuit aliquanto is, qui primus fabulam 
dedit, quam ei, qui multas docuerant ante hos consules, et Plau- 
tus et Naevius. haec si minus apta videntur huic sermoni, Brüte, 
Attico assigna, qui me inflammavit studio illustrium honiinum 



72. docere, SiSdoxaiv, vom Dich- 
ter, der den Chor und die Schau- 
spieler einübt, und dann mit ihnen 
sein Drama aufrührt. 78. 229. — 
Ate, nämlich Atticus. — Accius, 
der berühmte tragische Dichter 
(107. 229), hatte wenigstens 9 
Bücher didoscalica in sotadischen 
Versen (frei behandelten ionici a 
maiore) geschrieben, die über die 
dramatische Poesie und ihre Ge- 
schichte handelten. Der Irrthum des 
Accius war wohl daher entstanden, 
dass er die Eroberung Tarents durch 
Fabius Maximus 545 (209) mit der 
früheren 482 (272) verwechselte, 
und dass er ein im J. 557 (197) 
bei dem Fest der Iuventas aufge- 
führtes Drama des Livius für sein 
erstes hielt. Cicero macht nun zur 
Widerlegung dieses Irrthums auf 
verschiedene Widersprüche auf- 
merksam, die daraus hervorgehen 
würden. 1. Es stand urkundlich 
fest, dass Livius im J. 514 (240) 
schon in Rom aufgeführt hatte, 30 
Jahr ehe ihn Accius nach Rom 
kommen liess. 2. Im J. 557 (197), 
wo Livius, der erste römische Dra- 
matiker, das erste Drama auf die 
Bühne gebracht haben sollte, war 
Ennius bereits 42 Jahr alt, der 
notorisch jünger war, und Plautus 
und Naevius (zu 60), von denen 

Brutus. 4. Aufl. 



dasselbe gilt, hatten schon mehrere 
Stücke aufgeführt. — captum Ta- 
rento, aus Tarent als Gefangener 
abgeführt; Verr. IV 82: Signum 
pulcherrimum Carthagine captum. 
Caesar b. civ. I 34, 1 : quem pau- 
cis ante diebus Corfinio captum 
ipse dimiserat. — ant. comm. 60. 

73. Senensi. M. Livius Salinator 
schlug im J. 547 (207) Hasdrubal 
in der Nähe von Sena Gallica am 
Metaurus. Nach Liv. 36, 36, 5 da- 
gegen hatte S. der Iuventas (Hebe) 
in jener Schlacht einen Tempel ge- 
lobt, dessen Dedication 16 J. spä- 
ter 191 mit feierlichen Spielen 
stattfand. Zugleich berichtet Liv. 
aus demselben J. : ludi ob dedica- 
tionem aedis Matris Magnae facti, 
quos primos scaenicos fuiss'e 
Antias Valerius estauetor, Mega- 
lesia appellatos, während nach Cic. 
solche schon 197 stattgefunden 
hätten. An die im Anfang jedes 
Jahres stattfindenden Opfer an die 
Iuventas ist hier nicht zu denken. 
Das erste Stück des Naevius wurde 
235 aufgeführt. — ut, ut potius. — 
cui: der regelmässige Ausdruck 
wäre cuius. — si . . fuerit An- 
nahme, fuit die sich daraus er- 
gebende nothwendige Folge. — 
dedit. Terent.Eun.prol. 9 : idemMe- 
nandri Phasma nunc nuper dedit. 

4 
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aetates et tempora persequendi. ego vero, inquit Brutus, et de- 
lector ista quasi notatione temporum et ad id quod instituisti, 
oratorum genera distinguere aetatibus, istam diligentiam esse 

75 accommodatam puto. recte, inquam, Brüte, intellegis. atque 
utinam exstarent Ula carmina, quae multis saeclis ante suam 
aetatem in epulis esse cantitata a singulis convivis de clarorum 
virorum laudibus , in Originibus scriptum reliquit Cato ! nam 
Naevi , illius quem in vatibus et Faunis adnumerat Ennius, bel- 

76 lum Punicum quasi Myronis opus delectat. sit Ennius sane , ut 
est certe, perfectior; qui si illum, ut simulat, contemneret, non 
omnia bella persequens primum illud Punicum acerrumum bel- 
lum reliquisset. sed ipse dicit , cur id faciat. 'scripsere', inquit, 
'alii rem vorsibus' — et luculente quidem scripserunt , etiamsi 
minus quam tu polite. nec vero tibi aliter vi den debet, qui a 
Naevio vel sumpsisti multa, si fateris, vel, si negas, surripuisti. 

77 Cum hoc Ca tone grandiores natu fuerunt C. Flaminius C. 
Varro Q. Maxumus Q. Metellus P. Lentulus P. Crassus, qui 



74. quasi (48), gleichsam Con- 
trolle der Zeitangaben. Die Be- 
handlang einer chronologischen 
Schwierigkeit ist noch keine voll- 
ständige notatio temporum. 

75. carmina. Tusc. IV 3: gra- 
vissumus auctor in Originibus 
dixit Cato morem apud maiores 
hunc epularum fuisse, ut deinceps 
qui accubarenl canerent ad tibiam 
clarorum virorum laudes atque 
virtuies. Varro de vita P. R. üb. 
II (bei Non. assa voce): in con- 
viviis pueri modesti ut caniarent 
carmina antiqua, in quibus laudes 
eranl maiorum, et assa (eig. 
trocken = ohne Begleitung) voce 
et cum tibicine. — saecla, Men- 
schenalter. — illius. Cn. Nae- 
vins hatte in seinem epischen Ge- 
dicht besonders den ersten pani- 
schen Krieg ausführlich behandelt 
Es war im nationalen Versmaass, 
dem saturnischen, geschrieben. En- 
nius, der durch Einführung des 
Hexameters die epische Poesie erst 
begründet zu haben glaubte, sprach 
von seinem Vorgänger deshalb ver- 
ächtlicher als Cicero für richtig halt. 
— adnumerat. vgl. 57, 207. p. 



Rose. Am. 89 : ego forsitan propler 
mulHludinempatronorum ingrege 
adnumerer. Ovid. trist V, 4, 20 : 
cuius se quoque in exemplis adnu- 
merare solet. her. 16, 330: quar- 
tus in exemplis adnumerabor ego. 

— Myron. 70. 

76. reliquisset. 165. Ennius hatte 
in seinen annales den ersten pa- 
nischen Krieg sehr kurz behan- 
delt. 

77. Aoc deutet an, dass der 
eigentliche Gegenstand des Vor- 
trags wieder aufgenommen wird. 

— C, Flaminius, Q. Maxumus, Q. 
Metellus sind 57 schon erwähnt. 

— C. Terenlius Varro verlor als 
Consul die Schlacht bei Cannae 538 
(216). — P. Cornelius Lentulus 
Ca ud in us der Zeit nach wohl nicht 
der cos. 518 (236), sondern der 
Legat des Scipio 544 (210), einer 
der 10 Gesandten an Philipp von 
Macedonien 558 (196). Liv. 26, 48, 
9 f. — P, Licinius Crassus Diues, 
pontifex maximus, cos. 549 (205). 
Liv. 30, t, 5 facundissimus habe- 
batur, seu causa oranda, seu in 
senatu aut ad populum suadendi 
ac dissuadendi locus esset; iuris 
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cum superiore Africano consul fuit. ipsum Scipionem accepimus 
non iniauiem ruisse. ntttrs quidem eins, is qui nunc minorem 

Scipionem a Paulo adoplavit, si corpore valuisset, in primis 

habitus esset disertus; indicant cum oratiunculae tum liistoria 

quaedam Graeca, scripta dulcissume. numeroque eodem fuit tr^ 

Sex. Aelius, iuris quidem civilis omnium peritissumus, sed etiam 

ad dicendum paratus. de minoribus autem C. Sulpicius Gallus, 

qui maxume omnium nobilium Graecis litteris studuit; isque et 

oratorum in numero est habitus et fuit reliquis rebus ornatus 

atque elegans. iam enim erat unctior quaedam splendidiorque 

consuetudo loquendi; nam hoc praetore ludos Apollini faciente 

cum Thyesten fabulam docuisset , Q. Marcio Cn. Servilio consu- 

libus, mortem obiit Ennius. erat isdem temporibus Ti. Gracchus 79 



pontificii peritissumus. — ipsum 
quoque. — non inf. 90 E. 101. 108. 
s. 165. — Atme, der uns zeitlich näher 
steht, de or. II 270. — filius. Gato 35 : 
quam fuit imbecillus P. Africani fi- 
lius! quam tenuiaut nulla potius 
valetudine! quod ni ita fuisset, al- 
terum illc exstilisset lumen civita- 
tis, ad palernam enim magniludi- 
nem animi doclrina uberior acces- 
serat. Vellei. I, 10, 3: P. Scipioni, 
P.Africani filio t nihil ex palerna 
maiestate praeter speciem nominis 
vigoremque eloquentiae relinenti. 

— Graeca. 8 1 Graece. Tusc. V 
112: Cn. Aufidius . . Graecam 
scribebal hisloriam. 

78. num. eodem ohne in 'von der- 
selben Art'. 94. — Sex. Aelius Calus, 
cos. 556 (198) Censor 184, verfasste 
juristische Schriften. Pomponius de 
orig. iuris 38: exstat illius Uber, 
qui inscribitur tripartita, qui Uber 
velut ineunabula iuris conlinet. — 
sed etiam, wo man etwa idemque 
erwartet hätte, quidem hebt iuris 
du. per. hervor, und ersetzt so 
einigermassen das fehlende non so- 
lum. Aelius war so ausgezeichnet 
in der Rechtskunde, dass man hätte 
glauben sollen, aUe seine Leistungs- 
fähigkeit gehe in ihr auf. 166 E. 

— de (wie 83 de multis, oft homo 
de plebe u. ä.) minoribus sc. cum 
hoc Catone fuit. entsprechend p. 50 
Z. 2 v. o. — C. Sulpicius Gallus, 



cos. 588 (166). Memini, erzählt 
Scipio bei Cicero (de re p. I 23), 
me admodum adulescenlulo , cum 
paler in Macedonia consul esset 
et essemus in castris, perlurbari 
exercitum nostrum religione et 
metu, quod serena nocte subito 
candens et plena luna defecisset. 
tum ille (Sulpicius Gallus) haud 
dubitavit postridie palam in castris 
docere nullum esse prodigium, id- 
que et tum factum esse et certis tem- 
poribus Semper futurum, cum sol 
ita lo calus fuisset, ut lunam suo 
lumine non possei altingere. Plin. 
h. n. II 12 (9) § 53: rationem de- 
fectus (lunae) primus Romani ge- 
neris in volgum extulit Sulpicius 
Gallus, qui consul cum M. Mar- 
cello fuit, sed tum Iribunus mili- 
tum,sollicitudine exercilu liberato, 
pridie quam Perseus rex supe- 
ralus a Paulo est, in contionem 
ab imperatore produetus ad prae- 
dicendam eclipsin, mox et compo- 
sito volumine. Dies gehört zu den 
reliquae res. — unctior. Der Ge- 
brauch der Salben war fremderLuxus. 
Die Wirkung der Salben ist splendor 
und nitor (238). — Die ludi Apolli- 
nares, seit 542 (212) mit scenischen 
Spielen gefeiert, wurden vom Prae- 
tor gehalten. — coss. im J. 585 
(169). Ennius starb 70 Jahr alt. 

79. Gracchus, cos. 577 (177) u. 
591 (163); Censor 585 (169), Vater 

4* 
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P. F., qui his consul et censor fuit, cuius est oratio Graeca ar»iH 
Rhodios; quem civem cum gravem tum etiam eloquentem con- 

stat fuisse. P. etiam Scipiooem Nasicam , qui est Corculum ap- 

pellatus , qui item bis consul et censor fuit, habitum eloquentem 

aiunt, illius qui sacra acceperit filium ; dicunt etiam L. Lentulum, 

qui cum C. Figulo consul fuit. Q. Nobiliorem M. F. iam patrio 

instituto deditum studio litterarum — qui etiam Q. Ennium, qui 

cum patre eius in Aetolia militaverat, civitate donavit, cum m vir 

coloniam deduxisset — et T. Annium Luscum , huius Q. Fulvi 

80 collegam, non indisertum dicunt fuisse; atque etiam L. Pauli us, 
Africani pater, personam principis civis facile dicendo tuebatur. 
et vero etiam tum Catone vivo, qui annos quinque et octoginta 
natus excessit e vita , cum quidem eo ipso anno contra Ser. Gal- 
bam ad populum summa contentione dixisset, quam etiam ora- 

|J tionem scriptam reliquit, — sed vivo Catone minores natu multi 
uno tempore oratores floruerunt. nam et A. Albmus, is qui 
Graece scripsit historiam, qui consul cum L. Lucullo fuit, et litte- 



der beiden Gracchen, Besieger der 
Celtiberer und Sarden. Vgl. de or. 
I 33. — civem gehörte eigentlich 
nur zu gravem (95 A.), ist aber viel- 
leicht so vorausgestellt und auf beide 
Begriffe bezogen, um den Gleich- 
klang c. gravem civem hier zu 
meiden. — Scipio, cos. 592 (162) 
und 599 (155); Censor 595 (159). 
Er schrieb über den Krieg mit Per- 
seus, an welchem er Theil nahm. 
213. — sacra. In Folge einer Pest 
wurde im J. 550 (204) auf Befehl 
des Orakels das Bild der magna 
mater Idaea von Pessinus nach Rom 
gebracht und von P. Cornelius Sci- 
pio, der für den besten Mann erklärt 
wurde, feierlich empfangen. — ac- 
ceperit zu 6. Liv. 29, 14, 10: P. 
Cornelius cum omnibus matronis 
Ostiam ire iussus obviam deae, 
isque eam de nave accipere et 
in terram elatam tradere ferendam 
matronis. — L. Cornelius Lentulus 
Lupus, cos. 598 (156). — patre. 
M. Fulvius Nobilior, cos. 565 (189), 
führte den Krieg in Aetolien, wohin 
ihn Ennius begleitete, der später 
seine Thaten feierte. Er triumphirte 
567 (187), brachte viele Kunst- 



schätzc nach Rom und erbaue te ein 
Heiligthum der Musen (Cic. p. Archia 
27). Auch stellte er fasti aus und 
erläuterte sie in einer gelehrten 
Schrift. — coloniam ded. Potentia 
(in Picenum) und Pisaurum (im Gal- 
licus ager) im J. 570 (184). Denen 
welche die Colonie deducirten wurde 
mitunter gestattet nach eigener 
Wahl einige unter die coloni auf- 
zunehmen; dies Recht benutzte 
Fulvius zu Gunsten des Ennius. — 
Luscum, cos. 601 (153). — in* 
disertum für den plur., 42. 

80. L. Aemilius Paullus, cos. 
572 (182) und 586 (168), der Be- 
sieger desPerseus von Macedonien. 
— personam, 165. — princ. civ. 
nat. deor. II 168 te et principem ci- 
vem et ponlißcem esse cogites. — 
excessit im J. 605 (149). 61. — 
quidem gehört zum ganzen Satz: 
'man denke!* — • Galbam. 89. 

81. sed weist auf das frühere 
Catone vivo zurück; der Wechsel 
in der Wortstellung ist dabei fast 
Regel. 64. 117 m. — Graece, wie 
damals auch andere Römer schrie- 
ben (77), was ihm den Tadel Ca- 
tos zuzog. — cos. im J. 603 (151). 
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ratus et diserlus fuit; et tenuit cum hoc locum quendam etiam 
Ser. Fulvius et una Ser. Fabius Pictor , et iuris et litterarum et 
antiquitatis bene peritus ; Quintusque Fabius Labeo fuit ornatus 
eisdem fere laudibus. nam Q. Äfetellus, is cuius quattuor tilii 
consulares fuerunt, in primis est habitus eloquens, qui pro 
L. Cotta dixit accusante Africano: cuius et aliae sunt orationes 
et contra Ti. Gracchum exposita in C. Fanni annalibus. tum 82 
ipse L. Cotta veterator habitus ; sed C. Laelius et P. Africanus in 
primis eloquentes , quorum exstant orationes, ex quibus existu- 
mari de ingeniis oratornm potest. sed inter hos aetate paulum 
eis antecedens sine controversia Ser. Galba eloquentia praestitit; 
et nimirum is princeps ex Latinis illa oratornm propria et quasi 
legituma opera tractavit, ut egrederetur a proposito ornandi causa, 
ut delectaret animos , ut permoveret, ut augeret rem, ut misera- 
tionibus, ut communibus locis uteretur. sed nescio quo modo, 
huius [quem constat eloquentia praestitisse] exiliores orationes 
sunt et redolentes magis antiquitatemquamautLaeli autScipionis 
aut etiam ipsius Catonis, itaque exaruerunt, vix iam ut appareant. 

— Fulvius, cos. 619 (135). — 
Pictor, von dessen Schriften nichts 
Näheres bekannt ist, zu unterschei- 
den von dem Annalisten Q. Fabius 
Pictor. — Labeo, cos. 571 (183), 
wird auch als Dichter und Freund 
des Terentius genannt. — nam, 
48. — Metellus Macedonicus, cos. 
611 (143), starb 639 (115). 212. 
Vell. I 11, 7: mortui eius lectum 
pro rostris sustulerunt quattuor 
filii, unus consularis et censorius, 
alter consularis, tertius consul, 
quartus Candida tus consulatus, 
quem honorem adeptus est. con- 
sulares fuerunt also allgemein 'es 
bis zu Gonsularen gebracht haben'. 

— L. Cotta war von Scipio (post- 
eaquam bis consul et censor 
fuerat, div. in Caec. 69) repetun- 
darum angeklagt und, obwohl schul- 
dig, freigesprochen; spater wurde 
er Consul im J. 635 (119). — IV. 
Gr., sein Äckergesetz 621 (133). — 
exposita, ihrem Inhalt und Ent- 
wicklungsgang nach aufgenom- 
men, wie Gato Reden in seine Ori- 
gines aufnahm; zu rettulit 89. — 
exposita est die Handschrift, viel- 
leicht aus exposita ea verderbt, et 



aliae . . et, 122 m. — Fanni. 101. 

82. veterator. 178. 238. 261. — 
C. Laelius Sapiens, der Freund 
des jüngeren Scipio, cos. 614 (140). 

— Africanus, geb. 569 (185), cos. * 
607 (147) und 620 (134), Censor 
612 (142), ermordet 625 (129). — 
exislum. 92. — ingen. orat. ihr 
Talent als Redner. — Galba 89. 

— praest., de or. I 40 divinus 
homo in dicendo. — antecedere 
zeitlich wird ausser mit dem acc. 
auch mit dem dat. nicht selten ver- 
bunden. — princeps mit einem an- 
deren Verbum als esse, haberi, iudi- 
cari u. ä. verbunden bezieht sich 
nur auf die Zeit. Gegen die Ver- 
bindung princeps et qu. legit. operä 
spricht die Zusammenstellung mit 
propria ; es ist opera wohl ntr. pl. : 
200 g. E. 26 t m. — illa weist auf die 
folgenden Sätze mit ut hin. — egre- 
deretur. Quint. IV 3, 12: hanc 
partem Ttaqixßaaiv vocant Graeci, 
Latini egressum vel egressionem. 

— nescio quo modo steht ausser- 
halb der Construction. — c. 
eloq. praestitisse] Glosse aus sine 
controversia eloq. praestitit. — 
orationes. 295. — ita exaruerunt, 
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83 De ipsius Laeli et Scipionis ingenio quamquam ea est fama, 
ut plurumum tribuatur ambobus, dicendi tarnen laus est in Laelio 
illustrior. at oratio Laeli de collegiis non melior quam de mul- 
tis quam voles Scipionis ; non quo illa Laeli quicquam sit d ul - 
cius, aut quo de religio ne dici possit augustius; sed multo tarnen 
vetustior et horridior ille quam Scipio et, cum sint in dicendo 
variae voluntates, delectari mihi magis antiquitate videtur et lu- 

84 benter verbis etiam uti paulo magis priscis Laelius. sed est mos 
hominum, ut nolint eundem pluribus rebus excellere, nam ut 
ex bellica laude aspirare ad Africanum nemo potest, in qua ipsa 
egregium Viriäthi hello reperimus fuisse Laelium: sie ingeni lit- 
terarum eloquentiae sapientiae denique, etsi utrique primas, 
priores tarnen lubenter deferunt Laelio. nec mihi ceterorum 
iudicio solum videtur, sed etiam ipsorum inter ipsos concessu 

85 ita tributum fuisse. erat omnino tum mos , ut in reliquis rebus 
melior, sie in hoc ipso humanior, ut faciles essent in suum cui- 

22 que tribuendo. memoria teneo Smyrnae me ex P. Rutilio Rufo 
audisse , cum diceret adulescentulo se accidisse , ut ex senatus 



sie haben so sehr Frische und Farbe 
verloren, sind so vertrocknet, zusam- 
mengeschrumpft, dass man sie gar 
nicht mehr sieht; ohne Bild: sie 
sind so veraltet dass kaum jemand 
sie mehr liest u. sie deshalb fast 
verschollen sind. Doch ist gerade 
von Schriftwerken die Wendung 
eigentümlich. Da sonst bei exar. 
entweder ein gpecielleres Subject 
wie ßos (16), facultas , urbanitas 
u. d. oder ein bestimmender Abi. 
wie vetuslate steht, ist hier von 
mehreren situque für itaque ver- 
muthet worden. — vix iam app., 
122 E. — ut steht regelmässig nach 
vix (173) und überhaupt gerne nach 
negativen Begriffen sowie prope, 
paene, tantum (38). 273. 

83. ipsius gehört grammatisch 
nur zu Laeli u. ist zu Scip. zu 
ergänzen. Vorher wurde in ihrem 
Verhältniss zu Galba nur eine Seite 
ihres Wesens gelegentlich berührt 
— de collegiis, gegen den Vor- 
schlag des Volkstribunen L. Lici- 
nius Crassus im J. 609 (145), statt 
der Selbstergänzung der Priester- 
collegien (168) Volkswahl eintreten 



zu lassen. Laelius war damals Prae- 
tor, und durch seinen Einfluss wurde 
der Vorschlag zurückgewiesen. — 
illa Laeli. div. in Gaec. 36: cum 
omnis adrogantia odiosa est tum 
illa ingeni . . molestissuma ; de 
or. III 184. So stehen beim gen. 
nur ille und Aic, ersteres zur Be- 
zeichnung des bekannten, letzteres 
um auf das eben erwähnte hinzu- 
weisen (Tusc. IV 20). — de mul- 
tis, 78. 125. 55. 131. 198. 181. 189 m. 
186. — dulcius. 295. — horrid. 
68. — voluntates Geschmacksrich- 
tungen. — Laelius ist wohl Glosse. 

84. Viriathus hatte inLusitanien 
einen gefährlichen Aufstand erregt 
und wurde ermordet im J. 614 (140). 
Cic. off. II 40: C. Laelius praetor 
Viriathum fregit et comminuit fe- 
rocitatemque eius ita reppressit, ut 
facile bellum reliquis traderet, was 
übertrieben ist. — primas sc. partes. 
183. 308. 321. priores 317 ; zu 242 E. 
— tr. fuisse, 46. 87. 88. 104. 

85. Smyrnae im J. 676 (78), als 
Cicero nach Rhodus und Kleinasien 
reiste. 315. Rutilius lebte dort in 
der Verbannung. 113. — saepe ex 
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BRUTUS. § 85. 86. 55 

consulto P. Scipio et D. Brutus, ut opinor, consules de re atroci 
magnaque quaererent. nam cum in silva Sila facta caedes esset 
notique homines interfecti insimulareturque familia, partim etiam 
liberi societatis eius , quae picarias de P. Cornelio L. Mummio 
ceusoribiis redemisset, decrevisse senatum ut de ea re cognosce- 
rent et statuerent consules. causam pro publicanis accurate, ut 86 
Semper solitus esset, eleganterque dixisse Laeliuin. cum consules 
re audita 'amplius' de consiii sententia pronuntiavissent , paucis 
interpositis diebus iterum Laeliuin multo diligentius meliusque 
dixisse, iterumque eodem modo a consulibus rem esse prolatam. 
tum Laelium, cum eum socii domum reduxissent egissentque 
gratias et ne defatigaretur oravissent , locutum esse ita : se, quae 
fecisset, honoris eorum causa studiose accurateque fecisse; sed 
se arbitrari, causam illam a Ser. Galba, quod is in dicendo arden- 
tior acriorque esset, gravius et vehementius posse defendi. ita- 
que auctoritate C. Laeli publicanos causam detulisse ad Galbam; 



eo audivi cum dicerel20h. de or. 
II 144. 155. — coss. im J. 616 
(138); zu 107. — Sila ein Berg- 
wald in Bruttien, wo besonders 
das berühmte bruttische Pech ge- 
wonnen wurde. StraboVI p. 26t: 

TtiVTCLV TT]V B^BXTiaV , OV JSlXcLV 

xaXovotv, bvSsvSqos re xai evv- 
Soo*. ftfptos inraxoaiojv araSiatv. 
Dtob Hai. fr. Ambr. XX 5 f. (15): 
2iXa fiearrj iarivvhqs eis oixoSopas 
re xai vavTtrjytas xai naoav aXXrjv 
xaraaxevrjv ev&srov . . q&i TtXeianj 
xai moxarrj ntrrovpyelrai xai nap- 
iyjsi Ttaacäv cor tUfjiev rjfieie evat- 
Seorarrjv xai ykvxvrarrjv rrjv xa~ 
Xovfiivrjv Bqerriav rtirrav , a<p' 
t}S ueyaXas o rcöv Pcouaüov Sipos 
xa& Sxaaxov ivtavxbv ix xiov 
fiiad , a>asü>v Xa/ußdvet Ttpoaodove. 
— soc. Wie überhaupt die Staats- 
einkünfte, so wurde der Ertrag der 
Pechbereitung durch die Gensoren 
verpachtet an Staatspächter ipubli- 
cani), meistens aus den Rittern, 
welche zu einer societas für die 
Pachtung (redimere) zusammen- 
traten. Die Sclaven, welche sie für 
den Zweck ihrer Pachtung hielten, 
büdeten ihre familia. Digg. L 16, 



195, 3: in edicto praetor loquilur 
de familia publicanorum, sed ibi 
non omnes servi, sed corpus quod- 
dam servorum demonstratur huius 
rei causa paratum, hoc est vecti- 
galis causa. Digg. L 16, 17, l : 
publica vectigalia intellegere de- 
bemus, ex quibus vectigal fiscus 
capit t quäle est vectigal portus 
vel vena Ii um rerum, item sali" 
narum et metallorum et picaria- 
rum. — censoribus im J. 612 (142); 
über das Asyndeton zu 224 g. £. 
— consules: sie wurden beauftragt, 
eine Untersuchung extra ordinem 
anzustellen (cognoscere) und das 
Urteil zu sprechen (statuere). Digg. 
V 1, 2, 6: praetor debet causa 
cognita statuere. Ihnen zur Seite 
stand ein consilium von Rechts- 
kundigen, welches nach erfolgter 
Abstimmung sein Gutachten (sen- 
tentia) abgab, nach welchem der 
Vorsitzende Magistrat den Aus- 
spruch that (pronuntiare). 

86. 'amplius' erklärte der Vor- 
sitzende, wenn die Richter 'non 
liqueV gesprochen hatten, und eine 
neue Verhandlung nöthig war. — 
honoris eorum causa, aus Achtung, 
persönlicher Rücksicht für sie. — 
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BRUTUS. § 87. 88. 



87 illum a uLem, quod ei viro succedendum esset, verecuode et du- 
bitanter recepisse. unum quasi comperendinatus medium diem 
fuisse , quem totum Galbam in consideranda causa componenda- 
que posuisse; et cum Cognition is dies esset et ipse Rutilius ro- 
gatu sociorum domum ad Galbam mane venisset , ut eum admo- 
neret et ad dicendi tempus adduceret, usque illum, quoad ei nun- 
tiatum esset consules descendisse , omnibus exclusis commenta- 
tum in quadam testudiue cum servis litteratis fuisse, quorum 
alii aliud dictare eodem tempore solitus esset, interim cum 
esset ei nuntiatum tempus esse , exisse in aedes eo colore et eis 

88 oculis, ut egisse causam, non commentatum putares. addebat 
etiam, idque ad rem pertinere putabat, scriptores illos male mul- 
catos exisse cum Galba ; ex quo significabat, illum non in agendo 
solum, sed etiam in meditando vehementem atque incensum 
fuisse. quid multa ? magna exspectatione plurumis andient ibus, 
coram ipso Laelio sie illam causam, tanta vi tantaque gravitate 
dixisse Galbam, ut nulla fere pars orationis silentio praeteriretur. 
itaque multis querellis multaque miseratione adhibita socios om- 



ardentior, unsichere Besserang für 
das hsr. adortor oder adhorior. 

87. reeep. 155. 207. de or. II 
101 : nonnulli causas dicunt incog- 
nitas. in quo est illa quidem 
magna offensio vel neglegentiae, 
susceplis rebus (auf eigene Hand), 
vel perfidiae, reeeptis (auf Bitten 
u. mit Verpflichtung). — compe- 
rendinatus. Durch die lex Servilia 
des C. Servilius Glaucia (224 m.), 
war bestimmt, dass nach der Ver- 
teidigung der d ritt nächste (Ge- 
richts-) Tag festgesetzt wurde zur 
zweiten Verhandlung, so dass es 
also nicht mehr in der Wahl der 
Richter stand, ob sie 'amplius 1 aus- 
sprechen wollten oder nicht; die 
zweite Verhandlung musste statt- 
finden u. dann der Sprach erfolgen. 
Dieses Verfahren hiess comp er en- 
dinatio. Cic. Verr. 1 §26: Glaucia 
primus tulit, ut comperendinare- 
tur reus ; antea vel iudicari primo 
poteral vel i amplius t pronuntiari. 
Eine eigentliche comperendinatio 
gab es also damals noch nicht 
{quasi 48), aber Galba musste nach 
zweimaligem Aufschub seine Ver- 



handlung als die entscheidende 
Schlussverhandlung ansehen. — 
usque — quoad, die ganze Zeit hin- 
durch bis . . ad fam. XII 19, 3: mihi 
quidem usque curae erit quid agas, 
dum quid egeris sciero. — descen- 
disse, nämlich in forum, das in 
der Niederung lag. — commentari 
begreift die geistige Thätigkeit, 
durch welche der gesammte Stoff 
für die rednerische Darstellung vor- 
bereitet wird, dies geschehe durch 
Nachdenken und Ueberlegung, oder 
Aufschreiben von Notizen, Ent- 
werfen der Disposition, Ausführung 
einzelner Theile usw. ; ebenso com- 
mentalio ( 1 05), commenlarius (164). 
— testudo. Varro de ling. Lat. V 
161: cavum aedium dictum, qui 
locus tectus intra parietes relin- 
quebatur patulus, qui esset ad 
communem omnium usum. in hoc 
locus si nullus relictus erat, sub 
divo qui esset, dicebatur testudo 
ab testudinis similitudine , ut est 
in praetorio in castris. — aedes, 
die Vorderräume. 

88. significabat, ganz eigentlich 
Signum faciebat, er schloss. 112. 
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nibus adprobantibus illa die quaestione tiberatos esse, ex hac 2 p 
Rutiii narratione suspicari licet, cum duae summae sint in ora- 
tore laudes, una subtiliter disputandi ad docendum , altera gravi- 
ter agendi ad animos audientiuro pernio von dos , multoque plus 
proficiat is , qui inflammet iudicem , quam ille, qui doceat : ele- 
gantiam in Laelio, vim in Galba fuisse. quae quidem vis tum 
maxume cognita est , cum Lusitanis a Ser. Galba praetore contra 
interpositam , ut existumabatur , fidem interfectis, L. Libone tri- 
buno plebis populum incitante et rogationem in Galbam privi- 
legi similem ferente, summa senectute, ut ante dixi, M. Cato le- 
gem suadens in Galbam multa dixit; quam orationem inOrigines 
suas rettulit paucis antequam morluus est diebus an mensibus. 
tum igitur nihil recusans Galba pro sese , populi Romani fidem 90 
implorans cum suos pueros tum C. Galli etiam filium flens com- 
mendabat, cuius orbitas et fletus mire miserabilis fuit propter 
recentem memoriam clarissumi patris. 4 isque se tum eripuit 
flamma, propter pueros misericordia populi commota', sicut 



ad Att. XVI 7, 5: aliud non 
habeo, quod ex eis a te verbis 
significari putem. — silentio. Vgl. 
164 E. 

89. Galba cos. 610 (144) kämpfte 
als Praetor im Jahr 603 (151) un- 
glücklich gegen die Lusitaner und 
tödtete oder verkaufte mit einem 
schändlichen Treubruch die, welche 
sich ihm ergeben hatten. 80. — 
trib. im J. 605 (149). Liv. perioch. 
49: cum L. Scribonius tr. pl. ro- 
gationem promulgasset , ut Lusi- 
tani, qui in fidem populi Romani 
dediti a Ser. Galba in Galliam 
venissent, in libertatem reslitue- 
rentur, M. Calo acerrime suasil. 
— Privilegium, ein Ausnahmege- 
setz, das sich häufig auf eine ein- 
zelne Person bezieht, bei Cicero 
in dem Sinne, dass es gegen sie 
gerichtet ist. de legg. III 44: in 
privot homines lege* ferri nolu- 
erunt; id est enim Privilegium. 
Oellius X 20: iussa de singuli* 
concepta privilegia vocari debent, 
quia veteres priva dixerunt, quae 
nos singula dicimus. — reit, de 
orat. 1 227 : quam orationem in 
Originibus suis exposuit ipse. Liv. 



perioch. 49: exstat oratio et in 
annalibus ipsius inclusa. — an 
mensibus eigentlich eine selbstän- 
dige Frage 'oder waren es viel- 
leicht . . '?; Cic. glaubte ursprüng- 
lich, es seien wenige Tage gewesen, 
aber es fiel ihm noch ein, dass es 
auch wohl Monate gewesen sein 
könnten (de fin. II 104: Simonides 
an quis alius. ad Att. XI 6, 7. ad 
fam. VII 9, 3 : Cn. Octavius est an 
Cn. Cornelius quid am tuus f ami- 
liar is). Er war nämlich ungewiss 
ob Libo im Jahr 605 (149) oder 604 
(150) Tribun war; ad Att. XII 5, 3: 
vide quaeso, L. Libo, ille qui de 
Ser. Galba, Censorinone et Manilio 
an T. Quinctio M\ Acilio coss. tr. 
pl. Pueril. Daher kommt auch die 
Angabe, dass Galba jenen Frevel 
als Praetor begangen habe, den 
andere ins folgende Jahr verlegen. 

90. Galli (78) 'propinqui sui 
Quintum pupillum filium 1 , de or. 
I 228. — mire miserabilis ist ohne 
Zweifel ein Nachklang aus Catos 
Origines, welche Cicero vor Augen 
hat. — isque. de or. I 228 apud 
Catonem scriptum esse video, nisi 
pueris et lacrimis usus esset, poe- 
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BRUTUS. § 90. 91 



idem scriptum reliquit Cato. atque etiam ipsum Libonem oon 
infantem video fuisse, ut ex orationibus eius intellegi potest. 

91 Cum haec dixissem et paulum interquievissem , quid igitur, 
inquit, est causae, Brutus, si tanta virtus in oratore Galba fuit, 
cur ea nulla in orationibus eius appareat? quod mirari non pos- 

24 sum in eis, qui nihil omni na scripti reliquerunt. nec enim est 
eadem, inquam, Brüte, causa non scribendi et non tarn bene 
scribendi quam dixerint. nam videmus alios oratores inertia 
nihil scripsisse, ne domesticus etiam labor accederet ad forensem 
(pleraeque enim scribuntur orationes habitae iam, non ut habean- 



?ias eum dalurum fuisse. — Libo 
hat auch annales geschrieben. — 
non inf. (77) ganz eng verbunden : 
darum etiam, nicht ne . . quidem. 

91. inquil . . Brutus: 204. de or. 
II 59. III 226 mitte obsecro , in- 
quit, Crasse, Julius, p. Quinctio 19. 
Steht kein mit inquit verbundenes 
einleitendes Wort an der Spitze 
des Satzes noch tritt sonst ein Zu- 
satz zu diesem oder zum Subject, 
so wird inquit mit nachfolgen- 
dem Eigennamen oder Pronomen 
in die directe Rede eingeschoben 
(10. 74. 123 usw.; über Ausnahmen 
s. Madvig zu Cic. de fin. II 4, 11 
und noch de or. II 367 ille inquit 
gegenüber zahllosen Beispielen von 
inquit ille; eigentümlich II 13; 
dagegen II 232 gehört hie zum 
Vordersatz); in allen anderen Fallen 
wird inquit allein eingeschoben 
und das Subj. steht von ihm ge- 
trennt vor der directen Rede (18. 
52. 125 usw.; beide Fälle 260). 
Dann beginnt der Satz zumeist mit 
tum, et, at, hic, hoc loco, weniger 
häufig mit atque, autem , (vel) 
ut l z. B.' oder relativem Anschluss, 
selten mit deinde, post, sed, vero, 
ecce, . . quidem, si quidem, auch mit 
vix, bene, praeclare, absurde, und 
auf dieses Wort folgt in weitaus 
den meisten Fällen unmittelbar 
der Name oder das ihn vertre- 
tende Pronomen, dahinter als- 
dann häufig noch genauere Bestim- 
mungen durch ein part. (ridens), 
ein adv. (comiter), oder Zwischen- 



sätze (zu 219. 300). Ohne einlei- 
tendes Wort is cum, zu 217; huic 
eidem Antipho 'baro' inquit div. 
II 144. p. Plane. 27, 65; (zum 
Dativ vgl. Tusc. V 117. I 104 m. 
acad. I 2. div. 1 122. Cato 11. tum 
mihi Piso 'quid ergo?' inquit, 
fin. V 76. acad. II 63; ungewöhn- 
lich ad Att. V 1, 3E. de re p. I 
59 g. E.); acad. II 73. nat. d. III 
50. de re p. I 14. 38. Tusc. V 9t. 
117. Cornif. ad Heren. IV 63. 65. 
— ea nulla. 106. 118 E. 153 E.— 
quod: der Gedanke ist seltsam aus- 
gedrückt. Brutus will sagen: wer 
eine wirkungsreiche Rede nicht 
aufzeichnet, spricht damit sein Be- 
gnügen mit dem gegenwärtigen 
Erfolg u. seinen Verzicht auf lite- 
rarischen Ruhm aus; bei dem aber, 
der sie veröffentlicht, ist man be- 
rechtigt, vorauszusetzen, dass er 
nicht bloss durch den Vortrag habe 
wirken wollen, sondern auch ein 
literarisches Kunstwerk geliefert 
habe. Diese Erwartung tauscht bei 
Galba. enim bestätigt die Berech- 
tigung, zwischen den non scri- 
bentes und den non tarn bene scri- 
bentes quam dix. einen Unterschied 
zu machen (non eadem causa) ; die 
erste Klasse wird Z. 7 — p. 59 Z. 6 be- 
handelt, die zweite am Beispiel des 
Galba p. 59 Z. 8 ff. geschildert. Den 
Uebergang bildet quod . . con- 
tingit: dass sie wirklich besser 
sprechen als schreiben ist that- 
sächlich (im Gegensatz zu pu~ 
tare) der Fall bei pering. hom. 
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tur) ; alios dod laborare ut meliores fiant (nulla en im res tan tum 92 
ad dicendum proficit quantum scriptio); memoriam autem in 
posterum iogeni sui non desiderant, cum se putant satis mag- 
nam adeptos esse dicendi gloriam, eamque etiam maiorem visum 
iri, si in existumantium arbitrium sua scripta non venerint; alios, 
quod melius putent dicere se posse quam scribere: quod perin- 
geniosis hominibus neque satis doctis plerumque contingit, ut ipsi 
Galbae. quem forlasse vis non ingeni solum sed etiam animi 93 
et naturalis quidam dolor dicentem incendebat efficiebatque, ut 
et incitata et gravis et vehemens esset oratio; dein cum otiosus 
stilum prehenderat motusque omnis animi , tamquam ventus, ho- 
minem defecerat , flaccescebat oratio, quod eis qui limatius di- 
cendi consectantur genus accidere non solet, propterea quod 
prudentia numquam deficit oratorem, qua ille utens eodem modo 
possit et dicere et scribere ; ardor animi non Semper adest, isque 
cum consedit, omnis illa vis et quasi flamma oratoris exstinguitur. 
hanc igitur ob causam videtur Laeli mens spirare etiam in scrip- 94 
tis, Galbae autem vis occidisse. 

Fuerunt etiam in oratorum numero mediocrium L. etSp.25 
Mummii fratres, quorum exstant amborum orationes; simplexqui- 
dem Lucius et antiquus, Spurius autem nihilo ille quidem ornatior, 
sed tarnen astrictior; fuit enim doctus ex disciplina Stoicorum. 
multae sunt Sp. Albini orationes; sunt etiam L. et C. Aureliorum 



Keineswegs wird non eadem c. als 
'mehrere Ursachen' durch alios . . 
alios . . alios specificirt; dann 
hätte es weder enim heissen können 
noch et non l. b. scrib. (sondern 
nur aut non). 

92. scriptio. 321. de or. I 150 
capul est ... quam plurumum 
scribere. stilus optumus et prae- 
slanlissumus dicendi effector ac 
magister. — memoriam geht auf 
beide eben genannten Arten von 
Rednero. — existumare f von der 
kritischen Beurteilung und Wür- 
digung. 82. 122. 146. 200. 239. 
252. 320. — doctis hezeichnet die 
feine künstlerische Durchbildung. 

93. dolor, na&os, mit Beziehung 
auf die eigentümliche Anlage des 
Galba, der besonders Mitleid zu 
erregen wusste. 88. 90. — cum 
prehenderat, flaccescebat, vgl. Z. 



8 v. u. — flamma 'Feuer* mit Be- 
ziehung auf ardor 'Glut* (278). 

94. amborum statt utriusque, 
weil sie auch in ihren Reden zu 
einem Paar vereinigt werden. 83. 

— L. Mummius Achaicus , cos. 
608 (146), der Eroberer von Gorinth. 
Sein Bruder Spurius begleitete ihn 
auf seinem Feldzug. Von diesem 
erwähnt Gic. (ad Att. XIII 6, 3) 
epistulas versiculis facetis ad fa- 
miliäres missas a Corintho. — 
astrictior. 120. 309. — tarnen aber 
doch hatte er einen Vorzug. — Sp. 
Postumius Albinus, cos. 606 (148). 

— L. Aurelius Orestes, cos. 628 
(126), s. 100; siegreich gegen die 
Sarden. Der andere ist unbekannt 

— all quo in num. esse bedeutet 
( bei etwas einigermassen mitzählen' 
(108); statt aber oratorcs zu setzen 
'einiges gelten als Redner*, verbin- 
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95 Orestarum, quos aliquo video in numero oratorum fuisse. P. 
etiam PopiUius cum civis egregius tum non indisertus fuit; Gaius 
vero, filius eius, disertus, Gaiusque Tuditanus cum omni vita 
atque victu excultus atque expolitus, tum eius elegans est habi- 
tum etiam orationis genus. eodemque in genere est habitus is, 
qui iniuria accepta fregit Ti. Gracchum patientia , civis in rebus 
optumis constantissumus , M. Octavius. at vero M. Aemiiius 
Lepidus , qui est Porcina dictus , isdem temporibus fere quibus 
Gaiba, sed paulo minor natu, et summus orator est habitus et 

96 fuit, ut apparet ex orationibus, scriptor saue bonus. hoc in ora- 
tore Latino primum mihi videtur et levitas apparuisse illa Grae- 
corum et verborum comprehensio et iam artifex , ut ita dicam, 
stilus. hunc studiose duo adulescentes ingeniosissumi et prope 
aequales, C. Carbo et Ti. Gracchus, audire soliti sunt ; de quibus 



det man dieses Subst. eng mit in 
num. = in einigem Redneransehen 
stehen. tl3. 117. 213. 221. 78. 
aliquem num. obtinebat 175. 243. 
95. P. PopiUius Laenas, cos. 622 

(132) , verfolgte die Anhänger des 
Ti. Gracchus mit der äussersten 
Strenge und Grausamkeit; er wurde 
deshalb durch G. Gracchus als Tribun 
im J. 632 (122) verbannt, im folgen- 
den Jahr aber zurückberufen. 128. 

— egregius. Cicero nimmt einen 
einseitigen Parteistandpunkt gegen 
die Gratchen ein, deren Bestre- 
bungen er nicht gerecht beurteilt. 

— V. Sempronius Tuditanus, cos. 
625 (129), siegreich gegen die Ia- 
pydes; auch als Historiker geachtet. 

— vita atque victu. de legg. III 
32: nobilium vita vicluque mu- 
tato mores mulari ciuitatum puto. 
Neb. Alcib. 1, 3: splendidus non 
minus in vita quam victu. vita 
ist das allgemeine Wort, victus 
das physische Leben ; in ihrer Ver- 
bindung bezeichnen sie das ganze 
Auftreten im öffentlichen und Pri- 
vatleben, etwa 'Leben und Treiben'. 

— fregit. 109. — M, Octavius 
mit Ti. Gracchus Tribun im J. 621 

(133) , intercedirte beharrlich gegen 
dessen Gesetz vorschlage, bis er auf 
Gracchus Vorschlag durch einen 
Volksbeschluss seines Amtes ent- 



setzt wurde. Er hielt treu zur Sache 
der Optimalen (in reb. opt. const.) 

— Lepidus y cos. 617(137), s. 106. 
Das Urteil über ihn bestätigt Atti- 
cus 295. 

96. levitas yXeiorrjs, von der Glätte 
und Flüssigkeit des Periodenbaues 
und bei den Dichtern des Versbaues, 
de or. HI 171: collocationis est 
componere et struere verba sie, 
ut neve asper eorum coneursus 
neve hiuleus sit, sed quodam modo 
coagmentatus et levis, or. 20 : ora- 
tione levi et strueta et terminata. 

— comprehensio. 34. — stilus, als 
das Werkzeug, wird, nicht ohne 
Entschuldigung, artifex genannt, 
wie manus artifex. Später ist ar- 
tifex auch das durch Kunst hervor- 
gebrachte, was den Künstler ver- 
räth, wie artifex molus Quint. IX 
4, 8; artißces boves Propert. III 
29, 8. — ut ita dicam steht nach 
dem zu entschuldigenden Worte 
noch 121. 160.285, vor demselben 
35. 129. 203; vgl. de or. III 165 
ti vereare ne paullo durior Irans- 
latio esse videatur, mollienda est 
praeposito saepe verbo; ut si 
olim M. Colone mortuo 'pupillum' 
senatum quis relictum diceret, 
paullo durius; sin *ut ita dicam 
pupillum'y aliquanto mitius. — 
Carbo, 103. — iam, sogleich. 171. 
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dfccmH lucu» erli, cum de seniorlbus pauca dixero. Q. enim 
Pompeius non contemptus orator temporibus illis fuit, qui sum- 
mos honores, homo per se cognitus, sine ulla commendatione 
maiorum est adeptus. tum L. Cassius multum potuit, non elo- 97 
quentia, sed dicendo tarnen; homo non liberalitate , ut alii, sed 
ipsa tristitia et severitate popularis, cuius quidem legi tabellariae 
M. Antius Briso tribunus plebis diu restitit M. Lepido consule 
adiuvante; eaque res P. Africano vituperationi fuit, quod eius 
auctoritate de sententia deductus Briso putabatur. tum duo 
Caepiones multum clientes consilio et lingua, plus auctoritate ta- 
rnen et gratia sublevabant. Sex. Pompei sunt scripta nec nimis 
extenuata, quamquam veterum est similis, et plena prudentiae. ^ 
P. Crassum valde probatum oratorem isdem fere temporibus 98 
accepimus, qui et ingenio valuit et studio et habuit quasdam 
etiam domesticas disciplinas. nam et cum summo ülo oratore, 
Ser. Galba, cuius Gaio filio filiam suam collocaverat, affinitate 



tarn ad te redeo , sagt zur Ent- 
schuldigung einer kurzen Entfer- 
nung Palaestrio bei Plautus mil. 
glor. 1020. — Q. Pompeius Rufus, 
cos. 613 (141), führte den Krieg in 
Spanien gegen Numantia unglück- 
lich. Er war der erste Pompeius, 
der Gonsul wurde, ein homo novus. 
263. Ebenso spricht Cicero von 
sich Gatil. I 28: te hominem per 
te cognitum, nulla commendatione 
maiorum; sonst auch homo a se 
ortus. 175. 

97. L. Cassius Longinus, von 
ehrenfester Strenge, bekannt durch 
seinen Ausspruch 4 cui bono V Ascon. 
zu Gic. p. Mil. 32 : L. Cassius fuit 
summae vir severitatis. is quotiens 
quaesitor iudicii alieuius esset, in 
quo quaereretur de nomine occiso, 
suadebat atque etiam praeibat iu- 
dieibus hoc, ut quaereretur, cui 
bono fuisset perire eum, de cuius 
morte quaerebatur. Er gab als 
Tribun im J. 617 (137) die lex 
Cassia tabellaria (106), nach wel- 
cher in den Öffentlichen Gerichten 
nicht mündlich, sondern durch ta- 
bellae abgestimmt wurde. — - libe- 
ralitas von dem, der andere ge- 
währen lasst. — trist, et sev. 29 E, 



— Africano. Che. legg. III 37: 
Cassiae legis culpam Scipio susti- 
net y quo auetore lata esse dicilur, 

— Cn. Servilius Caepio, cos. 613 
(141), und Quinlus, cos. 614 (140); 
er liess den Viriathus ermorden. 

— Sex. Pompeius, wahrscheinlich 
der Vater der 175 erwähnten 
Brüder. 

98. P. Licinius Crassus Mucia- 
nus t von dem es de or. 1 240 heisst: 
fuit in numero disertorum, sed 
par Galbae nullo modo. Er war 
Consul 623 (131) und fiel im folgen- 
den Jahr im Kriege gegen Aristoni- 
cus in Asien. Gell. I 13: Crassus 
a Sempronio Asellione et pleris- 
que aliis historiae Romanae scrip- 
toribus traditur habuisse quinque 
rerinn bonarum maxima et prae- 
eipua s quod esset ditissimus, quod 
nobilissimus, quod eloquentissimus, 
quod iuris consultissimus , quod 
pontifex maximus, — dornest., in 
seiner Familie, als Familienbesitz, 
nämlich eloquentia und iuris pru- 
dentia. 210. 212 m. 252. — Gaio. 
127. — cuius Gaio filio. p. Aren. 
6 eius Pio filio; p. Cluentio 25 
eius Lucium filium; nat. deor. 
III 39 eius Palaemonem filium. de 
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sese devinxerat et, cum esset F. Muci filiu» fi .u. < . n., r ,,. i,„Lor»t 
P. Scaevolam, domi ius civile cognoverat. in eo industriam Con- 
sta t summam fuisse maxumamque gratiam , cum et consuleretur 

99 plurumum et diceret. horum aetatibus adiuncti duo C. Fannii, 
C. et M. tilii, fuerunt; quorum Gai filius, qui consul cum Domitio 
fuit , unam orationem de sociis et nomine Latino contra C. Grac- 
chum reliquit sane et bonam et nobilem. tum Atticus: quid 
ergo ? estne ista Fanni ? nam varia opinio pueris nobis erat, alii 
a C. Persio, litterato hornine, scriptum esse aiebant, illo quem 
significat valde doctum esse Lucilius; alii multos nobiles, quod 

looquisque potuisset, in illam orationem contulisse. tum ego, au- 
di vi equidem ista, inquam, de maioribus natu, sed numquam sum 
adductus ut crederem ; eamque suspicionem propter hanc cau- 
sam credo fuisse , quod Fannius in mediocribus oratoribus habi- 
tus esset, oratio autem vel optuma esset illo quidem tempore 
orationum omnium. sed nec eiusmodi est ut a pluribus confusa 
videatur — unus enim sonus est totius orationis et idem stilus — , 
nec de Persio reticuisset Gracchus , cum ei Fannius de Menelao 



or. I 228 propinqui sui Quintum 
pupillum filium. — P. Muri, cos. 
579 (175). — P. Scaevola, cos. 
621 (133), nach dem Tode seines 
Bruders pontifex maximus; als 
Rechtsgelehrter , besonders durch 
seine Kenntniss des ius pontificium 
berühmt. 108. — consuleretur, zu 
113 E. respondere. 

99. Gai filius. Cicero war, wie 
aus seinen Anfragen an Atticus her- 
vorgeht (XII 5, 3. XVI 13 c, 2) nicht 
ganz im Reinen, wie diese beiden 
Fannius zu unterscheiden seien, und 
hielt den Consul des Jahrs 632 (122) 
für den Sohn des Gaius, während 
eine alte Inschrift ihn als C. FAN- 
NI VS.M. F. COS. bezeichnet. Der- 
selbe war TriDun mit Ti. Gracchus 
621 (133). Er hatte den Beinamen 
Strabo. — quorum . . alter autem 
101. — de sociis et nomine La- 
tino, welchen C. Gracchus das Bür- 
gerrecht zu ertheilen vorgeschlagen 
hatte, während die dem nomen La- 
tinum angehörigen bisher nur in 
privatrechtlicher Gemeinschaft mit 
den Römern standen, die socii aber 
weder öffentliche noch privatrecht- 



liche Gemeinschaft mit ihnen hatten. 
169. — varia opinio. Dieses Ge- 
rede ist charakteristisch für das da- 
malige Partei treiben; sicher ist es 
von den Anhängern des Gracchus 
ausgegangen. — C. Persio. de or. 
II 25: C. Lucilius (der bekannte 
Satirendichter, geb. 574 (180), gest. 
651 (103)) dicere solebat, ea quae 
scriberet neque ab indoctissumis 
se neque ab doclissumis legi volle; 
de quo etiam scripsit 'Persium 
non curo legere', hic fuit enim, 
ut noramus, omnium fere nostro- 
rum hominum doctissumus. — 
litter. 205. 

100. esset — esset auffällig attra- 
hirt für hab. est — opl. erat. — 
Mene\aus aus Marathos in Phöni- 
kien war, wie sonst überliefert ist, 
Lehrer des Tib. und, wie wir hier 
sehen, auch des C. Gracchus in der 
Beredsamkeit. — ceteris. Auf C. 
Gracchus lässt sich wohl auch be- 
ziehen, was Plutarch von Tib. be- 
richtet (Ti. Gr. 6): ev&vs in av- 
trjv (üQfirjae rrjv nqa%tv y> cos p.ev 
oi nletaroi Xtyovai, Jioyavovt rov 
ör'jToooi xal Bloaaiov rov <ptXo- 
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Maratheno et de ceteris obiecisset; praesertim cum Fannius 
nurnquam sit babitus elinguis. nam et causas defensitayit et tri- 
bunatus eius , arbitrio et auctoritate P. Africani gestus , non ob- 
Bcurus fuit. alter autem C. Fannius, M. iilius, C. Laeli gener, et 101 
moribus et ipso genere dicendi durior. is soceri instituto, quem, 
quia ab eo cooptatus in augurum collegium nbn erat, non admo- 
dum diligebat, praesertim cum ille Q. Scaevolam sibi minorem 
natu generum praetulisset, — cui tarnen Laelius se excusans, non 
genero minori dixit se illud, sed maiori filiae detulisse — is tarnen 
instituto Laeli Panaetium audiverat. eius omnis in dicendo fa- 
cultas ex historia ipsius non ineleganter scripta perspici potest, 
quae neque nimis est infans neque perfecte diserta. Mucius au- 102 
tem augur quod pro se opus erat ipse dicebat , ut de pecuniis 
repetundis contra T. Albucium. is oratorum in numero non fuit, 
iuris civilis intellegentia atque omni prudentiae genere praestitit. 
L. (Caelius Antipater scriptor, quemadmodum videtis, fuit, ut 



ootpov naQOQ/irjaavxmv axrov. Vgl. 
104. — praesertim cum knüpft 
grammatisch nicht an sed nec eius- 
modi est an, sondern bezieht sich 
auf den allgemeinen Grundgedanken, 
dass die Rede dem Fannius nicht 
abzusprechen sei. 

101. C. Fannius hatte in Spanien 
im J. 612 (142) tapfer gefochten. 
Nach der begründeten Ansicht des 
Atticus (ad Att. XII 5, 3) war 
nicht der Historiker Fannius, viel- 
mehr der vorher erwähnte Sohn 
des Marcus, Schwiegersohn des Lae- 
lius. — sibi tadelt Quinülian (VII 
9, 12) als zweideutig, da es auf 
socer und Fannius bezogen werden 
könne; vgl. Z. 4v. u. — is tarnen, 
nämlich quamquam eum non dili- 
gebat (68). Der eingeschobene Ne- 
bensatz cui usw. ist nicht eben ge- 
schickt auch mit tarnen angefügt. 
68. — Panaeüus von Rhodus, 
Stoiker, Lehrer und Freund des 
Scipio, Laelius und anderer ange- 
sehener Römer, zuletzt in Athen 
114. Seine Schrift neol rovxa&t^ 
xovros legte Cicero den Büchern 
de officiis zu Grunde. — historia. 
299. Cicero rechnet ihn (de legg. 
I 6) zu den Geschichtsschreibern, 



von welchen er sagt: quid tarn 
exile quam isli omnes? In den 
Sachen war er zuverlässig. 

102. Q. Mucius Q. F. Scaevola, 
der Schwiegersohn des Laelius und 
Schwiegervater des Redners Cras- 
sus, zum Unterschied von dem pon- 
tifex gleichen Namens (zu 145) 
augur genannt, verwaltete als 
Praetor Asien im J. 633 (121) und 
wurde im folgenden Jahre von T. 
Albucius (131) angeklagt, aber frei- 
gesprochen; Consul 637 (117). Vgl. 
212. Cicero hatte als Jüngling seine 
Unterweisung genossen; 306. — 
flttorf,108.— is W.—prudentiatet 
meistens juristische (die iuris consulti 
heissen vorzugsweise prudentes) 
und politische Einsicht. 104. 112. 
— Antipater schrieb eine rhetori- 
sirende Geschichte des 2. pun. 
Kriegs, quem, vid., weil seine Ge- 
schichte viel gelesen wurde, de 
orat. II 12, 54: paululum se erexit 
et addidit kistoriae maiorem so- 
num vocis vir optumus, Crassi 
familiaris, Antipater. leg. I 6: 
Antipater paulo inflavit vehemen- 
iius habuitque vires , agrestes ille 
quidem atque korridas, sine nitore 
ac palaestra, sed tarnen admonere 
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temporibus illis, luculentus , iuris valde peritus, multorum etiara 
27 ut L. Crassi, magister. 

10 3 Utinam in Ti. Graccho Gaioque Carbone talis mens ad rem 
publicam bene gerendam fuisset, quäle ingenium ad bene dicen- 
dum fuit : profecto nemo his viris gloria praestitisset. sed eorum 
alter propter turbulentissumum tribunatum , ad quem ex invidia 
foederis Numantini bonis iratus accesserat, ab ipsa re publica 
est interfectus ; alter propter perpetuam in populari ratione levi- 
tatem morte voluntaria se a severitate iudicum vindicavit ; sed 
fuit uterque summus orator. atque hoc memoria patrum teste 

104 dicimus ; nam et Carbonis et Gracchi habemus orationes nondum 



reliquoi poluit, ut accuralius scri- 
berent. — luculentus, der die Blicke 
auf sich zieht, stattlich. — Crassi, 
143. 

103. C. Papirius Carbo verfolgte 
anfangs, besonders als Volkstribun 
im J. 623 (131) die Gracchischen 
Pläne, später wandte er sich so, 
dass er als Gonsul 634 (120) Opi- 
mius vertheidigte', auf dessen An- 
stiften C. Gracchus getödtet war. 
Allein im folgenden Jahre klagte 
ihn der junge Grassus an (159), 
und trieb ihn zum Selbstmord. — 
trib. im J. 621 (133). Der Haupt- 
punkt seiner Bestrebungen war die 
lex agraria, welche die alte Be- 
stimmung wieder in Kraft setzte, 
dass niemand mehr als 500 iugera 
vom ager publicus besitzen sollte, 
<1. h. von denjenigen Ländereien, 
welche durch Eroberung Staats- 
«igenthum geworden, und an Ein- 
zelne zum Niessbrauch aber nicht 
als Eigenthum überlassen worden 
waren; sie enthielt aber mehrere 
Bestimmungen, durch welche die, 
welche im Besitzewaren, geschont 
wurden. Ferner bestimmte sie, dass 
4er frei gewordene Theil des ager 
publicus, an weichem der Staat sein 
Recht nie aufgegeben hatte, den 
Besitzlosen zugewiesen werden 
sollte. Auf diese Weise hoffte er 
wieder einen tüchtigen Mittelstand 
zu begründen. — turb. gewöhnlich 
von der demokratischen (28. 108. 
223. 273), boni von der aristokra- 



tischen Partei (6. u. o.) — invidia 
Gehässigkeit 127. Der Ausdruck 
stellt die Sache so dar, als habe 
der Unwillen über das foedus Num. 
sich besonders gegen ihn gerichtet. 
Ti. Gracchus war 617 (137) als 
Quaestor mit dem Gonsul G. Hosti- 
lius Mancinus (106) in Spanien. 
Vor Numantia gerieth dieser mit 
seinem Heer in eine verzweifelte 
Lage; um der Vernichtung zu ent- 
gehen, schloss er mit den Numan- 
tinern einen schimpflichen Vertrag. 
Im Vertrauen auf Gracchus, mit 
dem allein sie unterhandeln woll- 
ten, gewährten sie dem Heere den 
Abzug. In Rom aber wurde der 
Vertrag verworfen und Mancinus 
den Nurnan tinern ausgeliefert. Dass 
Gracchus hierdurch tief verletzt 
wurde, ist begreiflich ; aber Giceros 
Auffassung ist parteiisch. — re 
publica, ad fam. III 11, 3: te ab 
ipsa re publica defensum scribis. 
— interfectus f in einem Strassen- 
auflauf durch Meuchelmord. — pop. 
rat. p. Sest. 101. 114: qui se in 
populari ratione iactarat. de leg. 
III 35 : ab nomine . . omnes ru- 
musculos populari ratione aucu- 
pante. 

104. nam. Ihr Ruhm gründet sich 
nicht mehr auf unbestimmte Ueber- 
lieferung, wir wissen es von unsern 
Vätern, die sie gehört haben ; nach 
deren Urteil nennen wir sie sum- 
mos or. ; denn die u n 8 erhaltenen 
Reden entsprechen diesem Ruhm 
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satis splendidas verbis, sed acutas prudentiaeque plenissumas. 
fuit Ti. Gracchus diligentia Corneliae matris a puero doctus et 
Graecis litteris eruditus. nam semper habuit exquisitos e Graecia 
magistros , in eis iam adulescens Diophanem Mitylenaeum, Grae- 
ciae temporibus Ulis disertissumum. sed ei breve tempus ingeni 
augendi et declarandi fuit; Carbo, cui vita suppeditavit, est in 105 
multis iudiciis causisque cognitus. hunc qui audierant prudentes 
homines, in quibus familiaris noster L. Geliius, qui se illi con^ 
tubernalem in consulatu fuisse narrabat, canorum oratorem et 
volubilem et satis acrem, atque eundem et vehementem et valde 
dulcem et perfacetum fuisse dicebat; addebat, industrium etiam 
et diligentem, et in exercitationibus commentationibusque multum 
operae solitum esse ponere. hic optumus illis temporibus est 106 
patronus habitus, eoque forum tenente plura fieri iudicia coepe- 
runt. nam et quaestiones perpetuae hoc adulescente constitutae 
sunt, quae antea nullae fuerunt ; L. enim Piso tribunus plebis 
legem primus de pecuniis repetundis Censorino et Manilio con- 
sulibus tulit — ipse etiam Piso et causas egit et multarum legum 



nicht vollständig. Das Glied sed - 
plen. gehört nicht mehr zu nam, 
sondern enthält eine gelegentliche 
Einschränkung des Tadels. 124. 
Deutlicher lautete der Satz nam et 
Carb. et Gracchi qu as hab.orat., 
eae nondum satis splendidae sunt 
verbis, quam quam acutae sunt pr. 
que plenissumae.— prudentia. 102. 
— Cornelia, die Tochter des älte- 
ren Scipio. 211. — in eis, daneben 
häufig in quibus. 105. — Dio- 
phanes, q>vyas r}v MirvXtjvalos 
Plut. Ti. Gr. 8. 20; s. 100; er fiel 
mit Tib. Gracchus. 

105. suppeditavit. 124. 245. — 
prudentes, 'die sich darauf ver- 
standen'. — L. Geliius. 174. — 
contubernalem. Von einem Feld- 
zuge des Carbo ist nichts bekannt; 
daher ist cont. nur von einem Ver- 
hältniss engen Zusammenlebens zu 
verstehen, in welches nicht allein 
jüngere Römer oft ihrer Ausbildung 
wegen zu ausgezeichneten Männern 
traten (in contubernio esse), son- 
dern welches auch erfahrene Män- 
ner mit Bekannten unterhielten, 
welche wichtige und schwierige 

Brutus. 4. Aufl. 



Aemter bekleideten, p. Sulla 34: 
L. Torquatus, cum esset meus 
contnbernalis in consulatu atque 
etiam in praetura fuisset, au clor 
adiutor particeps exstitit. Plin. 
epp. X 94 (95) Suetonium Tran- 
quillum, probissimum honestissi- 
mum eruditissimum virum, . . in 
contubemium assumpsi. — acer 
bezieht sich wie die beiden vorher- 
gehenden Adiectiva auf den Vor- 
trag, vehemens wie die folgenden 
auf die Darstellung. Dies zeigt hier 
atque eundem. Auch sonst werden 
acer u. vehem. öfter verbunden 
(107 E. 30, 118. 168. 177.) pro- 
fluens quiddam habuit Carbo et 
canorum de or. HI 28. — dicebat. 
Cicero lässt die Worte hunc qui 
audierant ganz fallen und erwähnt 
nur noch das bestimmte Urteil des 
Geliius. — exercit. 151. — com- 
ment. f$l. 

106. quaest. perpetuae. Seit der 
Republik richtete das Volk selbst 
über alle Verbrechen, welche das 
caput des Bürgers angingen, ent- 
weder unmittelbar oder durch Ueber- 
tragung an ein Geschworenengericht 

5 
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aut auctor aut dissuasor fall, isque et orationes reliquit, quae 
iam evanuerunt, et annales sane exiliter scriptos — ; et iudicia 
populi, quibus aderat Carbo, iam magis patronum desiderabant 
tabella data; quam legem L. Cassius Lepido et Mancino consuli- 
bus tulit. 

Vester etiam D. Brutus M. filius, ut ex familiari eius L. 
Accio poeta sum audire solitus , et dicere non inculte solebat et 
erat cum litteris Latinis tum etiam Graecis, ut temporibus illis, 
eruditus. quae tribuebat idem Accius etiam Q. Maxumo, L. Pauli 
nepoti; et vero ante Maxumum illum Scipionem, quo duce pri- 
vato Ti. Gracchus occisus esset, cum omnibus in rebus vehe- 
108 meutern tum acrem aiebat in dicendo fuisse. tum etiam P. Len- 
in las ille princeps, ad rem publicam duntaxat quod opus esset, 
satis ha 1 misse eloquentiae dicitur; isdemque temporibus L. Fu- 
rius Philus perbene Latine loqui putabatur litteratiusque quam 



für den einzelnen Fall; durch die 
quaesliones perpetuae (ständigen 
Gerichtshöfe) wurde für gewisse 
Verbrechen dem Praetor ein für 
allemal Auftrag gegeben, Gericht 
zu halten. Dies geschah zuerst 
durch Pisos Gesetz für das Ver- 
brechen der Erpressung. L. Cal- 
purnius Piso Frugi, Tribun im J. 
605(149), Consul62l (133), Censor 
634 (120), weshalb er Censorius 
heisst. Seine annales waren als 
zuverlässig geschätzt. — magis, 
denn jetzt Konnte weit weniger 
durch äussere Beeinflussung, son- 
dern zumeist nur durch Einwirkung 
auf die Ueberzeugung der Richter 
das Urteil bestimmt werden. Der 
Zusatz quib. ad. Carbo ist wegen 
iam überflussig u. macht durch die 
Beschränkung den Gedanken schief; 
er rührt wohl nicht von Cic. her. 
— legem. 97. — Lepido, 95 g. E. 
Mancino, zu 103 invidia. 

107. D. Junius Brutus, Gonsul 
616 (138), ging nach Hispania ulte- 
rior, unterwarf bis 620 (134) Lusi- 
tania und bekam von seinen Siegen 
über die Gallaeci den Beinamen 
Gallaeeus. — Accius, geb. 584 
(170), führte im J. 651 (103) seinen 
Tereus auf. Da aber Cicero, wel- 
cher im J. 648 (106) geboren ist, 



mit ihm noch verkehrt hat, muss 
er geraume Zeit länger gelebt haben, 
p. Archia 27: D. Brutus, summus 
vir et imperator, Acci amicis- 
sumi sui carminibus temp forum 
ac monumentorum aditus exor- 
navit suorum; zu 72. — ut, 27 E. 

— Q. Fabius Maxumus, von dem 
Sieg, welchen er als Consul 633 
(121) über die Allobroger erfocht, 
Allobrogicus genannt; er hielt die 
laudatio für Scipio. Sein Vater war 
ein Sohn des L. Aemilius Paullus 
u. von Q. Fabius Maximus adoptirt. 

— P. Scipio Nasica Serapio, Con- 
sul 616 (138), 622 (132) vom Se- 
nat um ihn zu schützen nach Klein- 
asien gesandt, das Haupt der ari- 
stokratischen Partei, ein Mann von 
ungemessenem Ehrgeiz und Hoch- 
muth. 212. — vehemens ist kein 
Tadel: 'thatkräftig'. — occ. esset: 
das natürlichere wäre auch hier 
occ. est. 

108. P. Cornelius Lentulus, wohl 
der cos. sufT. 592 (162), princeps 
senatus, wurde bei den Gracchi- 
schen Unruhen 633 (121) verwun- 
det — ad rem p. für politische 
Thätigkeit. 222. 135. 178 vgl. 
112A. 165 E. 222 E. 245 E. 268 E. 

— Philus, cos. 618 (136). de or. 
II 154: non tulit ullos haec ci- 
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ceteri; P. Scaevola valde prudenter et acute; paulo etiam copio- 
sius nec multo minus prudenter M'. Manilius. Appi Claudi volu- 
bilis , sed paulo fervidior erat oratio, in aliquo numero etiam 
M. Fulvius Flaccus et C. Cato, Africani sororis filius , mediocres 
oratores; etsi Flacci scripta sunt, sed ut Studiosi litterarum. 
Flacci autem aemulus P. Decius fuit, non infans ille quidem, sed 
ut vita, sie oratione etiam turbulentus. M. Drusus C. F. , qui in 109 
tribunatu C. Gracchum collegam iterum tribunum fregit, vir et 
oratione gravis et auetoritate eique proxume adiunetus C. Drusus 
frater fuit. tuus etiam gentilis, Brüte, M. Pennus facete agi- 
tavit in tribunatu C. Gracchum paulum aetate antecedens, fuit 
enim M. Lepido L. Oreste consulibus quaestor Gracchus, tribu- 
nus Pennus, illius M. filius, qui cum Q. Aelio consul fuit; sed 
is omnia summa sperans aedilicius est mortuus. nam deT.Flami- 
nino, quem ipse vidi, nihil aeeepi nisi Latine diligenter lo- 
cutum. 



vitas . . humanitaie politiores P. 
Africano, C. Laelio, L. Furio, qui 
tecum eruditissumos homines ex 
Graecia palam semper habuerunl. 
Er beschäftigte sich mit Astronomie 
(de rep. I 11, 17). — litteratius, 
205. — prudenter, 102. — Scae- 
vola, 98 E. — Manilius, cos. 605 
(149), als juristischer Schriftsteller 
bekannt. — Appius Claudius Pul- 
eher, «cos. 611 (143), Schwieger- 
vater des Ti. Gracchus. Er wurde 
nach Ti. Gracchus Ermordung mit 
Flaccus und G. Gracchus III vir agris 
dividundis und verfolgte dieGracchi- 
schen Pläne auch als Consul 629 
(125) u. wurde mit C. Gracchus 
633 (121) getödtet. — Cato, cos. 
640 (114), übernahm Makedonien 
und führte einen unglücklichen 
Krieg gegen die Skordisker in Uly- 
rien ; nachher wurde er wegen Er- 
pressungen verurteilt. Vell. II 8: 
C. Cato consul aris, M. Catonis 
nepos, Africani sororis filius, repe- 
tundarum ex Macedonia damnatus 
est, cum Iis eius HS IUI milibus 
aestimaretur; später wegen Be- 
stechung im Jugurthinischen Krieg 
angeklagt ging er ins Exil. 128. 
— studiosi litterarum, also nicht 
des eigentlichen Redners. — P. 



Decius, Praetor 640 (114), der An- 
kläger des Opimius. 

109. M. Livius Drusus der äl- 
tere (s. 222), wie Sueton (Tiber. 3) 
sagt, ob eximiam adversus Grac- 
chos operam patronus senatus 
dictus, wurde als Tribun im J. 632 
(122) von der Senatspartei vorge- 
schoben, um durch Gesetzesvor- 
schläge, welche für den Augenblick 
noch mehr zu versprechen schienen, 
als die des C. Gracchus, diesen und 
seine weiter gehenden Pläne zu be- 
seitigen. Consul 642 (112). — C. 
Drusi domum compleri a con- 
sultoribus soll (am aeeepimus, cum, 
quorum res esset, sua ipsi non 
videbanl, caecum adhibebant du- 
cem. Tusc. V 38, 112. — M. lu- 
nius Pennus brachte als Tribun 
ein Gesetz ein , welches die pere- 
grini aus Rom vertrieb; dagegen 
kämpfte C. Gracchus in einer Rede. 

— cos. im J. 628 (126); über das 
Asyndeton zu 224 g. E. — cos. 
im J. 587 (167). — fuit, nicht re- 
lative (fuerat) sondern absolute 
Zeitbestimmung. — omnia ist adi., 
summa subst. 239 ; vgl. 201 E. ; um- 
gekehrt de imp. Pomp. 13. 36. 51. 

— nam 161. — T. Quinctius Fla- 
mininus, cos. 631 (123); 259. 

5* 
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His adiuncti sunt C. Curio M. Scaurus P. Rutilius C. Grac- 
chus, de Scauro et Rutilio breviter licet dicere: quorum neuter 
summi oratoris habuit laudem, etsi uterque in inultis causis ver- 
satus erat: in quibusdam laudandi viri [etiam si maxumi ingeni 
non essent] , probabiles tarnen industria ; quamquam his quidem 
non omoino ingenium, sed Oratorium ingenium defuit. neque enim 
refert videre, quid dicendum sit, nisi id queas solute et suaviter di- 
cere; ne id quidem satis est, nisi id quod dicitur ßt voce voltu mo- 
Ultuque conditius. quid dicam opus esse doctrina? sine qua etiam 
si quid bene dicitur adiuvante natura , tarnen id , quia fortuito 
fit, semper paratum esse non potest. in Scauri oratione, sa- 
pientis hominis et recti , gravitas summa et naturalis quaedam 
inerat auctoritas, non ut causam, sed ut testimonium dicere pu- 
112tares, cum pro reo diceret. hoc dicendi genus ad patrocinia 
mediocriter aptum videbatur, ad senatoriam vero sententiam, 
cuius erat ille princeps, vel maxume; signiücabat enim non pru- 
dentiam solum, sed, quod maxume rem continebat, fidem. habe- 
bat hoc a natura ipsa, quod a doctriua non facile posset; quam- 
quam huius quoque ipsius rei, quemadmodum scis, praecepta 
sunt, huius et orationes sunt et tres ad L. Fufidium libri scripti 



110. Curio, 122 f. — etsi uter- 
que. 204. 261. — etiam si max. 
ingenii essent neben quamq. his 
q. non omnino ingenium defuit 
ist undenkbar; der erste Satz ist 
eine Glosse zu tarnen 'doch we- 
nigstens' (si non aliis rebus, a t tarnen 
industria probabiles). — quid die. 
deor. II 120: prudenliae est paene 
medioeris, quid dicendum sil t vi- 
dere; alterum est in quo oratoris 
vis Uta divina virtusque cernitur, 
ea quae dicenda sunt ornate co- 
piose varieque dicere. — solute, 
173 g. E. — condit. 177. 

111. Jf. Aemüius Scaurus, cos. 
639 (115), cens. 615 (109), einer 
der bedeutendsten Vorkämpfer der 
aristokratischen Partei (propugna- 
tor rei p., p. Sest. 101), von Cic. 
überhaupt als Muster eines treffli- 
chen Republicaners und untadeligen 
Mannes gepriesen; ein Urteil, wel- 
ches später allgemeine Geltung er- 
langt hat. Anders schildert ihn Sa I - 
lustius (lug. 15): homo nobilis im- 
piger factiosus, avidus potentiae 



honoris divitiarum, ceterum vitia 
sua caltide occultans. Ueber ihn 
als Redner sagt Cicero (de or. I 
214): vir regendae rei p. scien- 
tissimus . . ; qui quamquam est 
in dicendo minume contemnendus, 
prudentia tarnen rerum magnarum 
magis quam dicendi arte nititur. 

— recti, 'gerade'. — non ut . . 
sed ut der regelmässige Ausdruck 
(82 E. 311.), selten ut non .. sed. 

— diceret statt dicebat in die Ab- 
hängigkeit von putares mit hinein- 
gezogen. 

112. cuius, d. i. senatus. 114. 

— significabat. vgl. 88. — pru- 
dent. 102. — rem, das Wesen der 
Sache, das worauf es ankommt. — 
continebat statt continet veranlasst 
durch significabat. — posset, das 
imperf., weil dies eine allgemein 
gültige Bemerkung ist ; modus Po- 
tentin 1 i s der Vergangenheit. — - scis. 
Cic. pflegt sich mit ähnlichen Be- 
merkungen, welche die Beredsam- 
keit angehen, an Brutus zu wenden, 
der auch in diesem Sinne seinen 
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de vita ipsius, lectu sane utiles, quos nemo legit; at Cyri vitam 
et disciplinam legunt, praeclaram illam quidem, sed neque tarn 
nostris rebus aptam , nec tarnen Scauri laudibus anteponendam. 
ipse etiam Fufidius in aliquo patronorum numero fuit. Rutilius 113 
autem in quodam tristi et severo genere dicendi versatus est. 
erat uterque natura vehemens et acer ; itaquecum una consulatum 30 
petivissent , non ille solum , qui repulsara tulerat, aceusavit am- 
bitus designatum competitorem , sed Scaurus etiam absolutus 



Vortrag mitunter unterbricht. 39. 
114. — de vita ipsius. Selbstbio- 
graphien wurden von dieser Zeit 
an häufiger bei den Römern, eine 
natürliche Erscheinung bei dem 
lebhaften Parteienkampf und der 
allgemeiner verbreiteten literari- 
schen Bildung. Tac. Agric. 1 : ple- 
rique suam ipsi vitam narrare 
fiduciam potius morum quam 
adrogantiam arbitrati sunt, nec 
id Rutilio et Scauro citra fidem 
aut obtreclationi fuit. — Cyri 
vitam, Xenophons Kvoov naiBeia. 

— legunt. Cicero sagt davon ad 
0« fr. I IS, 23: quos quidem libros 
non sine causa noster ille Africa- 
nus de manibus ponere non sole- 
bat: nullum est enim praetermis- 
sum in eis officium diligentis et 
moderati imperii. Hier hat er wohl 
besonders die Erscheinung im Sinn, 
auf welche er or. 32 deutet : naclus 
sum etiam qui Xenophontis se si- 
milem esse cuperet, cuius sermo 
est ille quidem melle dulcior, sed 
a forensi slrepitu remolissumus. 

— tarn, nicht in dem Grade wie 
Scaurus Biographie für römische 
Verhältnisse passend, vgl. 58. — 
tarnen erklärt man 'wenn sie gleich 
an sich praeclara ist', aber dies 
liegt schon in sed u. gilt auch vom 
ersten Glied neque t. n. rebus 
aptam : wozu also im zweiten den 
Zusatz von tarnen ? Denn zu er- 
gänzen etiamsi apta esset ist sprach- 
lich kaum möglich. Wahrscheinlich 
liegt ein Verderbniss vor, sei es 
dass tarnen durch Dittographie aus 
dem ersten Gliede (tarn) entstanden 
oder dass es aus einem Begriff wie 



sane verderbt ist. — laude* , wie 
laudatio funebris, die Schilderung, 
in welcher das Lobenswerthe auf 
sehr natürliche Weise hervortritt. 
— L. Fufidius behielt, wie Plinius 
(n. h. 33 § 21) erzählt, nach alter 
Sitte auch nach der Praetur den 
eisernen Ring bei; ein Mann von 
altem Schrot und Korn, an den 
Scaurus wohl deshalb seine Schrift 
richtete. 

113. P. Rutilius Rufus, l vir non 
saeculi sui, sed omnis aevi optu- 
mus\ wie ihn Velleius (II 13, 2) 
nennt, cos. 649 (105), ging als le- 

fatus mit dem pontifex Q. Mucius 
caevola nach Asien im J. 655 (99). 
Hier schützte er die Provinzialen 
gegen die Unterdrückung der publi- 
cani , und zog sich dadurch ihren 
Hass zu. Er wurde wahrscheinlich 
im J. 662 (92) repetundarum ange- 
klagt, und verurteilt durch den 
Einfluss der publicani auf die Rich- 
ter, welche damals aus den equites 
genommen wurden, obgleich die all- 
gemeine Stimme ihn für unschuldig 
erkürte. Er ging nach Smyrna ins 
Exil, das er auch später auf Sullas 
Zureden nicht verlassen wollte; 
dort sah ihn Cicero im J. 686 (78). 
Hier lebte er mit dem Grammatiker 
Aurelius Opilius in litterarischen 
Beschäftigungen, schrieb eine römi- 
sche Geschichte in griechischer und 
seine Selbstbiographie in lateini- 
scher Sprache ; Reden u. juristische 
Werke mögen früher von ihm ver- 
fasst sein. — una im J. 639 (115) 
de or. II 280. — respondere, mit u. 
ohne (153) de iure, ist der eigent- 
liche Ausdruck von dem Rechtsge- 



70 BRUTUS. § 113-116. 

Rutiii um iu iudicium vocavit. multaque opera multaque industria 
Rutilius fuit; quae erat propterea gratior, quod idem magDum 

in in ii mis de iure respondendi sustioebat. sunt eius orationes ieiu- 
nae; multa praeclara de iure; doctus vir et Graecis litteris eru- 
ditus, Panaeti auditor, prope perfectus in stoicis; quorum pera- 
cutum et artis plenum orationis genus scis tarnen esse exiie nec 
satis populari assensioni accomniodatum, itaque illa, quae pro- 
pria est huius disciplinae philosophorum de se ipsorum opinio, 

115firma in hoc viro et stabilis inventa est. qui cum innocentissu- 
mus in iudicium vocatus esset, (quo iudicio convulsam penitus 
scimus esse rem publicam), cum essent eo tempore eloquentis- 
sumi viri L. Crassus et M. Antonius consulares, eorum adhibere 
neutrum voluit. dixit ipse pro sese et pauca C. Cotta, quod so- 
roris erat filius — et is quidem tarnen ut orator, quamquam erat 
admodum adulescens — , et Q.Mucius, enucleate ille quidem etpo- 
lite, ut solebat, nequaquam autem ea vi atque copia, quam genus 

116 illud iudici et magnitudo causae postulabat. habemus igitur in 



lehrten, welcher auf Befragen (con- 
sulere, 98. 155) Auskunft und Rath 
erlheilt. Dies geschah zur Zeit der 
Republik unentgeltlich und gewann 
daher Ansehen und Gunst. 

114. Panaeti 101. de off. III 2, 
10 : Posidonius scribit, P. litt tili, um 
Rufum dicere solere, qui Panae- 
iium audierat, ut nemo pictor esset 
invenlus, qui Coae Venerü eam 
partem, quam Spelles incohalam 
reliquisset, absolverel, sie ea, quae 
Panaetius praetermisisset et non 
per/ecissel, propter eorum quae 
perfecissel praestantiam neminem 
persecutum. — stoicis ist neutrum ; 
daraus schwebt zu quorum das 
masc. vor; vgl. 112 cuius. — exiie. 
de or. III 66 : accedit quod ora- 
tionis etiam genus habent (stoici) 
fortasse civile et certe acutum ; 
sed, ut in oratore, exiie inusita- 
tum abhorrens ab auribus volgi, 
obscurum inane ieiunum. Im Fol- 
genden wird dieses Urteil noch 
näher ausgeführt. — illa usw. Die 
Stoiker, welche in dem sapiens den 
Inbegriff aller Vollkommenheit fan- 
den, hegten daher eine grosse 
Meinung von dem Werth ihrer Phi- 



losophie und derer, welche sie sich 
zu eigen gemacht halten; Rutilius 
aber bewährte sie in der That an 
sich. 

115. eloquent, viri. 143. — ipse. 
de or. 1 229: cum esset ille vir 
exemplum, ut scitis, innocentiae, 
cumque illo nemo neque inlegrior 
esset in civitate ?ieque sanetior, 
non modo supplex iudieibus esse 
noltlit, sed ne ornalius quidem aut 
liberius causam dici suam f quam 
simplex ratio verilalis ferebat. 
Quint. XI 1, 12: P. Rutilius illo 
paene Socratico genere defensionis 
est usus. — Cotta 202. — ü qui- 
dem, im Gegensatz zu Rutilius, der 
zu seiner Verlheidigung die Kunst 
der Rede nicht aufbieten wollte. 

— tarnen auf pauca zu beziehen. 

— Q. Mucius Scaevola, pontifex 
(zu 145), dessen legatus Rutilius 
gewesen war. de or. I 229 : dixit 
causam illam ex parle Q. Mucius 
more suo, nullo apparatu t pure 
et dilucide. Vgl. 145. — enucleate 
von der Kunst genauer Auseinan- 
dersetzung. — autem nach quidem 
statt tarnen oder sed ist äusserst 
selten. 
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BRUTÜS. § 116-118. 71 

stoicis oratoribus Rutilium , Scaurum in antiquis ; utruuique ta- 
rnen laudemus, quoniam per illos ne haec quidem in civitate ge- 
nera bac oratoria laude caruerunt. volo enim ut in scaena sie 
etiam in foro non eos modo laudari, qui celeri motu et difficili 
utantur, sed eos etiam, quos statarios appellant, quorum sit illa 
simplex in agendo veritas, non molesta. ^ 
Et quoniam stoicorum est facta mentio, Q. Aelius 1 ubero 117 
fuit illo tempore, L. Paulli nepos, nullo in oratorum numero, sed 
vita Severus et congruens cum ea diseiplina quam colebat, paulo 
etiam durior; qui quidem in mviratu iudieaverit contra P. 
Africani, avuneuli sui, testimonium, vacationem uugures, quo- 
minus iudieiis operam darent, non habere; sed ut vita, sie ora- 
tione durus incultus horridus; itaque honoribus maiorum re- 
spondere non potuit. fuit autem constans civis et fortis et in 
primis C. Graccho molestus, quod indicat Gracchi in eum oratio; 
— sunt etiam in Gracchum Tuberonis. [is fuit medioeris in di- 
cendo, doctissumus in disputando]. tum Brutus: quam hoc 118 
idem in nostris contingere intellego quod in Graecis, ut omnes 



1 1 6. antiqui 'Männer von der Ge- 
radheit und Einfachheit der Vor- 
fahren'. 94. — per illos, wie prop- 
ler 'durch ihr Verdienst'. — sta- 
tarios, ursprünglich von den Linien- 
truppen im Gegensatz gegen die 
Tirailleurs, übertragen auf die Schau- 
spieler. Donat. zu Ter. Adelph. 
prol. 24: duo agendi sunt prin- 
cipales modi, motorius et statarius, 
ex quibus ille tertius nascilur 
pixToe. Ter. Hautontim. prol. 35: 
ddle poteslatem , mihi statdriam 
agere ut Uceat per silentium : ne 
semper servus ciirrens, iratüs se- 
il ex, eddx parasitus , sycophanta 
autem impudens, avdrus leno as- 
sidue agendi sint mihi clamore 
summo, mim labore mdxumo. Vom 
Redner auch 239. — q. sit., voraus- 
gesetzt dass sie haben. — ver. 70. Die 
Naturwahrheit ist nicht denkbar ohne 
Lebendigkeit. — mol., durch lieber- 
treibung in einzelnen Kleinigkeiten 
peinlich. 143. 315. Quint. XI 3, 183: 
reprehenditur pronuntiatio vol- 
tuosa et gesticulationibus molesta. 

117. Tuber o, Gegner der beiden 
Gracchen, Praetor im J. 631(123). 



— durior. Cicero erzählt (p. Mu- 
rena 75), wie Tubero bei dem feier- 
lichen Leichenmahl zu Ehren des 
Scipio Africanus, dessen Schwester 
Aemilia die Mutter des Tubero war, 
sich betheiligt habe: i//e, homo 
eruditissumus ac stoicus, stravit 
pelliculis haedinis lectulos Punica- 
7ios et exposuit vasa Samia, quasi 
vero esset Diogenes cynicus mor- 
tuus et non divini hominis Africani 
mors honestaretur. Die laudatio 
auf Scipio liess er sich von G. Lae- 
lius anfertigen, de or. II 341 ; eine 
andere hielt Fabius (107). — in 
triumviratu lässt sich nicht er- 
klären; in tribunatu, wie Schütz 
vermuthet, würde passend sein, weil 
an die Tribunen wohl die Ent- 
scheidung kommen konnte, wenn 
ein vom Praetor erwählter Richter 

— wie hier ein Augur — das Amt 
ablehnte. — sed. 81. — horridus. 
68. — is fuit . . disp. Der erste 
Theil des Satzes wir nach nullo 
in or. numero u. oratione durus 
inc. horridus überflüssig und hätte 
nur um den zweiten hervorzuheben 
(=nt., ita, zwar . . aber) zuge- 
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fere stoiei prüden tissumi in disserendo sint et id arte iaciant 
sintque architecti paene verborum; idem tradueti a disputando 
ad dieendum inopes reperiantur. unum excipio Catonem, in quo 
perfectissumo stoico summam eloquentiam non desiderem, quam 
exiguam in Fannio, ne in Rutilio quidem magnam, in Tuberone 

119 nu Harn video fuisse. et ego, non, in quam, Brüte, sine causa, 
propterea quod istorum in dialecticis omnis cura consumitur, va- 
gum illud orationis et fusum et multiplex non adhibetur genus. 
tuus autem avunculus, quemadmodum scis, habet a stoicis id 
quod ab Ulis petendum fuit; sed dicere didicit a dicendi magistris 
eorumque more se exereuit. quodsi omnia a philosophis essent 
petenda , peripateticorum institutis commodius fingeretur oratio. 

120 quo magis tuum, Brüte , iudicium probo, qui eorum philosopho- 
rum sectam secutus es, quorum in doctrina atque praeeeptis dis- 
serendi ratio coniungitur cum suavitate dicendi et copia; quam- 



setzt werden können. Dann war 
aber diese Stelle und der Anschluss 
mit is ungeschickt genug gewählt; 
anders 102. Die Worte sind, um 
den Zusammenhang mit prudenl. 
in disserendo herzustellen, aus 
trad. a disputando ergänzt; wobei 
übersehen ist, dass die Spitze der 
allgemeinen Bemerkung im 2. Glied 
trad. ad die. inopes rep. liegt. 

118. disserendo, 'wissenschaft- 
liche Darlegung'. 120. 143. 276; 
vgl. 146. — arte, 'kunstgerecht'. 
— arch. p. verb. , weil sie sich 
meistens der strengen Gliederung 
des Syllogismus bedienten. 33. — 
Cato, der Oheim des Brutus (222). 
Plut. Cato mini 5 : xai yaq 6 Xoyot 
veagov /xev ovoiv ovoe xofiyjov 
el%tv , akX rjv oo&ios xai ntot- 
7ta&7]e xai roaxvs. ov firjv vXXa 
xai zclqis ayejyoG axorjs ineroexe 
xr\ ßoaxvTrjxi rcöv vorj/uaTOJv xai 
to rjd"os airov xarafiiyvvfievov 
rßovr]v Ttva xai /usiSiafta rq> 
aefivco naqüyßv ovx anav&oaynov. 
Quint. XI i, 36: hie, qui bello 
civili se interfecit (in Utica a. 46), 
Cato eloquens Senator fuit. 

119. dialect. 153. top. 2, 6: cum 
omnis ratio diligens disserendi 
duas habeat partes, unam inve- 
niendi, alteram iudicandi, utrius- 



que prineeps, ut mihi quidem vi- 
detur, Aristoteles fuit. stoiei au- 
tem in altera elaboraverunt ; iudi- 
candi enim vias diligenter perse- 
cuti sunt ea scientia, quam Sta- 
XexTixtjv appellant, mveniendi ar- 
tem, quae rontxr} dicitur t quaeque 
et ad usum potior erat et ordine 
nalurae certe prior, totam reli- 
querunt. — vagum, 'nach verschie- 
denen Seiten sich mit Leichtigkeit • 
bewegend*. — fusum, vom Erzguss 
entlehnt, 'fliessend'. — multiplex, 
'Verschiedenartiges umfassend'. — 
instituta, von der in der philoso- 
phischen Schule ausgebildeten, im 
Zusammenhang ausgeübten Me- 
thode (/tte'O'oSos xai äffxijaig), welche 
in ihrer strengen Disciplin eine ge- 
wisse Aehnlichkeit mit der staat- 
lichen Gesetzgebung hat. 31. Quint. 
X 1, 84: stoiei in colligendo (fol- 
gern) probandoque (erweisen) quae 
instituerant, plurimum valuerunt. 
Daher praecepta et instituta (LaeL 
13. de off. I 1), scripta et in- 
stituta philosophorum (de fin. 
VI). 

120. sectam d. i. academicorum. 
149. 332. — diss. ratio wegen 
suav. die. logische Schärfe im Ent- 
wickeln; dagegen in rat. dicendi 
in der Behandlung der Theorie der 
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quam ea ipsa peripateticorum academicorumque consuetudo in 
ratione dicendi talis est , ut nec perficere oratorem possit ipsa 
per sese , nec sine ea orator esse perfectus. nam ut stöicorum 
astrictior est oratio aliquantoque contractior quam aures populi 
requirunt, sie illorum liberior etlatior quam patitur consuetudo 
iudiciorum et fori, quis enim uberior in dicendo Piatone? Ioveml21 
sie aiunt philosophi, si Graece loquatur, loqui. quis Aristotele 
nervosior, Theophrasto dulcior? lectitavisse Platonem studiose, 
audivisse etiam Demosthenes dicitur idque apparet ex genere 
et granditate verhör um ; dicit etiam in quadam epistula hoc ipse 
de sese. sed et huius oratio in philosophiam translata pugnacior, 



Beredsamkeit. 253. — peripa- 
tetici etiam haeeipsa, quae pro- 
prio oratorum putas esse adiu- 
menta atque ornamenta dicendi, 
a se peti vincerent oportere, de 
or. I 43. — perip. acad. Antiochus, 
welchem Brutus folgte, trennte sich 
von der neuen akademischen Schule, 
indem er zu Plato zurückkehrte und, 
von der Ansicht ausgehend, dass 
die peripatetische , wie auch die 
stoische Philosophie nur Entwicke- 
lungsstufen der platonischen wären, 
bei der Ausbildung seiner Lehre sich 
diesen vielfach anschloss. — astri- 
' ctior. 94. — latior. or. 114: Ari- 
stoteles prineipio artis rhetoricae 
dicit illam artem quasi ex altera 
parte respondere {avxicxqotpov 
elvai) dialecticae, ut hoc vi de licet 
differant inter se, quod haec ra- 
tio dicendi latior sit, illa loquendi 
contractior. de fin. II 17: quod 
lad us loquerentur rhetores , dia- 
leclici autem compressius. Quint. 
XI, IOC: ille concludit astrictius, 
hic latius. 

121. Plut. Cic.24: noXXa F av- 

TOV y.ai ujtou ir uOPEVOVCtV olov 
7teoi rcov UXarcovos SiaXoycov, cos 
rov dibs, ei Xdyco %qr\ad'ac Ä&W- 
xev, ovxco SiaXeyofidvov. Dion. Hai. 
de Demosth. 23: rjSn nvcov rpcov- 
ca kyco Xsyovrcov cos, ei xal Ttaoc 
&eols SiaXexros ioxiv , rj to rcov 
av&Qconcov xe'xorjrat ydvos, ovx 
aXXcos 6 ßaotXevs cov avrcov BtaXi- 
yercu d'eos rj cos IlXaxcov. — enim 



führt zunächst nur lib. et lat. aus ; 
die Hauptsache quam pal. cons. 
iudiciorum folgt erst mit pacalior; 
diesem ist das erste Glied {huius 
. . pugnacior) logisch untergeord- 
net (wie . . so . .). — sie aiunt 
philosophi. Die Handschriften bie- 
ten sie, ut aiunt philosophi. Bis- 
weilen ist allerdings ut aiunt u. ä. 
anakoluthisch mit einem acc. c. inf. 
verbunden, als sei aiunt allein ge- 
setzt; dies ist hier aber nicht zu- 
lässig, weil lovem vorangestellt und 
dadurch die Gonstruction fest be- 
stimmt ist. Vgl. de re p. I 58: si 
ut Graeci dicunt, omnes aut Graios 
esse aut barbaros, vereor. de off. 
I 22 : quoniam . ., ut placet stoi- 
cis, quae in terris gignantur, ad 
usuni hominum creari. Andere 
Beispiele sind ganz unsicher oder 
verderbt. — audivisse. Plut. Dem. 
5 : "Eofttnnos yrrjctv dSeffnorois 
vnofivr}fiaütv 6vxv%e~w, iv ols kyi- 
yoanxo rov Jrjftoad'&vr}v avveoxo- 
Xaxivai üXnrcovi xai nXelarov eis 
rovs Xbyovs coweXr)a&cu. In spä- 
terer Zeit wird dies öfter wieder- 
holt; ob es wahr sei, ist sehr zwei- 
felhaft, de or. I 89. — genere 
Wahl. An das allgemeine Wort 
reiht et die besonders hervortre- 
tende Species granditas. 132 molli 
et Xenophonteo genere sermonis. 
— epist. or. 4, 15: idem de De- 
mosthene existumari potest, cuius 
ex epistulis intellegi licet, quam 
frequens fuerit Piatonis auditor. 
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74 BRUTUS. § 122-124. 

12 *2Ut ita dicam, videatur et illorum in iudicia pacatior. nunc reli- 
quoruni oratorum aetates, si placet, et gradus persequamur. 
nobis vero , inquit Atticus , et vehementer quidem, ut pro Bruto 
etiam respondeam. 

Curio fuit igitur eiusdem aetatis fere sane illustris orator, 
cuius de ingenio ex orationibus eius existumari potest : sunt enim 
et aliae et pro Ser. Fulvio de incestu nobilis oratio, nobis qui- 
dem pueris haec omnium optuma putabatur, quae vix iam com- 

123paret in hac turba novorum voluminum. praeclare, inquit Brutus, 
teneo, qui istam turbam voluminum effecerit. et ego, intellego, 
inquam , Brüte , quem dicas. certe enim et boni aliquid attuli- 
mus iuventuti , magniticentius quam fuerat genus dicendi et or- 
natius ; et nocuimus fortasse, quod veteres orationes post nostras, 
non a nie quidem (meis enim il las antepono), sed a plerisque legi 
sunt desitae. numera, inquit, me in plerisque ; quamquam video 
mihi multa legenda iam te auctore, quae antea contemnebam. 

124atqui haec, inquam, de incestu laudata oratio puerilis est locis 
multis: de amore, de tormentis, de rumore loci sane inanes, 
verum tarnen nondum tritis nostrorum hominum auribus nec 



Diese Briefe sind nicht mehr vor- 
handen (denn im fünften der dem 
Demosthenes beigelegten Briefe 
spricht sich nur Hochachtung vor 
Plato aus); übrigens gehörten die, 
welche Cicero las, wohl zu der gros- 
sen Menge untergeschobener, welche 
schon damals im Umlauf waren. 

122. nunc reliq. or. geht auf 
120 E. zurück; das jähe, nicht einmal 
durch ein verum (146) oder sed 
vermittelte Abbrechen ist um so 
auffälliger, da eben von ganz an- 
deren Gegenständen die Rede war. 
225 E. — pro Bruto. acad. I 33: 
nos vero volumus, inquam, ut pro 
Attico etiam respondeam. de or. 
II 27. — C. Scribonius Curio, 
Praetor 633 (121). Ueber den Pro- 
cess des Serv. Fulvius ist nichts 
Näheres bekannt. — fere von idem 
getrennt ist ungewöhnlich; es er- 
scheint so als nachträgliche Ver- 
besserung des Sprechenden. — 
exist. 92. — puerü, 129 E. 

123. turbam. or. 108 : nemo ora- 
tor Harn multa ne in Graeco qui- 



dem otio scripsit quam multa sunt 
nostra, eaque hanc ipsam habent, 
quam probo y varietatem. leg. I 9 
scripsisti plura quam quisquam 
e nostris. 

124. alqui knüpft, ohne auf die 
Zwischenbemerkungen Rücksicht zu 
nehmen, unmittelbar an das über 
die Rede des Curio ausgesprochene 
Urteil an, welches in te auctore 
legenda nachklingt. — de amore. 
de inv. I 43, 80: Curio pro Fulvio: 
*nemo potest uno aspectu neque 
praeteriens in amorem incidere\ 
— verum . . toi. gehört nicht mehr 
zur Begründung von puerilis; zu 
104 sed acutas. — trilus von dem 
was durch häufigen Gebrauch geübt 
wird, sowohl in Beziehung auf 
scharfes Urteil als praktische Ge- 
schicklichkeit; unter anderen Um- 
ständen von dem, was abgenutzt 
wird, ad fam. IX 16,4: Servius . . 
facile diceret 'hic versus Piauli 
non est, hic est\ quod tritas aures 
haberet notandis generibus poeta- 
rum et consuetudine legendi. — 
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erudita civitate tolerabiles. scripsit etiam alia nonnulla et multa 
dixit et illustria, et in numero patronorum fuit, ut eum mirer, 
cum et vita suppedilavisset et splendor ei non defuisset , consu- 
lern non fuisse. ^ 
Sed ecce in manibus vir et praestantissumo ingenio et fla-j25 
granti studio et doctus a puero , C. Gracchus, noli enim putare 
quemquam, Brüte, pleniorem aut uberiorem ad dicendum fuisse. 
et ille, sie prorsus, inquit, existumo atque istum de superioribus 
paene solum lego. immo plane, inquam, Brüte, legas censeo. 
damnum enim illius immaturo interitu res Romanae Latinaeque 
litterae fecerunt. utinam non tarn fratri pietatem quam patriae 126 
praestare voluisset ! quam ille facile tali ingenio , diutius si vixis- 
set, vel paternam esset vel avitam gloriam consecutus ! eloquentia 



et . . et non. vgl. 90 E. ad Att. II 
4, 6 id et nobü erit periueundum 
et tibi non sane devium; ad fam. 
XIII 22, 1. Für et vor vita wollte 
Jahn et, wohl wegen des ei bei 
defuisset; dann wäre aber wieder 
dieses überflüssig. Zum ersten Gliede 
ergänzt ei sich aus eum leicht; 
zum zweiten brauchte es gleichfalls 
nicht gesetzt zu werden, scheint 
aber ausdrücklich hinzugefügt, ein- 
mal um non von et zu entfernen 
u. nach defuisset hinzudrängen, so- 
dann um die Gleichförmigkeit der 
beiden Kola splendor non defuisset, 
consulem non fuisse aufzuheben. 
— suppeditavisset, auch das Können 
wird häufig als etwas vorzeitiges 
hyperlogisch aufgefasst. 21. 

125. tu manibus, von dem, wel- 
chem man so nahe gekommen ist, 
dass man ihn wie mit Händen grei- 
fen kann. Apollon. Rhod. A 11 12 f. 
naoa neftalrj Oorjtxirjs kvt %Bqalv 
eais TTQOvf aiper 1 iSäod'at. Verg. 
georg. 11 44 f.: lege littoris oram: 
in manibus terrae. Gaes. b. Gall. 
II 1 9, 7 : his facile pulsis ad flu- 
men decueurrerunt, ut paene uno 
tempore et ad Silvas et in flumine 
et iam in manibus nostris hostes 
viderentur. *Wir sind, nach der 
Aufzählung so vieler Redner, end- 
lich bis zu ihm gelangt, um ihn zu 
betrachten'. — ing. stud. doct. 22. 



— C. Gracchus war, als sein Bru- 
der getödtet wurde, III vir agris 
dividundis; im J. 628 (126) Quae- 
stor in Sardinien (28, 109) : von da 
kehrte er 630 (124) nach Rom zu- 
rüfik und wurde 631 (123) Tribun. 
Tiefer und leidenschaftlicher als sein 
Bruder, verfolgte er dessen Unter- 
nehmungen in grösserem Umfang 
mit fester Consequenz. Als in einer 
stürmischen Versammlung 633 (121) 
ein Gerichtsdiener getödtet war, 
Hess der Consul Opimius zu den 
Waffen greifen, und C. Gracchus 
fand, nachdem viele seiner Anhänger 
auf dem Aventin erschlagen waren, 
selbst den Tod. ingenio eloquen- 
tiaque longe praeslantiorem (fratre) 
nennt ihn Vellerns 11 6, 1; beson- 
ders wird seine hinreissende Kraft 
gerühmt, er heisst fortis ac vehe- 
mens oralor (Gell. X 3), <poße(>6e 
xai TteQiTta&TjS eis Seivoootv (Plut. 
Ti. Gr. 2). — istum, 133. — res 
Romanae, wie alles, was den Staat 
angeht; Latinae litterae, Latine 
loqui, wo es Sprache und Gultur 
betrifft. — plane; nicht allein lies 
ihn, sondern lies ihn vollständig; 
Gicero spielt mit paene u. plane, 
und braucht dabei pl. in nicht ge- 
wöhnlicher Verbindung. 

126. paternam. 79; avitam, des 
älteren Africanus. de or. 1 38 cum 
civilatem vel paterno consilio vel 
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quidem nescio an habuisset parem neminem, grandis est verbis, 
sapiens sententiis, genere toto gravis: manus extrema non acces- 
sit operibus eius; praeclare incobata multa, perfecta non plane, 
legendus, inquam, est hic orator, Brüte, si quisquam alius, iu- 
ventuti ; non enim solum acuere, sed etiam alere ingenium potest. 
127 Huic successit aetati C. Galba, Servi illius eloquentissumi 
viri filius, P. Crassi eloquentis et iuris periti gener. laudabant 
nunc patres nostri, favebant etiam propter patris memoriam, sed 
cecidit in cursu. nam rogatione Mamilia , lugurthinae coniura- 
tionis invidia, cum pro sese ipse dixisset, oppressus est. exstat 
eius peroratio, qui epilogus dicitur; qui tanto in honore pueris 



avitis armis florenlissumam acce- 
pissent, ista praeclara gubematrice 
civilalum, eloquentia, rem p. dissi- 
paverunt. — habuisset für habitu- 
rus fuerit, weil nescio an, zur ad- 
verbiellen Formel geworden, ohne 
Einfluss auf die Construction bleibt. 
151. — manus exlrema, vom bil- 
denden Künstler entlehnt, afich 
summa manus. — acuere, das Ur- 
teil bilden, kann auch das Mangel- 
hafte, selbst das Verfehlte, alere, 
wahre Nahrung zuführen, nur das 
Vortreffliche, das man sich anzu- 
eignen sucht. 

127. aetati, 226; anders 61 ; vgl. 
29. 99. 174. — C. Galba, Quaestor 
im J. 634 (120). 98. Die Wieder- 
holung illius eloquent, viri f. (221) 
. . eloquentis in so unmittelbarer 
Nähe mit dem Wechsel des Super- 
lativs und Positivs ist sehr unschön 
und war leicht zu vermeiden. Es 
ist wohl eloq. viri. zu streichen; 
Servi illius sc. Galbae, 89 f. elo- 
quentis wäre dann um oratoris 
— der Verwechselung wegen — 
zu vermeiden neben iuris periti (81) 
substantivisch gebraucht. Crassi 
98. — cursu 3. 236. 307. — rog. 
Mamilia. Sali. lug. 40: C. Mami- 
lius Limetanus tr. pl. rogationem 
ad populum promulgat, uti quae- 
reretur in eos, quorum consilio 
lugurlha senati decreta negle- 
gissei, quique ab eo in legationi- 
bus aul imperiis pecunias acce- 
pissent, qui elephantos quique per- 



fugas tradidissenl, ilemquidepace 
aut hello cum hostibus pactiones 
fecissent. — plebes incredibile me- 
moratu est quam intenta fuerit 
quantaque vi rogationem iusserit 
decreverit volueril, magis odio no- 
bilitalis, cui mala illa parabanlur y 
quam cura rei publicae. — quae- 
stio exercita aspere violenterque 
ex rumore et lubidine plebis. Dies 
geschah im J. 644 (110). Jene Ro- 
gation gründete sich auf allbekannte 
Thatsachen, die Bestechung war so 
allgemein, als oflenkundig; Cicero 
urteilt daher einseitig vom Partei- 
standpunkt, wenn er nur von der 
ungerechten Leidenschaft der pleb9 
gegen treffliche Männer spricht, die 
ein unverschuldetes Missgeschick 
getroffen habe. 'Es ist unbegreif- 
lich, wie Cicero sich täuscht; die 
damals fielen, waren gewiss alle 
schuldig. Unglücklicherweise ken- 
nen wir diese Quästionen nicht ge- 
nau : aber so viel ist gewiss, dass 
durch die Aufdeckung der Schänd- 
lichkeiten der Optimaten, diese, die 
für die besten gehalten sein woll- 
ten, einen Schlag erhielten, von dem 
sie sich nie wieder erholten'. Nie- 
buhr, Vöries. II p. 313. — coniu- 
rationis, weil ein solches System 
von Bestechung und Betrug ohne 
gegenseitiges Verabreden und Zu- 
sammenhalten der Einzelnen nicht 
durchzuführen war. — peroratio 
ist der Schlusstheil einer kunstge- 
mäss ausgearbeiteten Rede, 208. 209 
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nobis erat, ut eum etiam edisceremus. hic , qui in collegio sa- 
cerdotum esset , primus post Romam conditam iudicio publico 34 
est condemnatus. P. Scipio, qui est in consulatu mortuus, non 12 g 
multum ille quidem nec saepe dicebat , sed et Latine loquendo 
cuivis erat par et omnes sale facetiisque superabat. eius coliega 
L. Bestia a bonis initiis orsus tribunatus (nam P. Popillium vi 
C. Gracchi expulsum sua rogatione restituit) , vir et acer et non 
indisertus, tristes exitus habuit consulatus. nam invidiosa illa 
quaestione C. Galbam sacerdotem et quattuor consulares L. 
Bestiam C. Catonem Sp. Albinum civemque praestantissumum L. 
Opimium, C. Gracchi interfectorem, a populo absolutum, cum is 



(daher auch bloss vom Schluss 292); 
dann auch die Schlussrede, wenn 
mehrere Redner in derselben Sache 
auftreten, 190. 217; zu partes 160. 
— primu». Dass er der erste sacer- 
dos war, der durch ein öffentliches 
Criminalgericht verurteilt wurde, 
ist begreiflich, weil diese meist po- 
litischer Art waren und die sacer- 
dotes ihrem Stande nach in der Re- 
gel keine Veranlassung hatten sich 
solcher Vergehen (wie maiestatis, 
repelundarum , ambitus) schuldig 
zu machen. 

128. P. Scipio Nasica, Sohn des 
107 E. genannten, cos. 643 (III). 
212. — L. Calpurnius Bestia, Tri- 
bun im J. 633 (121), berief Popil- 
lius zurück (95). Als Consul im 
J. 643 (111) ward er mit der Füh- 
rung des Krieges gegen Iugurtha 
beauftragt, liess sich aber von ihm 
gewinnen und schloss einen schmäh- 
lichen Frieden. Liv. epit. 64: bel- 
lum lugurthae indictum idque Cal- 
purnius Bestia cos. gerere iussus 
pacem cum Iugurtha iniussu po- 
puli et senatus fecii. Flor. I 35: 
primus in Numidiam Calpurnius 
Bestia consul immittitur; sed rex, 
expertus fortius adversus Roma- 
nos aurum esse quam ferrum, pa- 
cem emit. In Folge der lex Varia 
(222) angeklagt, gieng er ins Exil 
im J. 664 (90). — invidiosa lege 
Mamilia quaestione die Handschrif- 
ten mit einem aus 127 entnommenen 
erklärenden Zusatz zu Uta. — Cato 



108. — Sp. Postumius Albi7ius, C09. 
644 (110), liess den Krieg gegen 
den Iugurtha hauptsächlich durch 
seinen Bruder Aulus führen, der 
einen schmachvollen Vertrag mit 
ihm abschloss, mit Wissen des Spu- 
rius, der für bestochen galt. — L. 
Opimius, cos. 633 (121), liess die 
Anhänger des C. Gracchus durch 
ein furchtbares Blutbad tödten und 
setzte auf dessen Kopf einen Preis, 
was auch Velleius zu stark ist (II 
6, 5) : id unum nefarie ab Opimio 
proditum, quod capitis, non dicam 
Gracchi, sed civis Romani prelium 
se dalurum idque auro repensurum 
proposuit. Im folgenden Jahr wurde 
er vonDecius (108) angeklagt, von 
Carbo (103) vertheidigt und freige- 
sprochen, p. Sest. 140: hunc tarnen 
•flagrantem invidia propter interi- 
ium C. Gracchi ipse populus Ro- 
manus periculo liberavil: alia 
quaedam civem egregium iniqui 
iudici procella evei'tit. In jenen 
bewegten Zeiten hatte bald die eine, 
bald die andere Partei die Oberhand; 
es lässt sich begreifen, dass nach 
dem Sturz des Gracchus die Nobi- 
lität die Freisprechung des Opimius 
durchsetzen konnte. Im J. 642 (112) 
wurde er als legatus nach Numidien 
geschickt und liess sich von Iugurtha 
bestechen. Sali. lug. 16,3: Iugurtha 
dando etpollicitando. .perfecit,uti 
fama fide postremo omnibus suis 
rebus commodum regis anteferret. 
Plut. C. Gracch. 18: ovtoq xara- 
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contra populi Studium stetisset, Gracchani iudices sustulerunt. 

129huius dissimilis, in tribunatu reliquaque omni vita civis improbus, 
C. Licinius Nerva non indisertus fuit. C. Fimbria temporibus 
isdem fere , sed longius aetate provectus, habitus est sane, ut ita 
dicam, lutulentus asper maledicus: genere toto paulo fervidior 
atque commotior, diligentia tarnen et yirtute animi atque vita bo- 
nus auctor in senatu; idem tolerabilis patronus nec rudis in 
iure civili, et cum virtute tum etiam ipso orationis genere liber; 
cuius orationes pueri legebamus, quas iam reperire vix possu- 

130 mus. atque et ingenio et sermone eleganti, valetudine incom- 
moda C. Sextius Calvinus fuit; qui etsi, cum remiserant dolores 
pedum, non deerat in causis, tarnen id non saepe faciebat; itaque 
consilio eius, cum volebant, homines utebantur, patrocinio, cum 
licebat. isdem temporibus M. Brutus magnum fuit , Brüte , de- 
decus generi vestro; qui, cum tanto nomine esset patremque op- 



xgivas axgirove ini tqiCxiMois tto- 
Xiraie riiCov rqaxxov xai <PovX- 
ßiov <PXaxxov, ovx a7tic%ero xXonrjs, 
aXXa TtefKp&els tos 'Iovyovqd'av rbv 
NofiaSa nqecßevrr^s Stef&aqij xqtj- 
fxaaiv vn avrov. xai Sixrjv btpXatv 
aiaxiotr t v SojQoSoxtas iv ari/uüt 
xareyrjqaffs» — Gracchani. Durch 
das Gesetz des C. Gracchus im J. 632 
(122) wurden die Gerichte den Se- 
natoren genommen und auf den 
Ritterstand übertragen. 

129. huius , Bestiae. IS'erva ist 
sonst nicht bekannt. — C. Flavius 
Fimbria, cos. 650(104); vgl. 168. 

— luculenlus patronus asper haben 
die Hsr. Dass Cicero nicht von ihm 
sagen könne luculentus patronus, 
beweist das gleich folgende tolera- 
bilis patronus — es müsstc lucul. ac- 
cusator oder clamator ( 1 82) heissen 

— auch wäre ul ita dicam ganz 
unpassend, lutulentus 'schmierig* 
ist freilich ein starker und nicht 
edler Ausdruck. Aber Fimbria war 
ein derber, heftiger Mann und das 
allgemeine Urteil über ihn sprach 
dies scharf und grob aus ; Cicero 
führt dieses an und mildert es in 
den Ausdrücken, indem er die guten 
Grundlagen seines Charakters her- 
vorhebt. (Vgl. Hör. serm. I 4, 11. 



10, 50, fluit lutulentus vom Luci- 
lius.) Dass er etwas gemeines hatte, 
beweist auch de or. II 91: Fufius 
nervös in dicendo C. Fimbriae, 
quos tarnen habuit ille, non asse- 
quilur, oris pravilaiem et verbo- 
rum latitudinem imilalur. (trucu- 
lentus vermuthet Ernesti.) — Uber, 
freimüthig, ohne Scheu; eine Eigen- 
schaft nicht altein seiner Rede und 
Ausdrucksweise, sondern seiner kräf- 
tigen und tüchtigen Denkungsweise'; 
hier kam die oratio besonders in Be- 
tracht, darum bei dieser tum etiam. 

130. et ing.: die Hss. etiam ing., 
aber Calvinus hat nichts mit Fim- 
bria gemein. Die Gegenüberstellung 
ist entsprechend der vorhergehen- 
den cum virtute tum ipso oratio- 
nis genere. Was den Zügen näher 
läge eximio ing. würde eine nicht 
ganz so specielle Bezeichnung er- 
geben wie serm. eleganti. — id, 
nämlich adesse (non deesse) causis. 
— saepe faciebat* 128. 135m. 147. 
237 E. 302. 305. 308. 310. 326. — 
3f. Brutus, de off. II 50: duri ho- 
minis vel potius vix hominis vt- 
detur periculum capitis inferre 
multis. id cum periculosum ipsi 
est tum etiam sordidum ad famam 
committere, ut accusalor nomi- 
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tumum virum habuisset et iuris peritissumum, accusationem fac- 
titaverit [, ut Athenis Lycurgus. is magistratus non petivit , sed 
fuit accusator vehemens et molestus,! : ut facile cerneres naturale 
quoddam stirpis bonum degeneravisse vitio depravatae voluntatis. 
atque eodem tempore accusator de plebe L. Caesulenus fuit, 131 
quem ego audivi iam senem , cum ab L. Sabellio multam lege 
Aquilia damni iniuria petivisset. non fecissem hominis paene 
infimi mentionem , nisi iudicarem, qui suspiciosius aut crimino- 
sius diceret, audivisse me neminem, doctus etiam Graecis T.35 
Albucius, vel potius plane Graecus. loquor, ut opinor; sed licet 
ex orationibus iudicare. fuit autem Athenis adulescens, perfectus 
Epicureus evaserat: minöme aptum ad dicendum genus. iam 132 



nere; quod conligit M. Britto 
summo genere nato , illius filio, 
qui iuris civilis in primis peritus 
fuit. Vgl. zu 160. — iuris perit. 
175. 3 Bucher desselben de iure 
civili werden de or. II 224 erwähnt. 

ÜCC. fact. Tac. hist. II 10: qui 

temporibus Neronis detationes fac- 
titaverat, 'ein Handwerk aus dem 
Anklagen machen', or. 147 : vetat 
'■artem pudere proloqui quam fac- 
tites. Quint. VII 2, 26: medidnam 
factitare. Crassus sagte in einer 
Rede gegen Brutus u. a. (de or. II 
226) : quidquid est vocis ac lin- 
guae omne in istum turpissumum 
calumniae quaestum contulisti. 
Vgl. Plin. XXXVI 3 § 7 L. Crassum 
oratorem M. Brutus in iurgiis Ve- 
nerem Palatinam appeltaverat. — 
Lycurgus. 36. Der Vergleich ist 
unbillig gegen Lycurgus, der aus 
strenger Rechtlichkeit in einer Zeit 
der Auflösung über den Gesetzen 
wachte und jeden Uebertreter zur 
Rechenschaft zu ziehen suchte, 
wenn er aueh dadurch bei Vielen 
* nicht beliebt war. Diod. XVI 88: 
slvxovoyos Tcüt> rors qrjroQtov fii- 
ytaxov tycov agiwfia, ßCov 8* ify]- 
xde kn aqBrfi itSMßotytov, tu- 
XQoraros rjv xarrjyoQOS. — ut fac. 
. . vol. muss von Brutus gesagt 
sein u. also auch is . . mol. Aber 
unmittelbar nach accusationem fac- 
tit. zu setzen is fuit accusator 



vehemens u. zwar dicht neben am 
Ende stehenden Lyc, so dass man 
unwillkürlich es damit verbinden 
wird, wäre mehr als gedankenlos. 
Deshalb ist ut . . mol. als Rand- 
bemerkung ausgeschieden. — bo- 
num, 'unnachsichtige Strenge ge- 
gen das Schlechte'. 

131 . damni iniuria de damno 
iniuria dato. Gai institt. III 210: 
damni iniuriae actio constituitur 
p er legem Aquilia m. — Graecis Neu- 
trum statt Gr. litteris (104. 107. 168. 
169. 175 u. o.) oder des adv. Graece 
des Gleichklangs mit Graecus wegen. 
— sed stellt dem opinor gegen- 
über iudicare. — T. Albucius war 
in Athen ganz zum Griechen ge- 
worden und wollte für einen solchen 
gelten, de fin. 18: nisi qui se 
plane Graecum dici velit, ut a 
Scaevola est praetore salulalus 
Athenis Albucius. Die Scene, wie 
ihn Q. Mucius Scaevola, da er im 
J. 633 (121) als Praetor nach Asien 
ging und ihn in Athen traf, ver- 
spottete, hatte Lucilius in seinen 
Satiren mit Laune geschildert (de 
fin. I 9). Vergeblich suchte er sich 
durch eine Repetundenklage an 
Scaevola (§ 102) zu rächen, wurde 
aber selbst 651 (103) wegen Erpres- 
sungen verurteilt und ging ins Exil 
nach Athen. — genus , nämlich Epi- 
cureorum discipfina, wie man aus 
dem vorhergehenden verstehen muss. 
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Q. Catulus, non antiquo illo more, sed hoc noslro vel si quid fieri 
potest perfectius, eruditus. inultae litterae, summa non vitae 
solum atque naturae, sed orationis etiam comitas, incorrupta 
quaedam Latiui sermonis integritas; quae perspici cum ex u ra- 
tio nilms eius potest, tum facillume ex eo libro, quem de consu- 
latu et de rebus gestis suis conscriptum molli et Xenophonteo 
geuere sermonis misit ad A. Furium poetam, familiärem suum; 
qui über nihil« > notior est quam Uli tres, de quibus ante dixi, 

133Scauri libri. tum Brutus: mihi quidem nec iste notus est nee 
illi ; — sed haec mea culpa est: numquam euim in mauus incide- 
runt — nunc autem et a tesumametconquiramistaposthaccurio- 
sius. fuit igitur, inquam, in Catulo sermo Latinus ; quae laus dicendi 
non medioeris ab oratoribus plerisque neglecta est. nam de 
sono vocis et suavitate appellandarum litterarum, quoniam filium 
cognovisti, noli exspectarc quid dicam. quamquam filius quidem 
non fuit in oratorum numero, sed non deerat ei tarnen in sen- 
tentia dicenda cum prudentia tum elegans quoddam et eruditum 

134 orationis genus. nec habitus est tarnen pater ipse Catulus prin- 
ceps in numero patronorum; sed erat talis ut, cum quosdam una 
audires qui tum erant praestantes, videretur esse inferior; cum 



132. Q. Lutatius Catulus, Consul 
652 (102) mit Marius; von diesem 
proscribirt tödtete er sich selbst 
667 (87). 307. Er versuchte sich 
auch als Dichter. 259. — - antiquo, 
streng altrömisch mit Fernhaltung 
von griechischem Einfluss. — eru- 
ditus. de or. II 7, 28: {Catulo) 
Graeci ipsi solent suae linguae 
subtilitalem elegantiamque conce- 
dere.— integritas. de or. III 29: 
quid iueundius auribus nostris 
unquam accidit liuius oratione Ca- 
tuli? quae est pura sie, ut Laline 
loqui paene solus videatur. — mi- 
sit, wie wir Zuschrift für Widmung 
sagen; Lucilius (rhet. ad Her. IV 18): 
has, Aeli, res ad te scriptas mi- 
simu . Luci. — molli et Xen., 12 Im. 
Xen., de or. II 58. or. 32 cuius 
sermo est ille quidem melle dul- 
cior sed a forensi strepitu remo- 
tissumus ; 62 Xenopkontis voce Mu- 
sas quasi locutas ferunt. — A. 
Furius Antias schrieb ein episches 
Gedicht annales in wenigstens 11 



Büchern, wohl eine Fortsetzung der 
Annalen des Ennius. — Scann', 112. 

133. iste, der von dem du so 
eben sprachest, statt hic dem 
Uli (den vorhin genannten) ent- 
sprechend. — enim. Die Schuld 
besteht darin, dass er sich um diese 
Litteratur nicht bekümmert, sondern 
nur das gelesen hat, was ihm zu- 
fallig in die Hände gefallen ist. - La- 
tinus, acht, gut lateinisch. 128. 140. 
143. 166. bene Latine 108. 259. L. 
non pessutne loqui 210. — laus. 140. 
plerique 46. — sono. de off. I 37, 
1 33 : Catuli optime uti lingua La- 
tina putabantur. sonus erat dul- 
cü, litterae neque expressae neque 
oppressae, ne aut obscurum esset 
aut pulidum, sine conienlione vox 
nec languens nec canora. — ap- 
pellare, aussprechen. 259. Quint. 
XI 3, 35 : laudatur in Catulo Saa- 
rns appellatio litterarum. — fi- 
lium. 222. 

134. tarnen, weil die Anknüpfung 
mit quamquam erwarten lassen 
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autem ipsum audires sine comparatione, non modo contentus 
esses , sed melius non quaereres. Q. Metellus Numidicus et eius 135 
coüega M. Silanus dicebant de re publica, quod esset Ulis viris et 
consulari dignitati satis. M. Aurelius Scaurus non saepe dicebat, 
sed polite; Latine vero in primis est eleganter locutus. quae 
laus eadem in A. Albino fuit; nam flamen Albinus etiam in nu- 
mero est habitus disertorum; Q. etiam Caepio, vir acer et fortis,^ 
cui fortuna belli crimini, invidia populi calamitati fuit. tum etiam 136 
C. L. Memmii fuerunt oratores mediocres, accusatores acres at- 
que acerbi; itaque in iudicium capitis multos vocaverunt, pro 
reis non saepe dixerunt. Sp. Thorius satis valuit in populari ge- 



konnte, der Vater sei als Redner 
sehr viel bedeutender gewesen als 
der Sohn. — audires modus po- 
tenüalis der Vergangenheit, nicht 
durch cum veranlasst: jedesmal 
wenn du ihn . . gehört hättest, 
wurde er dir wohl . . erschienen 
sein. — sine compar. 173. 

135. Q. Metellus Numidicus, Con- 
sul 645 (109), bekämpfte mit Kraft 
und Energie den lugurtha, bis ihm 
Marius den Oberbefehl entwand, 
dem er fortan feindlich gegenüber- 
stand. Er war Censor 652 (102), 
ging 654 (100) durch Sa tu minus 
(224) bedrängt ins Exil nach Asien, 
wohin ihn Aelins Stilo (205) beglei- 
tete. Im folgenden Jahr wurde er 
zurückgerufen. — Scaurus, Gonsul 
646 (108). — A. Poslumius Albi- 
nus, Gonsul 655 (99). Der flamen 
Albinus ist nicht weiter bekannt. 
— Q. Servilius Caepio, Consul im 
J. 648 (106), gab durch die lex 
Servilia, welche Grassus vertheidigte 
(161. 164), dem Senat die Gerichte 
zurück ; auf diese deutet die invidia 
populi. Im folgenden Jahr wurde 
er von den Cimbern vollständig ge- 
schlagen und deshalb im J. 659 (95) 
von dem Trib. Norbanus maiestatis 
belangt; Grassus vertheidigte ihn 
(162), allein er wurde verurteilt 
und ging nach Smyrna ins Exil. 

136, C. L. Memmii. Diese Zu- 
sammenstellung ohne et ist, na- 
mentlich auf Inschriften, sehr häufig. 
169. 242. et z. B. 94. — C.Mem- 

Brutus. 4. Aull. 



mius, tr. pl. 643 (111), setzte es 
durch, dass L. Cassius beauftragt 
wurde, lugurtha nach Rom zu füh- 
ren, um die Untersuchung gegen 
die von diesem Bestochenen kräftig 
zu führen. Sali. lug. 30 : C. Mem- 
mius, cuius de Ubertate ingeni et 
odio potentiae nobilitatis supra tft- 
ximus, contionibus populum ad 
vindicandum hortari. sed quoniam 
ea tempestate Memmi facundia 
clara pollensque fuit, decere exi- 
stumavi unam ex tarn multis ora- 
tionem perscribere. Er wurde 654 
(100) ermordet. — L. Memmius. 
304. — Sp. Thorius, Tribun zwi- 
schen den J. 633 und 636 (121 u. 
118). Appian. bell. civ. I 27: 2nov- 
qios Soqios (die Hsr. haben falsch 
BoQtot) 8ri(xa(>xo>v eiarjyrjaaro vb- 
fiov , Tr)v fiev yr\v [irjxeri 8iav£- 
fietv, aXX* elvai rtov &%ovxo>v xal 
cpOQOvs v7teo avxrß reo Srjfiq) xa- 
rari&sa&ai xal raSe ra %qr\(jiaxa 
WüqsIv sie SiavOfioS' oiteq rjv fiiv 
Tis xöis nivrjo'i naorjyooia Bta ras 
üiavofias, ocpeXos 8 ovoev eis no- 
XvnXri&iav. Durch dieses Gesetz 
wurde also die Ackervertheilung 
der Gracchischen Gesetze aufgeho- 
ben, die Besitzer aber mit einer Ab- 
gabe belegt, welche unter die Be- 
dürfligen vertheilt wurde; eine 
Maassregel, welche dem noch popu- 
lär erscheinen konnte, der die Grac- 
chische Unternehmung für einen 
blossen Eingriff in wohlerworbene 
Rechte hielt. Unsere Stelle ist mit 

6 
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nere dicendi, is qui agrum publicum vitiosa et iuutili lege vecti- 
gali levavit. M. Marcellus, Aesernini pater, non ille quidem in pa- 
tronis, sed in promptis tarnen et non inexercitatis ad dicendum 

137 fuit, ut Iii ins eius P. Lentulus. L. etiam Cotta praetorius in me- 
diocrium oratorum numero, dicendi non ita multum laude pro- 
cesserat, sed de industria cum verbis tum etiam ipso sono quasi 
subrustico persequebatur atque imitabatur antiquitatem. 

Atque ego et in hoc ipso Cotta et in aliis pluribus intellego, 
me non ita disertos homines et rettulisse in oratorum numerum 
et relaturum. est enim propositum colligere eos, qui hoc munere 
in civitate functi sint ut tenerent oratorum locum ; quorum qui- 
dem quae fuerit ascensio et quam in omnibus rebus difficilis 
optumi perfectio atque absolutio, ex eo quod dicam existumari 

l38potest. quam multi enim iam oratores commemorati sunt, et 
quam diu in eorum enumeratione versamur, quam tarnen spisse 
atque vix , ut dudum ad Demosthenem et Hyperidem , sie nunc 
ad Antonium Crassumque peryenimus? nam ego sie existumo, 
hos oratores fuisse maxumos et in his primum cum Graecorum 

37 gloria Latine dicendi copiam aequatam. omnia veniebant An- 



der des Appian in Einklang zu 
bringen, wenn man erklärt agrum 
publicum vectigali, nämlich impo- 
silo («=» per vectigal), lege inutili 
levavit. Diese lex ist die Grac- 
chische. — vitiosa, 'nichtig', weil 
eine wesentliche Bedingung der 
Rechtskräftigkeit fehlt. So viliosus 
comw/(Cic.Phil. 1133,84), vitiosus 
dtclator (Liv. VIII, 23) weil gegen 
die Auspicien gewählt. So mochte 
Cicero wohl das Gesetz des Grac- 
chus nennen, da der dagegen inter- 
cedirende Tribun abgesetzt worden 
war. — M. Marcellus focht 652 
(102) unter Marius bei Aquae Sextiae 
tapfer gegen die Teutonen; im mar- 
sischen Kriege 664 (90) wurde er 
in Aesernia von den Samniten aus- 
gehungert und musste sich ergeben. 

— P. Lentulus Marcellinus, von 
einem Lentulus adoptirt, war 687 
(67) Legat des Pompeius. 

137. atque führt beim Abschluss 
eines Theiles eine aus ihm sich er- 
gebende allgemeine Bemerkung ein. 

— Cotta. 259. — munere, Aufgabe. 



Bei dem Einfluss der Beredsamkeit 
auf das öffentliche Leben konnte 
es Cicero wohl als 'munus' eines 
Staatsbürgers ansehen, hierin etwas 
zu leisten. — quam . . . diff., 39. 

138. spisse, eigentlich 'dicht ge- 
drängt', wodurch das Vordringen 
erschwert wird. Nonius p. 392: 
spissum significat tardum. Tili- 
nius Gemina 'longus sermo habe- 
tur, jrevortetur spissa\ Naevius 
Gymnastico 'at enim tu nimis 
spisse atque tarde incedis'. Ebenso 
spissum iter. — dudum, vorher, 

ßridem, längst. 252. de or. I 47, 206. 
65, 262 : dixi enim dudum ratio- 
nein ali um esse ioci, aliam severila- 
ti$. Tusc. I 76: quod tibi dudum 
videbalur. Plaut, capt. 478: nam 
uti dudum hinc abii, accessi ad 
adulescenles in foro. Vgl. 35. — 
Hyper., 36. — die, copia hier wie 
öfter nicht wesentlich verschieden 
von die. facultas. 

139. M. Antonius, geb. 611 (143) 
(Ap. Claudio Pulchro Q. Caecilio 
Metello Macedonico coss.), verthei- 
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tonio in meutern; eaque suo quaeque loco, ubi plurumum pro- 
ficere et valere possent, ut ab imperatore equites pedites levis 
armatura , sie ab illo in maxume opportunis orationis partibus 
collocabantur. erat memoria summa, nulla med i talionis suspicio; 
im parat us Semper aggredi ad dicendum videbatur, sed ita erat 
paratus, ut iudices illo dicente nonnumquam viderentur non 
satis parati ad cavendum fuisse. verba ipsa, non i IIa quideml40 
elegantissumo sermone; itaque diligenter loquendi laude caruit; 
neque tarnen est admodum inquinate locutus [, sed illa, quae, pro- 
pria laus oratoris est in verbis]. nam ipsum Latine loqui est illud 
quidem, ut paulo ante dixi, in magna laude ponendum , sed non 
tarn sua sponte, quam quod est a plerisque neglectum ; non enim 
tarn praeclarum est scire Latine quam turpe nescire , neque tarn 
id mihi oratoris boni quam ci vis Romani proprium videtur. sed 
tarnen Antonius in verbis et eligendis, neque id ipsum tarn lepo- 
ris causa quam ponderis , et eollocandis et comprehensione dc- 



digte sich als Quaestor 641 (113) 
siegreich gegen die Anklage des 
incestas mit einer Vestalin. Nach- 
dem er 650 (104) die Praetur ver- 
waltet, führte er im folgenden Jahr 
pro consnle den Krieg gegen die 
Piraten in Gilicien und triumphirte 
im J. 652 (102). Später führte er 
die Waffen gegen Saturninus 654 
(100), und diente auch im marsi- 
schen Kriege 663 (91); s. 304. Er 
war Consul 655 (99), Gensor 657 
(97), und wurde als Sullaner auf 
Marius Befehl 667 (87) getödtet 
(307). Er gehörte der aristokrati- 
schen Partei an, ohne eine hervor- 
ragende politische Rolle zu spielen. 
Um so bedeutender war er als 
Redner und ungemein beschäftigter 
Sachwalter (207). Cicero charak- 
terisirt ihn hier und in der Schrift 
de oratore, wo er eine der Haupt- 
personen ist. Im Gegensatz zu 
Cr atsus (143) erscheint er als auf 
gelehrte Bildung wenig Gewicht 
legend. 214. — omnia. Die Haupt- 
punkte kurz wiederholt 215. — im- 
peratore. rhet. ad Her. III 10, 18 
von der zweckmässigen Anordnung 
der Argumentation : haec dispositio 
locorum tamquam instruetio müi- 



tum facillume in dicendo, sicut 
Main pugnando, parare poterit 
victoriam. 

1 40. Was Cicero über die Sprache 
des Antonius bemerkt, ist wegen 
der fortwährenden Restrictionen, 
welche einander aufzuheben schei- 
nen, nicht vollkommen klar ausge- 
drückt. Man sieht wohl, dass er ihm 
das höchste Lob einer für die Be- 
redsamkeit kunstreich ausgebildeten 
Sprache nicht zugesteht, da sie nicht 
sorgfältig und mehr nur mit Rück- 
sicht auf Nachdruck als auf Schön- 
heit gewählt war. Indessen will er 
doch die Vorstellung nicht aufkom- 
men lassen, als habe Antonius den 
gewöhnlichen Anforderungen an eine 
correcte Sprache nicht genügt. — 
sed konnte keinen Gedanken an- 
reihen, der im Gegensatz gegen 
die Parenthese steht und in der 
Construction des ihr vorausgehen- 
den Satzes fortfahrt, (illa sc. laude 
caruit; zu betonen ist oratoris). 
Die Bemerkung ist nach Z. 13 ne- 
que tarn — via. gemacht ; sed wird 
ans sc. entstanden sein. — dixi. 
133. — sed tarnen nimmt die durch 
den eingeschobenen Satz unterbro- 
chene Rede wieder auf, 64. — com- 
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vinciendis nihil non ad rationem et tamquam ad artem dirigebat ; 
verum multo magis hoc idem in sententiarum ornaraentis et con- 

14lformationibus. quo genere quia praestat omnibus Demosthenes, 
idcirco a doctis oratorum est princeps iudicatus. o/i'uum enim 
quae vocant Graeci, ea maxume ornant oratorem , quae non tarn 
in verbis pingendis habent pondus quam in illuminandis senten- 

38 tiis. sed cum haec magna in Antonio tum actio singularis ; quae 
si partienda est in gestum atque vocera , gestus erat non verba 
exprimens, sed cum sententiis congruens, manus humeri latera 
supplosio pedis Status incessus omnisque motus; vox permanens, 

142 verum subrauca natura, sed hoc vitium huic uni in bonum con- 
vertebat. habebat enim flebile quiddam in questionibus aptum- 



preh. 34. — ratio, Verständige 
Ueberlegung' , ist von ars, 'schul- 
gerechter Kunstbildung', noch sehr 
verschieden, obgleich sie oft das- 
selbe, ja mehr zu erreichen im 
Stande ist. Ant. vermied geflissent- 
lich jeden Schein der Gelehrsamkeit; 
im Erfolg kam sein Verfahren ad 
r. auf dasselbe heraus, als wäre es 
{tamquam) ad artem gewesen. — 
conform. or. 136: nullus fere ab 
eo locus sine quadam conforma- 
lione sententiae dicitur. 

141. Demosth.or. 136: sed sen- 
tentiarum ornamenta maiora sunt, 
quibus quia frequentissume De- 
mosthenes utitur, sunt qui pulent 
idcirco eius eloquentiam maxume 
esse laudabilem. — doctis =. pru- 
dentibus, denen ein wissenschaft- 
liches Urteil zusteht. 184 f. 186; 
188 f. 198. 191). 283. 320. — c/r r 
fiara fa'feats und Stavoiae unter- 
scheiden die Rhetoren, 69. 275; 
Cicero betrachtet die letzteren als 
die bei weitem wirksameren. — 
illum. or. 136: nec quicquam est 
aliud dicere nisi omnes aut certe 
plerasque aliqua specie illuminarc 
sententias. — actio. 215. Tusc. II 
24, 57 : genu mehercule M. Anto- 
nium vidi, cum contenle pro se 
ipse lege Varia diceret, terram 
tangere. Verr. V 3 : (M. Antonius) 
causa prope perorala ipsum arri- 
puit M\ Aquilium constituilque in 
conspectu omnium tunicamque eius 



a pectore abscidit, ut cicatrices po- 
pulus Romanus iudicesque aspice- 
rent adverso corpore exceptas. — 
gestus. de orat. III 220 : omnes mo- 
tus subsequi debet gestus, non kic 
verba exprimens scaenicus, sed 
universam rem et sen ten liam 
7ion demonstratione sed signißca- 
tione declarans, laterum in flexi one 
hac forti ac virili, non ab scaena 
et histrionibus, sed ab armis aut 
etiam a palaeslra. manus aulem 
minus arguta, digitis subsequens 
verba, non exprimens; brachium 
procerius proicclum quasi quod- 
dam telum orationis; supplosio 
pedis in contentionibus aut inci- 
piendis aut finiendis. 278. — om- 
nisque und überhaupt jede; wir 
sagen 'und jede andere', indem 
wir die ergänzenden Theile, nicht 
wie der Lateiner das übergeordnete 
Ganze denken. — Die auf motus in 
den Hsr. folgenden Worte cum ver- 
bis sententiisque consentiens sind 
nicht allein überflüssig , sondern 
durch verbis schief. — permanens, 
ausdauernd, im Verlauf der Rede 
nicht sinkend. — convertebat, in 
medialer Bedeutung auch bei Cic. 
nicht selten, z. B. nec in falsum 
e vero praeterita possunt conuer- 
tere, de fato 7, 14. 9, 17. 20. 

142. flebile, nicht Weinerlich', 
sondern 'klagend, rührend'. — que- 
stio scheint nur hier und wahr- 
scheinlich auch orat. 135 vorzu- 
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qfte cum ad fidein faciendam tum ad misericordiam commoven- 
dam: ut verum videretur in hoc illud, quod Demosthenem ferunt 
ei, qui quaesivisset , quid primum esset in dicendo, actionem ; 
quid secundum, idem et idem tertium respondisse. nulla res ma- 
gis penetrat in animos eosque fingit Format flectit talesque oratores 
videri facit, quales ipsi se videri volunt. 

Huic alii parem esse dicebant, alii anteponebant L. Crassum. 143 
illud quidem certe omnes ita iudicabant , neminem esse , qui ho- 
rum altero utro patrono cuiusquam ingenium requireret. equi- 
dem quamquam Antonio tantum tribuo, quantum supra dixi, ta- 
rnen Crasso nihil statuo fieri potuisse perfectius. erat summa 
gravitas, erat cum gravitate iunctus facetiarum et urbanitatis ora- 
torius, non scurrilis, lepos; Latine loquendi accurata et sine mo- 
lestia diligens elegantia; in disserendo mira explicatio; cum de 
iure civili, cum de aequo et bono disputaretur, argumentorum et 



kommen. — Demosth. Dieselbe 
Aeusserung erzählt Cicero auch 
sonst (or. 56. de or. III 213), so 
wie andere. — fingere , vom Be- 
arbeiten besonders weicher Massen, 
wie Thon, Wachs, die noch ohne 
Gestalt sind; formare, eine be- 
stimmte Gestalt, ßectere, eine be- 
stimmte Richtung oder Stellung 
geben. — ial. qual. de orat. II 176: 
si vero assequatur, ut lalis videa- 
tur, q ua lern se videri velif, et ani- 
mos eorvm ita afficiaf, apud quos 
aget, ut eos quocvmque velit vel 
trahere vel rapere possit, nihil 
profecto praeterea ad dicendum 
requirel. 

143. alii. 186. — L. Crassus, 
geb. im J. 614 (140), 162, starb 
663(91); cos. 659 (95); die Haupt- 
umstände seines Lebens führt Cicero 
nachher 158 ff. an. — ita neben 
illud häufige Redefülle; s. Madvig 
zu de fin. II 6 17. Wir würden 
'übereinstimmend', idem, erwar- 
ten. — palr. 169. — cuius- 
quam, zu omnisque 141 E. — 

Cerfeclius. Dass Cicero Crassus 
Öher stellte, geht auch aus den 
Büchern de oratore hervor, in wel- 
chen Crassus im Wesentlichen die 
Ansichten des Cicero vertritt. So 
lasst er sich 150 dem Crassus par- 



allelisiren, und weist nicht undeut- 
lich auf sich als den Nachfolger 
desselben hin. 161. — facet. 158. 
de or. II 220: non enim fere quis- 
quam reperietur praeter Crassum 
in utroque genere leporis excellens, 
et Wo, quod in perpetuitate ser- 
monis (= urbanitate) et hoc, quod 
in celeritate atque diclo est (= fa- 
cetiis) — , wo dann Beispiele ange- 
führt werden. Ebendort sagt An- 
tonius von Crassus (228) : cum om- 
nium sit*venustissumus et urba- 
nissumus, omnium gravissumum 
et severissumum et esse et videri, 
quod isti conti git uni, id mihi vix 
ferendum videbatur. — molest. 116. 
— disser. 118. 146. 276, — expli- 
catio, das Talent, einen Gegenstand 
klar und deutlich auseinander zu 
setzen. — disputaretur: dafür ist 
wohl disputabatur zu lesen. — Was 
den Gegensatz des ius civile und 
aequum et bonum (197. 198. ius 
und aequum 145) anlangt, so ist 
wohl zu beachten, dass das aequum 
keineswegs dem was wir 'billig' 
nennen entspricht im Gegensatz zu 
dem, was eigentlich recht ist ; son- 
dern das Wesen desselben beruht 
darin, dass durch sorgfältige Erwä- 
gung aller Momente und Voraus- 
setzungen eines Rechtsverhältnisses 
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tum, tarn ornatum virum tamque excellens ingeniuin fuisse in 
l48nostra re publica, bic ego, noli, in quam, Brüte, existumare, Iiis 
duobus quicquam fuisse in nostra civitate praestantius. nam ut 
paulo ante dixi, consultorum alterum disertissumum, disertorum 
alterum consultissuoium fuisse , sie in reliquis rebus ita dissimi- 
les eraut inter sese, statuere ut tarnen nou posses, utrius te mal- 
les similiorem. Crassus erat elegantium parcissumus, Scaevola 
parcorum elegantissumus; Crassus in summa comitate habebat 
etiam severitatis satis, Scaevolae multa in severitate non deerat 
149 tarnen comitas. licet omnia hoc modo; sed vereor, ne fingi vi- 
deantur haec ut dicantur a me quodam modo; res tarnen sie se 
habet, cum omnis virtus sit, utvestra, Brüte, vetus academia 
dixit, medioeritas , uterque horum medium quiddam \ olebat se- 
qui : sed ita cadebat , ut alter ex alterius laude partem , uterque 
150 autem suam totam haberet. tum Brutus , cum ex tua oratione 
mihi videor, inquit, bene Crassum et Saevolam cognovisse, tum 
de te et de Ser. Sulpicio cogitans, esse quandam vobis cum illis 



148. ante. 145. — ut, ita tarnen 
(203), obgleich sie so ganz verschie- 
den von einander waren, was, wie 
man meinen sollte, die Wahl er- 
leichtert hätte, waren sie doch wie- 
der nur so weit verschieden, dass 
. ., d. h. der Unterschied war qua- 
litativ, nicht quantitativ. 56, 204 m. 

— eleg. parc. or. 83 : sicut in epu- 
larum apparalu a magnificentia 
recedens non se parcum solum, 
sed etiam elegantem videri volet et 
eliget, quibus ulatur. 

149. licet o. h. m. sc. componere. 

— quodam modo, nicht wie der 
Zufall es fügt, sondern bewusst, be- 
absichtigt ; 30. de or. III 37 : ergo 
haec et agenda sunt ab oratore et 
dicenda quodam modo. — medio- 
eritas. Aristot. eth. Nicom. II 5: 
fieoofT}e t£g ianv rj agerr] axo%n- 
orixfj ye ovoa rov fisaov. Horat. 
epp. I 18, 9: virtus est medium 
vitiorum et utrimque reduetum. 
Dasselbe Wort gebraucht Cic. auch 
de offic. I 25, 89: medioeritatem 
illam, quae est inter nimium et 

garum, quae placet peripaleticü. 
tatt der Peripatetiker, denen diese 
Ansicht angehört, wird hier die ve- 



tus academia gemäss der Ansicht 
des Brutus genannt, s. 120. 

150. Ser. Sulpicius Rufus, Prae- 
tor 689 (65), klagte 691 (63) sei- 
nen glücklicheren Mitbewerber ums 
Gonsulat Murena mitCato an; cos. 
703 (51). In der Politik suchte er 
zu vermitteln, erst zwischen Pom- 
peius und Caesar, auf dessen Seite 
er sich zuletzt stellte, und wie- 
derum nach dessen Tode. Auf der 
Reise nach Mutina zu Antonius starb 
er im J. 711 (43). Er war ein Mann 
von bravem Charakter, als Rechts- 
gelehrter auch in späterer Zeit noch 
ungemein hoch geachtet. Von ihm 
all Redner sagt Quin tili an (XI, 116): 
insignem non immerito famam tri- 
bus orationibus meruit; Pomponius 
(de orig. iur. 43) sogar: cum in 
causis orandis primum locum aut 
pro, certo post M. Tullium obti- 
neret Cicero, der sich nicht ge- 
radezu als den Vollender der rö- 
mischen Beredsamkeit hinstellen 
konnte und wollte, benutzt geschickt 
die Veranlassung, indem er Brutus 
die Parallele zwischen sich und Sul- 
picius gegenüber Crassus und Scae- 
vola in den Mund legt, seine Stel- 
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similitudinem iudico. quonam, inquam , istuc modo ? quia mihi 
et tu videris, inquit, tan tum iuris civilis scire ?oluisse quantum 
satis esset oratori, et Senilis eloquentiae tantum assumpsisse, ut 
ius civile facile possit tueri, aetatesque vestrae , ut illorum , nihil ^ 
aut non fere multum differunt. et ego, de me, inquam, dicere 15l 
nihil est necesse; de Servio autem et tu probe dicis et ego dicam 
quod sentio. non enim facile quem dixerim plus studi quam il- 
lum et ad dicendum et ad omnes bonarum rerum disciplinas adhi- 
buisse. nam et in isdem exercitationibus ineunte aetate fuimus, 
et postea Rhodum ille etiam profectus est , quo melior esset et 
doctior orator ; inde ut rediit , videtur mihi in secunda arte pri- 
mus esse maluisse quam in prima secundus. atque haud scio 
an par principibus esse potuisset; sed fortasse maluit, id quod 
est adeptus, longe omnium non eiusdem modo aetatis, sed eorum 
etiam qui fuissent, in iure civili esse princeps. hic Brutus, aini52 
tu? inquit, etiamne Q. Scaevolae Servium nostrum anteponis? sie • 
enim , inquam , Brüte , existumo , iuris civilis magnum usum et 
apud Scaevolam et apud multos fuisse, artem in hoc uno; quod 



lung in der Geschichte der römi- 
schen Beredsamkeit anzudeuten. 
Denn was von Sulpicius im Ver- 
hältniss zu Scaevola gesagt wird, 
gilt auch von Cicero im Yerhältniss 
zu Crassus. Allerdings wurde auch 
durch diese Vergleichung das histo- 
rische Verständniss, namentlich für 
die Zeitgenossen, sehr gelordert. 
Zugleich war dies die passendste 
Gelegenheit, die Verdienste des Sul- 
picius, dem Cicero auch sonst (Phil. 
IX 5) ein glänzendes Denkmal setzt 
(wenn er auch sein Gegner im Pro- 
cess des Murena war), ausführlich 
zu erwähnen, wofür in dieserSchrift 
sich sonst schwerlich Raum gefun- 
den hätte. — iuris cio. Cicero hatte 
unter Anleitung der Mucier seine 
Studien in der Jurisprudenz ge- 
macht. 306. Lael. 1, 1. Später 
schrieb er an einem Werk 'de iure 
civili in artem redigendo'. Quint. 
XII, 3, 10: 3f. Tullius non modo 
in agendo numquam est destitutus 
scienäa iuris, sed etiam compo- 
nere aliqua de eo coeperat, — 
esset, weil er Cicero gegenüber von 
dessen damaliger Absicht reden 



kann; possit, um den Erfolg von 
Sulpicius Bemühung als gegenwär- 
tige Thatsache darzustellen: doch 
wäre posset das natürlichere. 

15t. Rhodum, im J. 676 (78). 
316. — postea: darnach haben die 
Hsr. una, was nicht zu ille etiam 
passt. — inde : der Satz ist adver- 
sativ : das stark betonte orator und 
secunda stehen sich gegenüber, 
or. 141 : quis um quam dubitavit, 
quin in re publica nostra primas 
eloquenüa tenuerit Semper urbanis 
pacatisque rebus, secundas iuris 
scientia ? de off. II 66 : huic arti 
(iuris prudentiae) finituma est di- 
cendi facultas et gravior et oma- 
tior. Ob Cicero an ilen berühm- 
ten Ausspruch Caesars gedacht hat? 
— ut. 19. — principibus, in prima 
arte. — potuisset. 126. 

152. ain tu? ain tandem? f bei 
den Komikern auch ain uero ?, der 
Umgangssprache entlehnt, führen 
ironisch eine Widerlegung ein. — 
enim in der Antwort begründet die 
in der Frage liegende Aussage. Man 
kann in der Regel ein 'ja' davor 
ergänzen. Vgl. 24, 91. — apud für 
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numquam effecisset ipsius iuris scientia , nisi eam praeterea di- 
dicisset artem , quae doceret rem universam tribuere in partes, 
latentem explicare definiendo, obscuram explanare interpre- 
tando; ambigua primum videre, deinde distinguere; postremo 
habere regulam, qua vera et falsa iudicarentur, et quae quibus 

153propositis essent quaeque non essent consequentia. hic enim 
attulit hanc artem omnium artium maxumam quasi lucem ad. ea, 
quae confuse ab aliis aut respondebantur aut agebantur. dialec- 

42ticam mihi videris dicere, inquit recte, in quam, intellegis; sed 
adiunxit etiam et litterarum scientiam et loquendi elegantiam, 
quae ex scriptis eius, quorum similia nulla sunt, facillume per- 

154 spici potest. cumque discendi causa duobus peritissumis operam 
dedisset, L. Lucilio Balbo et C. Aquilio Gallo : Galli, hominis acuti 



in mit abl. war der altertümlichen 
u. späteren Schriftsprache, sowie 
derUmgangssprache eigentümlich ; 
bei Cic. ausser in der Formel apud 
villam (zu Verr. IV, 48) und bei 
Städtenamen sehr selten, de or. 
III 84 neque apud Iwmines res est 
ulla difßcilior. — usus, Kenntniss 
und praktische Gewandtheit, welche 
besonders durch Erfahrung gewon- 
nen wird. — multos, zu omnisque 
141 E. — ars begreift nicht bloss 
das, was wir 'Kunst' nennen, son- 
dern auch die Wissenschaft, daher 
es von der Beredsamkeit, Jurispru- 
denz, Philosophie gebraucht wird, 
wie von der Poesie und bildenden 
Kunst. Es bezeichnet das was der 
Wissenschaft und Kunst gemein ist, 
das Vcrständniss eines Ganzen aus 
dem Mittelpunkt seines Wesens 
heraus und die Fähigkeit das so 
aufgefasste darzustellen; weshalb 
denn bald das Moment des theore- 
tischen Ergründens bald das des 
formalen Gestaltens hervorgehoben 
werden kann. Vgl. 25. 185. — 
ipsius =» unius. — scientia ist 
nicht sowohl unser Wissenschaft', 
als vielmehr 'Wissen, Kenntniss'. 
— tribuere, gew. distribuere, or. 
16: nec rem definiendo explicare 
nec tribuere in partes. — propo- 
nere, einen Satz voranstellen, um 
Folgerungen daraus zu ziehen, be- 



sonders vom Obersatze im Schluss. 
de orat. II 215: demonslrando, id 
quod concludere Uli vellent, non 
effici ex proposilis, nec esse con- 
sequens. Quint. V 14, Ii habet 
(ein von ihm angeführter Satz) ra- 
tionem et propositionem, non habet 
conclusionem ; ita est ille imper- 
fecta Syllogismus. Allgemeiner ist 
propositio oft das Thema. 217. 235. 

153. respondere, 113; agere, die 
gerichtliche Verhandlung führen. 
154; . hierauf bezieht sich in ulra- 
que re. — dialect. de orat. II 157: 
videsne Diogenem eum fuisse, qui 
i! teeret artem se tradere bene dis- 
serendi et vera ac falsa diiudi- 
candi, quam verbo Graeco SiaXex- 
rixrjv appellaret? Tusc. V, 72: se- 
quitur tertia, quae per omnes par- 
tes sapientiae manat et funditur, 
quae rem definit, genera dispertit, 
sequentia adiungit, perfecta con- 
cludit, vera et falsa diiudicat, dis- 
serendi ratio et scientia. — litte- 
rarum scientiam, Vertrautheit mit 
der Litteratur. sim. nulla : Koch 
vermuthet volumina mulla. 

154. Balbo. Pompon. orig. iur. 
42 : Mucii auditores fuerunt com- 
plures, sed praeeipuae auetoritatis 
Aquilins Gallus, Baibus Lucilius, 
Sextus Papirius, Gaius Juventius 
(178); ex quibus Gallum maximae 
auetoritatis apud populum fuisse 
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et exercitati, promptam et paratam in agendo et in respondendo 
celeritatem subtil i täte diiigentiaque superavit; Balbi , docti et 
eruditi hominis, in utraque re consideratam tarditatem vicit ex- 
pediendis conficiendisque rebus: sie et habet, quod uterque 
eorum habuit, et explevit, quod utrique defuit. itaque ut Crassus 155 
mihi videtur sapientius fecisse quam Seaevola — bic enim causas 
studiose reeipiebat, in quibus a Crasso superabatur; iile se con- 
suli nolebat, ne qua in re inferior esset quam Seaevola — sie 
Scrvius sapientissume , cum duae civiles artes ac forenses pluru- 
m um et laudis haberent et gratiae , perfecit ut altera praestaret 
omnibus, ex altera tantum assumeret, quantum esset et ad tuen- 
dum ius civile et ad obtinendam consularem dignitatem satis. 
tum Brutus, ita prorsus, inquit, et antea putabam — audivi enim 156 
nuper eum studiose et frequenter Sami , cum ex eo ius nostrum 
pontificium, qua ex parte cum iure civili coniunetum esset, Vel- 
lern cognoscere — et nunc meum iudicium multo magis confirmo 
testimonio et iudicio tuo; simul illud gaudeo, quod et aequalitas 
vestra et pares honorum gradus et artium studiorumque quasi 
finituma vicinitas tantum abest ab obtrectatione et invidia, quae 
solet lacerare plerosque, ut ea non modo non exuleerare vestram 



Serviut dicit. — C.Aquilius Gallus 
war mit Cicero Praetor im J. 688 
(66). p. Gaec. 78 : ita iusius est et 
bonus vir, ut natura , non disci- 
plina consultus esse videatur; ita 
peritus ac prudens, ut ex iure 
civili non scienlia solum quaedam, 
verum etiam bonitas nata videatur. 

155. sapientiss. mit perfecit zu 
verbinden, wenn nicht sapientis- 
sume: qui cum zu lesen ist. — 
artes. de off. II 65 : in iure cavere t 
eonsilio iuvare atque hoc scientiae 
g euere prodesse quam plurumis 
vehementer et ad opes augendas 
perlinet et ad graliam. — haec 
tgitur opera grata multis et ad 
benefieiis obstringendos homines 
aecommodata. atque huic arti 
finituma est dicendi facultas et 
gravior et ornatior. quid enim 
eloquentia praeslabilius vel admi- 
ratione audienüum vel spe indi- 
gentium vel eorum qui defensi 
sunt gratia ? huic ergo a maiori- 
bus nostris est in toga dignitatis 



prineipatus datus. — haberent 
statt habeanl, weil es hier nurauf des 
Servius' damaliges Urteil ankommt. 

156. Sami, Brutus war im J. 707 
(47) nach Asien zu Caesar ins Lager 
gereist (12. 21); auf dieser Reise 
sah er Marcellus in Mytilene (250) 
und Sulpicius in Samos. — nostrum. 
Brutus war pontifex. 212. vgl. 55 m. 
— aequalitas, hinsichtlich des Al- 
ters. — vicinitas , Nachbarschaft, 
woher man im Allgemeinen den Ge- 
danken hat, dass man sich nahe ist; 
finituma bezeichnet schärfer, dass 
die Grenzen an einander stossen. 
or. 32, 113: esse igüur perfecte 
eloquentis puto . . etiam vicinam 
atque finilumam dialeclicorum 
seien Uam assumere. Diese Nach- 
barschaft aber bringt häufig Rei- 
bungen und daher Gehässigkeit her- 
vor: luv. XV 33: in /er finilimos 
vel us atque anliquasimultas. A cim- 
lich auch die verwandte Beschäf- 
tigung: tflXol Si re yelrova yeiraw 
(Hesiodi o. et d. 23). Vgl. 2. - ex- 
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gratiaro , sed etiam conciliare videatur. quäl i enim te erga illum 
157 perspicio , tali illum in te voluntate iudicioque cognovi. itaque 
doleo et illios consilio et tua voce populum Homanum carere 
tarn diu; quod cum per se dolendum est, tum multo magis con- 
sideranti, ad quos ista non translata sint, sed nescio quo pacto 
devenerint. hic Atticus, dixeram, inquit, a principio, de re pu- 
blica ut sileremus: itaque faciamus. nam si isto modo volumus 
singulas res desiderare, non modo querendi, sed ne lugendi qui- 
^dem finem reperiemus. pergamus ergo, inquam, ad reliqua et 
institutum ordinem persequamur. 

Paratus igitur veniebat Crassus, expectabatur , audiebatur; 
a principio statim , quod erat apud eum semper accuratum , ex- 
spectatione dignus videbatur. non multa iactatio corporis, non 
inclinatio vocis, nulla inambulatio, non crebra supplosio pedis: 



ulcerare, von dem leidenden Theil 
des Körpers z. B. ventrem , cica- 
tricem, übertragen animum, auch 
dolorem, hier gratiam, insofern 
diese durch die eintretende Störung 
leidet. — ea ipsa, cum taiis sit. 

157. ista, dass sie Rath erlheilen 
u. die Stimme erheben, was euch 
gebührte, eure Leistungen und euer 
Ein flu ss. — translata, auf geregelte, 
gesetzmässige Weise. — dixeram. 
11. — re p. Politik. — non modo - 
reperiemus. ad Att IV 2, 1: ut id 
non modo neglegentiae meae, sed 
ne occupationi quidem tribuas. X 
8, 2 : regnum non modo Romano 
homini sed ne Persae quidem cui- 
quam tolerabile. de div. II 9, 23: 
ut ad eius corpus non modo ami- 
corum , sed ne servorum quidem 
quisquam accederet. Ellendt-Seyf- 
fert, Lat. Gr. § 349 A 5. 

158. exspectabatur, man war ge- 
spannt, de or. 1 180: clarissuma 
M . Curii causa . . quo concursu 
hominum , qua exspectatione de- 
fensa est? III 33: ne . . oratio non 
digna exspectatione et silentio pu- 
isse videatur. Diese Spannung ver- 
stand Crassus gleich vom Eingang 
an zu erhalten, deshalb hörte man 
ihm fortdauernd zu, audiebatur. 
Crassus sagt (de or. HI 33) von 
sich im Gegensatz zu Antonius, 



dessen Bewegungen sehr lebhaft 
waren (141): dissimilitudo intel- 
legi potest et ex motus mei me- 
diocritate, et ex eo quod, quibus 
vestigiis primum institi t in eis fere 
soleo perorare. Das letzlere drückt 
noch genauer aus, was Cicero hier 
nulla inambulatio nennt, motus 
wird hier näher durch iactatio cor- 
poris und supplosio pedis bestimmt. 
— inclinatio vocis wird von Quinti- 
lian (XI 3, 168) dem gewöhnlichen 
Ton der Sprache entgegengesetzt: 
tales sunt illae inclinationes vocis, 
quas invicem Demosthenes et Ae- 
schines exprobrant, non ideo im- 
probandae; cum enim uterque 
altert' obiciat, palam est utrumque 
fecisse. nam neque ille per Mara- 
thonis et Plataearum et Salaminis 
propugnatores recto sono (d. i. non 
inclinato) iuravit, nec ille Thebas 
sermone (im Tone des Gespräches) 
deflevit. Von derselben Sache sagt 
Cicero, welchen er vor Augen hat, 
vocis ßexiones (orat. 18, 57). Es 
wird also der Ton der pathetischen 
Rede dadurch bezeichnet, or. 56: 
volet ille, qui eloquentiae princi- 
patum pelet, et contenta voce atro- 
citer dicere et submissa leniter et 
inclinata videri gravis et inflexa 
miserabilis. Gewöhnlich scheint es 
aber von dem tiefen Ton der Klage 
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vehemens et interdum irata et plena iusti doloris oratio , multae 
et cum gravitate facetiae : quodque difßcile est, idem et perorna- 
tus et perbrevis ; iam in altercando invenit parem neminem, vor- 159 
satus est in omni fere genere causarum; mature in locum princi- 
pum oratorum venit. accusavit C. Carbonem , eloquentissumum 
hominem, admodum adulescens; summam ingeni non laudem 
modo, sed etiam admirationem est consecutus. defendit postea 160 
Liciniam virginem, cum annos xxvir natus esset, in ea ipsa 
causa fuit eloquentissumus, orationisque eius scriptas quasdam 
partes reliquit. voluit adulescens in colonia Narbonensi causae 
popularis aliquid attingere eamque coloniam, ut fecit, ipse dedu- 



gebraucht zu sein, ad Her. III 25: 
in conquestione ulcmur voce de- 
pressa, inclinato sono. orat. 27 : 
cum vero inclinata ululantiqUe 
voce more Asiatico canere coe- 
pissct; wofür es an der eben an- 
geführten Stelle inßexa hiess (vgl. 
3S). Hier ist wohl besonders an den 
Gegensalz zu der eigentümlichen 
Stimme des Antonius gedacht (141). 

— supplosio pedis. 278. — dolo- 
ris. 93 — facetiae. 143. — idem. 
173. — iam dient hier, wie ge- 
wöhnlicher iam vero, der Aufzäh- 
lung. 

159. allercatio (164. 173), der 
oratio continua oder perpelua 
entgegengesetzt, findet statt, wenn 
in rascheu Wechselnden die Sache 
geführt wird. — Carbonem. 103. 

— adulescens. de or. III 74: qui 
omnium malurrume (sagt Crassus) 
ad publicas causas accesserim an- 
nosque natus unum et viginli no- 
bilissumum hominem et eloquentis- 
sumum in iudicium vocarim. Dies 
geschah im J. 635 (119). Später 
soll ihn, wie Cicero (Verr. III 1,3) 
erzählt, diese Anklage gereut haben, 
wahrscheinlich, weil sie den Garbo 
zum Selbstmord trieb, ad fam. IX 
21, 3: C. Carbo accusante Crasso 
cantharidas sumpsisse dicitur. Viel- 
leicht that er eine solche Aeusse- 
rung in der Rede über die narbo- 
nensische Colonie. 

160. virg. Drei Vestalinnen Ae- 
milia, Licinia und Marcia wurden 



imJ. 640 (114) von einem Sklaven 
Marius als des incestus mit einem 
römischen Ritter schuldig angezeigt ; 
das Collegium der pontifices verur- 
teilte Aemilia und sprach die an- 
deren frei. Darauf wurde im fol- 
genden Jahr L. Gassius (97) auf den 
Antrag des Tribunen Sex. Pedu- 
caeus mit der Untersuchung ausser- 
ordentlich beauftragt, und nun Li- 
cinia, welche Crassus vertheidigte, 
Marcia und mehrere andere Vesta- 
linnen verurteilt. — partes. Ebenso 
verfuhr Crassus bei der Heiausgabe 
anderer Reden (164), so wie auch 
andere. Plin. epp. I, 20, 7 : festes 
sunt multae multorum orationes 
et Ciceronis pro Murena (wo 57 
nur die capita ( de Postumii crimi- 
nibus; de Servii adulescentis' ange- 
geben sind), pro Vareno, in quibus 
brevis et nuda quasi subscriptio 
quorundam criminum solis tilulis 
indicatur. ex bis apparet illum 
[per]multa dixisse, cum ederet 
omisisse. vgl. 127 m. — col.Narb. 
Vell. I, 15, 5: Narbo Martius in 
Gallia Porcio Marcioque coss. de- 
ducta colonia est, im Jahre 636 
(118); deshalb fügt Cicero adules- 
cens hinzu, weil das vorher er- 
wähnte Ereigniss der Zeit nach 
später war. — causae popularis. 
103. de off. II, 18,63: haec benig- 
nitas etiam rei publicae est ulilis, 
redimi e Servitute captos, locuple- 
lari lenuiores: quo d qui dem volgö 
solilum fieri ab ordine nostro in 
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cere; exstat in eam legem senior, ut ita dicam, quam illa aetas 
ferebat oratio, multae deinde causae , sed ita tacitus tribunatus, 
ut, nisi in eo magistratu cenavisset apud praeconem Granium 
idque nobis [bis] narravisset Lucilius, tribunum plebis nesciremus 
16lfuisse. ita prorsus, inquit Brutus, sed ne de Scaevolae quidem 
tribunatu quicquam audivisse videor et eum collegam Crassi credo 
fuisse. omnibus quidem aliis, inquam, in magistratibus\ sed tri- 
bunus anno post fuit, eoque in rostris sedente suasit Serviliam 
legem Crassus; nam censuram sine Scaevola gessit, eum enim 
magistratum nemo umquam Scaevolarum petivit. sed haec Crassi 
cum edita oratio est, quam te saepe legisse certo scio , quattuor 
et triginta tum habebat annos totidemque annis mihi aetate prae- 
stabat. his enim consulibus eam legem suasit , quibus nati su- 

ille L. Crasti, ille M. Anloni volun- 



oratione Crassi scriptum copiose 
videmus. Auch in anderer Weise 
zeigte sich dies Bestreben nach 
Popularität, p. Cluent. 51, 140: in 
dissuasione rogationis eins, quae 
contra coloniam Narbonensem fe- 
rebatur t quantum polest de aucto- 
ritate senatus detrahit, in suasione 
legis Serviliae (164) summis ornat 
senatum laudibus. Deshalb liess 
der Ankläger Brutus (130) in einer 
Verhandlung gegen Crassus einmal 
die widersprechenden Stellen dieser 
Reden nacheinander vorlesen. — in 
eam legem, nicht 'gegen', sondern 
'über', wie n$6e. 164. Serv. zu Verg. 
Aen. I, 573: Calo in legem Voco- 
niam, d. i. in suasione legis Voco- 
niae. de or. II, 352: cum cenaret 
Simonides apud Scopam cecinisset- 
que id Carmen, quod in eum scrip- 
sisset. de off. I, 9, 28 : quod apud 
Platonem est in philosophos dic- 
tum, ad Att. VII 1 , 8 : cum is 
honorificenlissumam in me sen- 
tenliam dixisset. Caes. b. G. F, 43 : 
senatus consulta honorifica in eos 
facta. — senior bezeichnet die dem 
Alter gewöhnlichen Eigenschaften, 
hier wol Reife und Besonnenheit 
gegenüber sprudelnder Kraft. 327. 
— ut ita dicam. 96. — trib. im J. 
647 (107). — 6Vöma*, derpraeco, 
war seines beissenden Witzes wegen 
berühmt (172), mit welchem er auch 
Crassus nicht schonte, p. Plane. 33 



tatem asperioribus facetiis saepe 
perstrinxit impune. In den Satiren 
des Lucilius kam er oft vor und 
wird auch von Cicero häufig er- 
wähnt. — bis müsste bedeuten 'an 
zwei verschiedenen Stellen seiner 
Satiren' (99): aber einmal hätte ge- 
nügt um zu wissen dass er tr. pl. 
war; bis ist aus dem Schluss von 
nobis entstanden, narrare alicui 
wird auch vom Schriftsteller dem 
Leser gegenüber gesagt, epp. ad 
fam. II 10, 3: quo in loco Clitar- 
chus tibi narravit Dareum ab 
Alexandro esse superatum. 

161. ne — quidem. 199. — in 
rostris sedente. Die Magistratsper- 
son, welche der Volksversammlung 
präsidirte, sass auf den rostris. — 
leg. Serv. 135. — nam macht mit 
einer den Alten gewöhnlichen Kürze 
denUebergang, indem ein Zwischen- 
gedanke ausgelassen ist. 4 In allen 
Aemtern ist Scaevola College des 
Crassus gewesen mit Ausnahme des 
Tribunals; von der Censur kann 
dabei nicht die Rede sein, denn diese 
hat nie ein Scaevola verwaltet'. Es 
wird dadurch zugleich angedeutet, 
dass derjenige, zu welchem man 
redet, mit der Sache bekannt sei. 
Aehnlich 109. 175. 178. 179. 222. 
228. 233. 239. — sed nimmt den 
Satz wieder auf, wie p. 95, 7. — 
coss. Im J. 648 (106) waren C. 
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mus, cum ipse esset Q. Caepione consule natus et C. Laelio, trien- 
n in ipso minor quam Antonius, quod idcirco posui , ut dicendi 
Latine prima maturitas in qua aetate exstitisset posset notari , et 
intellegeretur iam ad summum paene esse perductam, ut eo nihil 
ferme quisquam addere posset, nisi qui a philosophia , a iure ci- 
vili, ab historia fuisset instructior. erit, inquit Brutus, aut iam^ 
est ist quem exspectas? nescio, in quam, sed est etiam L. Crassi 
in consulatu pro Q. Caepione defensione iuncta non brevis ut 
laudatio , ut oratio autem brevis ; postrema censoris oratio , qua 
anno duodequinquagesimo usus est. in bis omnibus inest quidam 
sine ullo fuco veritatis color; quin etiam comprehensio et ambi- 



Atilius Serranos und 0- Servilius 
Gaepio Consuln. — cos. im J. 614 
(140); über die Wortstellung 328. 

— Antonius, 139. — posui, 'ich 
habe diese Zeitbestimmung festge- 
steilt\ Nicht ohne Selbstgefühl ver- 
knüpft hier Cicero seine Geburt mit 
der in der römischen Beredsamkeit 
Epoche machenden Rede des Gras- 
sus ; wie er auch im folgenden sich 
deutlich genug als den Nachfolger 
desCrassus bezeichnet. 298. 143. — 
in q. a. = intra. — nisi. Dass es dem 
Grassus an gründlichen Kenntnissen 
fehlte, deutet auch de or. I 77 E. 
an. — ferme verbindet sich beson- 
ders gern mit negativen Begriffen. 

— fuisset, ei p,r\ yivoixo. — a, 'von 
einer Seite her'. 198. 233. 

162. aut leitet nie die Gegenfrage 
ein; es ist auch hier nur eine 
Frage. Brutus will wissen, ob jener 
von Cicero bezeichnete vollkomm- 
nere Redner ein Ideal sei, oder ob 
Cicero einen solchen in Wirklich- 
keit für möglich halte. Ob er erst 
kommen werde, oder ob er schon 
dasei, ist dabei unwesentlich; dies 
sind coordinirte Glieder einer und 
derselben Frage. Offenbar nimmt 
Cicero hier diese Wendung, um die 
Beziehung auf sich selbst etwas zu 
verhüllen. Grammatisch ähnlich ist 
Plaut, aul. II 6, 1 1 f. : cenaene cau- 
sa aut iuae mercedis gralia nos 
nostras aedes postulas comburere ? 
Auch hier ist keine Doppellrage, 
sondern die einfache, durch ne an- 



gedeutete : 'sollen wir das Haus 
verbrennen?' dabei werden zwei 
mögliche Gründe angeführt u. durch 
aut geschieden. Es ist natürlich, 
dass der grössere Nachdruck auf 
dem durch aut eingeführten Glied 
ruht, -so dass man es oft mit 'oder 
gar' übersetzen kann. — cos. im 
J. 659 (95). Als Consul suchte er 
vergebens sich in Gallien Krieger- 
ruhm und den Triumph zu erwer- 
ben, in Pison. 26, 62: spiculis prope 
scrutatus est Alpes, ut, ubi hostis 
non erat, ibi triumphi causam 
aliquam quaereret. Unter seinem 
Consulat wurde auch die lex Lici- 
nia et Mucia gegeben. 63. — pro 
Q. Caep. 135. — defensione iuncta. 
ad Att. I 19, 6: iuncta invidia 
gloria. Vielleicht hatte Crassus von 
dieser Vertheidigungsrede nur den 
Theil vollständig bekannt gemacht, 
welcher die laudatio enthielt, von 
der eigentlichen defensio waren nur 
'capita rerum exposita' (164). Da- 
her erschien dieser Theil gewisser- 
massen als eine selbständige Rede, 
was er ursprünglich nicht war. Aber 
der Ausdruck ist sehr wunderbar; 
wahrscheinlich sind die Worte ver- 
derbt, defensio pro wäre gegen 
Ciceros Sprachgebrauch. — censo- 
ris im J. 662 (92). Als Censor 
(164 E.) schloss er die Schulen der 
rhetores Latini als unnütz u. ver- 
derblich für acht römischen Sinn 
und Sitte. — oratio. 164. — com- 
prehensio. 34. — ambilus, wört- 
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tus ille verborum, si sie txbqLoöov appellari placet, erat apud U- 
lum con t nie tus et luv vis. et in membra quaedam, quae xwka 

l63Graeci vocant, dispertiebat orationem lubentius. hoc loco Bru- 
tus, quandoquidem tu istos oratores, inquit, tantopere laudas, 
vellem aliquid Antonio praeter illum de ratione dicendi sane exi- 
lem libellura, plura Crasso libuisset scribere : cum enim omnibus 
memoriam sui, tum etiam diseiplinam dicendi nobis reliquissent. 
nam Scaevolae dicendi elegantiam satis ex eis orationibus, quas 

164 reliquit, babemus cognitam. et ego, mihi quidem a pueritia quasi 



liehe Uebcrsetzung von negiodoe, 
von Cicero versucht und nur mit 
Entschuldigungen, wie si ita licet 
dicere (or. 208), oder ille quasi 
verborum ambitus (de or. III 186) 
gebraucht. — membra. rhet. ad Her. 
IV 19, 26: membrum orationis 
appellatur res breviler absoluta 
sine totius sententiae demonslra- 
tione, quae denuo alio mernbro 
orationis excipitur. Quint. IX 4, 
123: membrum est sensus numeris 
conclusus, sed a toto corpore ab- 
ruplus et per se nihil efficiens. 
or. 211. 223. — xcbXa. Alexand. 
7t. oxflt 1 ' V P- 460: xoi)X6v iffri 
negiodov fit-oo*, o Xeyexai uev xad' 
avro, avnxetpevov 8i TtXrjQol ne- 
giodov. Suidas: xmXov 6 anr^rta- 
fiivnv ewotav k'xatv Gxi%os. — 
dispertiebat. or. 223 : sequi tu r non 
longa, ex duobus enim versibus id 
est fnembris perfecta comprehensio 
est; et Crassus quidem sie plerum- 
que dicebat. 

163. aliquid. Antonius hatte keine 
seiner Reden aufgezeichnet, p. Gl. 
140 : hominem ingeniosum, M. An- 
lonium, aiunt solilum esse dicere, 
ideirco se null am umquam ora- 
tionem scripsisse, ut, si quid ali- 
quando non opus esset ab se esse 
dictum, possei negare dixisse. Die- 
ser Grund ist echt advokatisch und 
nicht unrömisch: der einzige war 
es aber wol schwerlich. — libellum. 
Antonius sagt darüber (de or. I 208): 
ipsa illa, quae in commentarium 
meum rettuli, sunt eiusmodi, non 
aliqua mihi doctrina tradita sed 



in rerum usu causisque tractaia. 
vgl. I 94. Die Schrift war unvoll- 
endet geblieben. — Scaevolae di- 
ceiidi elegantiam. Wenn zwei ge- 
netivi von einem Wort in verschie- 
denem Sinne abhängig sind, findet 
sich die hier befolgte Stellung selten 
angewandt. 147 m. defin. I 14: isla 
Piatonis orationis ornamenla. Tusc. 
IV 31: propter animi multarum 
rerum brevi tempore percursionem ; 
de off. 1 43 Sullae pecuniarum trans- 
latio. Cato 50 quid de Crassi civi- 
lis iuris studio loquor? Com. Nep. 
Eum.10,2. Weniger auffällig Epam. 
5 , 5 Agamemnonis belli gloriam 
u. ä. Vgl. p. Plane. 29. Nicht häufig 
sind auch Fälle wie Tusc. II 35 
labor est funetio quaedam vel 
animi vel corporis gravioris ope- 
ris (ad fam. X 3, 3 m. leg. II 42 m. 
Verr. V 16. p. Ligar. 12; ad Att. 
IV 1, 2, Caes. b. c. I 5,3) und 
IV 14 praesenlis mali sapienlis 
a/fectio, div. I 116 somniorum An- 
tiphoniis interpretatio ; vgl. p. Sest. 
15 superioris anni rei p. naufra- 
gium (p. Flacco fr. Ambr. p. 800, 9 
Tur. ; Caes. b. G. III 18, 6): dagegen 
fin. III 5 t ralionem huius verbi fa- 
ciendi Zenonis exponere. (Stellen 
wie Tusc. III 38 habes formam Epi- 
curi vitae beatae, de or. II 17 eo- 
rum dignitatis rationem habet sind 
durchaus anderer Art.) Gewöhnlich 
werden die beiden Genetive durch 
das regierende Wort getrennt und 
der subjective steht voran, wie z. B. 
165 Antonigenus dicendi.— Scaev. 
145. 
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magistra fuil, inquam, illa in legem Caepionis oratio; in qua et 
auctoritas ornatur senatus, quo pro ordine illa dicuntur, et invi- 
dia t -audiatur in iudicum et in accusatorum factionem , contra 
quorum potenliam populariter tum dicendum fuit. multa in illa 
oratione gra viter multa leniter, multa aspere multa facete dicta 
sunt; plura etiam dicta quam scripta, quod ex quibusdam capiti- 
bus expositis nec explicatis intellegi potest. ipsa illa censoria 
contra Cn. Dominum collegam non est oratio; sed quasi capita 
rerum et orationis commentarium paulo plenius ; nulla est enim 
altercatio clamoribus umquam liabita maioribus. et vero fuit in 165 
hoc etiam popularis dictio excelleus; Antoni genus dicendi multo 
aptius iudiciis quam contionibus. 

Hoc loco ipsum Domitium non relinquo; nam etsi non fuit*& 



164. magistra. 296. 29S. — in 
160. — Caep. 135. p. Cluent. 140: 
in suasione legis ServiUae summis 
ornat senatum laudibus . . multa 
in equites Romanos (welche da- 
mals iudices waren) asperius dicta. 
— populariter. Um gegen die Macht 
der equites etwas auszurichten 
musste Crassus gegen die Unge- 
rechtigkeit ihrer Gerichte und die 
Gehässigkeit der Ankläger in einer 
Weise sprechen, dass es der Masse 
gefiel ; das war unter den damaligen 
Verhältnissen für den Redner keine 
kleine Aufgabe. — capita, xayaXaia, 
*die Hauptpunkte' ; genauer gleich 
capita rerum, wie Gellius (pr. 25) 
von seinem Inhaltsverzeichniss sagt: 
capita rerum, quae cuique com- 
me?ilario insunt, exposuimus hic 
universa. — expos. 81. — cens. 
Plin. 17, 1 §3: Crassus et Do- 
mitius (165) censuram simul ges- 
sere a. c. u. 662 frequentem iur- 
giis pi-opler dissimilitudinem ?no- 
rum. de or. II 227: nec contenlio 
maior umquam fuit 7iec apud po- 
pulum gravior oratio, quam huius 
contra collegam in censura nuper, 
neque lepore et festivitate condi- 
tior. Mehrere witzige {facete) und 
derbe Züge (aspere) sind uns noch 
aufbewahrt. — commetitarium od. 
commentarius ist der Entwurf, wel- 
chen der Redner zu eigenem Ge- 

Brutus. 4. Aufl. 



brauche macht, worin die Haupt- 
punkte mehr oder minder ausführ- 
lich aufgezeichnet waren. 164. Cas- 
sius Severus, berichtet Seneca exc. 
conlrov. III pr. 6 p. 242 K. siiie com- 
rnentario iiumquam dixit, nec hoc 
comjneniario contetiltis erat, in 
quo ntidaeres poJiunlur; scdma- 
xima parte perscribebatur actio, 
illa quoque quae salse dici pote- 
rant adnotabantur. vgl. Demosth. 
c. Mid. 130: a kori piyiura xai 

faveocorara , ravr' ioai. pa).).ov 
9 ixelvo nori}oa). avayrcooouai 
pev vpTv, (OS £pavT(p yiyoapuat, 
navia t« vTtopvr parat I)ie com- 
mentarii des Cicero wurden von 
Tiro herausgegeben. — enim so wie 
sie aufgezeichnet ist kann sie nicht 
gehalten sein ; das beweist der Er- 
folg eines im Text gar nicht berühr- 
ten Theiles. — clatnoribus, oft vom 
lauten Beifall der aufgeregten Menge. 
242. 326. de or. 1 152: haec sunt, 
quae clamores et admirationes vi 
bonis oratoribus efficiunl. 

165. popul.2l~. — ips.,11. — Cn. 
Dom it, ins Ahcnobarbus gab als Tri- 
bun im J. 650 (104) die lex Domitia 
de sacerdotiis (zu 1), und wurde 
aus Dankbarkeit zum pontifex maxi- 
mus gewählt; cos. 658 (96), cens. 
662 (92). Er war heftig und streit- 
süchtig; Crassus sagte ihm bei je- 
ner altercatio, non esse mirandum y 

7 
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in oratorum numero, tarnen pono satis in eo füisse orationis 
atque ingeni , quo et magistratus personam et consularem digni- 
tatem tueretur; quod idem de C. Caelio dixerim, industriam in 
eo summam fuisse summasque virtutes, eloquentiae tantum, quod 
esset in rebus privatis amicis eius, in re publica ipsius dignitati 

166 satis. eodem tempore M. Herennius in mediocribus oratoribus, 
Latine et diligenter loquentibus numeratus est ; qui tarnen summa 
nobilitate hominem cognatione sodalitate collegio, summa etiam 
eloquentia, L.Pbilippum, inconsulatus petitione superavit. eodem 
tempore €. Claudius, etsi propter summam nobilitatem et singu- 

167 larem prudentiam magnus erat, tarnen etiam eloquentiae quan- 
dam mediocritatem adferebat. eiusdcm fcre temporis fuit eques 



quod aheneam barbam haberet, cui 
os ferreum, cor plumbeum esset 
(Suet. Ner. 2). — pono, 'ich nehme 
an, behaupte'; acad. I, 19: corpo- 
ris alia ponebant esse in toto, alia 
in partibus. de or. II, 85 tantum 
ego in excellenti oratore et eodem 
bono viro pono esse omamenti 
universae civitati; vgl. III, 145: 
in qua velim sit illud, quod saepe 
posuisti, ut non necesse sit con- 
sumere aetatem. leg. II, 6 Magnus 
Ute noster posuit in iudicio rem p. 
nostrajn iustissimas huic munieipio 
gralias agere posse. — oratio Rede- 
fähigkeit. 240. — personam tuer. t 
80. — C. Caelius Caldus kam als 
homo novus zu den höchsten Ehren 
trotz des Widerstandes der Nobili- 
tat, welche durch die von ihm als 
Tribun im J. 647 (107) gegebene 
lex tabellaria erbittert war. Er war 
Gonsul 660 (94), und stand später 
auf der Seite des Marius, de or. I, 
117: quis non videt C. Caelio, 
aequali meo, magno honori fuisse 
homini novo illam ipsam quam- 
cumque assequi polueril in dicendo 
mediocritatem? — quod. de leg. 
II 0 tantum compleclilur {Fibre- 
nus) quod satis sit modicae pa- 
laestrae loci. Tusc. V, 91 eis ad~ 
posuit tantum quod satis esset. — 
re p. 268. 

166. M. Herennius, cos. 661 (93). 
— Latine. 133. — Die Verbindungen, 
welche Ansehen im Staat gaben, 



werden aufgezählt: cognatio, Ver- 
wandtschaft; surf a Utas, Theilnahme 
an Gesellschaften, welche ursprüng- 
lich zu religiösen Zweckeu ge- 
schlossen waren und den Staat 
nicht angingen; collegium, Theil- 
nahme an den Priestercollegien, 
namentlich den vier grossen (ponti- 
fices, augures, III viri epulones, X 
viri sacris faciundis). So wird in 
der lex repetundarum, welche ge- 
wöhnlich Servilia genannt wird, 
verboten, dass iudex oder patronus 
werde ein Verwandter, 'queive eiei 
(reo) sobrinus siel propiusve cum 
ea cognatione attigat, queive eiei 
sodalis siel, queive in eodem con- 
legio siet'. Vgl. p. Sulla 7: Au- 
tronio nonne sodales, non collegae 
sui, non veter es amici def'uerunt't 
Q. Cic. pet. cons. 16: qui sunt 
amici ex causa iusliore cognalionis 
aul affinilalis aut sodalilatis aut 
alieuius necessiludinis. Später 
wurden aus diesen Vereinigungen 
politische Clubs, welche wiederholt 
verboten wurden. — Philipp. 173. 

— eod. temp.: zwei auf einander 
folgende Sätze mit demselben An- 
fang, der dritte mit fast demselben. 

— C. Claudius Pulcher, cos. 662 
(92). — magnus , 'mächtig, ange- 
sehen'. 175. Sali. Gat. 54: Caesar 
benefieiis atque munificenlia mag- 
nus habebatur. - tarnen : trotz seines 
festbegründeten Ansehens versäumte 
er die Beredsamkeit doch nicht. 
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Romanus C. Titius, qui meo iudicio eo pervenisse videtur, quo 'v 
potuit fere Latinus orator sine Graecis litteris et sine multo usu 
pervenire. huius orationes tantum argutiarum, tantum exem- 
plorum, tantum urbanitatis habent, ut paene Attico stilo scriptae 
esse videantur. easdem argutias in tragoedias satis ille quidem 
acute, sed parum tragice transtulit. quem studebat imitari L. 
Afranius poeta , homo perargutus, in fabulis quidem etiam, ut 
scitis, disertus. fuit etiam Q. Rubrius Varro, qui a senatul68 
hostis cum C. Mario iudicatus est, acer et venemens accusa- 
tor, in eo genere sane probabilis. doctus autem Graecis litteris 
propinquus noster, factus ad dicendum, M. Gratidius, M. Antoni 
perfamiliaris, cuius praefectus cum esset in Cilicia est interfectus, 



167. C. Titius, sonst nicht häufig 
erwähnt, wird von Fronto epp. ad 
Caes. I, 7 p. 20 N. mit C. Gracchus 
zusammengestellt, wie Ennius mit 
Cato. Macrobius (saturn. III 16, 
14) nennt ihn vir aelatis Lucilia- 
nae und führt von ihm eine Rede 
für die lex Fannia sumptuaria an, 
welche im J. 593 (161) gegeben 
wurde ; danach wurde er also mehr 
der früheren Periode angehören und 
Cicero hier nicht ganz genau sein. 
Aber auch Velleius (I 17, 1. II 9, 
3) nennt den Afranius , welchen 
Cicero als Nachahmer des Titius 
bezeichnet, als Zeitgenossen des 
Scipio, Laelius, Terentius wie des 
Crassus und Antonius. Allerdings 
fiel ihre Lebenszeit in einem ge- 
wissen Punkt zusammen, aber An- 
gaben der Art sind sehr unbestimmt 
und geben für genauere chronolo- 
gische Bestimmungen keinen Anhalt. 
— Graec. litt. Es ist sehr auffal- 
lend, dass ein tragischer Dichter 
ohne Kenntniss der griechischen 
Literatur gewesen sei, da die rö- 
mische Tragödie nur eine Nachbil- 
dung der griechischen war. — ar- 
gutiae , 'Feinheiten', sowohl was 
fein ausgedacht, als fein ausgeführt 
ist; daher das witzige, zugespitzte, 
wie das sauber und zierlich ausge- 
arbeitete damit bezeichnet wird, 
bald lobend, bald tadelnd. Vom 
Gestus argutiae digitorum (or. 59) ; 
von der bildenden Kunst argutiae 



operum , cusloditae in minimis 
quoque rebus (Plin. n. h. 34 § 65), 
argutiae voltus (Plin. 35 § 67); 
vom Gesänge der Nachtigall tam- 
quam ariifices argutiae (Plin. 10 
§ 85). — Afranius, geb. um 600 
(154), erwarb sich Ruhm durch 
seine fabulae togatae, deren Hand- 
lung, Personen und Darstellungs- 
weise dem nationalen Leben der 
Römer angehörte; und zwar waren 
es tabernariae , dem Kreise des 
täglichen Lebens und gemeinen 
Verkehrs entlehnt. Er war durch 
Fruchtbarkeit und Talent gleich 
ausgezeichnet und hatte sich Me- 
nander als Vorbild gesetzt, den er 
nicht sowohl übersetzte als frei 
nachbildete. So galt er den Kunst- 
richtern jener Zeit für den römi- 
schen Menander: dicitur Afrani 
toga convenisse Menandro , Hör. 
ep. II 1, 57. — in fabulis, soweit 
im Drama von eigentlicher Bered- 
samkeit die Rede sein kann. Ein 
rhetorisches Element durchzieht frei- 
lich die ganze römische Literatur. 

168. Varro, Tribun mit C. Grac- 
chus im J. 632 (122), und dessen 
Partei angehörig. — iudicatus, im 
J. 666 (88). — Gratidius. de leg. 
III 36: avus noster singulari vir- 
lute in hoc municipio quoäd vixit 
restitit M. Gratidio, cuius in matri- 
monio sororem, aviam nostram, 
habebat, ferenti legem tabellariam. 
— cuius, 245. — Cilicia im J. 

7* 
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46 is qui accusavit C. Fimbriam, M. Mari Gratidiani pater. atque 
ctiam apud socios et Latinos oratores babiti sunt Q. Vettius Vet- 
tianus e Marsis, quem ipse cognovi, prudens vir et in dicendo 
brevis; Q. D. Valerii Sorani , vicini et familiäres mei, non tarn iu 
dicendo admirabiles, quam docti et Graecis litteris et Latinis; C. 
Rusticelius Bononiensis, is quidem et exercitatus et natura volu- 
bilis ; omnium autem eloquentissumus extra hanc urbem T. Be- 
tutius Barrus Asculanus , cuius sunt aliquot orationes Asculi ha- 
bitae et illa Romae contra Caepionem nobilis saue, cui orationi 
Caepionis ore respondit Aelius , qui scriplitavit orationes multis, 

170orator ipse numquam fuit. apud maiores autem nostros video 
diserlissumum habilum ex Latio L. Papirium Frcgellanum, Ti. 
Graccbi P. F. fere aetate; eius etiam oratio est pro Fregellanis 
coloniisque Latinis babita in senatu. 

Tum Brutus, quid tu igitur, inquit, tribuis istis externis quasi 
oratoribus? quid censes, inquam, nisi idem quod urbanis praeter 
unum, quod non est eorum urbanitate quadam quasi colorata 



651 (103). — Fimbriam. 129. Er 
wurde freigesprochen. — Mari. 223. 

169. soc. et Lal. 99. — Vettius 
ist vielleicht derselbe, welchen Lu- 
cilius seiner Provinzialismen wegen 
verspottete. Quintil. I 5, 56. — 
Q. D. 136. — Q. Val. de or. III 
43: ex Ulis, quos nostis, urbanis, 
in quibus minumum est lilterarum, 
nemo est quin litleralissumutn to- 
gatorum omnium, Q. Valerium 
Soranum, lenitate vocis atque ipso 
oris pressu et sono facile vincat. 
Er stammte aus Sora, nahe bei 
Arpinum (darum vicini), und heisst 
litteratus (205), weil er, ein Vor- 
gänger des Varro, der ihn persön- 
lich schätzte u. mehrfach erwähnt, 
grammatische u. antiquarische Stu- 
dien gemacht hatte; auch war er 
Dichter. Sein Bruder ist uns nicht 
näher bekannt, ebenso wenig Rusti- 
celius (so geben Inschriften und 
Münzen den Namen) und Betutius 
Barrut. — Asculi habitae, auf 
welche Cicero kein Gewicht legt, 
und die ihn nicht berühmt gemacht 
haben würden. — Caep. 223. — 
Aelius. 205. — scriplitavit. 267. 
Vgl. 130. 



170. Papirius ist so wenig be- 
kannt, als die Umstände, welche 
seine Reden veranlassten. — Grac- 
chi. 79. — eliam, um das Urteil 
über ihn zu bestätigen. — coloniis- 
que und überhaupt. — externis. 
Viele berühmte Redner u. Schrift- 
steller waren in Provincialstadten 
geboren und dort erzogen , aber 
jung nach Rom gekommen und aus- 
gebildet; die hier genannten waren 
ausserhalb Rom gebildet und auch 
in späteren Jahren in ihren Muni- 
cipien thätig; 258. — quid censes, 
nisi, 249. de or. I 134. — qua- 
dam quasi, 259. — colorata, mit 
einem color d. h. nicht bloss mit 
einer aufgestrichenen Farbe, son- 
dern einer Färbung versehen. Ouint. 
VI 3, 107: urbanitas ut non tarn 
sit in singulis dictis quam in toto 
colore dicendi. colorari wird be- 
sonders von denen gesagt, welche 
in der Sonne leben und dadurch 
eine kräftige Rautfarbe bekommen, 
de or. II 60: ut cum in sole am- 
bulem, etiamsi ego ob aliud ambu- 
lem, fieri natura tarnen, ut colorer, 
sie cum islos libros ad Misenum 
studiosius legerim, sentio illorum 
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oratio? et Brutus, qui est, inquit, iste taudem urbanitatis color? 171 
nescio, inquam ; tantum esse quendam scio. id tu, Brüte, iam in- 
telleges, cum in Galliam veneris; audies ibi quidem etiam verba 
quaedam non trita Romae, sed haec mutari dediscique possunt; 
illud est maius, quod in vocibus nostrorum oratorum retinuit 
quiddam et resonat urbanius. nec hoc in oratoribus modo ap- 
paret, sed etiam in ceteris. ego memini T. Tincam Placentinum, 172 
hominem facetissumum, cum familiari nostro Q. Granio praecone 
dicacitate certare. eon', inquit Brutus, de quo multa Lucilius? 
isto ipso; sed Tincam non minus multa ridicule dicentem Gra- 
nius obruebat nescio quo sapore vernaculo ; ut ego iam non mi- 
rer, illud Theopbrasto accidisse quod dicitur, cum percontaretur 
ex anicula quadam quanti aliquid venderet et respondisset illa atque 



(actü orationem meam quasi colo- 
rari. 

171. urbanitas ist hier nicht, wie 
oft, feiner Witz, sondern bezeichnet 
jenen eigentümlichen , auch von 
Cicero nicht näher definirten, Cha- 
rakter der Auflassung und des Aus- 
drucks, ja der Aussprache, welcher 
nur in solchen Städten sich bilden 
kann, die ein Mittelpunkt politi- 
scher Herrschaft und eines weit 
reichenden geistigen u. materiellen 
Verkehrs sind, wie Athen, Rom, 
Paris. Hier bildet sich eine geistige 
Atmosphäre, welche auch auf den 
geringsten nicht ohne Einfluss bleibt, 
während selbst bedeutende Männer, 
die draussen stehen, von derselben 
unberührt bleiben. Den Deutschen 
fehlt mit der Sache auch das Wort 
dafür, de or. III 42 f. : suavilas, 
quae exit ex ore, . . ut apud 
Graecos Alticorum t sie in Lalino 
sermone huius est urbis maxime 
proprio. — eruditissimos homines 
Asialicos quivis Atheniensis in- 
docius non verbis sed sono vocis 
nec tarn bene quam suaviter lo- 
quendo facile superabil. — iam. 
96. — Galliam. Brutus wurde von 
Caesar im J. 708 (46) mit präto- 
rischer Gewalt nach Gallien ge- 
schickt. — retinuit, eigentlich von 
dem starken und hellen Klange des 
Metalles. Vgl. Quint. XII 10, 31: 



pleraque nos illa quasi mugiente 
littera cludimus M . . at Uli NY 
iueundam et i?i fine praeeipue 
quasi tinnientem illius loco po- 
nunt. 

172. Tincam. Quint. I 5, 12: 
duos in uno nomine faciebat 
barbarismos Tinea Placentinus, 
si reprckendenli Hortensio cre- 
dimuSy 'preculam' pro 'pergula' 
dicens. — - eone. Die Frage ist 
ganz wunderlich, nachdem eben 
erst (160) der praeco Granius und 
sein Verhältniss zu Lucilius berührt 
worden war; wahrscheinlich ist eone 
. . ipso unächt. — ridicule, spass- 
haft, 198. 126.224. Namentlich der 
Spassmacher von Profession heisst 
ridiculus. — sapore. Quint. VI 3, 
107 : aTTtx*<r/«'s Ute redolens Athe- 
narum proprium saporem. XII 10, 
25 : Atticus sapor. — vernaculo, 
'ohne alle fremde Beimischung'; 
hier um so geeigneter, weil man 
den vernis, den im Hause gebore- 
nen Sklaven, einen eigenthümlichen 
Witz zuschrieb. Tac. hht. II 88: 
vernacula ulebantur urbanitate. 
— Theophraslo. Quint. VIII 1, 2: 
illa Attica anus Theophrastum, 
hominem alioqui disertissimum, 
adnotata unius affeclalione verbi 
hos p item dixit, nec alio se id de- 
prehendisse interrogala respondit, 
quam quod nimium Attice loque- 
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addidissct 'hospes, non pote minoris', tulisse euno molcste se non 
cflugere hospitis speciem, cum aetatcm ageret Athenis optumeque 
loqueretur. [omnino, sicut opinor, in nostris est quidam urbano- 
i um, sicut illic Atticorum sonus.] sed domum redeamus. 

Duobus igitur summis, Crasso et Antonio, L. Philippus pro- 
xumus accedebat, sed longo intervallo tarnen proxumus; itaque 
eum, etsi nemo intercedebat qui se illi anteferret, neque secun- 
dum tarnen neque tertium dixerim. nec enim in quadrigis eum 
secundum numeraverim aut tertium, qui vix e carceribus exierit, 
cum palmam iam primus acceperit, nec in oratoribus, qui tantum 
absit a prirao , vix ut in eodem curriculo esse videatur. sed ta- 
rnen erant ea in Philippo, quae, qui sine comparatione illorum 
spcctaret, satis magna diceret: summa libertas in oratione, multae 
facetiae ; satis creber in reperiendis, solutus in explicandis senten- 
tiis erat, etiam in primis, ut temporibus illis, Graecis doctrinis 
institutus, in altercando cum aliquo aculco et maledicto facetus. 



relur. — hospes, a> &ve, in zu- 
traulicher Anrede. — pote, sc. est, 
im täglichen Verkehr üblich geblie- 
bene Form. — sicut opitior hat Cic. 
nie gesagt; auch wäre die "Wieder- 
holung von sicut hier besonders 
ungeschickt. Aber auch wenn man 
sie, ut op. oder sie op. liest, bleibt 
der Anschluss mit omnino unver- 
ständlich. Ueberdies wird der Ge- 
danke 171 E. einfach wiederholt. 
Und wie konnte Cicero mit sed 
domum red. fortfahren, wenn er 
eben nostris gebraucht hatte? Es 
steht nicht im Gegensatz zu den 
socii et Latini, von denen vorher 
die Rede war. de or. II 43 m. 

173. summis substantivisch. 151. 
— L. Marcius Philippus, ein geist- 
reicher Mann von grosser Selbst- 
ständigkeit, brachte als Tribun eine 
lex agraria ein, die aber nicht zur 
Ausführung kam; widersetzte sich 
als Gonsul 663 (91) den Gesetzen 
des Tribunen M. Livius Drusus, 
welche den Senat heben sollten und 
setzte trotz des Widerstandes des 
Grassus es durch, dass sie aufge- 
hobenwurden. ImJ. 665 (86) ver- 
waltete er die Censur und hielt die 
Rede pro Cn. Pompei bonis (230) ; 



im Alter gehörte er zu den Sulla- 
nern. 166. 186. de ofi. I 108: erat 
in L. Crasso, in L. Philippo mul- 
tus lepos. de or. II 316. III 4: ho- 
mini et vehementi et diserto et in 
primis forti ad resistendum, L. 
Philippo. Eine artige Anecdote von 
ihm erzählt Horaz (epp. I 7, 46 ff.). 
— proxumus. Vcrg. Aen. V 320: 
proxumus huic, longo sed proxu- 
mus intervallo. Quint. X 1, 53: 
quamvis Antimacho secundas fere 
grammaticorum consensus deferat, 
et affectibus et iueunditate et dis- 
positione et omnino arte defici- 
ter, ut plane manifeslo appareat, 
quanto sit aliud proxumum esse, 
aliud secundum. Hör. carm. I 12, 
17 : unde nihil maius generatur 
ipso, nec viget quiequam simile 
aut secundum: proximos illi ta- 
rnen accupauit Pallas honores. — 
in quadr., im Wagenkampf. — li- 
bertas — creber. Eine ähnliche Frei- 
heit der Gonstrucliou 1 14. 158. — 
solutus, frei und ungezwungen, Ge- 
gentheil von impedilus, aslriclus 
(274). 110. 174. 180. 202. 245. 
280. 317. — ut 27. — doctrinis 
Lehren, besonders philosophische. 
236. — et mal. tilgt Kayser. 
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horum aetati prope coniunctus L. Gellius non tarn vendibilis ora-174 
tor, quamvis nescires, quid ei deesset; nec enim erat indoctus, 
nec tardus ad excogitandum , nec Romanarum rerum immemor, 
et verbis solutus satis; sed in magnos oratores inciderat eius 
aetas. multam tarnen operam amicis et utilem praebuit, atque 
ita diu vixit, ut multarum aetatum oratoribus implicaretur. mul-175 
tum etiam in Nausis versatus isdem fere temporibus D. Brutus, is 
qui consul cum Mamerco fuit , homo et Graecis doctus litteris et 
Latin», dicebat etiam L. Scipio non imperite , Gnaeusque Pom- 
peius Sex. F. aliquem numerum obtinebat. nam Sex. frater eius 
praestantissumum ingenium contulerat ad summam iuris civilis 
et ad perfectam geometriae et rerum stoicarum scientiam * * * et 
ante hos M. Brutus; et paulo post eum C. Billienus, homo per se 
magnus, prope simili ratione summus evaserat; qui consul factus 
esset, nisi in Marianos consulatus et in eas petitionis angustias 



174. Gellius. 105. — vendibilis, 
beliebt; 264. Lael. 96: vendibilis 
oratio. Was der Menge gefällt, fin- 
det guten Absatz. So werden de 
fin. I 4, 12 juristische Controversen 
vendibiliora genannt im Gegensatz 
gegen philosophische Studien, wel- 
che dagegen uberiora heissen. — 
non tarn (58) - sed. t Der Grund, 
weshalb Gellius nicht' so viel Bei- 
fall fand, ist anakoluthisch mit sed 
angeführt, was durch die zwischen- 
geschobene Betrachtung veranlasst 
wird, de fin. I 1 : quidam non 
tarn id reprehendunt, st remissius 
agatur, sed tanlum Studium tam- 
que multam operam ponendam in 
eo non arbitrantur. 

175. D. lunius Brutus, Consul 
im J. 677 (77) mit Mamercus Aemi- 
lius Lepidus Liüianus. — L. Cor- 
nelius Scipio Asiaticus, Consul im 
J. 671 (83), wurde von seinem Heer, 
das er gegen Sulla führte, verlassen, 
später proscribirt und starb im Exil. 
— Cn. Pompeius Strabo, der Vater 
des Pompeius Magnus, war Consul 
665 (89), eroberte Asculum (s.230) 
und triumphirte über die Marser; er 
wurde im J. 667 (87) vom Blitz er- 
schlagen. Sein Vater Sextus ist 
wahrscheinlich der 97 erwähnte. — 
nam. 161. 'Ich erwähne nur den Q. 



Pompeius: denn Sex. Pomp, kann 
unter die Redner nicht gezählt wer- 
den'. Er heisst eruditus homo in 
philosophia (de or. I 15, 67), in 
geometria (de off. I 6, 19), und 
wird von Pomponius (de orig. iur. 
40) den ausgezeichneten Rechtsge- 
lelirten zugezählt. — scientiam. Hier 
ist eine Lücke. In den Handschriften 
folgt ita minuire oder minuere u. 
ähnl. Das letzte mag in iure, das 
vorhergehende vielleicht item heis- 
sen, aber dadurch ist der Sinn nicht 
hergestellt. Denn das was von Bil- 
lienus gesagt wird homo — evaserat 
kann nicht auch vom Brutus ge- 
golten haben, und es ist also aus- 
gefallen, was diesen näher charak- 
terisirte. Darin war denn auch 
das enthalten, worauf sich simili 
ratione bezog; prope kann nicht 
zu simili sondern nur zu summus 
evas. gehören; da aber dann die 
Stellung auffallig ist, vermuthet 
Bake prope sine ulla oralione. 
Welcher M. Brutus hier gemeint 
sei, ist nicht anzugeben. — C. Bil- 
lienus ist nicnt näher bekannt. — 
per se. 96. — magnus. 166. — 
Mar. cons. vom J. 650 (104) an 
bis 654 (100). — eas, wie sie aus 
diesen Verhaltnissen hervorgehen 
mussten. 
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176 incidisset. Cn. autem Octavi eloquentia, quae fuerat ante con- 
sulatum ignorata, in consulatu multis contionibus est vehementer 
probata. sed ab eis, qui tantum in dicentinm numero, uon in 
oratorum fuerunt, iam ad oratores revertamur. censeo, inquit 
Atticus ; eloquentis enim videbare, non sedulos velle conquirere. 

Ä Festivitate igitur et facetiis , inquam , C. Iulius L. F. et su- 
perioribus et aequalibus suis omnibus praestitit oratorque fuit 
im mime iile quidem vehemens, sed nemo umquam urbanitate, 
nemo lepore, nemo suavitate conditior. sunt eius aliquot oratio- 
nes, ex quibus, sicut ex eiusdem tragoediis, lenitas eius sine ner- 

178 vis perspici potest. eius aequalis P. Cethegus, cui de re publica 
satis suppeditabat oratio ; totam enim tenebat eam penitusque 
cognorat. itaque in senatu consularium auetoritatem assequeba- 
tur, sed in causis publicis nihil, in privatis satis veterator vide- 
batur. erat in privatis causis Q. Lucretius Vispillo et acutus et 
iuris peritus; nam Ofella contionibus aptior quam iudieiis. pru- 
dens etiam T. Annius Velina et in eius generis causis orator sane 
tolerabilis. in eodem genere causarum multarum eratT. Iuventius 
nimis ille quidem lentus in dicendo et paeue frigidus, sed et cal- 



176. Cn. Ociavius, Consul im J. 
667 (67), widersetzte sich seinem 
Collegen Cinna, der den von Sulla 
hergestellten Zustand umzustürzen 
suchte, während dieser den Krieg 
gegen Mithridates führte, und ver- 
trieb ihn; wurde aber, als Marius 
und Cinna die Stadt eroberten, da 
er nicht fliehen wollte, getödtet. 

177. igitur knöpft nach der Un- 
terbrechung wieder an. 173. — C. 
Julius Caesar Sirabo, mit dem Bei- 
namen Vopiscus und Scsquiculus, 
Aedilis im J. 664 (90), vgl. 305, ge- 
langte nicht zum Gonsulat u. wurde 
bei der Proscription des Marius und 
Cinna getödtet (307). Er gehörte 
zu den gesuchten Sachwaltern (207). 
Ascon. zu Cic. p. Scauro p. 22, 15 K. 
inier primos temporis sui oratores 
et tragicus poeta bonus admodum 
habitus est; huius sunt enim tra- 
goediae, quae insefibuntur Juli. 
So nennt ihn auch Cicero. — fest, 
et fac. Deshalb führt ihn Cicero in 
der Schrift de oratore über diesen 
Gegenstand redend ein (II 54, 2 1 6 ff.). 
Vgl. 216. 



178. P. Cornelius Cethegus wurde 
im J. 666 (SS) von Sulla geächtet, 
flüchtete und kehrte mit Cinna und 
Marius nach Rom zurück. Später 
ging er zu Sulla über im J. 671 (83) 
und wusste sich durch Schlauheit 
und Gewandtheit bedeutendes An- 
sehen und Einfluss zu verschaffen 
ein Mann von schlechtem Charakter, 
homo non probatissumus (parad. V 
3, 40). — re p. t 108. — consul. auet., 
obgleich er nur praetorius war. — 
nihil, 144. — veterator. 82. — Fis- 
pillo ist unbekannt. — nam. 161. 
— Q. Lucretius Ofella war Befehls- 
haber unter Sulla, der ihn tödten 
Hess, als er 673 (81) sich gegen 
das Cornelische Gesetz ums Gonsu- 
lat bewarb, ohne Praetor gewesen 
zu sein. — prudens, vom Rechts- 
gelehrten. 104. — eius generis, wo 
es auf prudenlia ankam, d. i. pri- 
vatis. — mult. caus. 246 E. — T. 
Iuventius. Mit den berühmten Ju- 
risten Gallus und Baibus (154) nennt 
Pomponius (de orig. iur. 42) auch 
C. Iuventius, wo der Vorname viel- 
leicht verschrieben und derselbe ge- 
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lidus et in capiendo adversario versutus et praeterea nec indoclus 
et magna cum iuris civilis intellegentia. cuius auditor P. Orbius, 179 
meus fere aequalis, in dicendo non nimis exercitatus, in iure au- 
tem civili non inferior quam magister fuit. nam T. Aufidius, qui 
vixit ad summam senectutem, volebat esse similis horum eratque 
et bonus vir et innocens, sed dicebat parum; nec sane plus (Va- 
ter eiusM. Vergilius, qui tribunus plebisL. Sullae imperatori diem 
dixit. eius collega P. Magius in dicendo paulo tarnen copiosior. 
sed omnium oratorum sive rabularum , qui et plane indocti et 180 
inurbani aut rustici etiam fuerunt, quos quidem ego cognoverim, 
solutissumum in dicendo et acutissumum iudico nostri ordinis 
Q. Sertorium, equestris C. Gargonium. fuit etiam facilis et ex- 
peditus ad dicendum et vilae splendore multo et ingenio sane 
probabili T. Iunius L. F., tribunicius, quo accusante P. Sextius 
praetor designatus damnatus est ambitus ; is processisset hono- 
ribus longius , nisi semper infirma atque etiam aegra valetudine 
fuisset. atque cgo praeclare intellego , me in eorum commemo- *jj 
ratione versari qui nec babiti sunt oratores neque fuerunt, prae- 
teririque a me aliquot ex veteribus commemoratione aut laude 
dignos. sed hoc quidem ignoratione; quid enim est quod sciri 
possit de eis, de quibus nulla monumenta loquuntur nec aliorum 
nec ipsorum? de eisautem, quos ipsi vidimus, neminem fere 



meint ist. — cum kann so nicht 
stehen: entweder zeigt es den Aus- 
fall eines Gliedes mit tum an oder 
ist selbst aus sane verderbt. 

179. auditor, Schüler 114. — P, 
Orbius, homo et prudens et inno- 
cens (p. Flacco 76), war im J. 691 
(63) als Praetor in Asien. — nam. 
161. — T. Aufidius, Quaeslor im 
J. 670 (84), später ebenfalls Praetor 
in Asien. — M. Vergilius, Tribun 
im J. 667 (87). Denselben meint 
Plutarch (Sull. 10) : naqalaßuv 
(Ginna) ttjp ao%r}v ev9"vs iitexeioei 
t« xatysartoxa xivetv xai Si'xrjv kni 
tov JSikXav Ttaoeaxevaoe xai xat' 
rjyoqstv iTtiarr^aav Oveoyivtov, t'va 
icüv 8r]fidoxoJV, ov ixelvos a/ta rq} 
Stxaarrjoiq) %aio£iv iaaas inl Aft- 
iTfliSaTTjp anrjqe. 

180. rabula leiten die Alten, wel- 
che solche Zungendrescher mit tol- 
len Hunden verglichen, von rabies 
her. Cicero stellt or. 47 den decla- 



mator de ludo und rabula de foro 
dem oralor, wie er sein soll, gegen- 
über; de or. 1202 den causidicus, 
clamator und rabula zusammen. — 
solut. 110. — nostri, der Senato- 
ren. — Sertorius, Plut. Sert. 2: 
7]Gxr]xo ftiv ovv Tteql ras Stxae Ixa- 
vcüs xai nva 8vva/uiv iv rfj noXsi 
fiEiqaxirOv cavanb tov Xdyetv i'G%8v. 
Sertorius, der sich bereits als einen 
tapfern und talentvollen Krieger be- 
währt hatte, verbündete sich mit 
Cinna und ging, nachdem Sulla ge- 
siegt hatte, im J. 671 (83) nach 
Spanien, wo er den römischen Feld- 
herrn unbesiegbar gegenüber stand, 
bis er 682 (72) durch Meuchelmord 
fiel. Die weiter genannten Redner 
sind unbekannt.— infirma, schwäch- 
lich, aegra, krank. 

181. aut oder sogar. — monu- 
menta. 26. — quos ipsi vidimus, die 
ich gekannt habe, meine Zeitgenos- 
sen; quos aliquando dicentes au- 
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182 praetermittemus eoruni, quos aliquando diccntes audivimus. volo 
enira sciri , in tanta et tarn vetere re publica maxumis praeiniis 
eloquentiae propositis omais cupisse dicere, non plurumos au- 
sos esse, potuisse paucos. ego tarnen ita de unoquoque di- 
cam, ut intellegi possit, quem existumem clamatorem, quem ora- 
torem fuisse. isdem fere tcmporibus aetate inferiores paulo 
quam lulius, sed aequales propemodum fuerunt C. Cotta P. Sul- 
picius Q. Varius Cn. Pomponius C. Curio L. Fufius M. Drusus 

183 P. Antistius; nec ulla aetate uberior oratorum fetus fuit. exhis 
Cotta et Sulpicius cum meo iudicio tum omnium facile primas 
tulerunt. 

Hic Atticus , quo modo istuc dicis, inquit, cum tuo iudicio, 
tum omnium? semperne in oratore probando aut improbando 
volgi iudicium cum intellegentium iudicio congruit? an alii pro- 
bantur a multitudine, alii autem ab eis qui intellegunt? recte 
requiris, inquam, Attice; sed audies ex me fortasse quod non 



divimus, die ich nur irgend einmal 
habe reden hören. Da jedoch die 
Hss. statt audivimus bieten vidi- 
mus, so sehen die Worte eorum q. 
a. dicenies vid. einer Glosse zu de 
eis q. i. vid. sehr ähnlich, u. sind 
wol mit Kayser zu tilgen. 

182. volo sciri, 244 m. — prae- 
iniis. de or. I 15: crant huic studio 
maxima, quae nunc quoque sunt y 
exposita praemia vel ad gratiam 
vel ad opes vel ad dignilalem. — 
tarnen gehört zu uno quoque: ob- 
wol nur sehr wenige sich in der 
Beredsamkeit hervorgethan 
haben, will ich doch eine ganze 
Anzahl besprechen, die nämlich 
welche sich ihr überhaupt gewid- 
met haben; und zwar werde ich 
soweit auf jeden von diesen eingehen, 
dass man mein Gesammturteil über 
ihn erkennt — clamalor ist die Be- 
zeichnung für den, der auf keine 
Weise mehr Redner genannt wer- 
den kann, de or. I 202. II 86. HI 
81. Die hier genannten Redner wer- 
ben weiter unten wieder erwähnt. 
202; 203; 221; 210; 222; 226. 

183. cum meo tum omnium mit 
Nachdruck statt des regelmässigen 
cum omn. tum meo: das zweite 



Glied fügt dann nicht mehr das 
Specielle zum Allgemeinen, sondern 
steigert. 294. — primas ferre, ei- 
gentlich wol partes, 'die erste Rolle 
zuertheilt bekommen'; vgl. 242. Dem 
griechischen Ttoaixetov und ttocü- 
reia (paoeafrai, dessen Nachbildung 
jener Ausdruck, welcher bei Cicero 
wol zuerst vorkommt, zu sein scheint, 
liegt nicht der Gedanke an die Rol- 
len der Schauspieler, sondern an 
die verschiedenen Siegespreise bei 
einem Agon zu Grunde, und in die- 
sem Sinne wird auch der lateinische 
Ausdruck gebraucht; Tac. ann. XIV 
21: eloquentiae primas nemo lulit, 
sed victorem esse Caesarem pro~ 
nuntialum ; auch beim Gladiatoren- 
kampf und beim Wettrennen. Ent- 
sprechend ist primas deferre, 84. 
primas tribuere (or. 18). — intelle- 
gere wird von dem gesagt, welcher 
durch gründliche Kenntniss einer 
Sache über dieselbe zu urteilen 
befähigt ist, meistens in Beziehung 
auf solche Gegenstände, welche eine 
gewisse Begabung von Natur, einen 
angebornen Sinn erfordern wie na- 
mentlich alles künstlerische. Daher 
entspricht intellegcns so ziemlich 
unserem 'Kenner'; inlellegere, in- 
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omnes probent. an tu, inquit, idlaboras, si huic modo Bruto 184 
probaturus es? plane, inquam, Attice, disputationem hanc de 
oratore probando aut improbando multo malim tibi et Bruto 
placere, eloquentiam autem meam populo probari velira. etenim 
necesse est, qui ita dicat ut a multitudine probetur, eundem doctis 
probari. nam quid in dicendo rectum sit aut pravum ego iudi- 
cabo, si modo is sum, qui id possim aut sciam iudicare; qualis 
vero sit orator ex eo, quod quis dicendo efficiet, poterit intellegi. 
tria suntenim, ut quidem ego sentio, quae sint eflicienda di- 185 
cendo: ut doceatur is, apud quem dicatur, ut delectetur, ut mo- 
veatur vehementius. quibus virtutibus oratoris horum quidque 
eftlciatur, aut quibus vitiis orator aut non assequatur haec aut 
ctiam in bis labatur et cadat, artifex aliquis iudicabit. efficiatur 
autem ab oratore necne, ut ei qui audiuot ita adficiantur ut ora- 
tor velit , volgi assensu et populari approbatione iudicari solet. 
itaque numquam de bono oratore aut non bono doctis boinini- 
l)us cum populo dissensio fuit. an censes, dum Uli viguerunt 5 ^ 
quos ante dixi, non eosdem gradus oratorum volgi iudicio et 



tellegentia ist 'Kennerschaft'. 188. 
190. 198. 199 f. 229. 320. Damit 
wechseln ab, ziemlich in derselben 
Bedeutung, doclus (184), artifex 
(185), sapiens (188). 

184. an deutet an, dass die Frage 
des Atticus nicht schlechthin gethan 
wird, sondern aus dem, was Cic. 
eben gesagt hat, hervorgeht. Das 
erste Glied der die Erwiderung auf 
die Bemerkung des Cic. enthaltenden 
Doppelfrage -ist es nicht gleichgül- 
tig, ob du der Menge gefällst?' ist 
unterdrückt, vgl. 248. de fin. I 28 : 
l sed ad haec, nisi molestum est, 
habeo quae velim'. 'öh wie', in- 
quam, *nisi te audire vettern, censes 
haec dicturum fuisse?' Tusc. V 35 
*haud scio: numquam enim cum eo 
conloculus sum. an tu aliter id 
scire non potes? — doctis. 141. — 

Sossim bezieht sich mehr auf die 
egabung, sciam auf das Wissen, in 
dicendo u. orator, die allgemeine 
abstracte Regel u. der specielle Fall 
des einzelnen Redners stehen sich 
gegenüber. 

185. tria, de or. II 310: tribus 
rebus homines ad nostram senten- 



tiam perdueimus, aut docendo aut 
conciliando aut permovendo, u. ö. 
Quint. III 5,2: tria sunt item quae 
yraestare debet orator, ut doceat 
moveat delectet. Weiter ausgeführt 
wird es 187 f., an einem Beispiel 
deutlich gemacht 197 IT. 200. vgl. 
89. 276. — ut quidem, 279 g. E. 
— dicetur die Hsr. — artifex von 
dem, welcher durch a/**(152) aus- 
gebildet ist (96), wie 236 näher be- 
zeichnet ist; daher von dem, der 
eine Kunst oder Wissenschaft ver- 
steht, darüber zu urteilen weiss(186), 
ein Kunstverständiger. So 1 88. Sen. 
ep. 88, 1 1 : o egregiam artem ! scis 
rotunda metiri. si artifex es, me- 
tire hominis animum. — cum pop. 
(188), wie wir sagen: 'mit jemand 
im Widerspruch sein', weil das ge- 
genseitige Aussprechen eines Gegen- 
satzes nicht ohne eine gewisse Ge- 
meinsamkeit der einander gegenüber 
stehenden geschehen kann : sie müs- 
sen beide auf einem gemeinsamen 
Boden stehen. Tusc. V 22: Uta mihi 
cum Antiocho dissensio fuit. p. 
Rose. Am. 17: erant ei veteresini- 
micitiae cum duobus Rosciis. 
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doctorum fuisse? de populo si quem ita rogavisses: 'quis est 
in hac civitate eloquentissumus?' in Antonio et Crasso aut dubi- 
taret aut hunc alius, illum alius diceret. nemone Philippum, tarn 
suavem oratorem, tarn gravem, tarn facetum, bis anteferret, quem 
nosmetipsi, qui haec arte aliqua volumus expendere, proxumum 
iltis fuisse diximus? nemo profecto; id enim ipsum est summi 

187 oratoris summum oratorem populo videri. quare tibicen Anti- 
genidas dixerit discipulo sane frigenti ad populum: 'mihi cane et 
Musis'; ego huic Bruto dicenti, ut solet, apud multitudinem, "mihi 
cane et populo, mi Brüte* dixerim ; ut qui audiant, quid efficiatur, 
ego etiam cur id efficiatur intellegam. credit eis, quae dicuntur, 
qui audit oratorem, vera putat assentitur probat, fidem facit oratio : 

168 tu artifex quid quaeris amplius? delectatur audiens multitudo 



186. de populo , wie de plebe: 
mitten aus dem Volk heraus, ihm 
angehörig. 198. 83. p. Arch. 25: 
poeta de populo. — hunc alius, 
illum alius, seltene Ausdrucksweise 
statt der gewöhnlichen alius alium, 
die hier kaum zulässig gewesen 
wäre. Top. 88 si ex alio hoc, ex alio 
illud e/f actum est. — arte Kunst- 
theorie; volumus, also nicht einem 
unbestimmten Eindruck folgend, 
sondern mit klarem ßewusstsein 
des Zweckes. — Philipptim. 173. 

187. Uli . . quos getrennt, wie 
oft (6 m. 16 m. 44 A. 117. 132. 147. 
151 E. 209. 218. 219. 224. 232. 
236 m. 273 g. E. 331 m.); zu 281 E. 
— Antigenidas , Sohn des Diony- 
sius (oder des Satyrus) aus Theben, 
einer der berühmtesten Flötenbläser, 
blühte um Ol. 100 (380). — sane, 
'freilich, allerdings*. Der Zuruf wird 
dadurch begründet; mit dixerit es 
zu verbinden verbietet die Wort- 
stellung. — frigus ist der Gegen- 
satz von eifriger Gunst und Freund- 
schaft (Hör. sat. 11 1, 6t f.: metuo 
maiorum ne quis amicus frigore 
te feriat), und frigere wird sowol 
von dem gebraucht, der sie ver- 
liert (Ter. Eun. 268: hice homi- 
nes frigent) als von dem, welcher 
sie entzieht (Pers. sat. 1 108 f.: vide 
sis, ne ?naiorum tibi forte limina 
frigescant). ad pop., vor dem Volk, 



vor dem es sich hören Hess. — 
Musis. Ebenso wie Cicero erzählt 
Valerius Maximus III 7, ext. 2 ; etwas 
anders Dio Chrysost. 78, 18: i3q* 
Xoaffev 6 Orjßaloe aiXrjTTjS, ov$i reo 
frearoep naw •jtooai%(ov rbv vovv 
ovSe rote xoiraTs aTist'oois ovffiv 
avXrjaecas, xai ravra neqi ad'Xov 
xai vixrjs ayojvi^öusvoe, aXX* cuate 
ovSi utxobr ixßrjvat, rov Qv&fjiov 

TOV 7Z067TOVTOS ir6XflT]ff£V' avrot 

Si xai rais MovoaiS avXeXv i r (p-rj. 
Aehnlich Symmachus epp. IX 115: 
ßdicinis exemplo, qui indignatus 
considenlium turbam sibi et Musis 
cantum ciebat. Das stolze Wort 
ist sprüchwörtlich geworden. — ut 
solet. Brutus redete also gewöhn- 
lich vor zahlreichen Zuhörern; 
hierin liegt mithin kein Grund, den 
Ausspruch des Antigenidas auf ihn 
anzuwenden. Er soll sich aber die 
Gunst der Menge erhalten ohne die 
der Kenner einzubüssen. — credit 
- tu. Statt die Sätze durch Parti- 
keln zu verbinden bedient sich hier 
Cicero wiederholt der parataktischen 
Zusammenstellung, um dadurch das- 
jenige, was als die Voraussetzung 
des im Nachsatze Angegebenen 
gelten soll, um so nachdrück- 
licher und lebhafter als factisch, 
als wirklich gegeben hervorzuheben. 
credit - delect. — gaudet usw., 
185 A. 



Digitized by Google 



BRUTUS. § 1SS. 189. 109 



et ducitur oratione et quasi voluptate quadam perfunditur : quid 
habes quod disputes? gaudet dolet, ridetplorat, favet odit, con- 
temnit iuvidet; ad misericordiam inducitur, ad pudendum, ad 
pigendum; irascitur miligatur, sperat timet; haec perinde acci- 
dunt ut eorura qui adsunt nieutes verbis et sententiis et actione 
tractantur: quid est quod exspectetur docti alicuius sententia? 
[quod en im probat multitudo, hoc idem doctis probandum est.] 
denique hoc specimen est popularis iudici [,in quo numquam l'uit 
populo cum doctis intellegentibusque dissensio]: cummulti essentl89 
oratores iu vario genere dicendi, quis umquani ex bis excellere 
iudicatus est volgi iudicio, qui noa idem a doctis probaretur? 
quando autem dubium fuisset apud patres nostros , eligendi cui 
patroui daretur optio, quin aut Antonium optaret aut Crassum? 
aderant multi alii; tarnen utrum de Iiis potius dubitasset aliquis, 
quin alterum, nemo, quid? adulescentibus nobis cum esset 



1 SS. ducere, lenken nach seinem 
Willen. — perfund. tlfQanofievov 
diaxeirai (Plato symp. p. 206 D). 
3S. — gaud. or. 131: est facien- 
dum. ut irascatur iudex , mitige- 
tur, invideat faveat, contemnat ad- 
miretur, oderit diligat, cupial, sa- 
iietale afficialur , speret metuat, 
laetetur doleat. — perinde — ut. 
de or. 111213: haec omnia perinde 
sunt ut agunlur. off. III 121 per- 
inde erit ut aeeeperis. Terent. 
Haut. 195: haec perinde sunt ut 
illius est animus qui ea possidet. 
— tract. , 'mit Kunst beliandeln'. 
199. 202. Quint. XI 1,85: summus 
Ute tractandorum animorum arti- 
fex (Cicero). — exspectare, 'ab- 
warten, auf etwas warten'. 248. — 
sententia, Ausspruch. 86. — [quod 
. . est] Randbemerkung aus 184 m. 
185. — denique um kurz zu sein; 
hoc, das was folgt — specimen, 
das woran man einen Gegenstand 
erkennt, was einen anschaulichen 
Beweis für seine Natur und sein 
Wesen giebt. Plin. n. h. 36, 5, (4) 
§ 22: nec maius aliud Veneris 
Praxiteliae specimen quam quod 
inier haec sola memoratur. Seneca 
contr. 1 pr. 8 p. 60, 8K.: immun- 
dissumis se excolere munditiis 
noslrorum adulescentium speci- 



men est. — in quo . . diss. nimmt 
das zu beweisende {qui n. idem a 
d. prob.) vorweg, und zudem nicht 
nur in ungeschickter Form — man 
beachte hoc spec. est popula- 
ris iud., in quo n. f. populo 
c. d. dissensio — sondern auch 
in wörtlicher Wiederholung aus 
185 g. £. Es hätte statt in quo 
mindestens quod heissen müssen; 
die Tautologie bliebe freilich auch 
dann. — 

189. fuisset: fuit E. F. Eberhard, 
Campe, Kayser. — optio; 143; eli- 
gendi optio statt des allgemeinen 
potestas, facultas, eine Häufung wie 
de fin. 1 33 libero tempore, cum so- 
lula nobis est eligendi optio; ad Att. 
IV 19, 2 hiberna legionis eligendi 
optio. Die optio bethätigt sich in 
dem eligere. — oplare. p. Rose. 
Am. 30 hanc condicionem misero 
ferimt. ut optet utrum malit cer- 
vices T. Roscio dare an per sum- 
mum dedecus vitam amittere. — 
aderant t es standen zu Gebote. — al- 
terum, alterutrum. ad Att. XI 18, 1 : 
quorum for lasse ulrumque erit, al- 
terum certe. Quint. V 10, 69: fit 
eliam exduobus, quorum necesse 
est allerum verum, eligendi ad- 
versario potestas. — esset, bei Cic. 
häufig auf das zunächst folgende 
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Cotta et Hortensias, num quis, cui quidem eligendi potestas 
^esset, queniquam bis anteponebat? tum Brutus, quid tu, inquit, 
quaeris alios ? de te ipso uonne quid oplarent rei, quid ipse Hör- 
tensius iudicaret videbamus? qui cum partiretur tecum causas, — 
saepe enim iuterfui — perorandi locum, ubi plurumum pollet 
oratio, Semper tibi relinquebat. faciebat ille quidem, inquam, 
et mihi benevolentia , credo, ductus tribuebat omuia. sed ego 
quae de me populi sit opinio nescio : de reliquis hoc afßrmo, qui 
volgi opinione disertissumi habiti siut, eosdem inteilegentium 
191quoque iudicio fuisse probatissumos. nee enim posset idem 
Demosthenes dicere, quod dixisse Antimachum, darum poetam, 
ferunt: qui cum convocatis auditoribus legeret eis magnum iliud 
quod novistis volumen suum , et eum legentem omnes praeter 
Platonem reliquissent, 'legam', inquit, 'nihilo minus: Plato enim 
mihi unus instar est centum milium'. et recte ; poema enim recon- 
ditum paueorum approbationem, oratio popularis assensum volgi 
debet movere, at si eundem hunc Platonem unum auditorem 
haberet Demosthenes, cum esset relictus a ceteris, verbum facere 



Subject allein bezogen; 241. de 
or. I 262 dubitare visus est Sul- 
picius ei Cotta,- verschieden von 
dem Fall 42 E; vgl. 227 g.E. abe~ 
rat. — Cotta. 202. — Horten- 
sius. 301. 

190. perorandi. 127. or. 130: 
etiamsi plures dicebamus, perora- 
tionem mihi tarnen omnes relin- 
quebant. Vgl. 217. p. Sest. 3 g. E. 

191. Anlimachus aus Colophon, 
dichtete zu einer Zeit, wo die eigent- 
liche epische Poesie erloschen war, 
ein Epos Thebäis, welches von 
den Alten als ungemein ausführ- 
lich und gelehrt geschildert wird. 
Dies meint wol Cicero mit dem 
magnum volumen, obwol auch die 
Lyde, ein elegisches Gedicht des 
Anlimachus, dieselben Eigenschaf- 
ten hatte. Es wird allerdings be- 
richtet, dass Plato gegen das allge- 
meine Urteil seiner Zeitgenossen 
die Poesie des Antimachus gelobt 
habe; allein die hier erzählte Anec- 
dote scheint erst später erfunden. 
Nicht nur der Umstand erregt Be- 
denken, dass ganzähnliche Geschich- 
ten von anderen erzählt werden — 



namentlich eine Reihe von Vorle- 
sungen berühmter Schriftsteller ist 
erfunden — es ergeben sich auch 
historische Schwierigkeiten. Nach 
Plutarch Lys. 18 halte er, schon im 
vorgerückten Alter, ein Gedicht auf 
Lysander gemacht und war damit 
besiegt 01.94, 1 (404) ; auch damals 
soll ihn Plato, noch ein junger Mann, 
getröstet haben. Die hier erzählte 
Aeusserunrg konnte aber nur auf den 
älteren, schon berühmten Plato ge- 
hen, was mit dem Alter des Anti- 
machus nicht stimmt. — rnilium. 
Das Griechische eh iftoi tdotot, was 
in verschiedenen Variationen beson- 
ders bei den späteren sophistisch 
schreibenden Griechen häufig wie- 
derkehrt, führt Cic. adAtt.XVI 11, 
l an; anth. Pal. VII 129, 3 : de i/uoi 
ävd'^ajTtos TQtifivqtoi. (Jacobs ani- 
madv. 12 p. 153 ; Boissonade, Anecd. 
nova p. 49). ad Att. II 5, 1: Cato 
Ute nosler, qui mihi unus est pro 
centum milibus. — recond. durch 
Gelehrsamkeit dem grossen Publi- 
cum entfremdet. — movere. 198. — 
verbum facere auch nur ein Wort 
sprechen, verba facere reden. 
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non posset. quid tu, Brüte ? possesne, si te, ut Curionem quon- 192 
dam, contio reliquisset? egovero, iuquit ille, ut nie tibi indicem, 
in eis etiam causis, in quibus omnis res nobis cum iudicibus est, 
non cum populo , tarnen si a Corona relictus sim , non queam 
dicere. ita se, inquam , res habet, ut, si tibiae inflatae non refe- 
rant sonum, abiciendas eas sibi tibicen putet, sie oratori populi 
aures tamquam tibiae sunt; eae si inflatum non reeipiunt, aut si 
auditor omnino tamquam equus non facit, agitandi finis facien- 
dus est. hoc tarnen interest, quod volgus interdum non proban-^ 
dum oratorem probat, sed probat sine comparatione; cum a me- 
dioeri aut etiam a malo delectatur, eo est coutentus: esse melius 
non sentit, illud quod est, qualecumque est probat, tenet enim 
auris vei medioeris orator, sit modo aliquid in eo; nec res ulla 
plus apud animos hominum quam ordo et ornatus orationis valet. 

Quare quis ex populo , cum Q. Scaevolam pro M. Coponio 194 
dicentem audiret in ea causa, de qua ante dixi, quiequam politius 
aut elegantius aut omnino melius aut exspectaret aut posse fieri 



192. Curionem. 305. — indicare, 
offenbaren. 228. 324. — si relictus 
sim, non queam. Der Fall wird 
ganz allgemein angenommen ohne 
Rücksicht darauf, ob es wahrschein- 
lich sei, dass er eintrete oder nicht. 
— tibiae. Das Beispiel ist hier nicht 
wol gewählt (besser 200. de or. II 
338); denn ganz anders wirkt der 
Künstler auf die Flöte als der Red- 
ner auf den Sinn des Volkes. Der 
Gedanke, dass der Künstler Töne 
hervorlockt aus der Flöte, wie er 
will, der Redner Gefühle beim Zu- 
hörer erweckt, wie er will, hat Ci- 
cero verleitet; er setzte dabei aus- 
ser Acht, dass die Flöte nur das 
mechanische Instrument ist. Indes- 
sen fühlt er dies selbst, denn er 
konnte nicht, nachdem er aures 
populi si inflatum non reeipiunt 
gesagt hatte, mit demselben Bilde 
fortfahren abiciendas eas sibi ora- 
tor putat, was unsinnig gewesen 
wäre. Daher bricht er ab und greift 
ein anderes Bild auf. — facit, ge- 
horcht, thut was der Reiter will. 
Ovid. am. I 2, 15 f.: asper equus 
duriscontunditur ora lupatis,frena 
minus sentit quisquis ad arma fa- 



cit. — agitandi, antreiben. Verg. 
Aen. XI 770: spumantemque agi- 
tabat equum. 

193. delectari mit blossem abl. 
bedeutet 'an jemand oder etwas 
Wohlgefallen haben', 49. 83. 287, 
mit a: 'in einem bestimmten Falle 
durch seine Thätigkeit erfreut wer- 
den': hier war also die Präposition 
unentbehrlich. — tenet, fesselt. — 

194. causa. 144. Ein berühmter 
Rechtsfall, aus dem J. 662 (92). 
Boelh. in Cic. top. IV p. 341, 15 Or.: 
causa Curiana fuit huiusmodi. 
quidam praegnanlem tixorem re- 
linquens scripsit heredem postu- 
mum eique alittm subsiituit secun- 
dum, qui Curius vocabalur, ea 
condicione, ut , si postumus qui 
intra menses decem proximos nas- 
cerelur ante moreretur quam in 
suam tutelam venisset, id est ante 
obiret diem quam testamentum 
iure facere posset, secundus heres 
succederet. Die Voraussetzung, dass 
die Frau schwanger sei, war irrig 
gewesen, und kein postumus ge- 
boren. M\ Curius nahm die Erb- 
schaft für sich in Anspruch, als 
durch das Testament ihm zuge- 
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I95))utaret? cum is hoc probare vellet, M\ Curium, cum ita heres 
iustitutus esset , 4 si pupillus ante mortuus esset quam in suani 
tutelam venisset', pupillo non nato heredem esse non posse: quid 
ille non dixit de testamentorum iure? de antiquis formulis? 
quem ad modum scribi oportuisset , si ctiam filio non nato he- 

196 res institueretur? quam captiosum esset populo, quod scriptum 
esset neglegi , et opinione quaeri voluntates, et interpretatione 

197 discrtorum scripta simplicium hominum pervertere? quam ille 
multa de auctoritate patris sui [, qui Semper ius illud esse defen- 
derat]? quam omnino multa de conservando iure civili? quae 



sprochen. M. Coponius, dem Erb- 
lasser verwandt, behauptete, das 
Tcstameut komme nicht in Betracht, 
da die darin festgestellte Bedingung 
nicht eingetreten sei und verlangte 
den Nachlass als. Intestaterbe. Cic. 
gibt de or. II 141 die quaestio so 
an: cum scriptum ita sit 'si mihi 
filius genilur isquc prius moritur' 
et cetera, i tum mihi Ute sit heres' : 
si natus filius non sit, videaturne 
is, qui filio mortuo inslitutus heres 
sit s heres esse. 

195. ita, 'unter der Bedingung'. 
Diese kann auf verschiedene Weise 
ausgedrückt werden, durch ut ( Verr. 
IV 150: ita tarnen laudent, ut Heius 
adsit, der häufigste Fall), durch 
cum (222), oder si (Quint. X 7, 12: 
sed hic usus ita proderit, si ars 
antecesserit). Ebenso sie, top. 10, 
44: sie heredes instituti, si filius 
natus esset. — in suam tutelam 
venire (197) oder suae tutelae fieri, 
'mundig werden'; dies geschah mit 
Eintritt der Pubertät, welche nach 
einigen Juristen habiiu corporis er- 
kannt, nach anderen mit vollen- 
detem vierzehnten Jahr angenom- 
men wurde. — formula, die durch 
Vorschrift bestimmte Fassung, an 
welche die rechtliche Gültigkeit ge- 
bunden ist. Daher setzt Seneca (de 
dem. II 7, 3) die formula dem 
aequum et bonum(M) entgegen: 
dementia liberum arbitrium habet, 
non sub formula, sed ex aequo et 
bono iudicat. — oport.: velut hoc 
modo ; * Titius filius meus mihi heres 



eslo. si filius meus mihi heres non 
erit, sive heres erit et prius mo- 
riatur, quam in suam tutelam ve- 
nerit, Seius heres esto'. quo casu 
si quidem non exsliterit heres fi- 
lius, substilutus patri fit heres: si 
vero heres exstiterit filius et ante 
puberlatem decesserit, ipsi filio fit 
heres substitutus. Gai inst. II 179. 

196. captiosus verfänglich und 
darum gefährlich; captio von dem 
unrechtmässigen Vortheil, welchen 
jemand über seinen Gegner beson- 
ders dadurch gewinnt, dass er ihn 
durch spitzfindige Auseinander- 
setzung, erschlichene Gründe u. dgl. 
bethört. 197. 198. — populo, den 
Laien. — opinio, die auf keiner po- 
sitiven Ueberlieferung, sondern auf 
Voraussetzungen beruhende Ansicht 
eines einzelneu. — scriptum und 
voluntas oder senlenlia einander 
entgegengesetzt, 197. 198. Vgl. 145. 
— voluntates, weil verschiedene 
Menschen verschiedene Absichten 
haben. — simplex, einfach ohne 
künstliche Bildung. — neglegi — 
pervertere. Ein gleicher Uebergang 
vom in f. pass. zum in f. act. nach 
unpersönlichen Ausdrücken findet 
sich auch sonst; s. M advig zu de 
fin. II 7, 21: quid attinet luxurio- 
sis ullam exceptionem dari aut 
fingere aliquos. de or. II 177 : pro- 
poni oportet quid adferas, et quare 
ita sit oslendere. 

197. patris. 98. — defenderat: 
der ind. verräth die Glosse; zudem 
ist illud ganz unklar. — omnino, 
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quidem omnia cum perite et scienter, item breviter et presse et 
satis ornate et pereleganter diceret, quis esset in populo, qui fieri 
posse quicquam melius putaret? at vero, ut contra Crassus ab 63 
adulescente delicato, qui in litore ambulans scalmum repperisset 
ob eamque rem aedificare navem concupivisset , exorsus est, si- 
militer Scaevolam ex uno scalmo captionis centumvirale iudicjum 
hereditatis effecisse : hoc ille initio constituto multis eiusdem ge- 
neris sententiis delectavit animosque omnium qui aderant in hi- 
laritatem a severitate traduxit : quod est unum ex tribus , quae 
dixi ab oratore effici debere. deinde hoc voluisse eum, qui testa- 
mentum f ecisset , hoc sensisse : quoquo modo filius non esset, 
qui in suam tutelam veniret, sive non natus sive ante mortuus, 
Curius heres ut esset: ita scribere plerosque et id valere et va- 
luisse Semper, haec et multa eiusmodi dicens fidem faciebat: 
quod est ex tribus oratoris officiis alterum. deinde aequum bo-198 
num, testamentorum sententias voluntatesque tutatus est: quanta 
esset in verbis captio cum in ceteris rebus tum in testamentis, 
si neglegerentur volunlates; quantam sibi potentiam Scaevola 
assuraeret, si nemo auderet testamentum facere postea nisi de 



im allgemeinen. — iure civ. 143. 
— perite et scienter geht auf seine 
Kenntniss und Erfahrung, das was 
folgt auf die Form der Rede. — 
item. 158. — brev. 145. — esset 
nach nemo erat; modus potentialis 
der Vergangenheit. — qui. Darnach 
stehen in den Handschriften die 
Worte aut exspectaret aut, welche 
aus dem Vorigen (194) hier einge- 
flickt sind. — ut, ex quo, von dem 
Augenblick, da. 30. — similiter 
stets ohne sie; vgl. 59, 213. — 
contra, in der Erwiderung als An- 
walt der Gegenpartei. — delicatus, 
'verwöhnt, verzogen, der stets sei- 
nen Willen zu bekommen gewohnt 
ist'. Varro de ling. Lat. IX 10: 
si quis puerorum per delicias pe- 
des male ponere coeperit. — scal- 
musy axaljwe, das Holz, an wel- 
ches die Huder mit einem Riemen 
befestigt wurden, der Dollen. Vitruv. 
X 8, 6: remi circa scalmos stro- 
pkis religati manibux impelluntur 
et reducuntur. Etym. m. axaXfioi* 
ta $i';/.a, atv ixSdovrai ai xcanai 
n oöe ri]v ein? mar. — cent. iud. 
Brutus. 4. Aufl. 



144. — hoc ille in. const. nimmt 
den durch ut — exorsus est einge- 
leiteten Vordersatz in anderer Form 
wieder auf. Crassus hatte mit die- 
sem Anfang sich gleichsam einen 
Boden gegründet. — hilar. de orat. 
II 22 1 : haec perpetua contra Scae- 
volam Curiana defensio tota re- 
dundavit hilaritatequadam et ioco. 
I 243 : hilaritatis plenum iudicium 
ac laetitiae fuit. — dixi. 185. — 
sensisse, das sei seines Herzens Mei- 
nung gewesen. — Curius heres ut 
esset gestellt wie 198 m. 148 m.; 
vgl. 217 m. — et multa, zu 141 E. 
omnisque; die Verallgemeinerung 
liegt nicht in et; s. 200 E. aliquo; 
272 E. 

198. aequum honum. 143. Dass 
die copula weggelassen, ist unge- 
wöhnlich, doch nicht unerhört. Digg. 
XXI 1, 42: quanti bonum aequum 
iudici videbitur condemnetur. — 
pot. Die eigenen Worte des Cras- 
sus führt Cicero de or. II 6, 24 an : 
nam si, Scaevola, nullum erit te- 
stamentum recte /factum, nisi quod 
tu scripseris, omnes ad te cives 

8 
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illius sententia. hat < cum graviter tum ab exemplis copiose tum 
varie tum ctiam ridicule et facete explicans eam admirationem 
asseusionemque commovit, dixisse ut contra nemo videretur. 
hoc erat oratoris officium partitione tertium , genere maxumum. 
hic ille de populo iudex, qui separatim atterum admiratus esset, 
idem audito altero iudicium suum contemneret; at vero intelle- 
geus et doctus audiens Scaevolam sentiret esse quoddam uberius 
dicendi gtuus et ornatius. ab utroque autem causa perorata si 
quaereretur, uter praestaret orator, numquam profecto sapientis 
iudicium a iudicio volgi discreparet. 

199 9 U * P raestat igit lir intellegens imperito ? magna re et difti- 
cili; si quidem magnum est scire, quibus rebus elficiatur amitta- 
turve dicendo illud quidquid est, quod aut effici dicendo oportet 
aut amitti non oportet, praestat etiam illo doctus auditor indocto, 
quod saepe, cum oratores duo aut plures populi iudicio proban- 
tur, quod dicendi genus optumum sit intellegit. nam illud quod 
populo non probatur, ne intellegenti quidem [auditorij probari 
potest. ut enim ex nervorum souo in tidibus, quam scienter ei 
pulsi sint iutellegi solet: sie ex animorum motu cernitur, quid 

200 tractandis his perliciat orator. itaque iutellegens dicendi existu- 

iudice, dem de populo und dem 
intellegens , ist zu verbinden mit 
quaereretur. — numquam: von dem 
speciellen Fall ausgehend, musste 
der Gedanke sich verallgemeinert 
haben. Etwas klarer wäre nusquam 
= nulla in re; doch ist wohl ne- 
utiquam zu schreiben. — sapiens, 
wie prudens perilus inlcllegens der 
Sachkenner. — peror. 127. 

199. etiam illo; im ersten Gliede 
handelt es sich um eigene Ausübung 
der Beredsamkeit, im zweiten um 
die Beurteilung anderer. — ne . . 
quidem, 'auch nicht', wie häufig 
ohne Steigerung. 68 E. 118E. 161. 
271. 272. vgl. 116 DL de nat. deor. 
III 26, 6S: kuic ut scelus sie ne 



cum tabulis veniemus, omnium 
teslamenla tu scribes unus. — de 
HL sent. 86. — ab. 161. — exempl. 
top. 10, 44: ut Crassus in causa 
Curiana exemplis plurumis usus 
est, qui teslamento sie heredes in- 
stituissent, ut si filius natus esset 
in decem mertsibus isque mortuus 
prius quam in suam tutelam ve- 
nisset, hereditalem obtinerenl. — 
ridio. 172. de or. I 243: multo 
maiorem partem sententiarum salc 
tuo et lepore et politissumis f'aee- 
tiis pellexisti, cum et illud nimium 
acumen Müderes et admirarere 
ingenium Scaevolae, qui exeogi- 
tasset nasci prius oportere quam 
emori; cumque multa colligeres et 
ex legibus et ex senatus consultis 
et ex vita et sermone commnni non 
modo acute sed etiam ridicule ac 
facete, übt si verba, non rem se- 
queremur, confici nihil posset. — 
de pop. 186. — audiens Sc. im 
Gegensalz zu audito all.: gleich 
beim Anhöreu des ersten Redners. 
— sent. 146. — ab utroque, sc. 



ratio quidem defuit. Tusc. I 6, 12: 
.si igihtr non sunt, nihil possunt 
esse; ita ne miseri quidem sunt. 
Für [aud.] schreiben andere oratori 
oder existumatori (200). — pulsi, 
'angeschlagen'. — tract. 188. 

200. exislum. 92. Hier schiebt 
Cicero dem intellegens existuma- 
tor eine von dem bisherigen ver- 
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mator non assidens et altente andiens, sed uno aspectu et prae- 
teriens de oratore saepe iudicat. videt oscitantem iudicem , lo- 
queutem cum altero, nonnumquam etiam circulantem, mittentem 
ad horas, quaesilorem ut dimittat rogantem: intellegit oratorem 
in ea causa non adesse, qui possit animis iudicum admovere 
orationem tamquam fidibus manum. idcm si praeteriens aspexe- 
rit erectos intucntes iudices, ot aut doceri de re idque etiam voltu 
probare videantur aut, ut avem cantu aliquo, sie illos viderit 
oratione quasi suspensos teneri aut, id quod maxume opus est, 
misericordia o.dio motu animi aliquo perturbatos esse vehemen- 



schiedene Bedeutung unter; was 
jetzt angeführt wird zeugt von prak- 
tischem Blick und Erfahrung auf 
dem Forum, nicht von wissenschaft- 
lich ausgebildetem Urteil, und auch 
einer de popvlo konnte sehr wohl 
diese Beobachtung machen. Vgl. 
290. — circulari, sich in circulis 
versammeln d. i. in Gruppen, wie 
sie müssig umhergehende zu bilden 
pflegen um sich zu unterhalten 
oder etwas zu betrachten, das ihre 
Neugierde reizt. Caes. b. civ. 1 64: 
lolis vero caslris militcs eirculari 
et dolere, hos lern ex manibus di- 
mitti. — ad horas. Da man keine 
Taschenuhren kannte, musste man, 
um zu erfahren, welche Zeit es sei, 
zu den an öffentlichen Orten wie 
an Prival hausern aufgestellten Son- 
nen- oder Wasseruhren schicken 
und nachsehen lassen. Mart. VIII 
67 : horas quin quo puer nondum 
tibi nuntiat. — quaesilor ist der 
Magistrat , welcher einem aus Ge- 
schwornen (iudices) gebildeten Ge- 
richte über einen Criminalfall vor- 
sitzt, wobei es gleichgültig ist, ob 
er dies kraft seines Amtes z. B. als 
Praetor thut, oder für den beson- 
deren Fall ernannt ist. Vgl. Sen. 
contr. VII 23, 7, p. 364, 12 K.: ;>/- 
dex quam tulit de reo tabellam 
revocare non polest, quaesitor 
non mutabit pronuntiationem (86) 
suam. — dimittat sc. eonsilium, 
die Geschwornen, S6; dieszuthun, 
stand dem Vorsitzenden frei. — 
erectos. 290. acad. II 4, 10: cum 



ita esset exorsus , ad audiendum 
animos ereximus. Macrob. sat. 1 3 : 
cum omnes paratos ad audiendum 
creclosque vidissef. — intuenles, 
weil sich die Aufmerksamkeit in 
dem scharf und fest auf den Richter 
gewendeten Blick verräth. — do- 
ceri. 1S5. Es werden hervorge- 
hoben die Wirkung auf den Ver- 
stand durch den Inhalt, auf das 
künstlerische Empfinden durch 
die Form, auf das Gefühl (die 
Leidenschaften)* durch Darstellung 
und Vortrag (89). Als zweites 
Glied zu ut aut hätte man erwartet 
ut avis . . sie HU or. q. suspensi 
t. . . perturbati e.: aber es hat 
sich freier entwickelt, als wäre es 
dem Bedingungssatz si pr. aspe- 
xerit nicht untergeordnet sondern 
parallel {viderit). - cantus, der 
Lockgesang des Vogelstellers oder 
Lockvogels; aliquo der ihm noch 
unbekannt ist u. seine Neugier er- 
weckt. Andere wollen avis als 
gen.: aber dann hätte fortgefahren 
werden müssen sie oratione illos 
vid.; die betonte Stellung von illos 
fordert ein Object auch im ersten 
Glied. — quod alte Verbesserung 
für cum {= qnom). Jahn schrieb 
quo: aber die Neutra der Pronomina, 
welche ein Subst. vertreten, stehen 
bei opus im Nom., auch dann, wenn 
das Relativum sich an ein Demon- 
strativum anlehnt. — aliquo, zu 
multa 197 E. — suspensos, in einer 
Spannung, welche sie alles andere 
vergessen lässt. — perturbari, von 

8* 
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.Uns: ea si praeteriens, utdixi, aspexerit, si nihil audiverit, tarnen 
oratorem versari in illo iudicio et opus Oratorium fieri aut per- 
, fectum iam esse profecto intelleget. 

I Cum haec disseruissem, uterque assensus est; et ego tam- 
quam de integro ordiens, quando igitur, inquam, a Cotta et Sul- 
picio haec omnis fluxit oratio , cum hos maxume et meo iudicio 
et omnium ex illius aetatis oratoribus dixissem probatos, revertar 
ad eos ipsos; tum reliquos, ut institui, deinceps persequar. 



jeder leidenschaftlichen Erregung 
des Gemüthes. Tusc. IV 5, 10: quae 
Graeci Ttad'rj vocant, nobis per- 
turbaliones appellari magis placet 
quam morbos. — «, tarnen etsi. 
263. p. Scauro 41: quae si erunt, 
tarnen sibi credi gaudeant et mi- 
rejitur. Verr. IV 11: si haec contra 
ac dico essent omnia, tarnen itlum 
haec venditurum non fuisse. Deiot. 
25: quod ille, si esset tibi inimi- 
cissimus, nunquam tarnen dixisset. 
de or. I 94 E. — oratorem mit 
Nachdruck gesagt. — opus. 82. 214. 
— profecto bei sicheren Schlössen 
entspricht häufig unserem 'muss'. 
leg. 1 1 ■* si manet illa quercus, haec 
est profecto. — Die ausführliche 
Digression über das Verhältniss, in 
welchem das Urteil des allgemeinen 
Publicums und das der Kenner zu 
einander stehen, läuft darauf hinaus, 
dass in der Hauptfrage, ob jemand 
ein guter Redner sei oder nicht, 
keine Verschiedenheit des Urteils 
zwischen beiden denkbar sei, da in 
der Wirkung auf das Publicum der 
einzige Maassstab gegeben sei. Aller- 
dings ist zu beachten, dass der 
Redner auf das Volk wirken will, 
und dass das Volk, welches im 
Alterthum das Publicum bildete, 
von dem der modernen Zeit sehr 
verschieden ist. Allein ein Unter- 
schied im Urteil der intetlegentes 
und der indocti ist auch von Cicero 
anerkannt (283). Nun erklärt er 
aber die vox populi recht eigent- 
lich zur vox dei und die Kritik der 
Kenner soll über das, was diese 
offenbart, nicht hinausgehen, son- 



dern nur die Gründe ausfindig 
machen, weshalb sie wahr sei. Da- 
her giebt er den Unterschied zwi- 
schen dem Publicum und dem Ken- 
ner dahin an, dass dieser sich zum 
Bewusstsein bringe, wie und warum 
der Redner die Wirkung hervor- 
bringe, welche jenes bloss empfinde. 
Die Möglichkeit, dass auch ein 
schlechter Redner beim Publicum 
grossen (224), ein guter gar keinen 
Eindruck mache (264), konnte Ci- 
cero sich nicht verhehlen. Dies ver- 
steckt sich hinter der Bemerkung, 
dass das Publicum, weil ihm der 
sichere allgemeine Maassstab fehle, 
den der wissenschaftlich gebildete 
Kenner besitzt, erst durch Verglei- 
chnng das bessere erkenne; wo diese 
fehle, leicht durch 'das schlechtere 
sich genügen lasse; vgl. 134. 

201. assensus est und assensit 
hat Cic. gebraucht. — quando, 'da, 
weil', mit einem gewissen Nach- 
druck, der mitunter durch ein hin- 
zugefügtes 'doch* ausgedrückt wer- 
den kann, wie im Lateinischen 
durch quidem. Tusc. IV 34: quan- 
do, ut aliis locis de virtute et di- 
ximus et saepe dicendum erit — 
quando igitur virtus est affectio 
animi constans conveniensque. de 
fin. V21: quando ad maiora nati 
sumus; 67: quando igitur inest 
in omni virtute cura quaedam. 
— igitur. 177. — dix. 183. — 
max. - dix. unsichere Besserung 
für das hsr. maxume iudicio Wo- 
rum hominum et illius aetatis di- 
xissem. — ex i. ff, or. gehört zu 
maxume. — deinceps. t2. — at- 
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quoniam ergo oratorum bonorum — hos enim quaerimus — 
duo genera sunt, unum attenuate presseque, alterum sublate 
ampleque dicentium ; etsi id melius est, quod splendidius et mag- 
nificentius, tarnen in bonis omnia quae summa sunt iure laudan- 
tur. sed cavenda est presso illi oratori inopia et ieiunitas, amplo202 
autem inflatum et corruptum orationis genus. inveniebat igitur 
acute Cotta, dicebat pure ac solute ; et ut ad infirmitatem laterum 
perscienter contentionem omnem remiserat, sie ad virium im- 
becillitatem dicendi aecommodabat genus. nihil erat in eius 
oratione nisi sincerum, nihil nisi siccum atque sanum; illudque 
max um um , quod , cum contentione orationis flectere animos iu- 
dicum \ ix posset nec omnino eo genere diceret, tractando tarnen 
impellebat, ut idem facerent a se commoü, quod a Sulpicio con- 
citati. iuit enim Sulpicius vel maxume omnium , quos quidem203 



tenuare, d. i. tenue facere. 283. 
Das genus dicendi tenue steht dem 
grande gegenüber. — summa alles 
in seiner Art vollendete. 

202. presto, vom Redner, de or. 
H 13, 56: Thucydides ita verbis 
est aptus(XAh) etpressus. — cor- 
ruptum, durch das Uebermaass, 
gleichsam aufgeplatzt. — C. Aure- 
lius Cotta (115), geb. 630 (124), 
vgl. 301, bewarb sich im J. 663 
(91) um das Tribunat, wurde aber 
nach der lex Varia de maiestate 
(221) verurteilt, und ging im fol- 
genden Jahr ins Exil (305). Mit 
Sulla kam er 672 (82) nach Rom 
zurück (311) und wurde Gonsul 679 
(75). Ascon. zu Gic. p. Corn. p. 69, 
31 K.: Cotta legem tulit (als Gon- 
sul), ut tribunis plebis licerel po- 
slea alios magistratus capere, quod 
lege Sullae eis erat ademptum. 
Darauf ging er nach Gallien (318) 
und starb wenige Tage vor seinem 
Triumph. — solute. 173. 317. — 
ad nach Maassgabe, in Ueberein- 
gümmung. de fin. 16, 19: decli- 
natio ad libidinem ßngitur; ahn- 
lich 19,30: quid aut ad naturam 
sit aut contra. — laterum. Wir 
nennen dafür die Brust oder die 
Lungen. 221.313.316. — ut . . re- 
miserat, aecommodabat, die Tem- 
pora des Wiederholungssatzes. — 



genus. or. 106: nihil ample Cotta, 
nihil leniter Sulpicius. — sie: Z. 3 
v. u. ist omnino zugesetzt. Nicht m- 
firm. lat. und virium imbec. stehen 
sich gegenüber, sondern contenlio 
(vom äusseren Vortrag) und die. 
genus (von der Form der Rede, 
welche er ausarbeitete). — since- 
rum, durch keine fremdartig Zu- 
that entstellt. — siccus, von einem 
Körper, der von überflüssigem Fett, 
von allem schwammigen und auf- 
gedunsenen frei ist; daher gesund 
(de opt. gen. orat. 3, 8: sani et 
sicci), aber auch mager, knapp, so 
dass es zum Tadel werden kann. 
2S5. — tract. 188. 

203. P. Sulpicius Rufus , geb. 
630 (124), vgl. 301, hatte sich als 
Legat (304) im marsischen Kriege 
ausgezeichnet und wurde Tribun 
666 (88). Er hatte bisher auf der 
Seite der Optimaten gestanden, 
wurde aber von Marius gewonnen 
und setzte drei Gesetze, dass die 
Verbannten zurückberufen, die Ita- 
ler und Libertinen in die alten Tribus 
aufgenommen, und Marius mit dem 
Oberbefehl gegen Mithridates be- 
kleidet werden sollte, mit o Heuer 
Gewalt unter Blutvergiessen durch. 
Sulla, welcher Consul war, flüch- 
tete zum Heer nach Nola, und zog 
mit diesem siegreich in Rom ein; 
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ego audiverim, grandis et ut ila dicam tragicus orator. vox cum 
magna tum suavig et splendida; gestus et raolus corporis ita 
venustus, ut tarnen ad forum, non ad scaenam instilulus videre- 
tur; incitata et volubilis, nee ea redundans tarnen oec circuraflu- 
eos oratio. Crassum hic volcbat imitari, Cotta malebat Antonium; 

204 sed ab hoc vis aberat Antoni, Crassi ab illo lepos. o magnam, 
inquit, artem! Brutus: si quidem istis, cum summ i essen t ora- 
tores, duac res maxumae altera alteri defuit. alque , ioquam , in 

56 bis oratoribus illud animadvertendum est, posse esse summos 
qui inter se sint dissimiles. nihil enim tarn dissimile quam Cotta 
Sulpicio, et uterque aequalibus suis plurumum praestilit. quare 



Sulpicius wurde geächtet und gc- 
tödtet (307), und sein Haupt an den 
rostris aufgesteckt. Vell. II 18, 5: 
disertus acer, opibus gratia ami- 
ciliis vigore ingenii alque animi 
celeberrimus . . quasi pigeret eum 
virlulum suarum . . subito pravus 
et praeeeps. — tragicus, wie man 
in der Tragödie zu hören pflegt. 
Seine gravi las wird gerühmt de 
harusp. resp. 10, 41. de or. III 8, 
31. — splendida, von der sicht- 
baren Erscheinung auf die Stimme 
übertragen. 239. Cato 28 : canorum 
illud in voce spiendescil etiam in 
senectute. So auch im Gegen (heil 
fusca vox (Suct. Xer. 20), fiilav 
yxbvnpa (Dio Gass. LVI 20). — 
gestus. de or. I 132: neminem nec 
motu corporis neque ipso habitu 
alque forma aptiurem nec voce 
pleniorem aul suaviorem mihi vi- 
deor audisse (als Sulpicius). — Ha- 
ut tarnen , 148. — forum scae- 
nam. Obwohl die Redner die Hülfe 
der Schauspieler, wie Cicero des 
Roscius, bei der Ausbildung im Vor- 
trag nicht verschmähten, so wurde 
doch streng zwischen dem unter- 
schieden, was sich für den Redner 
und was für den Schauspieler 
schicke; die Bezeichnung mit scae- 
nicus war (wie bei uns theatra- 
lisch) ein Tadel, de or. I 59, 251 : 
quis negcl opus esse orator i in 
hoc oratorio motu siatuque Rosci 
geslum et venuslatem? tarnen nemo 
suaserit studiosis dicendi adule- 



scenlibus in gcslu discendo hi- 
strionum rnore elaborare. Beson- 
ders vor dem zuviel halte man sich 
zu hüten. 303. — incil. de or. II 
21, 88: Sulpicium primum in cau- 
sa parvula adulescenlulum audivi 
oralione celeri et coneitata, quod 
erat ingeni, et verbis effervescen- 
tibus et paulo nimium redundan- 
tibus, quod erat aetatis. — cir- 
cum/luens, rings umher überflies- 
send. Dion. Hai. de Demosth. 18 : 
Tj'tooxodrovi X*£is . .vjttia (supina) 
iaii xal i7taycoyixrj xai ttegtoge- 
ovaa Toli vor t paatv. — Crassum. 
Antonius sagt vom Sulpicius (de 
or. II 21, 89): eum sum cohortalus, 
ul mag is in im quem vellet eligeret: 
me quidem si audiret, L. Crassum; 
quod iste adripuit et ita sese fac- 
turum conßrmavit. 

204. inquit : . Brutus, 91. — 
defuit. de off. I 41, 147: ut pr- 
iores et qui signa fabricanlur et 
vero etiam poetae suum quisque 
opus a populo considerari voll. 
Suet. Caes. 89 : damnali oimies alius 
alio casu perüt. — alque , und 
dann. — posse esse summ. or. 103: 
quae ejcempla selegissem, nisi vel 
nota esse arbiträrer vel posse eli- 
gere qui quaererent. — Sulpicio. 
Cic. setzt regelmässig, wo bei einer 
Aehnlichkeit von Menschen und 
Göttern die Rede ist, den Genetiv ; 
in anderen Fällen wechselt er mit 
dem Genetiv und Dativ. Vielleicht 
lässt sich der Dativ halten, wo es 



Digitized by Gc 



BRUTUS. § 204. 205 



119 



hoc doctoris intellegen tis est videre, quo ferat natura sua quem- 
que, et ea duce utentem sie instituere, utlsocratem in acerrumo 
ingenio Theopompi et lenissumo Ephori dixisse traditum est, 
alteri se calcaria adbibere, alteri frenos. Sulplci orationes quae205 
feruntur, eas post mortem eius scripsisse P. Canutius putatur, 
aequalis meus , bomo extra nostrum ordinem meo iudicio diser- 
tissumus. ipsius Sulpici nulla oratio est; saepeque ex eo audvri, 
cum se scribere neque consuesse neque posse diceret. Cottae 
pro se lege Varia quae inscribitur, eam L. Aelius scripsit Cottae 
rogatu. fuit is omnino vir egregius et eques Romanus cum pri- 



sich nur um eine Aehnlichkeit in 
einem bestimmten Gebiet handelt, 
de or. III 47: Antonius mihi te si- 
millimum dixit; acad. II IIb: De- 
mocrittis huic in hoc similis, ube- 
rior in celeris. Vgl. de or. III 31 : 
ecce praesentes duo prope aequa- 
les Sulpicius et Cotta, quid tarn 
inter se dissimile? quid tarn in 
suo genere praestan* ? — e/, xaixoi. 
— ferat: dieselbe Vorschrift de or. 
III 35. — sua quemque ist von quo 
wohl zur Vermeidung des daety- 
lischen Rhythmus getrennt; beide 
Arten der Verbindung 208. — ho- 
cralem. 32. Suid. s. v. "E<poooe m 
6 yovv 'Jooxoaxrjs xbv per heb' 
Ttopnov i'<pr} %akivov Seia&ai, xbv 
de "Etpogov xsvxqov. Cicero er- 
wähnt dieselbe Aeusserung des Iso- 
crates de or. III 36. ad AU. VI 1, 
12; auch von anderen wird sie er- 
zählt. Diog. Laert. V 39: keyexai 
8i kit^ avxov (OeofQaaxov) xe xai 
Ka.XXiGd'evovs xb opotov einelv 
[ApuJxoxeXrjV oneq nXaxwva tpaoiv 
einelv ini re Sevoxoaxovs xai 
avxov xovfov, tos xio per %aXivov 
heoi, t<£ 8e xtvxqov. Theop. 66. 
Ephorus aus Kyme in Aeolis, um 
360, verfasste die erste Universal- 
geschichte. 

205. Canutius heisst p. Cluent. 
10,29: homo eloquenlissttmus. 18, 
50: homo in primis ingeniosus et 
in dicendo exercitatus. — Jiostr. 
ord. y der Senatoren. 180. — au- 
divi. Cicero war häufig mit ihm 
zusammen. 306. — cum. 85. — lege 



Varia. 128. Tusc. II 57 : cum con- 
tente pro se ipse lege Varia di- 
ceret. Ueber das Gesetz selbst s. 
221. — L. Aelius cognomine du- 
plici fuit; nam et Pracconinus, 
quod patereius praeconium fece- 
rat y vocabatur et Stilo, quod ora- 
tiones nobilissimo cuique scribere 
solebat (169). Sueton. de gramm. 
3. Er stammte aus Lanuvium ; über 
sein Leben ist wenig bekannt; den 

0. Metellus Numidicus begleitete er 
im J. 654 (100) ins Exil (135) und 
war später noch der Lehrer des 
Varro und Cicero. Er ist der eigent- 
liche Begründer der grammatischen 
Studien unter den Römern, in dem 
Sinne und Umfang, wie die Alexan- 
driner sie ausgebildet hatten. Von 
der stoischen Philosophie ausgehend 
schrieb er über die Grammatik, er- 
klärte die wichtigsten Denkmäler 
der lateinischen Sprache, die car- 
mina Saliaria, XII tabulae, und be- 
schäftigte sich mit den mannigfach- 
sten Fragen derLitteratur und Alter- 
thümer. Wie gross sein Ansehen 
war, beweist die Achtung, mit wel- 
cher Varro von ihm redet, und der 
Dichter Lucilius in seinen Satiren 
ihn anspricht. — cum primis. 224. 
de or. II 224: sapiens homo cum 
primis nostrae civitatis. Verr. II 

1, § 137 : C. Mustius, eques Roma- 
nus, publicanus, homo cum primis 
honestus. Dort ist honestus eben- 
falls von den Rittern gesagt, wie 
es auch sonst neben den gewöhn- 
lichen Prädicaten derselben splen- 



Digitized by Google 



120 



BRUTUS. § 205. 



mis honestus, idenique eruditissumus et Graecis litteris et Lati- 
nis, antiquitatisque nostrae et in inventis rebus et in actis scrip- 
torumque veterum litterate peritus. quam scientiam Varro noster 
acceptam ab illo auctamque per sese , vir ingenio praestans om- 



didus clarus sich findet. Meistens, 
doch nicht immer, bezieht es sich 
wohl auf den guten Ruf in Ge- 
schäftsverbindungen, die ja zum 
grössten Theil in der Hand von 
Rittern waren. Caes. b. c. I 51 : 
eranl complures honesti adules- 
centes, senatomm filii et ordinis 
equestris. — lilleris, im allgemei- 
nen Litteratur. — inventis. de or. 
I 247 quod amore patriae censes 
nos Jiostrorum maiurum inventa 
nosse debere, non vides veteres 
lege* aut ipsas sua vetustate con- 
senuisse aut novit legibus esse sub- 
talas ? Es lag in der Anschauungs- 
weise der Alten, wie in der Natur, 
so auch im geistigen Leben der 
Menschheit, in Wissenschaft und 
Kunst, im öffentlichen und Privat- 
leben, eine jede Erscheinung als die 
That einer bestimmten Persönlich- 
keit aufzufassen. Diese schuf ent- 
weder der poetische Sinn des Vol- 
kes, oder der abslrahirende Ver- 
stand des Gelehrten erfand sie; es 
gab eine Reihe von Schriftsteilern 
neoi evqrifiaxayv , welche für alles 
und jedes den Erfinder anzugeben 
wussten ; auch von solchen Dingen, 
deren Ursprung gar nicht nachzu- 
weisen ist, die vielmehr im Volke 
allmälig wie von selbst heranwach- 
sen. Hier sind den res actae, den 
Thaten, der äusseren politischen Ge- 
schichte, die res inventae als In- 
begriff alles geistigen Lebens in 
Einrichtungen, Sitten, Wissenschaft 
und Kunst entgegengestellt; beides 
macht den Innalt der antiquitas 
aus, insofern diese den Gegenstand 
wissenschaftlicher Forschung ab- 
giebt. — litterate ist hier streng 
von wissenschaftlicherKenntniss der 
Literatur zu verstehen, wir könnten 
sagen 'philologisch*. 108. Suet. de 



gramm. 4: Cornelius Nepos litte- 
ratos quidem volgo appellari ait 
eos, qui diligenter aliquid et acute 
scienlerque possin t aut dicere aut 
scribere; veterum proprio sie ap- 
pellandos poetarum interpretes, 
qui a Graecis grammalici nomi- 
nenlur. ad Her. IV 4, 7 : si de tra- 
goediis Enni velis sententias eli- 
gere aut de Pacuvianis nuntios et, 
quia plane rudis id facere nemo 
polerit» cum feceris, le litter atis- 
sumum putes, ine plus m, propte- 
rea quod id facile faciat quivis 
mediocriler lilteratus. Cicero drückt 
sich hier weitläufiger aus, weil ihm 
sonst lilteratus auch den gebildeten, 
namentlich den litterarisch gebil- 
deten bezeichnet. — M. Terentius 
Varro t geb. in Reate 638 (116), be- 
fehligte unter Pompeius im Piraten- 
kriege die Flotte 687 (67) und stand 
auch oachher auf Seiten des Pom- 
peius, söhnte sich aber dann mit 
Caesar aus und lebte zurückgezogen 
in litterarischer Thätigkeit. Der Pro«? 
scription des Antonius im J. 711 
(43) entging er glücklich und starb 
beinahe 90 Jahr alt im J. 726 (28). 
Seine Gelehrsamkeit umfasstc den 
ganzen Kreis damaliger Wissen- 
schaft, und war in zahlreichen 
Schriften niedergelegt; in seinem 
sieben und siebzigsten (Gell. III 10, 
17 ; nach Jahn im 47.) Jahre hatte 
er 490 Bücher verfasst, die Ge- 
sammtzahl derselben betrug etwa 
620 (nach Jahn über 700). Er war 
als Dichter, Historiker, Philosoph, 
Grammatiker thätig, ganz besonders 
aber war es das Leben des römi- 
schen Volkes in allen seinen Aeusse- 
rungen, im Staat, in der Religion, 
in Sitten und Gebräuchen, in Wis- 
senschaft, Kunst und Litteratur, 
welches er mit Gründlichkeit und 
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nique doctrina, pluribus et iiiustrioribus litteris explicavit. sed206 
idem Aelius Stoicus esse voluit, orator autem nec studuit um- 
quam nec fuit; scribebat tarnen orationes, quas alii dicerent, ut 
o. Metello* F., ut Q. Caepioni, ut Q. Pompeio Rufo ; quamquam 
is etiam ipse scripsit eas , quibus pro se est usus , sed non sine 
Aelio. bis enim [scriptis] etiam ipse interfui, cum essem apud207 
Aelium adulescens eumque audire perstudiose soierem. Cottam 
autem niiror, summum ipsum oratorem minumeque ineptum, 
Aelianas levis oratiuuculas voluisse existumari suas. his duobus57 
eiusdem aetatis adnumerabatur nemo tertius ; sed mihi placebat 
Pomponius maxume vel dicam miuume displicebat. locus erat 
omnino in maxumis causis praeter eos, de quibus supra dixi, 
Demini: propterea quod Antonius, qui maxume expetebatur, fa- 
cilis in causis recipiendis erat, fastidiosior Crassus, sed tarnen 
recipiebat. horum qui neutrum habebat, confugiebat ad Philip- 
pum fere aut adCaesarem; rarius Cotta et Sulpicius expetebantur. 
ita ab his sex patronis causae illustres agebantur; neque tarn 
multa quam nostra aetate iudicia fiebant, neque hoc, quod nunc 
fit, ut causae singulae defenderentur a pluribus, quo nihil est vi- 



patriotischem Sinn erforschte und 
darstellte. Seine Werke sind für 
die späteren Zeiten die Hauptquelle 
geworden, und auf Varro ist ein sehr 
grosser Theil dessen, was wir von 
diesen Gegenständen wissen, zu- 
rückzuführen. — litteris, Schriften. 

206. sed, wegen der Zwischen- 
bemerkung über Varro. — Metello, 
* F. ; wenigstens ist der Name des 
Vaters ausgefallen, wahrscheinlich 
auch noch eiu anderer Name, da 
ein Metelius ohne Angabe des Bei- 
namens schwerlich mit ^Sicherheit 
kenntlich gewesen wäre. Vielleicht 
ist es Q. Metelius, der Sohn des 
Balearicus, cos. 656(98), oder auch 
Q. Metelius Celer (305). — Caep. 
169. 223. — Q. Vom peius Rufus. 
304. Er widersetzte sich als Gonsul 
666 (68) dem Sulpicius Rufus, dem 
er früher befreundet war ; man nahm 
ihm das Amt, und er floh ins Lager 
bei Nola. Nach Sullas Sieg sollte 
er Italien bewachen, während jener 
gegen Mithridates zog; er wurde 
aber von den Soldaten ermordet. 
— is: genauer hic. 205 m. 



207. [scriptis]: doch höchstens 
scribendis, u. auch das ist nicht 
wahrscheinlich ; scriptis ist wohl 
Erklärung zu his aus scripsit, — 
audire, als Schüler in Rhetorik und 
Grammatik. — ineptum, 284. iner- 
tem liest Campe. — Pomponius. 
22 t. — vel dicam, oder vielmehr. 
246. p. Cael. 75: qua ex vita, vel 
dicam quo ex sermone^ emersiU 
Philipp. II 30: sed stuporem ho- 
minis vel dicam peeudis attendile. 
de fin. I 10. ad Att. IX 7, 1. ad 
fam. IV 7, 3 : a plerisque vel di- 
cam ab omnibus. — Caesarem. 177. 
rarius fehlt in den Hsr. ; aber von 
Cotta und Sulpicius, welche den 
letzten Rang einnahmen, konnte so 
schlechthin weder expetebantur 
noch exspectabanlur (15S) gesagt 
werden ; es musste angegeben wer- 
den, von wem oder unter welchen 
Umständen sie aufgesucht wurden. 
— neque tarn m.: und dies war 
möglich, denn es fanden damals 
überhaupt nicht so viele Processe 
statt. — plurib. Ascon. in Scaur. 
p. 18, 6 K.: defenderunt Scaurum 
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208tiosius. respondemus eis quos non audivimus: in quo primuni 
saepe aliter est dictum , aliter ad nos relatum ; deinde magni i li- 
ierest coram videre me, quem ad modum adversarius de quaque 
re asseveret, maxume autem, quem ad modum quaeqne res au- 
diatur, sed nihil vitiosius quam , cum unum corpus debeat esse 
defensionis, nasci de integro causam, cum sit ab altero perorata. 
209omnium enim causarum unum est naturale principium, una per- 
oratio; reliquae partes, quasi membra suo quaeque loco locata, 
suam et vim et dignitatem tenent. cum autem difficile sit in 
longa oratione non aliquando aliquid ita dicere, ut sibi ipse non 
conveniat: quanto difficilius caverc, ne quid dicas, quod non con- 
veniat eius oralioni qui ante te dixerit? sed quia et labor multo 
maior est totam causam quam partem dicere, et quia plures in- 
euntur gratiae, si uno tempore dicas pro pluribus, idcirco banc 
consuctudinem lubenter ascivimus. 

1 rant tarnen quibus videretur illius aetatis tertius Curio, 
quia splendidioribus fortasse verbis utebatur et quia Latine non 
pessume loquebatur usu , credo , aliquo domestico. nam littera- 
rum admodum nihil sciebat; sed magni interest, quos quisque 
audiat cotidie domi, quihuscum loquatur a puero, quem ad mo- 
211 dum patres, paedagogi, matres etiam loquantur. legimus epistu- 



58 
210 



sex patroni, cum ad id (cmpus 
raro quisquam pluribus quam quat- 
hior Itter ehir; al post bella civi- 
lia ante legem Iuliam ad duode- 
nos patronos est perventum. — 
quo nihil est vitiosius wiederholt 
sich 5 Zeilen später 208; doch mag 
es von Cic. herröhren. 

208. maxume Superlativ zu mag- 
ni interest; Ell.-Seyflert § 154, 2 E. 
— audiatur, ab audientibus acci- 
piatur. — corpus im Gegensatz 
gegen die einzelnen Theile {mem- 
bra, 209), welche in ihrem not- 
wendigen untrennbaren Zusammen- 
hang dieses Ganze bilden. — 
nasci, von Anfang an beginnen. — 
peror. 127. 

209. principium, Eingang, Ein- 
leitung. — ipse, qui dicit, ans di- 
cere zu ergänzen. Tusc. IV 17 est 
aemulatio aegritudo , si eo quod 
coneupierit, alius potiatur, ipse 
careat (sc. qui aemulatur) u. o. — 
plures gratiae, Gunst bei mehre- 
ren. — uno tempore , nicht zu 



gleicher Zeil, sondern in derselben 
Zeit, welche man sonst aufwenden 
würde, um für einen Clienten zu 
reden. 

210. tarnen im Gegensatz zu c. 
57 in. — C. Scribonius Curio, Sohn 
des 122 erwähnten Curio, war Tri- 
bun im J. 664 (90), wo ihn das 
Publicum während einer Rede ver- 
liess (192. 305). Er diente unter 
Sulla im Mithridatischen Kriege, war 
Consul (217) im J. 678 (76), ver- 
waltete darauf 3 Jahre lang Mace- 
donien, während welcher Zeit er 
zuerst bis an die Donau vordrang, 
und triumphirte über die Dardaner. 
6S8 (66) trat er für die lex Manilia 
ein; er starb 701 (53). Sein Sohn: 
218. 280. — dornest. 98. Vgl. 213. 
— admodum nihil hat von nihil 
admodum (35) keinen grösseren 
Unterschied als 'geradezu nichts' 
von 'so gut als nichts'; vgl. 213 E. 
de or. II 8 : cum alter non multum, 
aller nihil admodum scripli reli- 
quisset. — paedagogi, erprobte 
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las Corneliae, matris Gracchorum: apparet, filios non tarn in gre- 
mio educatos quam in sermone matris. auditus est nohis Laeliae 
C. F. saepe senno: ergo illam patris elegantia tinctam vidimus 
et filias eius Mucias amhas, quarum sermo mihi fuit notus, et 
neptes Licinias, quas nos quidem amhas, hanc vero Scipionis 
etiam tu, Brüte, credo, aliquando audisli loquentem. ego vero, ac 
luhenter quidem, inquit Brutus; et co lubentius, quod L. Crassi 
erat filia. quid Crassum, inquam, illum censes, istius Liciniae2l2 
ülium, Crassi testamento qui fuit adoptatus? summo iste quidem 
dicitur ingenio fuisse, inquit; et vero hic Scipio, collega meus, 
mihi sane hene et loqui videtur et dicere. recte inquam, iudicas, 
Brüte; etenim istius geuus est ex ipsius sapientiae Stirpe gene- 
ratum. nam et de duobus avis iam diximus, Scipione et Crasso, 
et de trihus proavis, Q. Mctello, cuius qualtuor Uli filii, P. Sci- 



Sklaven, deren Aufsicht man die 
Knaben übergab. 

211. legimus, Perfectum. — epi- 
stulas. Quint. 11,6: Gracchorum 
eloquenliae mullum contulissc ac- 
cepimus Corneliam matrem, cuius 
doctissimus sermo in posleros quo- 
que est epistulis Irarlitus. Bruch- 
stücke dieser Briefe, welche Nepos 
in einem seiner Werke angeführt 
hatte, sind noch erhalten. — Com. 
104. — gremio. Tac. dial. 23: suus 
cuique ßlius ex casla parenlc na- 
tus (in) gremio ac sinu matris 
educabatur. — sie Corneliam Grac- 
chorum, sie Aureliam Caesaris, sie 
Aliam Augusli matrem praefuisse 
educationibus ac produxisse prin- 
eipes liberos* aeeepimus. — audi- 
tus est nobis: Ell.-Seyflerl § 173 E. ; 
der Dativ behält dann die Bedeu- 
tung des Interesses. Madvig zu Cic. 
de Tin. I 4, 11. — Laeliae. de or. 
III 45 : equidem cum audio soerum 
meam Laeliam (sagt Grassus) — 
facilius enim midieres incorrup- 
tam antiquitaiem conservant, quod 
muUorum sermonis expertes ea 
lenent Semper, quae prima didi- 
cerunt — sed eam sie audio, ut 
Plautum mihi aut Naevium videar 
audire. Quint. I 1, 6: Laeliared- 
didisse in toquendo patemam ele- 
ganliam dicitur. — eleg. 86. — 



Mucias. Von zwei Töchtern der 
Laelia und des Augur Q. Mucius 
Scaevola (102) war die eine mit 
dem Keduer Grassus vermählt; von 
ihren beiden Töchtern heirathete 
die eine P. Scipio Nasica, den Sohn 
des 12$ erwähnten und Enkel des 
Serapio (107. 212). Diese hatten 
zwei Söhne, welche beide gleich 
erwähnt werden. — Scipionis sc. 
uxorem. So die Inschrift auf dem 
berühmten Grabmal (capo di bove) 
bei Rom: GAEGILIAE. Q. CBETICL 
FILIAE. METELLA E. CRASSI. und 
beiVergilius (Aen. III 319): llecto- 
j'is Andromache. 

212. L. Licinius Crassus Scipio, 
Sohn des eben erwähnten Scipio, 
wurde von seinem Grossvaler adop- 
tirt. — censes sc. qualem oratorem 
fuisse. — Q. Caecilius Metellus 
Pius Scipio, cos. 702 (52), der 
Bruder des eben genannten, von 
Metellus adoptirt, ein habsüchtiger 
und schwelgerischer Mensch. Als 
Schwiegervater des Pompeius un- 
terstützte er dessen Pläne und stand 
Caesar auch als Feldherr gegenüber; 
er tödtete sich im africanischen 
Kriege 708 (46). — collega, als 
Pontifex. — loqui et dicere, wie 
unser 'sprechen' und 'reden' unter- 
schieden. — sapientiae, weil Lae- 
lius Sapiens hiess. — Scipione, 
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pione, qui ex dominatu Ti. Gracchi privatus in libertatem rem 
publicam vindicavit, Q. Scaevola augure, qui peritissumus iuris 

213idemque percomis est habitus. iam duorum abavorum quam est 
illustre nomen, P. Scipionis, qui bis consul fuit, qui est Corcu- 
lum dictus, aiterius omuium sapientissumi, C. Laeli. o generosam, 
inquit, stirpem et tamquam in unam arborem plura genera, sie 
in istam domum multorum insitam atque innatam sapientiam! 

59similiter igitur suspicor, ut conferamus parva magnis, Curionis, 
etsi pupillus relictusest, patrio fuisse instituto puro sermone 
assuefactam domum ; et eo magis hoc iudico , quod neminem ex 
his quidem, qui aliquo in numero l'uerunt, cognovi in omni ge- 

2l4nere honestarum artium tarn indoctuin, tarn rudern, null um ille 
poetam noverat, nullum legerat oratorem, nullam memoriam 
antiquitatis coilegerat; non publicum ius, non privatum et civile 
cognoverat. quamquam hoc quidem fuit etiam in aliis et mag- 
nis quidem oratoribus, quos parum his instruetos artibus vidi- 
mus, ut Sulpicium, ut Antonium. sed ei tarnen unum iilud ha- 
bebant dicendi opus elaboratum ; idque cum constaret ex quinque 



128. Metello, 81. P. Scip., 107 E. 

213. Corculum, 79. — plura ge- 
nera. Pliu. 17, 16 (26) § 120: tot 
modis insitam arborem vidimus 
ivxta Tiburtes tullios (die Casca- 
tellen) omni pomorum genere onu- 
stam, alio ramo nucibus,alio bacis, 
aHund« vitepiris ficis pvnicis ma- 
lorumque generibus. Ein solcher 
Baum hiess catachanna. — insitus 
atque innatus werden oft verbun- 
den, um das was seinem Wesen 
nach ursprünglich und fest verbun- 
den ist auszudrücken, z. B. Verr. 
IV 48, 106: ita persuasum est ut 
in animis eorum insitum atque in- 
na tum esse videatur. Gegen insi- 
tus (eingepflanzt) bezeichnet inna- 
tus (eingeboren) eine Steigerung, 
z. B. de fin. IV 2,4: habere etiam 
insitam quandam ve.l potius inna- 
tam cupiditatem scientiae. Wie 
das durch Inoculation eingefügte 
Reis (insita) mit dem Stamm zu- 
sammenwächst, so dass beides eins 
wird und gemeinsame Frucht bringt, 
so wird die aus verschiedenen Ge- 
schlechtern einer Familie einge- 
pflanzte Weisheit den Sprösslingen 



derselben eingeboren. — instituto, 
die in der Familie beobachtete Disci- 
plin. 119. 

214. publicum ius f privatum et 
civile. Das ius publicum begreift 
die Rechtsnormen, welche den Staat 
und die Angehörigen des Staats im 
Verhältniss zu demselben angehen, 
das ius privatum die Rechtsnormen, 
welche die einzelnen Subjecte als 
solche angehen. Das ius civile aber, 
eine Abtheilung des ius privatum 
(darum et, nicht aut), bezieht sich 
auf die cives, auf die römischen 
Bürger, und ist nur für diese gültig. 
Digg. I 1, 1, 2: publicum ius est, 
quod ad statum rei Romanae spec- 
tat, privatum , quod ad singu- 
lorum utilitatem. privatum ius 
tripertitum est; collectum etenim 
est ex naturalibus praeeeptis aut 
gentium aut civilibus. — hoc die- 
ser Mangel. — Sulpicium attrahirt 
auf quos. Verr. IV 31 : hi sunt Uli 
quibus refert dedisse y Graecis pic- 
toribus. p. Ligar. 31: spes est 
posita . . in eorum studiis qui a 
te pro Ligario petunt, tut neces- 
sarii. — opus; die Aufgabe, so 
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notissumis partibus, nemo in aliqua parte earum omnino nihil 
poterat: in quacuraque enim una plane clauderet, orator esse non 
posset. sed tarnen alius in alia excellebat magis. reperiebat quid 215 
dici opus esset, et quo modo praeparari, et quo loco locari , me- 
moriaque ea comprehendebat Antonius, excellebat autem actione: 
erantque ei quaedam ex his paria cum Crasso, quaedam etiam 
superiora; at Crassi magis nitebat oratio, [nec vero Sulpicio 
neque Cottae dicere possumus neque cuiquam bono oratori rem 
ullam ex illis quinque partibus plane atque omnino defuisse]. 
itaque in Curione hoc verissume iudicari potest, nulla re una 216 
magis oratorem commendari quam verborum splendore et copia. 
nam cum tardus in cogitando tum in struendo dissipatus fuit. 
reliqua duo sunt, agere et meminisse: in utroque cachinnos irri-60 
dentium commovebat. motus erat is, quem et C. Iulius in per- 
petuum not a vit . cum eo in utramque partem toto corpore vacil- 
lante quaesivit, quis loqueretur e lintre, et Cn. Sicinnius, homo 



weit sie sich (den Theil der Auf- 
gabe des Redners, welcher sich) 
auf die Darstellung bezieht. 200 E. 

— constaret. Obgleich dies ein Satz 
von allgemeiner Gültigkeit ist, wird 
es hier doch, auf jene Männer an- 
gewandt, als ein Moment der Er- 
zählung (poterat) aufgefasst. — 
quinque. 25. — aliqua war hier 
wie 54 schon wegen des positiven 
Sinnes nothwendig; vgl. 12 E. — 
una zu quacumque hinzugefügt 
hebt noch schärfer hervor, dass 
irgendwelche dieser Eigenschaften 
immer nur eine einzelne von den 
fünf ist, die zu einer Gesammtheit 
vereinigt sein sollen. — quacunque 
vertritt einen Bedingungssatz (p. 
Sest. 27 m.): wenn in einer der- 
selben, gleichgültig in welcher . . . 

— clauderet d. i. claudparet (227). 
Tusc. V 8, 22: beatam vi tarn, 
etiam si ex aliqua parte clauderet, 
tarnen ex mullo maiore parte ob- 
tinere nomen suum. 

215. praeparari muss die Auf- 
gabe der elocutio bezeichnen, wie 
das übrige aufgezählte die der an- 
deren vier Aufgaben des Redners; 
vielleicht ist elaborari (312) dafür 
zu lesen. — rem ullam, 'gar nichts 



von jenen partes', ist stärker, als 
wenn rem fehlte. — [nec — defuisse] 
wiederholt die eben vorausgegan- 
gene negative Bestimmung idque - 
posset 214 E; sollte aber auch von 
Sulp. u. Cotta hier die Rede sein, 
so musste, wie von Crassus u. An- 
tonius, positiv etwas jedem speciell 
eigentümliches ausgesagt werden : 
wie dies bei Curio gleich der Fall 
ist. itaque 'und so', den eben an- 
geführten Beispielen zu alius in 
alia magis excellebat entsprechend. 

216. nulla una. 'Keine einzelne' 
von jenen fünf, wo una in dem- 
selben Sinne zu nulla gesetzt ist, 
wie 214 zu quicumque. Vorher 
(142) schien Cicero der actio einen 
ähnlichen Vorzug zu geben, ad Her. 
III 11, 19: nos quidem unum de 
quinque rebus plurumum posse non 
facile dixerimus. — struendo, Ver- 
bindung der einzelnen Gedanken zu 
einem Ganzen, wie von der Ord- 
nung der Wörter zu einem Satze 
(33). — cach. irridentium, Hohn- 
gelächter. — Julius. 177. — quis: 
vielleicht ist quid mit Beibehaltung 
des hsr. cum ex eo zu lesen. — 
neque — quicq. ist viel härter als 
241 nec alia re ulla probabilisf 
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impurus, sed admodum ridiculus, ncquc aliud in eo oratoris si- 
2l7mile quicquam. is cum tribunus plcbis Curionem et Octavium 
consules produxisset, Curioque mulla dixisset sedente Cn. Octavio 
collcga, qui devinctus erat fasciis et mullis medicamentis propter 
dolorem artuum dclibutus, 'numquam', inquit, 'Octavi, collegae 
tuo gratiam referes: qui nisi se suo more iactavisset, hodie te 
istic muscae comcdissent'. memoria autem ita ftiit nulla, ut 
aliquotiens tria cum proposuisset, autquartum adderet aut tertium 
quaereret: qui in iudicio privato vel maxumo, cum ego pro Titi- 
nia Cottae peroravissem, ille contra me pro Ser. INaevio diceret, 
subito totam causam oblitus est idque venefieiis et cantionibus 
2lsTitiniae factum esse dicebat. magna haec immemoris ingeni 
signa: sed nihil turpius, quam quod etiam in scriptis oblivisceba- 
tur, quid paulo ante posuisset: ut in eo libro, ubi se exeuntem e 
senatu et cum Pansa nostro et cum Curione filio colloquentem 



zudem ist der Ort zu dieser Be- 
merkung wenig gesehiekt gewühlt; 
viel besser schlösse sich is cum 
gleich an ridiculus. 224 m. — e 
Untre, 'als ob er in einem schwan- 
kenden Kahn stände'. — Cn. Si- 
cintiius, tr. pl. 678 (76).^ Plot. 
Grass. 7 : o yoxv 7tXticra noaypara 
7taoaaxwv rols xafr avrov äo- 
yovüi xai drjpaycoyois 2txivvto$ 
TtQoe rov einvvra, ri Srj pbvov ov 
anaourrei rov K^uaaor, a).)x 
TtaQlrjat; %b(yiov avrov £'%etv rpr t aiv 
kni rov xtQaros. (Hör. sat. I 4, 
34: fenum habet in cornu, longo 
fuge!) sioj&eiaav b*i < Pa?paioi rov 
xvQirrovra raiv ßotov vtcsq rov 
(pvkarreüd'at, tovs Ivrvyyavovras 
ypqrio negteXiaaetv rb xe'oas. — 
ridic. 172. 

217. Oct., 222 g. E. — is cum . . 
inquit ohne verbindende Partikel 
oder relativen Auschluss auch (in. 
V 94, n. d. III 83 (vgl. de or. II 
229); zu 91. — ita . . nulla: quam 
. . nondum 228, quam non multi 
270, wie oft quam nihil (vgl. 266), 
quam non (fädle), ita non. — 
prod. Die Tribunen konnten allein 
in den Versammlungen der plebs 
das Wort geben, sie konnten aber 
auch die Magistrate vor die Ver* 
Sammlung rufen, um von ihnen Aus- 



kunft zu erhalten ; beides ist pro- 
ducere. — dol. arl. Sallust. bist, 
fr. II : Cn. Oclavius homo milis et 
captus pedibus. Von seinen heftigen 
Schmerzen spricht Cicero auch de 
fin. II 28, 93. — sc iactare, sich 
hin und her bewegen , sonst mei- 
stens in der Bedeutung 'sich in die 
Brust werfen , prahlen.'. 233. — 
propos. 152. — Cottae ist Dativ 
zu peroravissem. — ille statt ipse 
im Gegensatz zu ego ohne Rück- 
sicht auf qui; vgl. zu 230; Phil. 
13, 44 qui) nisi ante eins adven- 
tum rei p. poenas dederis, ille 
huius belli feret prineipatum ; de 
domo 109 qui, quae viaiores noslri 
religionibus tuta nobis et saneta 
esse voluerunl, ea is(e . . evertil; 
Verr. 2 § 155: qui, quod nullo in 
homine fecerunl . ., hi nunc ve- 
niunt. — cantiones, inioSai, Zau- 
berformeln und Lieder, or. 129: 
nobis privata in causa magna et 
gravi cum coepisset Curio pafer 
respondere, subito assedit, cum sibi 
venenis {<paqpaxott, Zaubermittel) 
ereptam memoriam diceret. 

218. oblivisceretur schrieb Ma- 
nutius. — posuisset 219. — libro. 
Dieser Dialog ist nicht näher be- 
kannt. — C. Vibius Pausa, Caesa- 
rianer, von Cicero mit mehreren 
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facit omnisque ilie sermo üucitur e percontatione tili, quid in se- 
uatu esset actum[. in quo multis verbis cum inveheretur in Cae- 
sarem Curio, disputatioquc esset inter eos, ut est consuetudo 
dialogorum cum sermo esset institutus senatu misso], quem se- 
natum Caesar consul babuisset , reprehendit eas res , quas idem 
Caesar anno post et deinceps reliquis annis administravisset in n 
Gallia. tum Brutus admirans, tantamue fuisse oblivionem, mquir,.,^ 
in scripto praesertim, ut ne legens quidem umquam senserit, 
quantum flagiti commisisset? quid autem, inquam, Brüte, stultius 
quam, si ea vituperare volebat quae vituperavit, non eo tempore 
instituere sermonem, cum illarum rerum iam tempora praeteris- 
sent? sed ita totus errat, ut in eodem sermone dicat, in sena- 
tum se Caesare consule non accedere , et id dicat ipso consule 
exiens e senatu. iam qui hac parte animi , quae custos est cete- 
rarum iogeni partium, tarn debilis esset [ut ne in scripto quidem 
memiuisset, quid paulo ante posuissetj, huic minume mirum est 
ex tempore dicenti solitam effluere mentem. itaque cum ei nec220 
officium deesset et flagraret studio dicendi , perpaucae ad eum 



anderen in der Beredsamkeit unter- 
richtet (23), fiel als Gonsul mit Hir- 
tius bei Mutina 711 (43). — Curia 
filius, 280. — facti. Hierauf folgen 
in den Handschriften die ganz über- 
flüssigen, aus dem folgenden herauf- 
genommenen Worte cum senatum 
Caesar consul babuisset. — ductus. 
21. — habuisset weil zudem gan- 
zen Gedanken vorschwebt 'wiewohl 
er doch wissen musste . .'. admi- 
nistravisset auffällig statt admini- 
stravit aus dem Sinn des Curio. 

210. admirans, sich verwun- 
dernd. 234. de nat.deor. I 10, 24: 
admirabor eorum larditatem. Ein 
bestimmender Zusatz zu inquil mit 
seinem Subjecle tritt regelmässig 
an dieser Stelle ein (42. 201. 266; 
zu 91. 300); abweichend de or. I 
74: tum riden» Scaevola i probas > 
inquit. nat. d. III 1. de re p. VI 
12; de or. II 229. div. I 47; vgl. 
de re p. 1 14. n. d. I 15. III 50. 
Tusc. V 35. ad fani. 1 9, 9. — tan- 
tamne fuisse, häuüg in der leb- 
haften Frage des Erstaunens oder 
Unwillens, ad Att. IX 13, 8: tene 
haec posse ferre 't Verg. Aen. I 37: 



mene incepto desistere viclam? — 
/lagitium, was Schande bringt, des-* 
sen man sich schämt, nicht bloss 
von Verbrechen. Terent. Hauton- 
lim. 922 : nonne id /lagitium' st, 
le dliis consiliüm dare foris sd- 
pere, tibi non posse auxilidrier'i 
Hör, sat. II 4, 81 f.: vilibus in sco- 
pis, in mappis, in scobe quantus 
consistit sumptus? neglectis (lagi- 
tium ingens. — errare, verwirrt 
sein. — custos. de or. I 18: quid 
dicam de Utesauro rerum omnium 
memoria? quae nisi custos inveii- 
tis cogitatisque rebus et verbis 
adhibeatur etc. ad Her. III 28. 
Wären die Worte ut . . posuisset 
acht, so würde dem Cicero selbst 
begegnet sein, was er an Curio 
218 A. 219 A. rügt. — effluere, vom 
Vergessen, ad fam. VU 14, 1 : ante 
quam plane ex animo luo efßuo. 
ef/luere häugt von solitam (esse) ab. 

220. officium bezeichnet die 
Rücksichten und Aufmerksamkeiten, 
welche man einem befreundeten, 
besonders einem höherstehenden er- 
weist, und fasst hier diejenigen Per- 
sonen in eiuen Gesamnit begriff zu- 



128 



BRUTUS. § 220—222. 



causa deferebantur. orator autem a suis aequalibus proxumus 
optumis numerabatur propter verborum bonitatem , ut ante dixi, 
et expeditam ac protluentem quodam modo celeritatem. itaque 
eius orationes aspicieudas tarnen censeo. sunt illae quidem lan- 
guidiores, verum tarnen possunt augere et quasi alere id bonum, 
quod in illo mediocriter fuisse concedimus; quod habet tan tarn 
vim, ut solum sine aliis in Curione speciem oratoris alicuius efTe- 
ßgCerit. sed ad instituta redeamus. 

221 In eodem igitur numero eiusdem aetatis C. Carbo fuit, i 11 ins 
eloquentissumi viri fllius. is non satis acutus orator, sed tarnen 
orator numeratus est. erat in verbis gravitas , et facile dicebat, 
et auctoritatem naturalem quandam habebat oratio, acutior Q. 
Varius rebus inveniendis nec minus verbis expeditus ; fortis vero 
actor et vehemens et verbis nec inops nec abiectus, et quem plane 
oratorem dicere auderes Cn. Pomponius, lateribus pugnans, in- 

222 citans animos , acer acerbus criminosus. multum ab his aberat 
L. Fufius, tametsi ex accusatione M'. Aquili diligentiae fructum 



sammen, welche dem Gurio solche 
zu leisten verpflichtet waren. luven. 
X 44: praecedentia longi agmi- 
nis officia. — a suis: die Hsr. 
vivis eius. 230. 204. — dixi. 2\0. 

— tarnen, trotz der Mängel, die 
sich ans dem vorher gesagten er- 
geben. — alere. 126. 

22t. C. Papirius Carbo, Tribun 
im J. 664 (90), vgl. 305, oder nach 
anderen im J. 665 (89), Praetor 669 
(85), wurde 672 (82) durch Dama- 
sippns ermordet (311). Er war nach 
Cicero (ad fam. IX 21, 3) der ein- 
zige seines Namens, welcher civis 
e re publica genannt werden konnte. 

— Witts. 103. — grav. 35. — Q. 
Varius, Hybrida wegen seiner Her- 
kunft benannt, aus Sucro in Spa- 
nien gebürtig, vastus homo atque 
foedus nach Cicero (de or. I 25, 
117), setzte als Tribun im J. 663 
(91) die lex Varia de maiestate 
durch. Sie verhängte Untersuchung 
gegen diejenigen, welche durch ihre 
Schuld den Bundesgenossenkrieg 
herbeigeführt hätten, und brachte 
eine Menge der angesehensten Män- 
uervor Gericht und in die Verban- 
nung (182. 304). Im J. 665 (89) 
wurde er selbst nach derselben ver- 



urteilt und verbannt (305), und 
starb dann eines schrecklichen To- 
des. — Cn. Pomponius, Tribun im 
J. 664 (90), vgl. 305, kam im Sulla- 
nischen Kriege um (311). Vgl. 207. 
Von ihm, wie von Fufius heisst es 
de orat. 11113,50: ita confusa est 
oratio, ita perturbata, nihil ut sit 
primum, nihil ut secundum, tanta- 
qne insohntia ac turba verborum, 
ut oratio, quae lumen adhibere 
rebus debet, ea obscuritaiem et 
tenebras adferat atque ut quodam 
modo ipsi sibi in dicendo obstre- 
pere videantur. — lateribus , mit 
kraftiger Lunge. 202. — abiectus, 
ohne Schwung. 233. 295. 227. — 
plane or. 40. — auderes statt au- 
deas in der Vergangenheit. 

222. aberat, er erreichte sie bei 
weitem nicht. ftT. Aquilius cos. 
653 (101) beendigte tapfer den 2. 
Sclavenaufstand in Sicilien; 666 (88) 
von Mithridates nach vielen Miss- 
handlungen grausam getödtet. Ihn 
belangte 656 (98) L. Fufius repe- 
tundarum, unterlag aber der Kunst 
des Vertheidigers Antonius (Verr. 
V 3). de off. II 14, 50: in accu- 
sando M\ Aquilio Fuß indu- 
stria cognita est. — tametsi ist 
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ceperat. nam M. Drusum , tuum magnum avunculum, gravem 
oratorem ita duntaxat cum de re publica diceret, L. autem Lu- 
cullum etiam acutum , palremque tuum , Brüte , iuris quoque et 
publici et privati sane peritum, M. Lucullum M. Octavium Cn. F., 
qui tan t um auctoritate dicendoque valuit , ut legem Semproniam 
frumentariam populi frequentis suffragiis abrogaverit, Cn. Octa- 
vium Bf. F., M. Catonem patrem, Q. etiam Catulum filium abduca- 
mus ex acie et in praesidiis rei publicae , cui facile satisfacere 



für tarnen wegen des plpf. ceperat 
geschrieben; wenigstens is oder qui 
(amen hätte es heissen müssen. — 

— nam. 161. — M. Livius Drusus, 
Sohn des 109 genannten, Tribun 
im J. 663 (91), entschiedener Ari- 
stokrat, befreundet mit dem Redner 
Grassus, ein sittlich wie geistig 
gleich hoch über der Mehrzahl sei- 
ner Parteigenossen stehender Mann, 
suchte durch vermittelnde Reformen 
die entgegenstehenden Parteien zu 
versöhnen. Er verdarb es aber mit 
beiden Parteien und Hess sich darauf 
mit den durch seine Vorschläge auf- 
geregten Bundesgenossen in ge- 
heime Verhandlungen ein. Allein 
ehe es zur Ausführung kam, wurde 
er ermordet und seine Gesetze auf- 
gehoben. — magn. avunc. Seine 
Schwester Livia war mit Q. Ser- 
vilius Gaepio (223) vermählt; ihre 
Tochter, Servilia, war die Mutter 
des Brutus (240). In zweiter Ehe 
war Livia mit M. Cato vermählt; 
ihr Sohn aus dieser Ehe war Cato 
Uticensis (118). — ita - cum. 195. 

— dumtaxat bedeutet auch hier 
nicht 'nur', sondern 'wenigstens'. 
108. — L. Licinius Lucullus Pon- 
iicus, zeichnete sich schon im mar- 
sischen Kriege 663 — 666 (91 — 88) 
aus, und erwarb sich im Kriege ge- 
gen Mithridates in Asien und Grie- 
chenland 666—670 (88—84) Ruhm 
unter Sullas Oberbefehl, dem er 
treu anhing und persönlich nahe 
befreundet war. Nach seinem Con- 
sulat im J. 680 (74) führte er bis 
688 (66) mit Umsicht und Erfolg 
den Krieg gegen Mithridates und 

Brutus. 4. Aufl. 



Tigranes, um dessen Früchte ihn 
Pompeius brachte. Des Triumphes 
den L. zu berauben, gelang ihm 
nicht, wohl aber ihn bis 691 (63) 
zu verzögern. Nachher lebte L. 
meistens zurückgezogen im Genuss 
der Wissenschaft und Kunst, wie 
eines prachtvoll üppigen Lebens. 
Er war gerecht und milde, talent- 
voll und fein gebildet, der grie- 
chischen Sprache wie der Mutter- 
sprache Herr. — M. Iunius Brutus, 
Anhänger des Marius, Tribun im 
J. 671 (83), wurde durch Cn. Pom- 
peius 677 (77) getödtet. — M . Lu- 
cullus t von M. Terentius Varro 
adoptirt, cos. 681 (73), weniger be- 
deutend als sein eben genannter 
Bruder. — M. Oct. de off. II 72: 
C. Gracchi frumenlaria lex magna 
largilio (der Scheffel Weizen wurde 
monatlich zu 6 73 As abgegeben), ex- 
kauriebat igitur aerarium: modica 
M. Octavi et rei publicae tolera- 
bilis et plebi neccssaria , ergo et 
civibus et rei p. salutaris. Das 
nähere ist nicht bekannt, auch die 
Zeit nicht. — Cn. Oct., cos. 678 
(76). 217. — patrem, nämlich des 
Cato Uticensis. Er war Tribun und 
starb, als er sich um die Praelur 
bewarb. — Cat. /?/., von der Re- 
stauration des Capitols Capitolinus 
genannt; cos. 676 (78); mit Hor- 
tensius Gegner der lex Manilia 6S8 
(66); starb 693 (61). 133. - ex 
acie. de or. I 32, 147 quae agenda 
sunt in foro, tamquam in acie. 
34, 157 in aciem forensem. — prae- 
sidiis, von der Schanze, die es durch 
Vertheidigung zu behaupten gilt. 

9 
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223 possin t, collocemus. eodem Q. Caepionem referrem, nisi nimis 
equestri ordini deditus a senatu dissedisset. Cn. Carbonem M. 
Marium et ex eodem genere complures, minume dignos elegantis 
conventus auribus, aptissumos cognovi tarbulentis contionibus. 
quo in genere, ut in bis perturbem aetatum ordinem, nuper L. 

224 Ouinctius fuit; aptior etiam Palicanus anribus imperitorum. et 
quoniam huius generis facta mentio est, seditiosorum omni um 
post GracchosL. AppuleiusSaturninus eloquentissumus visus est; 
magis specie tarnen et motu atque ipso amictu capiebat homines 
quam aut dicendi copia aut mediocritate prudentiae. longe au- 
tem post natos homines improbissumus C. Servilius Glaucia, sed 



223. eodem, nicht an denselben 
Platz als Redner, sondern in prae- 
sidiis r ei public ae> wo nach Ciceros 
Ansicht nur die Partei des Senats 
steht. — Q. Servilius Caepio, Ge- 
mahl der Livia (222), Grossvaler 
des Brutus, mit seinem Schwager 
Drusus verfeindet, Gegner des Sa- 
turninus, klagte M. Scaurus (III) 
an und fiel im Bundesgenossenkrieg 
im J. 665 (89). Vgl. 169. 206. — 
eq. ordini y den Financiers. — Cn. 
Papirius Carbo, Anhänger des Ma- 
rius und Cinna, Consul mit dem 
letzteren 669. 670 (85. 84) und mit 
dem jüngeren Marius 672 (82), 
suchte sich in Oberitalien gegen die 
Sullaner zu halten, flüchtete dann 
nach Africa und Sicilien und wurde 
hier durch Cn. Pompeius getödtet. 
— M. Marius Gralidianus, S. des 
M. Gratidius (168), vom Bruder des 
G. Marius adoptirt, hatte sich als 
Praetor 668 (86) durch ein Münz- 
gesetz beliebt gemacht ; er gehörte 
der Marianischen Partei an und 
wurde im J. 672 (82) , wo er zum 
zweiten Mal Prätor war, von Cati- 
lina mit empörender Grausamkeit 
ermordet. — lurb. 108. — L. 
Quinclius presserat iurbulentis 
contionibus Cluenlium, Quintil. V 
13, 39; ausführlicher Cic. p. Cluen- 
tio 77 : L. Q., homo maxume po- 
pularis, qui omnes rumorum et 
contionum venlos colligere con- 
suesset, oblalam sibi facultatem 
putavitj ut ex invidia senatoria 



posset crescere usw. Er war Tri- 
bun 680 (74). - M. Lollius Pali- 
canus, sagt Sallust (bei Quint. IV 
2, 2), humili loco Picens, loqtiax 
magis quam facundus, eine Nach- 
ahmung vom Worte des Eupolis 
über Phaeax : XaXsiv aotaroe, adv- 
varcoraroe Xtyetv. Er war Tribun 
683 (71). 

224. L. Appuleius Satuminus 
setzte in seinem zweiten Tribunat 
654 (100) seine lex agraria, fru- 
mentaria und andere mit Gewalt 
durch, anfangs von Marius, der Con- 
sul war, unterstützt. Als er aber 
den Q. Metellus (135) misshandelte 
und ins Exil trieb, den G. Memmius 
(136) ermordete, wurde er getödtet. 

— specie, seine äussere Erscheinung. 

— amictu. Der kunstgerechte Fal- 
tenwurf der Toga galt namentlich 
beim Redner für ein Erforderniss 
des äussern Anstandes, wofür Quin- 
tilian (XI 3, 137 ff.) Regeln giebt. 

— 7nediocr.: es tritt gleich das 
specielle Wort anstatt des copia 
entsprechenden allgemeinen Um- 
fang' ein. — post nat. hom. Lu- 
cilius IUI 18 (b. Non. s. v. compo- 
nere): optimu' multo post homines 
natos gladiator qui fuit unus. p. 
Mil. 26, 69: unius post homines 
natos fortissumi viri. — improbus, 
unverschämt, wer sich vor nichts 
scheut, weder in Wort noch That. 

— C. Servilius Glaucia war 654 
(100) Praetor, machte mit Saturni- 
nus gemeinsame Sache und wurde 
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prracutus et callidus cum primisque ridiculus. is ex summis et 
fortunae et vitae sordibus in praetura consul factus esset , si ra- 
tionem eins haberi licere iudicatum esset, nam et plebem tene- 
bat et equestrern ordinem beneflcio legis devinxeraf. is praetor 
eodem die, quo Saturninus tribunus plebis, Mario et Flacco con- 
sulibus publice est interfectus; homo simillumus Atheniensis 
Hyperboli, cuius improbitatem veteres Atticorum comoediae nota- 



mit ihm getödtet. — perac. p. 
Rabir. Posl. 14: Glaucia, homo 
impurus, sed tarnen acutus. — cum 
pr. 205. — ridic. 172. — vitae: 
die Schuld lag nicht bloss an den 
äusseren Umstanden , sondern auch 
an ihm. — rationem non habere, 
von dem dessen Bewerbung nicht 
anerkannt wird. — licere, weil nie- 
mand, während er ein Amt beklei- 
dete (in praetura), sich um ein 
neues (hier das Consulat für das 
folgende Jahr) bewerben durfte. — 
si rat. - iudicatum esset ist 
sachlich so unrichtig u. so ver- 
schwommen ausgedrückt, dass es 
gewiss nicht von Cic. herrührt. Aber 
consul factus esset konnte für sich 
nicht allein stehen ohne eine An- 

Sabe des Verhinderungsgrundes, 
un ist der Anschluss von is prae- 
tor . . nach is . . in praetura so 
liederlich dass er dem Cic. nicht 
zugetraut werden darf (anders 236); 
auch der Zusatz tr. pl. zu Satur- 
ninus, von dem eben so wie ge- 
schehen die Rede gewesen, erweckt 
Bedenken. Lautete nach Tilgung 
von si - esset der Satz sed eodem 
die quo Sat. Mario et Fl. coss. 
publice est interfectus, so würde 
nicht viel dagegen einzuwenden 
sein ; da aber praetor u. tr. pl. sich 
gegenseitig stützen und anschei- 
nend vom Verfasser der Bemerkung 
mit Absicht gebraucht sind, wird 
man aus der Form der Anknüpfung 
i> praetor vielmehr darauf scnlies- 
gen, dass is - interfectus eine Glosse 
ist. Vielleicht hiess dann der erste 
Satz in praetura paene consul 
factus est. — legis de pecuniis 
repetundis. 87. — Mario et Flacco. 



Cicero und die voraugusteischen 
Schriftsteller verbinden bei Zeitan- 
gaben die Namen der Consuln mit 
et, wenn diese nur mit einem Na- 
men genannt werden (106. 161.224), 
ohne copulative Partikel, wenn das 
praenomen in Verbindung mit einem 
weiteren Namen angegeben wird 
(60. 61.73.78. 109.229: dies auch 
sonst bei Verbindung von Consul- 
namen nicht selten). Werden alle 
3 Namen angeführt, so ist das Asyn- 
deton nothwendig, fehlt das nomen 
oder cognomen, so rindet sich bis- 
weilen et (72). Vgl. 85 de P. Cor- 
nelio L. Mummio censoribus re- 
demisset; kurz vorher P. Scipio 
' et D. Brutus consufes quaererenl; 
328 m. vgl. 258 m. — L. Valerius 
Flaccus. — publice, p. Rabirio per- 
dueil. reo 20: fit senatus consul- 
lum ut C. Marius L. F alerius con- 
sules . . operam darent, ut impe- 
rium populi Romani maiestasque 
conservarelur. Phil. VIII 15: C. 
Mario L. Valerio consulibus sena- 
tus rem publicam defendendam 
dedit, L. Saturninus tr. pl. , C. 
Glaucia praetor est interfectus. — 
Hyperbulus, ein unverschämter und 
ungebildeter Mensch, war zumal 
nach Kleons Tode Ol. 89, 3 (422) 
ein ungemein einflussreicher Dema- 
gog. Allein Ol. 91, 1 (416) wurde 
er exostrakisirt und 01.92, 1 (412) 
in Samos getödtet. — cornoediae. 
Plut. Alcib. 13: reite xoifiixöls omoZ 
rt naci 9tarmßr)v ael axcoTtrofte- 
voe iv rote &ear^ote naoei%ev. 
Eupolis im Maricas, Hermippus in 
den a(rro7ta>Ai8ee, Plato im Hyper- 
bolus hatten ihn als Hauptperson 
angegriffen. 

9* 
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225verunt. quos Sex. Titius consecutus est, homo loquax sane et 
satis acutus, sed tarn solutus et mollis in gestu , ut saltatio quae- 
dam nasceretur, cui saltationi Titius nomen esset, ita cavendum 
est ne quid in agendo dicendove facias, cuius imitatio rideatur. 

63sed ad paulo superiorem aelatem revecti sumus; nunc ad eam, 
de qua aliquantum sumus locuti, revertamur. 

226 Coniunctus igitur Sulpici aetati P. Antistius fuit, rabula 
sane probabilis, qui multos cum tacuisset annos neque contemni 
solum, sed irrideri etiam solitus esset, in tribunatu primum con- 
tra C.Iuli illam consulatus petitionem extraordinariam veram cau- 
sam agens est probatus ; et eo magis , quod eandem causam cum 
ageret eius collega ille ipse Sulpicius, hie plura et acutiora dice- 
bat. itaque post tribunatum primo multae ad eum causae, deinde 

227omnes maxumae quaecumque erant deferebantur. rem videbat 
acute, componebat diligenter, memoria valebat; verbis non ille 
quidem ornatis utebatur, sed tarnen non abiectis. expedita au- 



225. Sex. Titius, seditiosus civis 
et lurbulentus (de or. II 48, vgl. 
265. de leg. II 14), brachte als Tri- 
bun 655 (99) eine lex agraria ein, 

fegen welche Antonius auftrat, 
päter wurde er als Anhänger des 
Saturninus verurteilt. Val. Max. 
VIII t, daran. 3: erat innocens, 
erat agraria lege lala gratiosus 
apud populum; tarnen quia Sa- 
turnini imaginem domi habueral, 
suffragiis eum tola contio oppres- 
sil: letzteres nach Cic. p. Kabir. 
perduell. r. 9, 24. — loquax 'mund- 
fertig' ist nicht nothwendig tadelnd, 
sondern bezeichnet einen der Red- 
ner, quibus flumen verborum vo- 
lubililasque cordi est, qui ponunt 
in orationis celeritale eloquentiam 
(or. 53). Ganz ähnlich ist solutis- 
sumus in die endo 180. — solutus, 
hier = dissolutus, schlaff. Quint. 
XI 3, 146: sinum in dextrum hu- 
merum ab imo reicere solutum ac 
delicalum est. Vgl. 274. — sal- 
tatio bezeichnet wie oQxv ffte nicht 
allein die rythmische und zierliche 
Bewegung der Beine und Füsse, 
sondern auch die ausdrucksvolle 
und gefallige Bewegung der Arme 
und Hände, überhaupt des Korpers; 



deren kunstvolle Entwicklung der 
pantomimus war. — esset auf na- 
sceretur altrahirt. — ita. Epipho- 
nem. Livius u. die Späteren brau- 
chen dafür mit Vorliebe adeo, Cic. 
noch sie und usque eo. — rid. 
belacht wird. 

226. Sulpici. 203. — P. Anti- 
stius (182), der Schwiegervater des 
Cn. Pompeius Magnus, wurde 672 
(S2) von L. Damasippus ermordet 
311. 308. — rabula. 188. — pro- 
babilis, in seiner Art. — tribunatu 
im J. 666 (88). — C. Iuli, der, 
ohne Praetor gewesen zu sein, sich 
ums Gonsulat bewarb. 177. — vera 
causa ist diejenige, welche in der 
Wahrheit begründet ist, iusta. de 
imp. Pomp. 53 : si plus auetoritas 
tua quam ipsius populi Romani 
salus et vera causa valuisset. de 
oll. III 43: tantum dabit amicitiae, 
ut veram amici causam esse malit. 
— hic auf Antistius bezogen ist 
durch den Gegensatz zu ille klar. 
229 E. — dicebat: das Impf, scheint 
nicht zu bezeichnen 'im ganzen 
Verlauf der Bede', sondern den Be- 
stand, die Dauer des Urteils (=■ di- 
cere videbatur) auszudrücken. 

227. rem, den Sachverhalt. 239. 
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tem erat etperfacile currens oratio; et erat eius quidam tamquam 
babitus non inurbanus; actio paulum cum vitio vocis tum etiam 
ineptiis claudicabat. hic temporibus floruit eis, quibus inter pro- 
fectionem reditumque L. Sullae sine iure fuit et sine dignitate 
res publica ; boc etiam magis probabatur, quod erat ab oratoribus 
quaedam in foro solitudo : Sulpicius occiderat , Cotta aberat et 
Curio, vivebat e reliquis patronis eius aetatis nemo praeter Car- 
bonem et Pomponium, quorum utrumque facile superabat. in*228 
ferioris autem aetatis erat proxumus L. Sisenna, doctus vir et 
studiis optumis deditus, bene Latine loquens, gnarus rei publicae, 
non sine facetiis, sed neqne laboris multi nec satis versatus in 
causis; interiectusque inter duas aetates Hortensi et Sulpici nec 
maiorem consequi poterat et minori necesse erat cedere. huius 
omnis facultas ex historia ipsius perspici potest; quae cum facile 
omnis vincat superiores, tum indicat tarnen, quantum absit a 
summo quamque genus hoc scriptionis nondum sit satis Latinis 
litteris illustratum. nam Q. Hortensi admodum adulescentis in- 
genium ut Phidiae Signum simul aspectum et probatum est. is 229 
L. Crasso Q. Scaevola consulibus primum in foro dixit et apud 



303. — habitus, Haltung, de or. 
III 52, 199: si habitum oralionis 
et quasi colorem aliquem requi- 
ritis. — ineptiis 284. — Sulla 
war vom J. 667 (87), wo er gegen 
Mithridates zu Felde zog, bis zum 
J. 672 (82) abwesend, wo er nach 
Besiegung der Marianer in Rom 
einzog. — ab orat. p. domo 22, 
58: inops ab am i eis. p. Flacco 
23, 54: orba ab optimatibus fuit 
illa contio, wie öfter nudus. Vgl. 
161. — Carb. et Pomp. 221. 

228. L. Cornelius Sisenna war 
im J. 676 (78) Praetor und starb 
als Legat des Pompeius im Piraten- 
kriege in Creta 687 (67). — studiis. 
opt. Er verfasste ausser seiner Ge- 
schichte einen Gommentar zum Plau- 
tus und übersetzte einen Roman des 
Aristides. — Latine. 259 ff. 108. 
— causis. Er vertheidigte mit Hor- 
tensius den Verres 684 (70). — hi- 
storia, eine Darstellung des marsi- 
scheo und Sullanischen Krieges. 
SaU. lug. 95: L. Sisenna optume 
et diligentissume omnium, qui 
Sullae res dixere, persecutus pa- 



rum mihi libero ore locutus vide- 
tur. de leg. 1 7: Sisenna omnes 
adhuc nostros scriptores, nisi qui 
forte nondum ediderunt, de quibus 
existumare non possumus, facile 
superavit. is tarnen neque orator 
in numero vestro um quam est ha- 
bitus et in historia puerile quiddam 
conseclalur, ut unum CUtarchum 
(42) neque praelerea quemquam de 
Graecis legisse videatur ; eum ta- 
rnen velle duntaxat imitari; quem 
si assequi posset , aliquantum ab 
optumo tarnen abesset. — maiorem, 
der Zeit nach. 229 E. 232. — quam 
nondum. 217 m. — Lat. litt, de 
nat. deor. I 4, 7 : res tarn graves 
tamque praeclaras Latinis etiam 
litteris contineri. Tusc. I 1,1: 
hoc mihi Latinis litteris illusiran- 
dum putavi. de div. II 2, 5: ut 
Graecis de philosophia litteris non 
egeant. — nam knüpft an das vor- 
hergehende 'minori necesse erat 
cedere' an. 161. — Hortensi. 301. 
— Phidiae signum, als Beispiel 
vollkommener, reiner Schönheit; zu 
70. Ph. starb Ol. 87, l (432). 
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hos ipsosquidem consules,et cum eorum qui adfuerunt, tum ipso- 
rum cousulum, qui omois iutellegentia anteibant, iudicio disces- 
sit probatus. undevigi nti annos natus erat eo tempore, est autem 
L. Paulo C. Marcello consulibus mortuus: ex quo videmus, eum 
in patronorum numero annos quattuor et quadraginta fuisse. 
[hoc de oratore paulo post plura dicemus; hoc autem loco volui- 
mus eius aetatem in disparem oratorum aetatcm includere.] 
quamquam id quidem omnibus usu venire necesse fuit , quibus 
paulo longior vita contigit, ut et cum multo maioribus natu 
quam essent ipsi et cum aliquanto minoribus compararentur ; ut 
Aerius isdem aedilibus ait se et Pacuvium docuissc fabulam, cum 
230 ille octoginta, ipse triginta annos natus esset, sie Hortensius non 
cum suis aequalibus solum , sed et mea cum aetate et cum tua, 
Brüte, et cum aliquanto superiore coniungitur: si quidem et 
Crasso vivo dicere solebat, et magis iam etiam vigente florebat 
Antonio, et cum Philippo iam sene pro Cn. Pompei bonis dicens 
in illa causa, adulesccns cum esset, prineeps fuit, et in eorum, 
quos in Sulpici aetate posui, numerum facile pervenerat, et suos 
inter aequalis M. Pisonem M. Crassum Cn. Lentulum P. Lentulum 
Suram longe praestitit, et me adulescentem nactus octo annis 
minorem quam erat ipse multos annos in studio eiusdem laudis 
exereuit et tecum simul, sicut ego pro multis , sie ille pro Appio 
Claudio dixit paulo ante mortem. 



229. cons. im J. 659 (95); s. 
161. — mort. im J. 704 (50); s. 
1. — de or. Von ihm als Red n er 
zu sprechen schiebt der Verf. auf: 
hier hat er ihn nur seiner Lebens- 
zeit nach in die Rednergeneratio- 
nen einordnen wollen. Und zwar 
ist die für ihn in Frage kommende 
Periode eine dispar d.h. weit aus- 
einandergelegene Zeilen umspan- 
nend. (231 A.l So zu verstehen 
nölhigt das folgende: aber der Ge- 
danke ist nicht scharf, der sprach- 
liche Ausdruck nicht frei von Be- 
denken und der Zusammenhang wird 
gestört. — Aerius , wahrschein- 
lich in den didascalicis. 72. Accius 
war im J. 584 (170), Pacuvius im 
J. 535 (219) geboren (258); die Auf- 
führung fand im J. 614 (140) statt. 

230. bonis. Der Vater des Pom- 
peius Magnus (175) war beschuldigt 
worden die Beule der eroberten 



Stadt Asculum sich zugeeignet zu 
haben; nach seinem Tode wurde 
der Sohn belangt sie aus der Erb- 
schaft zu ersetzen. — Phil. 173. 
— posui. 182. — Pisonem - Lent. 
236; 233; 234; 235. Die Accusa- 
tive sind nach aequalis construirt; 
praestave regiert in dieser Bedeu- 
tung bei Cic. u. Caesar nie den 
Acc. der Person. — nactus mit 
mir . . zusammentreffend. — exerc. 
p. Arch. 28: quid est quod in hoc 
tarn exiguo vitae curriculo tantis 
nos in laboribus exeteeamus? Tusc. 
V 1, 3: casus, in quibus me for-. 
tuna vehementer exereuit. — sicut 
ego . ., sie ille. 217. Die durch einen 
Gegensalz (ego) veranlasste Wieder- 
aufnahme des Subjectes in Ver- 
gleichungssätzen bei sie durch ille, 
isle, hie findet sich nicht bloss nach 
Relativen (de leg. III 5 Plato Ti- 
tanum e gener e statin l eos, qui ut 
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Vides igitur, ut ad te oratorem, Brüte, pervenerimus tam 231 
multis iuter nostrum tuumque initium dicendi interpositis orato- 
ribus ; ex quibus , quoniam in hoc sermone nostro statui nemi- 
nem eorum qui viverent uominare, ne vos curiosius eliceretis ex 
me, quid de quoque iudicarem, eos qui iam sunt mortui nomi- 
nabo. tum Brutus, non est, inquit, ista causa quam dicis, quam 
ob rem de eis qui vivunt nihil velis dicere. quaenam igitur , in- 
quam, est? vereri te, inquit, arbitror, ne per nos hic sermo tuus 
emanet et ei tibi suscenseant, quos praeterieris. quid? vos, in- 
quam, tacere non poteritis? nos quidem, inquit, facillume; sed ta- 
rnen te arbitror malle ipsum tacere quam taciturnitatem nostram 
experiri. tum ego, veretibi, inquam, Brüte, dicam. non me232 
existumavi in hoc sermone usque ad haue aetatem esse ventu- 
rum; sed ita traxit ordo aetatum orationem, ut iam ad minores 
etiam pervenerim. interpone igitur, inquit, si quosvidetur ; deinde 
redeamus ad te et ad Hortensium. immo vero, inquam , ad Hor- 
tensium; de me alii dicent, si qui volent. minume vero, inquit. 
nam etsi me facile omni tuo sermone tenuisti, tarnen is mihi 
longior videtur, quod propero audire de te ; nec vero tarn de vir- 
tutibus dicendi tuis, quae cum omnibus tum certe mihi notissu- 
mae sunt , quam quod gradus tuos et quasi processus dicendi 
studeo cognoscere. geretur, inquam, tibi mos, quoniam me233 
non ingeni praedicatorem esse vis sed laboris mei. verum inter- 
ponam, ut placet, alios et a M. Crasso, qui fuit aequalis Hortensi, 
exordiar. 



Uli caeleslibus, sie hi adversentur 
magistratibus ; de or. 'II 130) son- 
dern auch wie hier: de or. II 257 
Nummium divisorem, ut Neopto- 
lemurn ad Troiam, sie illum in 
campo Martio invenisse ; 310 re- 
liquae duae (res), siculi sanguis 
in corporibus , sie illae . . fusae 
esse debebunt. Tusc. I 40 reliquae 
duae partes (Elemente), ut illae 
superiores in medium locum mundi 
gravi in te ferunlur , sie hae rur- 
sum reelis lineis in caeleslem lo- 
cum subvolanl; IV 32; 64 est me- 
tus ut aegritudo praesentis , sie 
ille futuri mali. fln. V 71 (quem 
ad modum . . sie islae) ; vgl. oben 
139. — Claud. 267. 

231. nostr. init. Cicero trat zu- 
erst als Redner im J. 673 (81) für 



P. Quinctiusauf (311). Vom Brutus 
wissen wir es nicht. — exper., 
auf die Probe stellen. 

232. minores^ 228 m. — si quos 
interponere tibi videtur, placet. — 
quam quod. Mit einer leicht ver- 
ständlichen Anakoluthie fallt Cicero 
tüer in die obige Construction quod 
propero zurück, als ob nicht mit 
nec vero tarn ein selbständiger Satz 
begonnen wäre, in welchem quam 
studeo den zweiten Theil bildet. 
— Processus. 272. 

233. laboris. 318 E. Leasing in 
der Hamburgischen Dramaturgie 
'seines Fleisses darf sich jeder 
rühmen'. — M. Licinius Crassus 
kämpfte unter Sulla mit Auszeich- 
nimg im J. 672 (82) und beendigte 
den gefährlichen Krieg gegen Spar- 
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66 Is igitur mcdiocriter a doctrina instructus, angustius etiam 
a natura , labore et industria et quod adhibebat ad obtinendas 
causas curam etiam et gratiam in principibus patronis aliquot an- 
nos fuit. in huius oratione sermo Latinus erat, verba non abiecta, 
res compositae diligentcr, nullus Oos tarnen neque lumen ullum, 

. animi magna, vocis parva contenlio, omnia fere ut similiter atque 
uno modo dicerentur. nam huius aequalis et inimicus C. Fimbria 
non ita diu iactare se potuit; qui omnia magna voce dicens ver- 
borum sane bonorum cursu quodam incitato ita furebat tarnen, 
ut mirarere tarn alias res agere populum , ut esset insano inter 

234disertos locus. Cn. autem Lentulus multo maiorem opinionem 



tacus 663 (7 1 ). Durch seinen Reich- 
thum, welchen er durch die Sulla- 
nischen Proscriptionen begründete 
und später auf alle Weise ver- 
mehrte, wurde er einflussreich, ohne 
je an der Spitze einer Partei zu 
stehn. Er war Consul mit Pompeius 
im J. 684 (70), Censor 689 (65) und 
verband sich im J. 694 (60) mit 
Caesar und Pompeius zum Trium- 
virat. Im J. 699 (55) wurde er zum 
zweiten Mal mit Pompeius Consul, 
ging im folgenden Jahr in die Pro- 
vinz Syrien und unternahm den 
Krieg gegen die Parther, in wel- 
chem er 701 (53) fiel, über 60 Jahr 
alt. — a doctr. 161 E. Ueber die 
Dreitheilung 22; 236. 240. 243.— 
industr. Plut. Crass. 3: naiSeias 
rfjs 7teoi Xoyov fiaXtara fiev rb 
SyroQtxbv xai xoeicüSee eis TtoXXois 
Tjffxrjae, xaiyevd/uevoe Seivbs einelv 
iv roli pahora 'Pmuaiaiv imue- 
XeicL xai tcovco rove evaweardrove 
vneotßaXev. ovdefiiav vag ovrat 
8ixr]v tpaai /uixoav ovo evxara- 
yQovr}iov yevia&ai^ Tzqbs fjv ana- 
paffxevoe rjX&ev f dXXa xai IJofi- 
7ir[tov TtoXXaxts oxvovvros xai Kai- 
oaoos avaarrjvat xai Kixeoarvoe 
ixeTvoe avenXrjQov rrjv cvvtjyoot'av. 
xai 8ia rovro paXXov rjoeGxep cos 
im/ueX^s xai ßorj&Tjrixoe. Das Ur- 
teil Plutarchs ist gewiss zu günstig ; 
Cicero sagt allerdings (p. Mur. 23, 
48): vir summa dignitate et dili- 
gentia et facultate dicendi, M. 
Crassus, aber in seiner Gegenwart. 



— obiin.y siegreich vertheidigen. 
ad fam. I 4, 1: causam frequenti 
senatu obtinebamus. — cura be- 
zieht sich auf die innere Theil- 
nahme, industria auf die Sorgfalt 
der Ausarbeitung. Plut. Crass. 7: 
aixoyvovi roTs noXsuixoXs igtaa*- 
oaa&ai tcqos ixeivov {IlounffCov) 
vneSvero rrjv noXtreiav anovSais 
xai avt'rjyooiais xai Saveiff/uols. — 
gratiam. Besonders durch seinen 
Reichthum verpflichtete er sich 
viele. — huius - huius : derartige 
Wiederholungen finden sich in die- 
ser Schrift sehr viele. Einl. S. 1 1 
g. E. — ßos — lum. 66. — nam 
knüpft, ohne auf die dazwischen 
liegenden Bemerkungen Rücksicht 
zu nehmen, an die Worte in prin- 
cipibus patronis aliquot annos fuit 
an. 228. — C. Flavius Fimbria, 
Anhänger des Marius und Cinna, 
wüthete in dem von diesen veran- 
stalteten Blutbad im J. 667 (87). 
Er ermordete in Kleinasien den Con- 
sul L. Valerius Flaccus, dessen le- 
gatus er war, und tödtete sich 
selbst, da sein Heer zu Sulla über- 
ging, im J. 670 (84).— iact. 217. 

— tamen t mit Beziehung auf verbo- 
rum sane bonorum. 114. 115. — 
alias res ag. als die Hauptsache, 
d. h. gleichgültig u. in Folge davon 
urleilslos sein. — insano. Asinius 
Pollio gebrauchte dafür den Aus- 
druck fimbriare. Quint. VIII 3, 32. 

234. Cn. Cornelius Lentulus Clo- 
dianus, cos. 682 (72), wurde von 
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dicendi actione faciebat quam quanta in eo facultas erat; qui cum 
esset nec peracutus, quamquam et ex facie et ex voltu videbatur, 
nec abundans verbis, etsi fallebat in eo ipso, sie intervallis exela- 
mationibus, voce suavi et canora, admirando irridebat calebat in 
agendo ut ea quae deerant non desiderarentur. ita, tamquam 
Curio copia nonnulla verborum, nullo alio bono, tenuit oratorum 
locum, sie Lentulus ceterarum virtutum dicendi medioeritatem 
actione occultavit, in qua excellens fuit. neque multo secus P.235 
Lentulus, cuius et exeogitandi et loquendi tarditatem tegebatfor- 
mae dignitas, corporis motus plenus et artis et venustatis, vocis 
et suavitas et magnitudo. sie in hoc nihil praeter actionem fuit, 
cetera etiam minora quam in superiore. M. Piso quidquid habuitha-^. 
buit ex diseiplina maxumeque ex omnibus, qui antefuerunt, Grae- 
cis doctrinis erüditus fuit. habuita natura genus quoddam acumi- 
nis, quod etiam arte limaverat, quod erat in reprehendendis 
verbis versutum et sollers, sed saepe stomachosum, nonnumquam 



Spartacus geschlagen; Censor im 
J. G84 (70), und im Piratenkriege 
legatus des Pompeius 687. 688 (67. 
66). — intervallis. Durch Pausen 
und Ausrufungen versteckte er den 
Mangel an Redefluss. — admirando 
irridebat. Schwer verderbte Worte. 
In calebat hat Ernesti wahrschein- 
lich richtig valebat erkannt; vorher 
möchte man an admirando irri- 
dendo denken: aber diese Worte 
passen nicht recht zu dem übrigen; 
namentlich gehören beide nicht zur 
actio als solcher. — Curio. 210. 
220. — bono gute Eigenschaft. — 
oratorum statt oraloris um die 
Gattung zu bezeichnen. 

235. P. Cornelius Lentulus Sura, 
cos. 683 (71), wurde im folgenden 
Jahr wegen seiner Unsittlichkeit 
aus dem Senat gestossen und be- 
kleidete, um den Eintritt wieder zu 
gewinnen, 691 (63) von neuem die 
Praetur. Als Theilnehmer an der 
Catilinarischen Verschwörung wurde 
er hingerichtet. Gatil. HI 11: in- 
genium illud et dicendi exerci- 
tatio, qua Semper valuit, {eum de- 
fecil). — magnitudo Umfang. 203. 

236. M. Pupius Piso Calimrnia- 
nus verwaltete pro consule Hispa- 
nien und triumphirte 685 (69); cos. 



693 (61); Ciceros Gegner in vielen 
Dingen. Ascon. zu Cic. Pison. 62 
p. 14,2: Pupius Piso eisdern lem- 
poribus, quibus Cicero, sed lanlo 
aetale maior, ut adulescentulum 
Ciceronem pater ad eum deduce- 
ret, quod in eo et antiquae vitae 
similitudo et multae eranl litterae; 
oralor quoque ?nelior quam fre- 
quentior liabilus est. Gemeinsame 
Uebungen im Reden erwähnt Cicero 
240. 310; gemeinschaftliches Stu- 
dium der Philosophie in Athen de 
fin. V 1, 1. Er war Peripatetiker 
und nimmt als solcher in der Schrift 
de finibus am Gespräche Theil. — 
max. ex o m n ibus qui ante f. 
statt 'im Vergleich mit . .', die be- 
kannte Vermischung zweier Weisen 
zu denken, wie Thuk. I 1 sagtsro- 
Xefiov a^ioXoycorarov xa>v nqo- 
ysyevrjfisvcav und Tac. hist. I 50 
vom Vespasian solus omnium ante 
se prineipum in melius mutatus 
est. — fuerunt nicht relativ (/*«- 
erant), sondern einfache historische 
Angabe. — erud. de nat. deor. III 
29, 3: omni doctrina eruditus. p. 
Arch. 7, 15: istane doctrina eru- 
dili fuerunt ? — doctrinis, 173E. — 
etiam weist auf versutum et sol- 
lers, nicht auf frigidum zurück. — 
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frigidum , interdum etiam facetum. is laborem forensem diutius 
non tulit, quod et corpore erat infirmo et bominuro ineplias ac 
stultitias, quae devorandae nobis sunt, non ferebat iracundiusque 
respuebat sive morose, ut putabatur, sive ingenuo liberoque 
fastidio. is cum satis floruisset adulescens, minor baberi est 
coeptus postea ; deinde ex virginum iudicio magnam laudem est 
adeplus et ex eo tempore quasi revocatus in cursum tenuit lo- 
cum tarn diu quam ferre potuit laborem; postea quantum detraxit 

237 ex studio, tantum amisit ex gloria. P. Murena medioeri ingenio, 
sed magno studio rerum veterum , litterarum et Studiosus et non 
imperitus, multae industriae et magni laboris fuit. C. Censorinus 
Graecis lilteris satis doctus, quod proposuerat explicans expedite, 
non invenustus actor, sed iners et inimicus fori. L. Turius parvo 
ingenio, sed multo labore quoquo modo poterat saepe dicebat; 

238itaque ei paucae centuriae ad consulatum defuerunt. C. Macer 



laburem. Hierauf folgt in den Hand- 
schriften quasi cursum, ein aus 
Z. 7 hierher genommener stören- 
der Zusatz. — diutius, wie cilius, 
ocius, wo wir den Positiv setzen. 
Der Vergleichungspunkt ergiebt sich 
immer leicht aus dem Zusammen- 
hang, wie wenn man sagt: 'er 
konnte es nicht länger ertragen'. 
Der Ausdruck der Rede wird da- 
durch lebhafter, drängender. — de- 
vorarc, mit Hast verschlingen, um 
es rasch zu beseitigen; wir sagen 
'hinterschlucken'. 283 E. — morose 
aus übler Laune. — cum: ila- 
que cum E. F. Eberhaid. — postea, 
post adulescentiam, war nach flo- 
ruisset nicht uöthig und dient der 
Redefülle. Uebrigens steht es am 
Salzschluss bei Cic. wohl nur hier, 
öfter anlca, ante,prius. — virg. iud. 
Ohne Zweifel ist dies die virginum 
absolutio, deren Cicero Cat. III 4, 
9 als 10 Jahre vor seinem Consu- 
lat. also im J. 6S1 (73) erfolgt, Er- 
wähnung thut; sonst ist nichts 
darüber bekannt. — revocatus, von 
den Spieleu, in welchen das Publi- 
cum den hervorruft, der wieder 
auftreten soll, besonders vom Schau- 
spieler, der wieder auf die Bühne 
gerufen wird, um etwas zu wieder- 



holen. — curs. 127. — quantum 
delr. 247 E. 

237. magno studio und litt, et 
sludiosus so zusammengestellt ohne 
wenigstens ein item o. ä. würde 
auf grosse Flüchtigkeit des Verf. 
deuten, zumal da die Erweiterung 
des 2. Gliedes durch et non imp. 
dem magno studio des 1. einen 
concessiven Sinn gibt (ut magno 
erat studio rer. vet. ita exigua sane 
peritia). Mau kann darum zweifeln, 
ob nicht litt. — imp. ein m. stud. 
rer. vet. erläuterndes Einschiebsel 
ist. — P. Licinius Murena kam 
im J. 673 (81) um, wie C. Mar- 
ciusCcnsorinus. (311). Plut. Sull. 
5 : araxtOQtjffat'ri (aus Cilicien im 
J. 663 = U1) avro) (2vMq) 8lxr]v 
l'Xaxe Ötoocov Kr,vao)Qlvoi cos tio).- 
la xQWttTa ovpeiXo%6zi TtaQc rbv 
vbiwv ix tpÜjqi xai av^«/ ¥ ov ßar 
aileiai. ov ptjv anyvTijaav ini 
tt]v xqiaiVy akV antain rrjs xarrj- 
yoQias. — propos. 152. 217. — L. 
Turius ist unbekannt. — saepe di- 
cebat, 130. 

238. C. Licinius Macer wurde 
als praelorius im J. 688 (6ß) bei 
Cicero (damals Praetor) repetunda- 
rum angeklagt, verurteilt und starb 
eines plötzlichen Todes. Er schrieb 
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auctoritate Semper eguit, sed fuit patronus propemodum dili- 
gentissumus. huius si vita, si mores, si voltus denique non ora- 
nero commendationem ingeni everteret, maius nomen in pa- 
tronis fuisset. non erat abundans, non inops tarnen , non valde 
nitens, non plane horrida oratio; vox gestus et omuis actio sine 
lepore ; at in inveniendis componendisque rebus mira accuratio, 
ut non facile in ullo diligentiorem maioremque cognoverim , sed 
eam, ut citius veteratoriam quam oratoriam diceres. hic etsi 
etiam in publicis causis probabatur, tarnen in privatis illustriorem 
obtinebat locum. C. deinde Piso statarius et sermonis plenus^ 
orator, minume iüe quidem tardus in excogitando, verum tarnen 
voltu et simulatione multo etiam acutior quam erat videbatur. 
nam eius aequalem M\ Glabrionem bene institutum avi Scaevolae 



68 



annales, die Cicero ihres Stils wegeD 
hart tadelt (de leg. I 7); andere, 
weil er nicht immer der Wahrheit 
treu blieb und die Zeitfolge nicht 
gehörig beachtete. — propemo- 
dum dil. steht jedenfalls im Sinn 
von prope omnium dil. oder in 
patronis propemodum dil. — com- 
mendationem ingeni, die Empfeh- 
lung, welche durch das Talent, das 
er wirklich besass , ihm sonst zu 
Thcil geworden wäre. — everteret. 
40. p. Mil. 45: quam conlionem, 
nisi ad cogitalum facinus appro- 
pcraret, numquam reliquisset. de 
or. II 93; 224 nisi puberem teiam 
haberct, qnarlnm librum compo- 
suisset. 267 E. Tusc. I 27 (vgl. 89). 
Lael. 4, 13. p. Rose. Am. 16. Catil. 
II 3. Liv. 39, 42, 7: ne fr aler qui- 
dem, si tum censor esset, poluissel. 
Das hypothetische Imperfectum be- 
zeichnet dann ein Factum, das in sei- 
ner Dauer während dessen, was 
durch das Plusquamperfectum aus- 
gedrückt wird, aufzufassen ist ; ein 
ausserordentlich weit reichender u. 
mannigfach verzweigter Gebrauch. 
Madvig Lat. Gr. § 347 b, 2. — 
horr. 68. de or. III 51 : de horri- 
dis rebus nitida . . est Uta ora- 
tio, parad. pr. 3 nihil tarn horri- 
dum, tarn incuHum, quod non 
splendescal oratione. or. 36: in 
picturis alios horrida inculta opa- 
ca, contra alios nitida laela col- 



lustrala deleclanl. — vox gestus, 
die beiden speciellen Begriffe, wer- 
den zusammen durch et mit dem 
allgemeinen onvüs actio verbunden ; 
anders 238. — ullo nllius ulli 
stehen bisweilen substantivisch ; der 
plur. ulli vertritt den fehlenden 
plur. von quisquam : wie nullius 
nulli (neben nemini) nullo und 
selten der plur. nulli für die ent- 
sprechenden Casus von nemo ein- 
treten. — citius, 'eher', de or. I 
174: citius is , qui duorum scal- 
morum naviculam in porin ever- 
terit, in Euxino ponlo Argonau- 
tarum navem gubernaril.Vgl. unten 
264. 265. — veler. 82. — etiam 
gehört natürlich nicht zu etsi (neben 
welchem Worte es übrigens nur 
ganz vereinzelt steht): probabatur 
non solum in privatis, sed etiam 
in publicis, in his tarnen minus 
quam in Ulis. 

239. C. Calpurnins Piso, cos. 
687 (67), vertrat die Nobilitat, in- 
dem er sich den Vorschlägen des 
A. Gabinins zu Gunsten des Pom- 

Seius und des C. Cornelius gegen 
lissbräuchc mancherlei Art lebhaft 
widersetzte. Nachdem er Gallia 
Narbonensis verwaltet hatte, wurde 
er 691 (63) repelundarum ange- 
klagt und von Cicero erfolgreich 
vertheidigt. — stat. 116. — serm. 
plenus: er wusste den Umgangsion 
zu treffen. — nam. 161. — M\ 



Digitized by Google 



140 



BRUTUS. § 239-241. 



diligentia socors ipsius natura neglegensque tardaverat. etiam 
L. Torquatos elegans in dicendo, in existumando admodum pru- 
dens, toto genere perurbanus. meus autem aequalis Cn. Pompeius, 
vir ad omnia summa natus, maiorem dicendi gloriam habuisset, 
nisi eum maioris gloriae cupiditas ad bellicas laudes abstraxisset. 
erat oratione satis amplus , rem prudenter videbat ; actio vero 
eius babebat et in voce roagnum splendorem et in motu summam 

240dignitatem. noster item aequalis D. Silanus, vitricus tuus, studi 
ille quidem habuit non multum , sed acuminis et orationis satis. 
Q. Pompeius A. F., qui Bithynicus dictus est, biennio quam nos 
fortasse maior, summo studio dicendi multaque doctrina, incre- 
dibili labore atque industria. quod scire possum; fuit enim me- 
cum et cum M. Pisone cum amicitia tum studiis exercitationibus- 
que coniunctus. huius actio non satis commendabat orationem; 

241 in hac enim satis erat copiae, in illa autem leporis parum. erat 
eius aequalis P. Autronius, voce peracuta atque magna nec alia 
re ulla probabilis, et L. Octavius Reatinus , qui cum multas iam 
causas diceret, adulescens est mortuus, — is tarnen ad dicendum 
veniebat magis audacter quam parate — ; et C. Staienus, qui se 
ipse adoptaverat et de Staieno Aelium fecerat, fervido quodam 



Acilius Glabrio, cos. G87 (67), der 
schlaffe Nachfolger des Lucullus im 
Mithridalischen Kriege; auch als 
Vorsitzender Praetor im Process des 
Verres 684 (70) Hess er Energie 
vermissen. — Scaevola, wahrschein- 
lich P. Scaevola pontifex. 98. — 
L. Manliux Torquatos, cos. 689 
(65). Nep. AUic. 1: (Atticus) inci- 
tabat omnes (condiscipulos) studio 
suo; quo in numero fuerunt L. 
Torquatos, C. Marius filius M. Ci- 
cero. Als fortissimus consul (p. 
Sulla 30. in Pis. 78) zeigte er sich 
der ersten Catilinarischen Verschwö- 
rung gegenüber. Er blieb dem Cic. 
ein treuer Freund. Sein Sohn 265. 

— existum. 92. — aequalis, in 
demselben Jahre geboren, 648 (106). 

— Cn. Pompeius Magnus, der Tri« 
umvir, Imperator zuerst 671 (83), 
triumphirle zum ersten Mal 674 (SO), 
zuerst Consul 684 (70), ermordet 706 
(48). Vell.II 29, 3: sanclitate prae- 
cipuus, eloquentia medius. Quint. 
XI 1, 36: Pompeius abunde diser- 



tus rerum suarum narralor. Plu- 
tarch (Pomp. 1) hebt die mSavo- 
tt}S Xoyov hervor. — omnia summa. 
109. — rem. 227. — splend. 
203. 250. 

240. D. lunius Silanus, cos. 692 
(62), mit Servilia nach dem Tode 
des M. Brutus (222) vermählt. — 
orationis Redefertigkeit in Folge 
der Praxis. 165. 265. — Q. Pompeius, 
Bithynicus genannt, weil er das 
von Nikomedes den Römern durch 
Erbschaft hinterlassene Bithynien 
zur Provinz einrichtete, wurde mit 
Cn. Pompeius in Aegypten im J. 
706 (48) getödtet. 310. — 3/. 
Pis. 236. 

241. P. Autronius, Theilnehmer 
an der ersten Catilinarischen Ver- 
schwörung, wurde als Bewerber um 
das Consulat wegen ambitus verur- 
teilt im J. 689 (65) und ging ins 
Exil. — L. Octavius ist unbekannt. 
— C. Staienus hatte sich willkühr- 
lich deu Namen C. Aelius Paetus 
Staienus beigelegt, also sich in die 
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et pctulanti et furioso genere dicendi; quod quia multis gratum 
erat et probabatur, ascendisset ad honores, nisi in facinore mani- 
festo deprehensus poenas legibus et iudicio dedisset. eodem^ 2 
tempore C. L. Caepasii fratres fuerunt , qui multa opera , ignoti 
homines et repentini , quaestores celeriter facti sunt oppidano 
quodam et incondito genere dicendi. addamus huc ctiam, ne 
quem vocalem praeterisse videamur, C. Cosconium Calidianum, 
qui nullo acumine eam tarnen verborum copiam, si quam habe- 
bat, praebebat populo cum multa concursatione magnoque cla- 
more. quod idem faciebat Q. Arrius, qui fuit M. Crassi quasi 
secundarum. is omnibus exemplo debet esse, quantum in hac 
urbe polleat oboedire tempori multorumque vel honori vel peri- 

gens Aelia eingedrängt, in die er als Praetor im J. 6S1 (73) 
nur durch Adoption hätte kommen 
können, p. Cluent. 72: quid tu, 
inquit, Paete? hoc enim sibi Staie- 
7ius cognomen ex imaginibus Aelio- 
rum delegerat. — man. depr. Er 
war als Richter vom Oppianicus be- 
stochen worden, was auf eine Art 
entdeckt wurde, die Aufsehen er- 
regte, top. 75: ut Staieno nuper 
accidit, qui ea locutus est bonis 
viris subauscultantibus pa riete in- 
terposito, quibus patefactis in iu- 
diciumque prolatis ille rei capi- 
talis iure damnatus est ; p. Cluent. 
78. — leg. et iud. häufig verbun- 
den ; de tili. I 47 : saepe eüam 
legum iudieiorumque poenis obli- 
gantur. 

242. C. L. 136. Die Brüder wer- 
den als homines industrii, atque eo 
animo, ut quaecumque dicendi po~ 
testas esset data, in honore atque 
in öeneficio ponerent erwähnt p. 
Cluent. 57. — repentini, »plötzlich 
zum Vorschein gekommen, aufge- 
taucht'. Liv. I 34, 6: in novo po- 
pulo omni* repentina atque ex 
virtute nobilitas. — oppidano, 
im Gegensatz zu urbano, 'klein- 
städtisch'. — vocalem, der eine 
Stimme hat. — Cosconius ist nicht 
näher bekannt. — eam, si quam. 
298. div. in Caecil. 49 : cum Allie- 
nus ex ea facultate, si quam habet, 
aliquantum detracturus sit. — cla- 
more. 164. — Q. Arrius wurde 



von 

Spartacus geschlagen, nachdem er 
den Sklavenanführer Crixus besiegt 
hatte, und 695 (59) bei der Be- 
werbung um das Consulat abge- 
wiesen. — Crassi. 233. — sec. part. 
Das Griechische 7tQcoraya>viffrrj£, 
8svreqay(avi<frr}£ , rQiraycapiffrrs 
geben die Römer wieder durch 
actor primarum, secundarum, ter- 
tiarum partium (308 ; zu 84). Der 
zweite Schauspieler spielte nicht nur 
weniger bedeutende Rollen, sondern 
musste den ersten durch sein Spiel 
hervortreten lassen, div. in Caec. 
48: ut in acloribus Graecis fieri 
videmus, saepe illum f qui est se- 
cundarum aut tertiarum partium, 
cum possit aliquanto clarius di- 
cere quam ipse primarum, multum 
submiitere, ut ille prineeps quam 
maxume excellat. Daher bei Horaz 
(sat. I 9, 45 ff.) : haberes magnum 
adiutorem, posset qui ferre secun- 
das, hunc hominem velles si tra- 
dere. Plut. de adul. 10: b Mal 
aei fivrjnopevcor xov t« Sevrega 
Xtysiv vcplerai tri ofiotorrjxi ttjs 
ifforrjroe, ^rraad'ai navra%6v 6fw- 
Xoymv. Da Arrius wie Crassus alle 
und jede Sache übernahm, musste 
er mit diesem, der natürlich die 
Hauptrolle spielte, oft zusammen- 
treffen. Vor tempori haben die Hsr. 
meist noch multorum : dann würde 
aber einerseits das folgende .genau 
dasselbe besagen, andrerseits tem- 
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243 culo servire. bis enim rebus inflmo loco natus et honores et pe- 
cuniam et gratiam consecutus etiam in patronorum — sine 
doctrina, sine ingenio — aliquem numerum pervenerat. sed ut 
pugiles inexercitati etiam si pugnos et piagas Olympiorum cupidi 
ferre possunt, solem tarnen saepe ferre non possunt: sie ille, 
cum omni iam fortuua prospere funetus labores etiam magnos 
excepisset, illius iudicialis anni severitatem quasi solem non tulit. 

244 Tum Attieus, tu quidem de faece, inquit, hauris idque iam 
dudum, sed tacebam; hoc vero non putabam, te usque ad Staie- 
nos et Autronios esse venturum. non puto, inquam, existumare 
te ambitione me labi, quippe de mortuis; sed ordinem sequens 
in memoriam notam et aequalem necessario ineurro. volo autem 
hoc perspici, omnibus conquisitis, qui in multitudine dicere ausi 
sint, memoria quidem dignos perpaueos, [verum] qui omnino no- 
men habuerint non ita multos fuisse. sed ad sermonem institu- 

245 tum revertamur. T. Torquatus T. F. et doctus vir ex Rhodia 
diseiplina iMolonis et a natura ad dicendum satis solutus atque 
expeditus, cui si vita suppeditavisset, sublato ambitu consul factus 



poribus das richtige gewesen sein, 

— servire: wenn deren Ehre (die 
zu wahren ist) oder ihre Gefahr 
(die abgewehrt werden muss) es 
gebieten; was beides zusammen ein- 
treten kann (vel . . vel). — Olymp, 
cupidi bedeutet zunächst nur 'be- 
gierig nach der T heil nähme an 
den Olymp. Spielen'; in ferre pos- 
sunt liegt f. didicerunt. 

243. solem. Olympia war der 
Hitze wegen verrufen ; das Fest fiel 
in die heisse Jahreszeit und die 
Ringer und Faustkämpfer traten um 
Mittag auf, ueo-ovarje rrje rj^iqai 
(Paus. VI 24, 1). Ioann. Chrys. de 
nom. mut. V. p. 851: ovx ooare 
roie 'OXvftmaxove a&Xr}rds eis fis- 
oov iov d'earoov effrärrag 6v //£- 
orjfißoia fieat], xa&dneo iv xapi- 
vt{> reu oxd.fiua.Ti, xal yvftväj TtjJ 
ocouari TTfV axrlva be%op,ivovs\ 
labores excepisset tamquam piagas. 

— iud. anni, 324. severitatem, 
weil es nur 3 Stunden dem Redner 
gewährte und darum die Pflicht 
sorgfältigster Vorbereitung aufer- 
legte. — quasi solem fehlte besser. 

244. de, 288. — ineurro, 'hinein- 



geralhen*. 251. — morl. 57 E. 231. 
— aeq. 3 19. de leg. I 8: ipse aequa- 
lem aetatis suae memoriam de- 
poscit, ut ea complectaiur, quibus 
ipse interfuit. — aeq. steht mit 
notam nicht auf einer Stufe: logisch 
enthält es den Grund dafür, volo 
im Gegensatz zu necessario. — ve- 
rum kann nicht Adiectivum sein, 
da v. nomen nicht wie vera gloria 
gesagt wird; auch wäre die Stellung 
ohne Beispiel und die Steigerung 
verkehrt. Als Coniunction aber wäre 
verum im Gegensatz zu quidem 
in dem Sinne wie hier unerhört: 
denn omnino meint 'auch nur'. — 
persp. 182. 270. 299. 

245. T. Torquatus ist nicht näher 
bekannt. — Molon. 316. — solu- 
tus. 173. — cui - consul f. e. die 
regelmässige Ausdrucks weise. 168 E. 
(anders 101. de or. I 134 E.). p. 
Aren. 25 : quem nos in contione 
vidimus, cui cum libellum malus 
poeta de populo subiecisset, statt ni 
iussit omne pretium tribui. (das. 
Stürenburgp. 138 f. der lat. Ausg.) 
de off. II 25, 89: animum pepulit 
eius, cui cum visum esset uiiliut 
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esset, plus facultatis habuit ad dicendum quam voluntatis. ita- 
que studio huic non satisfecit, officio vero nec in suorum ne- 
cessariorum causis nec in sententia senatoria defuit. etiam M.246 
Pontidius municeps noster multas privatas causas actitavit, cele- 
riter sane verba volvens nec hebes in causis vel dicam plus 
etiam quam non hebes, sed cffervescens in dicendo stomacho 
saepe iracundiaque vehementius; ut non cum advcrsario solum, 
sed etiam, quod mirabile est, cum iudice ipso, cuius delenitor 
esse debet orator, iurgio saepe contenderet. M. Messalla , minor 
natu quam nos, nullo modo inops, sed non nimis ornatus 
genere verborum ; prudens acutus , minume incautus patronus, 
in causis cognoscendis componendisque diligens, magni la- 
boris, multae operae multarumque causarum. duo etiam Me-247 
telli, Celer et Nepos, nonnihil in causis versati, nec sine ingenio 
nec indocti hoc erant populäre dicendi genus assecuti. Cn. 
autem Lentulus Marcellinus nec umquam indisertus et in 
consulatu pereloquens visus est, non tardussententiis, non inops 
verbis, voce canora, facetus satis. C. Memmius L. F. perfectus 
litteris , sed Graecis, fastidiosus sane Laiinarum; argutus orator 
verbisque dulcis, sed fugiens non modo dicendi, verum etiam 
cogitandi laborem , tantum sibi de facuitate detraxit , quantum 
imminuit industriae. ^ 
Hoc loco Brutus, quam vellem, inquit, de his etiam orato^g 

solum quam cum altero regnare, Piralenkriege im J. 687 (67), cos. 

fratrem interemit. — ambitu, 697 (57), als tr. pl. seit 10. Dec. 

durch das strenge Gesetz des Pom- 63 heftiger Gegner des Cic. , dann 

peius vom J. 702 (52); s. 324. — äusserlich mit ihm versöhnt, ein 

fac. 303. eifriger Gaesarianer. — hoc, weil 

246. Pontidius ist nicht bekannt. diese Weise der Beredsamkeit einen 
— actit. 139. — volv. 280. — vel bestimmt ausgeprägten Charakter 
die. 207. — M. Valerius Messalla, hatte. — pop. 136. 165. — Len- 
cos. 693 (61). — cognosc, indem tulus, cos. 698 (56), widersetzte 
er den Hauptpunkt zu finden wusste ; sich dem übermächtigen Einfluss des 
coirpon. , indem er die causae so Pompeius. — C. Memmius trat als 
zurechtlegte, sie von der Seite be- Tribun im J. 6S8 (66) dem Lucullus, 
handelte, wie es seinem Zweck am als Praetor 696 (58) dem Caesar 
günstigsten war. heftig entgegen. Als Bewerber um 

247. Q. Caecilius Metellus Celer, das Consulat wurde er 700 (54) 
diente unter Pompeius im Mithrida- wegen ambitus verurlheilt und ging 
tischen Kriege im J. 688 (66), Con- nach Athen ins Exil. Er war Dich- 
sul im J. 694 (60), starb, wahr- ter und dem Lucretius befreundet, 
scheinlich von seiner Gemahlin welcher sein Gedicht de rerum na- 
Clodia vergiftet, im folgenden Jahr. tura an ihn richtete. — perfeclus 
Er war ein eifriger Aristokrat. Sein in litteris wäre der gewöhnliche 
Bruder Q. Caecilius Metellus Ne- Ausdruck. — tant. detr. usw., 
pos war Legat des Pompeius im 236 E. 
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ribus, qui hodie sunt, tibi dicere luberet; et, si de aliis minus, de 
duobus tarnen, quos a te scio laudari solere, Caesare etMarcello, 
audirem non minus lubenter quam audivi de eis qui fuerunt. 
cur tandem? inquam, an exspectas, quid ego iudicem de istis, 
qui tibi sunt aeque noti ac mihi? mihi mehercule, inquit, Mar- 
cellus satis est notus, Caesar autem parum; illum enim sacpe 

249audivi, hic, cum ego iudicarc iam aliquid posscm, ahnt, quid 
igitur de iilo iudicas, inquam, quem saepe audivisti? quid cen- 
ses, inquit, nisi hl , quod habiturus es similcm tui? nc ego, in- 
quam, si ila est, velim tibi eum placere quam maxume. atqui et 
ita est, inquit, et vehementer place! ; nec vero sine causa, nam 
et didicit et omissis ceteris studiis unum id egit seseque coti- 

250dianis commentationibus acerrume exereuit. itaque et lectis uti- 
tur verbis et frequentibus sententiis, et splendore vocis et digni- 
tate motus üt speciosum et illustre quod dicil , omniaque sie 
suppetunt , ut ei nullam deesse virtutem oratoris putem ; maxu- 
meque laudandus est, qui hoc tempore ipso , quod liceat in hoc 
communi nostro et quasi fatali malo, consoletur se cum con- 
scientia optumae mentis tum etiam usurpatione et renovatione 
doctrinae. vidi enim Mitylenis nuper virum atque, utdixi, vidi 
plane virum. itaque cum eum antea tui similem in dicendo 



248. si . . tarnen. 15. 290. — 
an. 184. — exsp. 158. — M. Clau- 
dius Marcellus, cos. 703 (51), hart- 
näckiger Gegner des Caesar, gab 
nach der Ermordung des Pompeius 
den ungleichen Kampf auf und lebte 
in Mitylene. Vergeblich suchte Ci- 
cero ihn zu bereden, bei Caesar um 
Begnadigung zu bitten; selbst als 
dieser sie ihm freiwillig gewährte, 
zauderte er mit der Rückkehr; 709 
(45) wurde er in Athen ermordet. 
— abfuit. Caesar war im J. 694 
(60) als Propraetor in Hispania, 
und von 696 (58) — 704 (50) in 
Gallien. 

249. quid censes nisi , 170. — 
similem. 250. Cic. schreibt an Mar- 
cellus (ad fam. XV 9, 1): maxuma 
laetitia afficior, cum ab homini- 
bus prudenlissimis virisque optu- 
mis omnibus dictis factis sludiis 
institutis vel me tui similem esse 
audio vel te mei, — ne (nicht nae), 
stets im Anfang eines Satzes oder 



Satzgliedes und nur mit folgendem 
Pronomen (nur sing, des pron. pers. 
bei Cic). 251. 266. — didicit, mit 
Nachdruck, wie bei uns 'studireiv. 
154. de or. II 1,4: ut Crassus 
non tarn existumari vellet non di- 
dicisse quam illa despicere; — 
Antonius autem probabiliorem hoc 
populo orationem fore censebat 
suam, si omnino didicisse num- 
quam putarelur. or. 42, 146: ego 
Semper me didicisse prae me tuli. 
— id, ut bonus orator esset. — 
comment. 87. 

250. splend. 203. — quod, in- 
soweit, de off. III 10, 42: suae 
cuique utilitati, quod sine allerius 
iniuria fiat, serviendum est. — 
nuper. 156. — plane. 40. — virum. 
Seneca ad Helv. de consol. 9, 5: 
Brutus in eo libro, quem de vir- 
tute composuit, ait se Marcellum 
vidisse Mitylenis exsulantem et 
quantum modo natura hominis 
pateretur beatissime viventem ne- 
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viderim, tum vero nunc a doctissimo viro tibique, ut intellexi, 
amicissumo , Cratippo, instructum omni copia multo videbam 
similiorem. hic ego, etsi, inquam, de optumi viri nobisque ami-251 
cissumi laudibus lubenter audio, tarnen incurro in memoriam 
communium miseriarum, quarum oblivionem quaerens hunc ip- 
sum sermonem produxi longius. sed de Caesare cupio audire, quid 
tandem Atticus iudicet. et ille, praeclare, inquit, tibi constas, ut 72 
de eis qui nunc sint nihil velis ipse dicere; et hercule si sie age- 
res, ut de eis egisti qui iam mortui sunt, neminem ut praetermit- 
teres, ne tu in multos Autronios et Staienos ineurreres. quare 
sive hanc turbam effugere voluisti sive veritus es, ne quis se aut 
praeteritum aut non satis laudatum queri posset , de Caesare ta- 
rnen potuisti dicere, praesertim cum et tu um de illius ingenio 
notissumum iudicium esset nec illius de tuo obscurum. sed ta- 252 
men, Brüte, inquit Atticus, de Caesare et ipse ita iudico et de hoc 
huius generis acerrumo existumatore saepissume audio, illum 
omnium fere oratorum Latine loqui elegantissume; nec id solum 



que umquam cupidiorem bonorum 
arlium quam illo tempore. — nunc 
neben videbam lebhaft vergegen- 
wärtigend, ist wohl durch den Ge- 
gensatz cum antea . . viderim 
veranlasst; das impf, drückt aus 
'mussle ich (noth wendigerweise) 
sehen*. — Cratippus, familiaris 
noster, sagt Cicero de div. I 3, 5, 
quem ego parem summis peripa- 
teticis iudico; und Tim. 1 heisst 
er peripateticorum omnium, quos 
quidem ego audiverim , facile 
prineeps. 

251. incurro. 244. — ille, Brutus. 

— ut lasst das folgende als eine 
Aeusserung seiner Consequenz er- 
scheinen (in der Weise dass); quod 
würde das Factum de - vis die. als 
consequent bezeichnen. — ne 249; 
es steht so besonders gern im Haupt- 
satz von Gondicionalconstructionen. 

— Autr. 244. 241. — iudicium. 
Suet. Caes. 55: Cicero ad Com. 
Nepotem de eodem (Caesare) ita 
scripsit: 'quid? oratorum quem 
huic antepones eorum, qui nihil 
aliud egerunt ? quis sentenliis aut 
acutior aut crebrior? quis verbis 
aut ornatior out elegantior?' Phi- 

Brutu». 4. Aufl. 



lipp. II 116: fuil in illo ingenium 
ratio memoria litleratura cogitatio 
diligentia. 

252. sed tarnen : obwohl ich deine 
Gründe gegen Ciceros Weigerung, 
über Caesar als Redner sich aus- 
zusprechen, sehr wohl zu würdigen 
weiss, so will ich doch für ihn ein- 
treten (qui me de illo mahnt quam 
se dicere, 253). — C* Julius Caesar, 
geb. 654 = 100 (nach Mommsen 
652 = 102), ermordet 710 (44). — 
de Caesare . . illum: Tusc. IV 50 
de Africano . . iurare possum, 
non illum iracundia inflammatum 
fuisse; de Brulo dubilarim . . an 
effrenatius in Aruntem invaserit. ' 
V 57 : de hoc homine . . aeeepimus, 
summam fuisse eins in viclu lern- 
perantiam. de or. II 3: de Anto- 
nio quamquam . . aeeeperamus, 
quem ad modum ille . . se doctis- 
simorum hominum sermonibus de- 
disset, tarnen . . multa ex eo saepe 
quaesivi; au II alliger de off. III 79 m. 

— de hoc. 100. p. Balbo 1 1 : audivi 
hoc de parente meo puer. de re p. II 
28.* saepe hoc de maioribus natu 
audivimus. — hoc huius, zu 281 E. 

— exist. 92. — dudum. 138. — 

10 
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dornest ica consuetudine, ut dudum de Laeliorum et Muciorum 
familiis audiebamus, sed, quamquam id quoque credo fuisse , ta- 
rnen, ut esset perfecta illa bene loquendi laus , multis litteris et 
eis quidem recouditis et exquisitis summoque studio et diligentia 
253 est consecutus. qui etiam in maxumis occupationibus ad te ipsum, 
inquit in me intuens, de ratione Latioe loquendi accuratissume 
scripserit primoque in libro dixerit verborutn delectum originem 
esse eloquentiae tribueritque, mi Brüte, huic nostro, qui me de 
illo mal ui t quam se dicere, lau dem singularem; nam scripsit 
his verbis , cum hunc nomine esset affatus : ( ac si , ut cogitata 
praeclare eloqui possent, nonnulli studio et usu elaboraverunt, 



au di eh. 211 ff. — id quoque. Tac. 
dial. 28 : sie Corneliam Graccho- 
rum, sie Aureliam Caesaris, sie 
Atiam Augusii mairem praefuisse 
educationibus ac produxisse prin- 
cipe* liberos aeeepimus. — recon- 
ditis von der strengen Fachgelehr- 
samkeit, hier der grammatischen 
Untersuchungen. Vgl. 44. 191. — 
stud. et dilig., 280. 

253. max. occ. Suet. Caes. 56: 
de analogia duos libros in transilu 
Alp tum, cum ex citeriore Gallia 
conventibtis peractis ad exercitum 
rediret, fecit. Fronto p. 221 N.: 
fac memineris . . C. Caesarem atro- 
cissimo hello Gallico cum alia 
multa militaria (?) tum etiam duos 
de analogia libros scrupulosissi- 
mos scripsisse. — rat. loq. zu 
258 E. — scripserit usw. : sind die 
Goniunctive ursprünglich u. nicht 
durch die falsche Lesart quin für 
qui veranlasst, so muss man an- 
nehmen, dass nach dem richtig ge- 
dachten scripserit (s. z. B. 53) die 
beiden folgenden dixerit und tri- 
buerit, welche den Gedanken selb- 
ständig weiterführen, sich gerichtet 
haben. 0. Jahn fasste nach Aelte- 
ren hunc - habendum als Nachsatz, 
indem er es der Rede des Atticus 
zuwies: dann bildete nam — debe- 
mus eine Parenthese und statt cuius 
te müsste geschrieben werden huius 
te. Bei dieser Auffassung ist aber 
nunc (so die Hsr. statt num p. 147, 
3) unverständlich. Gehört aber der 



Satz zu den Worten Caesars, so 
müsste pro relicto (so die Hsr.) von 
dem gesagt sein, was keiner be- 
sonderen Berücksichtigung mehr be- 
darf weil es sich von selbst ver- 
steht, also von einem überwunde- 
nen Standpunkt. Aber das ent- 
spräche weder dem Sachverhalt, 
noch dem was Atticus 258 ff. über 
die Verdienste des Cäsar um die 
Reinheit der Sprache als die Grund- 
lage der Beredsamkeit auseinander- 
setzt. Cäsar hätte ja mit dieser 
Wendung, wo nunc sich auf te in- 
ventorem bezöge, sein Buch selbst 
als überflüssig bezeichnet. L über- 
dies ist die angenommene Bedeu- 
tung von pro relicto nicht nach- 
gewiesen. Darum ist nach Lalle- 
mand der Satz als Frage zu fassen, 
nunc in num zu verwandeln u. mit 
Madvig reiculo pro relicto zu schrei- 
ben: so unvergleichlich auch Ci- 
ceros Verdienste um die rhetorische 
Ausbildung der Sprache sind, darf 
man deswegen gleich die einfache 
Sprache für etwas gleichgültiges, 
der Forschung u. Ausbildung nicht 
würdiges ansehen? (reiculum von 
reicere). An diesen Gedanken knüpft 
Atticus seine Auseinandersetzung 
258 ff. — primo, Mm Eingange'. 
— praeclare, 'vollkommen deutlich 
und klar', acad. I 8, 33 : praeclare 
explicatur peripateticorum et aca- 
demiae veteris auetoritas. Plin. ep. 
III 13, 3 : invenire praeclare, enun- 
tiare magnifice . . disponere apte, 
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cuius te paene principem copiae atque inventorem bene de no- 
mine ac dignitate populi Rotnani meritum esse existumare de- 
bemus: hunc facilem et cotidianum novisse sermonem num 
pro reiculo est habendum-?' tum Brutus, amice, hercule, inquit, 
et magnifice te laudatum puto, quem non solum principem atque 
inventorem copiae dixerit, quae erat magna laus, sed etiam bene 
meritum de populi Romani nomine et dignitate. quo enim 
uno vincebamur a victa Graecia, id aut ereptum Ulis est aut certe 
nobis cum illis communicatum. hanc autem , inquit, gloriam255 
testimoniumque Caesaris tuae quidem supplicationi non, sed 
triumphis multorum antepono. et recte quidem, inquam, Brüte ; 
modo sit hoc Caesaris iudici, non benevolentiae testimonium. 
plus enim certe attulit huic populo dignitatis, quisquis est ille, si 
modo est aliquis, qui non illustravit modo, sed etiam genuit in 
hac urbe dicendi copiam, quam Uli , qui Ligurum castella expu- 
gnaverunt: ex quibus multi sunt, ut scitis, triumphi. verum 256 
quidem si audire volumus , omissis illis divinis consiliis, quibus 



figurare varie. — copia. Fülle und 
Reichthum wird sehr bezeichnend 
als das Verdienst der Darstellung 
Ciceros hervorgehoben. 

254. erat statt est, auf dixerit 
bezogen. — vinceb. Hör. ep. II t, 
156 : Graecia victa ferum victorem 
cepit. Wie Plutarch (Gic. 4) erzählt, 
sagte Molo (307): aeyuv, m Ki < 
pan>, inatvcS xai &avfta£at, rrs 8i 
EllaSos olxreuui) rrjv TVfflv cqa>v, 
et uo ra xoyv xaXcov rjfiXv vrceXel- 
Tttxo, xai ravra 'Pat/uaiois 8ia oov 
7t(H><Ty£v6fieva, natBelav xai Xoyov. 

— nobis. Den Dativ der Person 
nimmt communicare bei Cic. nur 
dann zu sich, wenn zugleich cum 
mit der Bezeichnung der anderen 
Person dabeisteht. 

255. supplic, welche nach Ent- 
deckung der Catilinarischen Ver- 
schwörung beschlossen war. Catil. 
III 23: quam ob rem, Quirites, 
quoniam ad omnia pulvinaria sup- 
plicatio decreta est, celebratote 
itlos dies cum coniugibus ac Ii- 
beris vestris. — togati me uno to- 
gato duce et imperatore vidstis. 

— non ist auffallend gestellt; viel- 
leicht ist ein dazu gehöriges Ver- 



num ausgefallen. — triumph. Viel- 
leicht hat Cicero hier im Sinne, was 
Caesar nach Plinius (n. h. VII 30 E.) 
von ihm gesagt hatte: omnium 
triumphorum laurea maior. — 
benev. 190. — genuit. Plinius a. a. 0. 
nennt ihn K facundiae Latiarumque 
litter arum parens'. — Ligurum. 
Diese, mit welchen vom zweiten 
panischen Krieg bis zur Zerstörung 
Karthagos bestandig Krieg geführt 
wurde, erwähnt Cicero besonders 
des Crassus wegen, der mit grosser 
Begier Gelegenheit suchte, durch 
einen Triumph den Ruhm zu er- 
werben (zu 162), dessen der grosse 
Redner nicht bedurfte. Wie ähn- 
lich er ihm hierin war — fast 3 
Jahre konnte er sich nicht ent- 
schliessen, dem Anspruch auf den 
Triumph zu entsagen — scheint er 
nicht gefühlt zu haben. — ex steht 
ebensogut wie de bei triumphare; 
triumphus hätte auch mit dem Ob- 
jectsgenetiv verbunden werden kön- 
nen {Ligurum), aber schwerlich 
triumphus est. 

256. verum, de off. I 74: vere 
autem si volumus iudicare, multae 
res exstiierunt urbanae maiores 

10* 
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saepc constituta est imperatorum sapientia salus civitatis aut belli 
aut domi , multo magnus orator praestat minutis imperatoribus. 
at prodest plus imperalor. quis negat? sed tarnen — non me- 
tuo ne mihi acclametis; est autem quod sentias dicendi libere lo- 
cus — malim mihi L. Crassi unam pro M '. Curio dictionem quam 
caslellanos triumphos duo. at plus interfuit rei publicae Tasteilum 
257 capi Ligurum quam bcne defendi causam M'. Curi. credo; sed 
Atheniensium quoque plus interfuit firma tecta in domiciliis ha- 
bere quam Minervae Signum ex ebore pulcherrumum ; tarnen ego 
me Phidiam esse mallem quam vel optumum fabrum tignarium. 
quare non quantum quisque prosit, sed quanti quisque sit pon- 
derandum est: praesertim cum pauci pingere egregie possint 
W aut fingere, operarii autem aut baiuli deesse non possint. sed 
25 ^perge, Pomponi, de Caesare et redde quae restant. 

Solum quidem, inquit ille, et quasi fundamentum oratoris 
vides, locutionem emendatam et Latinam , cuius penes quos laus 
adhuc fuit , non fuit rationis aut scientiae, sed quasi bonae con- 
suetudinis. mitto C. Laelium P. Scipionem: aetatis illius ista 



. . quam bellicae. — omissis wenn 
wir absehen von . . — minutis. 
Ebenso minuti philosophi de div. 
1 62. Cato 85. — acclam. Wie de 
or. II 339: acclamatio adversa ge- 
sagt ist, wird in demselben Sinne 
auch acdamare allein gebraucht, 
in Pis. 27,65: da te populo, com- 
mitte ludis. sibilum metuis ? ne 
acclamelur? — autem: ich weiss, 
ihr stimmt mir bei; unser überein- 
stimmendes Urteil aber kann ich 
hier einmal ohne Scheu aussprechen. 
— Curius, 195 f. — dict. de or. 
I 152: etiamsi vehementissume se 
in his subilis dictionibus exercue- 
rit. II 270: genus cum oratoriis 
dictionibus tum urbanis sermoni- 
bus accommodatum. Quint. II 4, 
27 : ut extemporales eorum diel to- 
net exomarenlnr. Tac. dial. 34: 
hunc sectari, hunc prosequi, huiut 
omnibus dictionibus interesse sive 
in iudieiis sive in contionibus as- 
sueteebat. Dagegen Fronto (ep. ad 
M. Caes. V 3, p. 78): unum ver- 
bum de oratione ablega, et quaeso 
ne umquam eo utaris, dictionem 
pro oratione. — tr. caslellanos 



ist noch kühner als Jovis Giganteo 
triumpho Hör. c. III 1, 7, weil tr. 
castellorum niemand gesagt hätte; 
am ähnlichsten ist noch Phil. XIV 
23: Pharsaliae pugnae ne trium- 
phum quidem egit ('wegen'). Das 
Adiectivum macht den Ausdruck 
verächtlicher, wenn man auch dieses 
qualitative Element schwerlich so 
weit in den Vordergrund treten 
lassen darf, dass man »Triumphe 
unter Vortragung von Burgabbil- 
dungen' deutet. 

257. Signum. Die Statue der 
Athena Parthenos auf der Akropolis 
aus Gold und Elfenbein von Phidias 

Sebildet. S. Guhl u. Koner, Leben 
er Gr. p. 31. — ex: bei der Stoff- 
bezeichnung bleibt das part. factum 
ganz gewöhnlich fort. 

258. redde: du bist uns den Ab« 
schluss noch schuldig. Das Fol- 
gende ist Einleitung zu 26 1 ff. — 
sol. de or. III 151 : hoc quasi so- 
lum quoddam alque fundamentum 
est, verborum usus et copia bono- 
rum. — adhuc bis auf unsere Tage, 
genauer bis auf Caesars Buch. Der 
Gegensatz folgt 261 A. — Lael. 
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fuit laus , tarn quam innocentiae, sie Latine loquendi — nec om- 
nium tarnen , nam illorum aequales Caecilium et Pacuviura male 
locutos videmus — , sed omnes tum fere , qui nec extra urbem 
hanc vixerant, nec eos aliqua barbaries domestica infuseaverat, 
recte loquebantur. sed hanc certe rem deteriorem vetustas fecit 
et Romae et in Graecia. confluxerunt enim et Athenas et in hanc 
urbem multi inquinate loquentes ex diversis locis. quo magis 
expurgandus est sermo et adhibenda tamquam obrussa ratio, 
quae mutari non potest , nec utendum pravissuma consuetudinis 



Scip. 82 f. 211; sie stehen ohne et, 
weil sie zu einem Paar vereinigt 
sind ; vgl. zu 224 g. E. — iste weist 
nicht selten auf eine Aeusserung des 
Sprechenden selbst zurück. 288. 
Gatil. I 22 : uli nam tibi istam meu- 
tern di immortales duint! II 18: 
isti qui possessiones habent auf 
unum est genas eorum , qui . . 
possessiones habent zurückbezogen ; 
s. Heindorf zu Hör. Sat. I 2, 73 E. 

— innoc. Correcte Sprache war in 
damaliger Zeit eine ebenso allge- 
meine und ohne bewusste An- 
strengung erworbene Eigenschaft, 
wie die Unschuld im Kindesalter, 
de or. III 39: sunt enim HU 
veleres, qui ornare nondum pole- 
rant ea quae dicebant, omnes 
prope praeclare locuti. — Slatius 
Caecilius, als komischer Dichter 
berühmt, war aus Oberitalien ge- 
bürtig (Insuber Gallus) und starb 
in Rom umsJ. 586(168), da Scipio 
und Laelius noch sehr jung waren, 
ad Att. VII 3, 10: secutus sum, 
non dico Caecilium , malus enim 
auetor latinitatis est. — M. Pa- 
cuvius, der berühmte Tragiker (229), 
NeflTe des Ennius, geb. in Brundi- 
sium im J. 535 (219), wurde bei- 
nahe 90 Jahre alt. — sed. 64. 

— extr. 170. — urbs und domus 
stehen sich gegenüber. — eos. Wenn 
in einem relativen Satze, der aus 
mehreren Theilen besteht, wegen 
der grammatischen Construction ein 
verschiedener Casus des Relativums 
erfordert wird, lässt man diesen 
meistens ergänzen, Tusc. I 72 : qui- 



bus fuisset minuma cum corpori- 
bus contagio seseque ab eis Semper 
sevocassent ; oder es tritt wie hier 
das Demonstrativum an die Stelle, 
ad Att. X 16, 3: Cato, qui Sici- 
liam teuere nullo negotio potvit, 
et si tenuisset, omnes boni ad eum 
se contulissent. Tusc. V 38 : quod 
. . retinet, nec discedit ab eo; zu 
or. 9, Verr. IV 9; nothwendig ist 
dies im adversativen Satze : de fin. 
I 42: exlremum bonorum, quod 
ipsum nullam ad aliam rem, ad 
id aulem res referuntur omnes; 
selten folgt ein Relativum in an- 
derem Casus (de or. II 295 quod- 
que) ; bisweilen scheint der Ueber- 
gang auch bei gleichem Casus zu 
erfolgen : Tusc. V 8 : quem . . Phli- 
untejn ferunt venisse eumque {ibi~ 
que?) cum Leonle . . disseruisse 
quaedam; vgl. 17. — vetustas hier 
nicht die alte Zeit, welche weit 
hinter der Gegenwart liegt, sondern 
die fortgeschrittene Zeit, welche alt 
macht, in deren Verlauf die Sprache 
sich verschlechtert. — Athen. Xen. 
de re p. Athen. 2, 8 : Iddyvajoi 8i 
>itxqafiivn 4£ anavxav rcov EXXt}- 
vcov xai ßaoßdqcov <pan>r} %oaivTai. 
— obr. Piin. n. h. 33, (3), 19 § 59 : 
auri experimentum ignis est t ut 
simili colore rubeat ignescatque 
et ipsum; obrussam vocant. — 
ratio und consuetudo entsprechen 
dem griechischen dvaXoyia und 
avcoftcdla, wie bei Varro de lingua 
Lat. VIII 79: non esse in eo polius 
sequendam quam consuetudinem 
rationem. 1X2: ei qui in loquendo 
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259regula. T.Flamininum, qui cum Q. Metello consul fuit, pueri vi- 
dimus: existumabatur benc Latine, sed litteras nesciebat. Catu- 
lus erat ille quidem immune iudoclus, ut a te paulo est ante 
dictum , sed tarnen suavitas vocis et lenis appellatio litterarum 
beue loquendi famam coufecerat. Cotta, qui se valde dilatandis 
litteris a similitudine Graecae locutionis abstraxerat sonabatque 
contrarium Catulo subagreste quiddam planeque subrusticum, 
alia quadam quasi inculta et siivestri via ad eandem laudem per- 



parlim sequi iubent nos consuetu- 
dinem partim raiionem, non tarn 
discrcpant, quod consuetndo et 
analogia coniunctiores sunt inter 
se quam ei credunt. Unter den 
Grammatikern und Sprachphiloso- 
phen der Alten wurde mit grosser 
Lebhaftigkeit und Einseitigkeit dar- 
über gestritten, welches als Prin- 
cip der Grammatik anzuerkennen 
sei. Die einen erkannten in der 
avo)ftaXia (inaequabilitas) die un- 
bedingte Herrschaft des Sorachge- 
brauclis (consueludo, <rvr0eia) mit 
allen Willkürlichkeiten und Zufällig- 
keiten desselben an; die anderen 
suchten durch die ävaXoyta (aequa- 
bilitas, proporlio), Zusammenstel- 
lung des gleichartigen, die Regel 
zu rinden, nach welcher alles ab- 
weichende sich richten müsse. Da 
hier ein allgemeines, das einzelne 
beherrschende Gesetz gesucht und 
aufgestellt wurde, war ratio (quam 
appellant Xoyov Varro X 2) dafür 
ein passender Ausdruck. Varro X 1 : 
cum ab his ratio, quae ab similitu- 
dine oriretur, vocaretur analogia, 
reliqua pars appellaretur anoma- 
lia. Quint. I 6, 1 : rationem prae- 
stat praecipue analogia. Vgl. 261. 

259. Flamin. 109 E. — Q. Me- 
tellus Balearicus. — Latine sc. 
loqui. 244. 318. ad Att. VII 3, 2 
ulrumque vero simul agi non po- 
test, et de triumpho ambigue et 
de re publica libere. bene Lat., 
108. — Catulus, der Vater. 132 f. 
— lenis. de or. III 43: lenilas 
vocis. — app. 133. — confecerat, 
sie allein, ohne andere Vorzüge, be- 
gründete seinen Ruhm als Redner. 



— Cotta, 137; tr. pl. 659 (95), de 
or. II 197; III 42: L. Cotta gau- 
dere mihi videlur gravitate linguae 
sonoque vocis agresti et illud, quod 
loquitur, priscum visum iri putat, 
si plane fuerit rusticanum. — di- 
lat. de or. II 91: verborum lati- 
tudo. III 46: Cotta, cuius tu illa 
lata nonnumquam imitaris, ut J 
litleram iollas et E plenissumum 
dicas, non mihi oralores anliquos 
sed messores videlur imitari. So 
sagten die Bauern noch zu Ciceros 
Zeit vea, vella, speca, ameci. — 
Graeca loc. müsste im Gegensatz 
zu der absichtlich groben, gesucht 
altrömischen Art zu sprechen die 
feine, kunstvolle an sich bezeich- 
nen. Dann würde aber ein Wider- 
spruch mit 170 f. u. auch 258 m. 
entstehen. Mit Attica loc. fallt 
Graeca ohne weiteres nicht zu- 
sammen (s. dieAnm. zu 171 urba- 
nitas a. E.; vgl. 49 E.). Auch aus 
or. 27 : cum inclinata ululantique 
voce more Asiatico canere coe- 
pissel, quis eum ferret? folgt nicht 
dass im Gegensatz zur Asiatica lo- 
cutio die massvolle, gewählte 
Sprechweise wäre genannt worden 
Graeca. 51 E. Vielleicht ist dafür 
zu schreiben tragicae; das sonst 
erforderliche quasi wird durch simi- 
litudine ersetzt ; vgl. 203, die Anm. 
zu 141 gestus; de or. II 227 nach 
einem Gitat aus einer Rede des 
Grassus haec tragica atque divina. 

— quadam quasi . . 170, quidam 
tamquam habitus 227 ; quasi ludus 
quidam 32. 46. 188; tamquam in- 
saniam quandam 284. Top. 25; 
quasi necessitate aliqua 34 ; 7 1 E. 



Digitized by Google 



BRUTUS. § 259-261. 



151 



venerat. Sisenna autem quasi emendator sermonis usitati cum 
esse vellet, ne a C. Rusio quidem deterreri potuit, quominus in- 
usitatis verbis uteretur. quidnam istuc est? inquit Brutus; aut 260 
quis est iste C. Rusius? et ille, fuit accusator, inquit, vetus, quo 
accusaute C. Hirtilium Sisenna defendens dixit quaedam eius 
'sputatilica' esse crimina. tum C. Rusius, circumyenior, inquit, 75 
iudices, nisi subvenitis; Sisenna quid dicat nescio, metuo insi- 
dias. 'sputatilica' , quid est hoc? Sputa' quid sit scio, Uilica' 
nescio. — maxumi risus ; sed ille tarnen familiaris meus recte lo- 
qui putabat esse inusitateloqui. Caesar autem rationem adhibens26i 
consuetudinem vitiosam et corruptam pura et incorrupta consue- 
tudine emendat. itaque cum ad hanc elegantiam verborum La- 
tinorum — quae, etiamsi orator non sis et sis ingenuus civis Ro- 
manus, tarnen necessaria est — adiungit illa oratoria ornamenta 
dicendi, tum videtur tamquam tabulas bene pictas collocare in 



(die beiden letzten Fälle sind viel 
seltner); die häufigste Stellung ist 
quasi quid am. Vgl. noch 8 m. 25 m. 
33 A. — sonabat. 171. de re p. III 
2, 3: homines inconditis voeibus 
incohatum quiddam et confusum 
sonaiites. p. Aren. 26: poetispingue 
quiddam sonanlibus. de or. III 44 
nihil sonore aut olere peregrinum. 
— Sisenna. 228. — quasi, weil 
dies nicht die rechte Art war, den 
Sprachgebrauch zu verbessern, er 
also kein wahrer emendator war. 
170. Varro de re rust. I 2, 1: ro- 
gatus ab aeditimo, ut dicere di- 
dieimus a palribus nostris, ut 
corrigimur a recentibus urbanis, 
ab aedituo. — C. Rusius ist nicht 
bekannt. — Jnus.verb. Gell. I 10: 
quod a C. Caesare in primo de ana- 
logia libro scriptum est, habe Sem- 
per in memoria atque in pectore, 
ut tamquam scoputum sie fugias 
inauditum atque insolens verbum. 

260 aut für et in der Verbin- 
dung von Fragen. — accusator 
vetus, der lange Ankläger gewesen 
war. Ebenso vetus aeger, amicus, 
hos Iis u. ä. — C. Hirtilius (eine 
andere Form für Hirtuleius) ist 
nicht näher bekannt. — sputatilica. 
Dadurch suchte er das griechische 
%axanxvata wiederzugeben. 



261. Caesar in seinem 253 er- 
wähnten Buch, auf das schon vorher 
offenbar Rücksicht genommen ist. 
Er erkannte also die analogia oder 
ratio als oberstes Princip an, aber 
nicht in so strenger Einseitigkeit, 
dass er nicht der consuetudo Ein- 
fluss zugestanden hätte, nur nicht 
als solcher ohne genaue Prüfung. 
Auch Varro (I.Lat.lX 18) unterschei- 
det zwischen der consuetudo recta 
und depravata, und bemerkt (IX 5): 
populus universus debet in Omni- 
bus verbis uti analogia et, si per- 
peram est consuetus, corrigere se 
ipsum. Oben gab Cicero der Schrift 
Caesars, die gewöhnlich de ana- 
logia benannt wird, den Titel de 
ratione loquendi; wahrscheinlich 
hatte dieser den lateinischen Aus- 
druck ratio für avaXoyia einge- 
führt. Der Grammatiker Staberius 
Eros, der zuerst unter den Römern 
über diesen Gegenstand schrieb — 
weshalb ihn Plinius 35, 17 (58) 
§ 199 conditor grammaticae nennt 
— hatte avaXoyia durch proportio 
übersetzt. — rationem steht im 
Gegensatz zu consuetudo 258. — 
elegantia, welche auf dem delectus 
verborum (253) beruht. — civ. Rom, 
140. — tum würde in gewöhnlicher 
Weise den Hauptmoment der Hand- 
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bono lumine. hanc cum habeat praecipuam laudem , in commu- 
nibus non video cui debeat cedere. splendidam quandam minu- 
meque veteratoriam rationem dicendi tenet, voce motu forma 
262 etiam magniücam et generosam quodam modo, tum Brutus: 
oratioues quidem eius mihi vehementer probantur, compiuris 
autem legi, atque etiam commentarios quos scripsit rerum suarum. 
valde quidem, inquam, probandos; nudi enim sunt, recti et ve- 
nusti, omni ornatu orationis tamquam veste detracta. sed dum 
voluit alios habere parata, unde sumerent qui vellent scribere 
historiam, ineptis gratum fortasse fecit, qui volent illa calamistris 



lung fixiren, wenn cum bedeutete 
'sobald'; da es aber bezeichnet 'da- 
durch dass\ so hebt (um das end- 
liche abschliessende Resultat hervor. 
Wenn Caesar, wie er es thut, zur 
Reinheit der Sprache rednerischen 
Schmuck fügt, so erzeugt er da- 
durch nicht etwa omni Widerspruch, 
vielmehr bringt er einen zweiten 
Factor hinzu, der den Werth des 
ersten in seinem ganzen Umfang 
erkennen lässt; wie wer ein schö- 
nes Gemälde gut beleuchtet, das- 
selbe damit erst recht zu sei- 
ner vollen Wirkung bringt. (252 E.). 
— lab. 320. — praecipua laus, 
welche er für sich, vor den Uebri- 

Sen voraus hat, communes, die auch 
ndere sich erworben haben. Auf die- 
ses Urteil beruft sich Sueton (Caes. 
55) : Cicero ad Brutum oratores enu- 
merans negat se videre, cui Caesar 
debeat cedere, aitque eum elegan- 
tem , splendidam quoque atque etiam 
magnificam et generosam quodam 
modo rationem dicendi tenere. 

262. commentarios, de bello Gal- 
lico, denn die über den Bürgerkrieg 
waren damals noch nicht heraus- 
gegeben. — nudi, 'ohne künstlichen 
Schmuck', wie es gleich erklärt 
wird, recti et ven. stehen, wie 
der folgende abl. abs. zeigt, dazu 
als zweites, untergeordnetes Glied 
(anders 238); in Folge der Abstrei- 
fung des Gewandes treten die Kör- 
performen in ihrer Eigenthümlich- 
fceit hervor. — recti^ im Gegensatz 
zu dem gemachten, erkünstelten, 



welches Von der graden, naturge- 
mässen Bahn ablenkt, von der Sin- 
nesart (III), der Stimme (zu 158), 
dem Ausdruck; so bei Quint. IX 
3, 3: Simplex rectumque loquendi 
genus. IX 2, 78: rectum genus 
approbari nisi maximis viribus 
non potest , haec deverticula et 
anfractus suffugia sunt infirmi- 
tatis. — detracta durch Attraction 
zu veste, nicht zu ornatu gezogen, 
de imp. Pomp. 1 1 : Corinthum, io- 
iius Graeciae lumen, exstinctum 
esse voluerunt. de off. I 80: nihil 
aliud nisi pax quaesita. Verr. 1 
§ 153 vgl. p. Balbo 34. Liv. I 
21, 2: castra non urbem positam 
in medio crediderant. Nep. Ages. 
8, 2; Them. 7, 5: illorum urbem 
ut propugnaculum esse opposilum 
barbaris. Z. § 370 A. Auch dieses 
Urteil führt Sueton (Caes. 56) an, 
und offenbar hat Hirtius es vor 
Augen (b. Gall. VIII pr.): constat 
inter omnes, nihil tarn operose ab 
aliis esse perfeclum, quod non 
horum eleganlia commentariorum 
superetur. qui sunt editi, ne seien- 
lia tantarum rerum scriptoribu* 
deesset, adeoque probantur om- 
nium iudicto, jut praerepta, non 
praebita facultas scriploribus vi- 
deatur. — ineptis 227. — calam. 
Varro l. Lat. V J29: calamistrum 
{dictum), quod his calefaclis in 
cinere capillus ornalur. or. 78: 
tum removebitur omnis insignis 
ornatus, ne calamistri quidem ad- 
hibebuntur. Tac. dial, 26: cala- 
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inurere: sanos quidem homines a scribendo deterruit ; nihil est 
enim in historia pura et illustri brevitate dulcius. sed ad eos, 
si placet, qui vita excesserunt, revertamur. 

C. Sicinius igilur Q. Pompei illius, qui censor fuit, ex filia ^? 
nepos, quaestorius mortuus est ; probabilis orator, iam vero etiam 
probatus , ex hac inopi ad ornandum , sed ad inveniendum expe- 
dita Hermagorae disciplina. ea dat rationes certas et praecepta 
dicendi ; quae si minorem babent apparatum , sunt enim exilia, 
tarnen habent ordinem et quasdam errare in dicendo non patien- 
tes vias. has ille tenens et paratus ad causas veniens , verborum 
non egens, ipsa i IIa comparatione disciplinaque dicendi iam in 
patronorum numerum pervenerat. erat etiam vir doctus in pri-264 



mistri Maecenatis. Dion. Hai. de 
compos. verbb. 25 i IJXdrafv rovs 
iavTOv StaXoyove xrevit,cov xai ßo- 
<rTQvxiZ,a>v xai navra rqonov ava- 
nlixoiv ov SiiXirtev. — deterruit. 
Das hatte auch Cicero erfahren an 
Position ins. ad AU. II 1,2: quam- 
quam ad me rescripsit iam Rhodo 
Posidonius, se, nostrum ülud iwo- 
fivrjfia (über sein Consulat) cum 
legeret, quod ego ad'eum, ut or~ 
natius de isdem rebus scriberet, 
miseram, non modo non excitatum 
esse ad scribendum t sed eliam plane 
perterritum. — pura, nicht ver- 
brämt, wie pura veslis, toga. Quint 
I 11,6: nec, quod minime sermoni 
puro convenial, simplicem vocii 
naturam pleniore quod am sono cir- 
cumliniri (palielur magisler). or. 
53 : puro et candido genere dicendi. 
Hör. sat. 14,54: puris versum per- 
icribere verbis. — illustri, lichtvoll. 

263. C. Sicinius ist nicht näher 
bekannt. — Pompei. 96. Censor 
623 (131) mit Q.Metellus Macedo- 
nicus, ( ambo primi de plebe'. — 
tarn - etiam. Tusc. I 7 : in quam 
exercitalionem ila nos siudiose de- 
dimus, ut iam etiam Scholas Grae- 
corum more habere auderemus. 
Liv. 34, 2, 1 1 : 7ios, si deis placet, 
iam etiam rem p. eas capessere 
palimur. iam bezeichnet den Zeit- 
punkt, wo das sonst ungewöhnliche 
eintritt. — Hermagoras der ältere, 
aus Temnos, im 2. Jh. vor Ch., 



verschieden sowohl von dem, wel- 
cher als Rhetor in Rhodus Schule 
hielt, wie Pompeius nach dem Mi- 
thridatischen Kriege 692 (62) dort- 
hin kam, als auch von dem unter 
Augustus und Tiberius lebenden 
Herrn., schrieb wenigstens eine 
Techne, worin er ein sehr genaues 
Fach werk aufstellte, das zwar scho- 
lastisch nüchtern, aber bequem für 
die Orientirung war. 271. Cicero 
nimmt auf ihn in der Schrift de 
inventione häufig Rücksicht. Quin- 
til. HI 11, 22: Hermagoras, vir 
alioqui subtilis et in plurimis ad- 
mirandus, tanlum diligentiae ni- 
mium sollicilae. Es handelt sich 
hier also um Unterricht nicht un- 
mittelbar durch Herrn, sondern nach 
seiner Methode durch seine Schule. 
— certas, bestimmt. — si —, tarnen, 
200. — apparalus, Hülfsmittcl, 
welche die Kunst darbietet, de or. 
I 53, 229: dixit causam illam Q. 
Mucius more suo nullo apparatu, 
pure et dilucide. — ipse ille und 
Ute ipse ist bei Cic. ohne wesent- 
lichen Unterschied der Bedeutung 
gebräuchlich; dagegen regelmässig 
nur hie ipse (getrennt 250 m., vgl. 
61 m.), is ipse, iste ipse (bei letz- 
terem schwank! hie und da die 
Ueberlieferung, ipse is scheint gar 
nicht bei Cic. vorzukommen.). — 
comparatio, Vorbereitung, Ausrü- 
stung: de imp. Pomp. 9: ad com- 
paralionem novi belli. 
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mis C. Visellius Varro, consobrinus meus, qui fuit cum Sicinio 
aetate coniu actus, is cum post curulem aedilitatem iudex quae- 
stionis esset, est mortuus; iu quo fateor volgi iudicium a 
iudicio meo dissensisse. nam populo oon erat satis vendibilis: 
praeceps quaeilam et cum idcirco obscura, quia peracuta, tum 
rapiditate [et celeritate] caecata oratio; sed neque verbis aptiorem 
cito alium dixerim neque sententiis crebriorem. praeterea per- 
fectus in litteris, iurisque civilis iam a patre Aculeone traditani 
265tenuit disciplinam. reliqui sunt, qui mortui sint, L. Torquatus, 
quem tu non tarn cito rhetorem dixisses, etsi non deerat oratio, 
quam ut Graeci dicunt noXirixov. erant in eo plurumae litterae 



264. Varro, Sohn des Aculeo 
(264 E.) u. der Helvia,der Schwester 
von Ciceros Mutter, war für Giceros 
Zurückberufung aus dem Exil thätig. 

— iudex quaestionis war der Vor- 
sitzende der Geschwornen [praepo- 
situs ipsis iudicibus, schol. Cic. in 
Vat. p. 323), welchen der Praetor 
durchs Loos bestellte. — fateor: 
eine Ausnahme von der Regel 185 E. 

— vcndib. 174. — praeceps, sich 
überstürzend. — obsc. 66. — ra- 
pid, or. 53 : flumen aliis verborum 
volubilitasque cordi est, qui po- 
nunt in orationis celeritate elo- 
quentiam ; distincfa alios et inter- 
puncla intervalla morae respira- 
tiouesque delectant. — caecus, 
surdus u. ähnl. werden ebensowohl 
von dem Gegenstande gebraucht, 
welchen man gar nicht oder nicht 
deutlich sieht, hört, als von dem 
Subject, welches nicht wahrnimmt, 
z. B. caecum volnus, surda vox. 
Ebenso auch in übertragener Be- 
deutung, de lege agr. II 14, 36: 
cur hoc est tarn obscurum atque 
caecum? Plin. 18, 24 (56) § 205: 
nimia et ideo caeca subtititas. Wie 
hier caecare orationem , so sagte 
man im Griechischen xvyXovv %r\v 
Sicvoiav. — aptiorem. 145. — 
cito. 265; 238. Terent. adelph. 
443: haud cito mali quid ortum 
ex hoc sit publice. — crebr. 29. 

— Acut, de or. I 191 : (C. Aculeo) 
eques Ro., homo acutissumo om- 
nium ingenio, sed minume ceteris 



arlibus erudilus , ita tenebat ius 
civile, ut ei nemo de eis, qui pe- 
ritissumi sunt, anleponatur. Er 
war ein Freund des Redners Crassus. 

265. qui quidem, 'soweit sie . .'. 
— L. Manlius Torquatus, Sohn 
des 239 erwähnten und mit Cicero 
von Jugend an befreundet, ohne 
dass ihr Verhältniss dadurch gestört 
wurde, dass M. 692 (62) den L 
Sulla anklagte, Cic. ihn vertheidigle, 
war Praetof im J. 705 (49) und 
stand auf Pompeins Seite; von 
Caesar gefangen genommen und frei- 
gelassen, wurde er in Africa im J. 
706 (48) getödtet. — rhetorem, in 
der Rhetorenscbule gebildet — 
oratio, 240. — tioXiuxov. ad Att. 
II l, 3: quod in eis oralionibus, 
quae Philippicae nominantur, eni- 
tuerat civis Ute tuus Demoslhenes, 
et quod se ab hoc refractariolo 
iudiciali dicendi genere abiun- 
xerat, ut ae/ivoxegos rte xai nofo~ 
nxarte^o£ viderelur. Vgl. Arist. 
poet. 6, 16: oi uev yaq a(»^«Zo* 
7tokirtxcue inoiovv Xsyovras, oi $i 
vvv faTOQixQjs. Svnes. Dion. 3: 
tos ^rooixas tcüv vTto&e'ascop oix- 
6T< nrrooiy.to- aXXa nohrixcos fter- 
sxsiQiaaro. — litt, de fin. I 7, 
25 : quid tibi, Torquate, quid huic 
Triario litterae, quid historiae 
cognitioque rerum, quid poetarum 
evolutio, quid tan tu tot versuum 
memoria voluptatis affertl In der 
Schrift de finibus erscheint er als 
Vertreter der epikureischen Philo- 
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nec eae vulgares, sed interiores quaedam et reconditae , divina 
memoria, summa verborum et gravitas et elegantia ; atque haec 
omnia vitae decorabat dignitas et integritas. me quidem admo- 
dum delectabat etiam Triari in illa aetate plena litteratae senec- 
tutis oratio, quanta severitas in voltu I quantum pondus in ver- 
bis! quam nihil non consideratum exibat ex ore! tum Brutus 266 
Torquati et Triari mentione commotus — utrumque enim eorum 
admodum dilexerat — , neego, inquit, utomittam cetera, quae sunt 
innumerabilia, de istis duobus cum cogito, doleo nihil tuam per- 
petuam auctoritatem de pace valuisse! nam nec istos excellentis 
viros nec multos alios praestantis civls res publica perdidisset. 
sileamus, inquam, Brüte, de istis, ne augeamus dolorem; nam et 
praeteritorum recordatio est acerba , et acerbior exspectatio re- 
liquorum. itaque omittamus lugere et tantum quid quisque di- 
cendo potuerit, quoniam id quaerimus, praedicemus. sunt etiam^ 
ex eis, qui eodem hello occiderunt, M. Bibulus, qui et scriptitavit 
accurate, cum praesertim non esset orator, et egit multa constan- 
ter; Appius Claudius, socer tuus, collega et farailiaris mens: hic 



sophie. — nec eae, das Subslan- 
tivum genauer bestimmend; Ell.- 
Seyffert § 221 A. — mem. de fin. 
II 34, 113: memoria rerum innu- 
merabilium in te quidem infinita. 
— grav. 35. — C. Valerius Tria- 
rius (nicht zu verwechseln mit dem 
von Mithridates geschlagenen), Be- 
fehlshaber über einen Theil der 
Flotte unter Pompeius, kämpfte bei 
Pharsalus mit u. kam 706 (48) um. 
Cicero war Vormund seiner Kinder. 
Auch er tritt in den Büchern de 
finibus auf. — litteratae. 205. — 
senect. 160. Triarius war wie in 
illa aetate zeigt, noch ein junger 
Mann. 

266. ne, 249. — auctor. nach- 
drückliche, gewichtvolle Meinungs- 
äusserung. — de pace. ad fam. VI 
6, 5: quid ego praetermisi aut 
monitorum aut querellarum, cum 
vel iniquissumam pacem iustis- 
sumo hello anteferrem. p. Ligar. 
9, 28 : pacis equidem Semper auctor 
fui. Phil. II 10, 24: pacis concor- 
diae compositionis auctor esse non 
destiti. Vgl. 7. 

267. M. Calpurnius Bibulus war 



in allen Aemtern der Genosse und 
Gegner Caesars, cos. 695 (59), wo 
er indess bald vollkommen macht- 
los wurde. 703 (51) verwaltete er 
Syrien, nahm dann an dem Befehl 
der Flotte unter Pompeius Theil 
und starb im J. 706 (48). — scripta. 
169 E. — cum praesertim, (was 
um so mehr zu verwundern ist), 
da er doch kein Redner war; die 
Steigerung liegt im widersprechen- 
den Grund, de fin. II 25. IV 36: 
praeter animum nihil curant, cum 
praesertim ipse quoque animus 
usu inane nescio quid sit, sed in 
quodam gener e corporis. Verr. II 
46, 113: ut ex oppido Thermis 
nihil de publico atlingeres, cum 
praesertim essent multa praeclara. 
Zu or. 32. Ebenso auch /;;•. cum, 
qui pr. y pr. qui (tribuno pl. quae- 
slor non paruitti, cui tuus prae- 
sertim collega pareret, ad fam. XV 
21, 2. p. Sulla 6). — Appius Clau- 
dius Pulcher t der Bruder von Ci- 
ceros Todfeind Clodius, war Consul 
700 (54) und verwaltete dann Ci- 
licien, wo Cicero sein Nachfolger 
war. Bei seiner Rückkehr im J. 
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iam et satis Studiosus et valde cum doctus tum etiam exercitatus 
orator et cum auguralis tum omnis publici iuris antiquitatisque 
nostrae bene peritus fuit. L. Domitius nulla ille quidem arte, 

268 sed La t ine tarnen et multa cum libertate dicebat. duo praeterea 
Lentuli consulares, quorum Publius, ille nostrarum iniuriarum 
ultor, auctor salutis, quidquid habuit, quantumcumque fuit, illud 
totum habuit e disciplina; instrumenta naturae deerant, sed tan- 
tus animi splendor et tanta magnitudo, ut sibi omnia , quae cla- 
rorum virorum essent, non dubitaret asciscere eaque omni di- 
gnitate obtineret. L. autem Lentulus satis erat fortis orator, si 
modo orator; sed cogitandi non ferebat laborem. vox canora, 
verba non horrida sane, ut plena esset animi et terroris oratio; 
quaereres in iudiciis fortasse melius, in re publica quod erat esse 

269iudicares satis. ne T. quidem Postumius contemnendus in di- 
cendo; de re publica vero non minus vehemens orator quam 
bellator fuit, effrenatus et acer nimis, sed bene iuris publici leges 
atque instituta cognoverat. 

Hoc loco Atticus , putarem te, inquit, ambitiosum esse, si, 



704 (50) wurde er von P. Kolabella 
maiestatis und ambitus angeklagt, 
von Hortensius und Brutus verthei- 
• digt (230. 234) und freigesprochen. 
Dann wurde er Gensor, schfoss sich 
an Pompeius an und starb vor der 
Schlacht bei Pharsalus 705 (49). — 
socer: im J. 709 (45) trennte sich 
Brutus von der Glaudia u. heira- 
thele Porcia, die Tochter seines 
Stiefoheimes Cato Uticensis (324). 

— collega, als Augur. — augur. 
Er schrieb de disciplina augurali. 

— que und überhaupt. — L. Do- 
minus Ahenobarbus, Sohn des 165 
erwähnten, cos. 700 (54), eifriger 
Gegner des Gaesar, fiel in der 
Schlacht bei Pharsalus 706 (48). 

268. P. Cornelius Lentulus Spin- 
ther, cos. 697 (57), setzte Ciceros 
Zurückberufung durch, verwaltete 
dann Cilicien und Gyprus, schloss 
sich später an Pompeius an, machte 
den Bürgerkrieg mit und starb in 
Aegypten 706 (48). — tantus erg. 
erat aus deerat^ was wegen sed 
zulässig ist; s. Madvig zu de fin. 
II 8, 25. — eaque. p. Sest. 54 bona 
diripiebantur eaque ad consules 



deferebantur. or. 37 ab hac et 
verborum copia alilur et eorum 
constructio. de or. II 32. 227. Tusc. 
I 108. vgl. unten 286 E. 55 m. — 
L. Cornelius Lentulus Crus klagte 
Clodius im J. 693 (61) wegen sei- 
nes Frevels gegen die bona dea an ; 
als Gonsul 705 (49) bewährte er 
sich als Gaesars erbitterten Feind, 
floh später mit Pompeius nach 
Aegypten und wurde dort ermordet 
706 (48). — horrida. 68; vgl. 238. 

— sane, weil man dies nach dem 
was folgt wohl vermuthen könnte. 
187. — terroris. 44 ist das Wort 
passender als hier, weshalb auch 
Purgold fervoris vermuthete. ut 
müsste bedeuten ea (amen ut. Wenn 
ut und esset fehlten, wäre der Ge- 
danke schärfer: — in re p. 108. 

— melius substantivisch. — satis 
steht häufig am Schluss; ebenso 
135; 155 E. 165 E. 303; mit faciam 
21; habebat 148. 

269. T. Postumius, Praetor 697 
(57). — leges die Grundsätze, in- 
stituta die thatsächlichen Feststel- 
lungen; für sich allein wäre das 
erste Wort schwerlich mit iuris 
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ut dixisli, ei quos iam diu colligis viverent. oranes enim comnie- 
moras, qui ausi aliquando sunt stantes loqui , ut mihi imprudeus 
M. Servilium praeterisse videare. non, inquam, ego istuc ignoro, 
Pomponi, multos fuisse, qui verbum numquam in publico fecis- 
sent, cum melius aliquanto possent, quam isti oratores quos col- 
ligo, dicere ; sed bis commemorandis etiara illud assequor, ut in- 
tellegatis primum ex omni numero quam non multi ausi sint 
dicere, deinde ex eis ipsis quam pauci fuerint laude digoi. itaque271 
ne bos quidem equites Romanos, amicos nostros, qui nuper 
mortui sunt, * P. Cominium Spoletinum, quo accusante defendi 
C. Cornelium, in quo et compositum dicendi genus et acre et ex- 
peditum fuit; T. Accium Pisaurensem, cuius accusationi respondi 
pro A. Cluentio, qui et accurate dicebat et satis copiose eratque 



publ. verbunden worden. — ambit. 
244. — ut dixisli geht nicht bloss 
auf die mit si angeknüpfte Be- 
dingung, sondern die ganze Be- 
merkung bezieht sich auf das, was 
Cicero vorher (244) gesagt hat. — 
stantes, weil der, welcher öffent- 
lich sprach, aufstand. — M. Ser- 
vilius Geminus, tr. pl. 694 (60). 

270. illud. ass. 224. 

271. ne hos quidem. 199; aus 
praeterisse kann hierher nicht prae- 
tereo ergänzt werden; auch ein 
Anakoluth anzunehmen, das 273 
seinen Abschluss lande, ist nicht 
möglich; offenbar ist hier ein Ver- 
bum ausgefallen, wie omittam, prae- 
termittam, praeleream, relinquam 
oder ein ähnliches. Die zunächst 
genannten sind equites municipales, 
wie Cicero selbst, römische Ritter, 
welche in den Provincialstädten 
ihren Wohnsitz hatten. — P. Co- 
minius. Ascon. in Cornel. p. 54, 
12 K. (62 Or): exstat oratio Co- 
mini accusaloris, quam sumere in 
manus est aliquod operae pretium 
non so htm propler Ciceronis ora- 
tiones, quas pro Cornelio habemus, 
sed eliam propier semel ipsam. Ci- 
cero quatriduo Cornelium defen- 
dit: im J. 689 (65) als praetorius. 
Cornelius hatte als Volkstribun 687 
(67) durch sein Drängen auf Ver- 
besserungen die Optimatenpartei be- 



leidigt und wurde, weil er die Ein- 
sprache eines Collegen missachtet 
hatte, zuerst 688 (66) und dann 
noch einmal 689 (65) wegen Maje- 
stätsverbrechen belangt, aber wie- 
wohl die Häupter der Optimaten 
Hortensius, Catulus, Metellus Pius 
u. a. gegen ihn auftraten, auch dies- 
mal vergebens. Quint. VIII 3, 3: 
non forlibtts modo, sed etiam ful- 
gentibus armis proeliatur (oralor). 
an in causa C. Corneli Cicero 
conseculus esset docendo iudicem 
tanlum et uliliter demum ac La- 
tine perspicueque dicendo, ut po- 
pulus Ho. admirationem suam non 
acclamalione tanlum, sed eliam 
plausu confileretur? — compos., 
wohl geordnet und gefügt. 68. 
or. 232 : quantum sit apte dicere, 
experiri licet, si composili ora- 
toris bene slruclam coüocationem 
dissolvas permulalione verborum. 
— T. Accium. p. Cluent. 84 : tene 
hoc, Acci, dicere tali prudentia, 
eliam usu alque exercitatione prae- 
ditum? 156: agit sie causam T. 
Accius, adulescens bonus et di- 
serlus. — respondi im J. 688 (66) 
als Praetor. Cluentius war auf Ver- 
anlassung seiner Mutter Sassia an- 
geklagt worden, dass er seinen Stief- 
vater Oppianicus vergiftet habe. Es 
ist schwer zu sagen, wer von 
beiden, der letztere oder Sassia, 
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praeterea doctus Hermagorae praeceptis, quibus etsi ornamenta 
non satis opima dicendi, tarnen, ut hastae velitibus amentatae, 
sie apta quaedam et parata singulis causarum generibus argu- 
272menta traduntur. studio autem neminem nec industria maiore 
cognovi, — quamquam ne ingenio quidem qui praestiterit facile 
dixerim C. Pisoni, genero meo. nulluni tempus ilii umquam va- 
cabat aut a forensi dictione aut a commentatione domestica aut 
a scribendo aut a cogitando. itaque tantos processus efficiebat, 
ut evolare, non excurrere videretur; eratque verborum et delectus 
elegans et apta et quasi rotunda construetio; cumque argumenta 
exeogitabantur ab eo multa et firma ad probandum tum concin- 
nae acutaeque sententiae; gestusque natura ita venustus, ut ars 
etiam, quae non erat, et e diseiplina motus quidam videretur ac- 
cedere. vereor ne amore videar plura quam fuerint in illo dicere: 
quod non ita est ; alia enim de illo maiora dici possunt. nam nec 
_^ continentia nec pietate nec ullo genere virtutis quemquam eius- 
273 dem aetatis cum illo conferendum puto. nec vero M. Caelium 
praetereundum arbitror, quaecumque eius in exitu vel fortuna 



das entsetzlichere Ungeheuer war. 
— Hermag. 263. — velit. Liv. 38, 
21, 13: hic miles tripedalem par- 
mam habet et in dextra haslas, 
quibus eminus utilur; gladio Hi- 
spaniensi esteinetus. — amentum 
(ayxvXr]) est lorum, quo media 
hasta religatur et iacilur, wie Ser- 
vius (zu Verg. Aen. IX 665) erklärt. 
Ovid. met. XII 321: inserit amento 
digitos nec plura moratus in iu- 
venem torsit iaculum. Seneca Hipp. 
812 f.: amentum digitis tendeprio- 
ribus et totis iaculum dirige vi- 
ribus. Sil. It. IX 509: amento con- 
lorta hastilia. Wie die Kunstwerke 
übereinstimmend mit diesen Stellen 
lehren, war an der Mitte des Schaf- 
tes ein Band befestigt, das um den 
Zeige- und Mittelfinger gewunden 
wurde, um dem Speer einen kräf- 
tigeren Schwung und eine spiral- 
förmige Drehung um die eigene Axe 
zu geben ; dergleichen Speere noch 
bei einigen Völkern im Gebrauch 
sind. Guhl u. Koner, Leben d. Gr. 
p. 291. 

272. studio, industria y 280 m. — 
maiore, quam Pisonem wollte er 



sagen, ändert dann aber die Con- 
struetion. — ne - quidem, 199. — 
C. Catpurnius Piso Frugi wurde 
mit Giceros Tochter Tullia im J. 687 
(67) verlobt, war Quaestor 696 (58) 
und starb in demselben Jahr sehr 
jung. — dict. 256. — comm. 87; 
darunter ist scribendo und cogi- 
tando eigentlich untergeordnet. — 
proc. effic. lässt mehr als faciebat 
das eigene Streben hervortreten. — 
evol., excurr.: der Lateiner hebt 
hierbei den Ausgangspunkt, wir 
das Ziel, dem (im Lauf oder Flug) 
zugestrebt wird, hervor. — apta. 
68. — rot. constr., weil beim Hö- 
ffen und Gewölbe der Eindruck 
des festen Zusammenschliessens am 
augenfälligsten ist. — quasi wieder 
des Bildes wegen. — nec ullo, zu 
141 E. omnisque. 

273. M. Caelius Rufus, geb. 672 
(82), wurde von seinem Vater dem M. 
Crassus u. Cicero zugeführt, um von 
ihnen gebildet zu werden. Er war 
im Verkehr mit Catilina, ohne an der 
Verschwörung Theil zu nehmen. 
Als Tribun im J. 702 (52) stand er 
auf Milos Seite; 704 (50) war er 
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vel mens fuit. qui quam diu auctoritati meae paruit, talis tribunus 
plebis fuit, ut nemo contra civium perditorum populärem turbu- 
lentamque dementiam a senatu et a bonorum causa steterit con- 
stantius. nimiam eius actionem multum tarnen et splendida et 
grandis et eadem-in primis faceta et perurbana commendabat 
oratio, graves eius contiones aliquot fuerunt, acres accusationes 
tres, eaeque omnes ex rei publicae contentione susceptae; defen- 
siones, etsi illa erant in eo meliora, quae dixi, non contemnendae 
tarnen saneque tolerabiles. hic cum summa voluntate bonorum 
aedilis curulis factus esset, nescio quo modo discessu meo disces- 
sit a sese ceciditque, posteaquam eos imitari coepit, quos ipse 
perverterat. sed de M. Calidio dicamus aliquid, qui non fuit ora-274 



aedilis curulis. Nachher trat er zu 
Caesars Partei, suchte 706 (48) als 
Prätor durch verderbliche Gesetze 
sich seiner Schulden zu entledigen, 
wurde abgesetzt und in Unlerita- 
lien, wo er Unruhen zu erregen 
suchte, erschlagen. Er war ein be- 

{^abter, aber schwelgerischer, wol- 
üstiger Mensch ohne Charakter. — 
Mb. pl. p. Mil. 33, 81: M. Cae- 
lius, tribunus plebis, vir et in re 
publica fertissumus et in suscepta 
causa ßrmissumus et bonorum vo- 
luntati et auctoritati senatus dedi- 
tus et in hac Milonis sive invidia 
sive fortuna singulari divina et 
incredibili fide. — ut nemo neben 
dem regelmässigen nemo ut (25t); 
vgl. z. B. 69. 88. 274 m. 280. 295 E. 
302. 309 E. Uebeihaupt finden sich 
für die letztere Stellung bei nega- 
tiven Begriffen ziemlich zahlreiche 
Beispiele, die auf eine feste Regel 
noch nicht zurückgeführt sind j nur 
för vix ut (82 E.) und non ut . . 
sed ut (III. 312. 318) ist der Ge- 
brauch constant. — lurb. 103. — 
nimiam: die Hsr. quam, wozu Jahn 
bemerkte 'hier ist wohl einiges aus- 
gefallen, was zur näheren Charak- 
teristik des Caelius als Redner 
diente, worauf sich Cicero nachher 
bezieht. Vielleicht steckt auch in 
quam ein Beiwort, welches seine 
actio in einer Weise bezeichnet, 
wie Caelius selbst sein Wesen an- 
deutet, bei Quint. XI 1, 51: ne 



cui veslrum metis aut voltus mo- 
lestior aut vox immoderatior ali- 
qua aut denique, quod minumum 
est, iactantior geslus fuissevidea- 
tur\ Piderit wollte quamquam eum 
actio non multum, multum tarnen. 

— perurb. Quint. X 1, 115: mul- 
tum ingenii in Caelio ei praecipue 
in accusando multa urbanitas. — 
accusationes gegen C. Antonius, 
Ciceros Mitconsul, wegen Theil- 
nahme an der C ati Ii n arischen Ver- 
schwörung im J. 695 (59); gegen 
L. Sempronius Atratinus wegen Be- 
stechung im J. 698 (56); gegen 
Q. Pompeius Rufus wegen der bei 
der Beerdigung des Clodius ver- 
übten Gewallthätigkeit im J. 703 
(51). — rei p. cont. , *eifrige Be- 
mühung um den Staat', de off. I 
25, 87 : honorum contenlio. de 
amic. 10,34: contentio veluxoriae 
condicionis vel commodi alicuius. 

— de fem. Er vertheidigte sich im 
J. 698 (56) gegen die Anklage des 
jüngeren L. Sempronius Atratinus 
de vi ; für ihn sprachen noch Cras- 
sus und Cicero mit der noch vor- 
handenen Rede. — nescio quo modo 
schliesst häufig ein Bedauern ein: 
'leider'. — discessu meo in die 
Provinz Cilicien im J. 703 (51). Die 
Briefe, welche er an ihn schrieb, 
sind noch vorhanden, ad fam. VIII. 

274. M. Calidim war im J. 697 
(57) Praetor; er verwandte sich für 
Ciceros Zurückberufung; ein eifriger 
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tor unus e multis, potius inter multos prope singularis fuit: ita 
reconditas exquisitasque sentenlias mollis et pellucens vestiebat 
oratio, nihil tarn tenerum quam illius comprehensio verborum, 
nihil Um flexibile, nihil quod magis ipsius arbitrio fingeretur, ut 
nullius oratoris aeque in potestate fuerit: quae primum ita pura 
erat, ut nihil liquidius, ita libere fluebat, ut nusquam adhaeresce- 
ret. nullum nisi loco posilum et tamquam in vermiculato emble- 
mate, ut ait Lucilius, structum verbum videres; nec vero ullum 
aut durum aut insolens aut humile aut longius ductum: ac non 



Gaesarianer, verwaltete er Gallia 
cisalpina und starb dort 707 (47). 

— unus e viul Iis , einer aus der 
Menge, dein grossen Haufen, heraus- 
gegriffen, gewöhnlich. Tusc. 1 17: 
nec tarnen quasi Pythius Apollo, 
cerla ut sint et fixa quae dixero, 
sed ut fiomuncutus unus e multis 
probabilia coniectura sequens. Plin. 
ep. I 3, 2: si te possident, felix 
bealusque es ; sin minus, unus ex 
multis. Vgl. 86. — vestiebat. 262. 
Der Vergleich von dem durchsich- 
tigen Gewände mag hier wohl von 
Statuen und Gemälden entlehnt sein;* 
später als Frauen und Männer sich 
in durchsichtigen Kleidern scham- 
los biosstellten , verband man da- 
mit die Vorstellung des Tadelns- 
werthen. Quint. VIII pr. 20: simi- 
liter illa translucida etversicolor 
quorundam eloculio res ipsas effe- 
minal, quae illo verborum fiabitu 
vestiantur. — lener. or. 52 : oratio 
mollis et tenera et ita ßexibilis, 
ut sequalur quocumque torqueas. 

— compreh. 34. — fing. 142. — 
quae bezieht sich grammatisch auf 
comprehensio verborum, logisch 
auf oratio. Den Satz nihil - fuerit 
würde man nicht vermissen. — 
primum entspricht als zweites Glied 
nec vero haec soluta. — concl., die 
folgenden werden mit aulem . . 
autem .. accedebat angereiht; vgl. 
de or. III 37 f. 171 f. 155 f. 202 f. 

— liquid, durchsichtig. — adhaer., 
anstossen, hängen bleiben. — loco 
= suo loco, an der rechten Stelle, 
ad fam. IX 16,4: etsi posuisli loco 



versus Accianos. part, or. 8: loco 
tu quid cm quaeris , sed plenius 
quodvis explicabilur, cum ad ora- 
lionis ipsius ralionem venero. p. 
Mil, 41 quem iure, quem loco, 
quem tempore, quem impune non 
est au ans, hufic iniuria, in i quo 
loco, alic.no tempore, periculo 
capitis non dubitavit occidere? — 
ut ait L. in ausnahmslos fesler 
Wortstellung wird bei genauen und 
bei einen Hauptpunkt herausgrei- 
fenden Citaten aus Prosaikern und 
Dichtern ohne Unterschied ge- 
braucht. Vgl. 299 m. 46: itaque ait 
Aristoteles; 7 1 : ait ipse de se; 72 : 
ut hic ait, quem nos sequimur. 
Die Verse sind de or. III 171. or. 
149 wörtlich angeführt: quam le- 
pide At'geis compostae, ut iesserulae 
omnes arte pavimento atque em- 
blemale vermiculato (der locale 
Abi. wird von Cic. durch in ver- 
deutlicht). Das Gleichniss ist ent- 
lehnt von den mit grosser Kunst 
aus kleinen Steinchen zusammen- 
gesetzten Mosaikbildero , welche 
Lucilius ihrer Feinheit wegen ver- 
miculata nennt. Ein so fein aus- 
geführtes Mosaikbild wurde ein- 
gesetzt in den aus Marmor oder 
gröberem Mosaik gearbeiteten Fuss- 
boden und hiess deshalb emblema, 
Varro r. r. III 2, 4 : num quod em- 
blema aut lithostrotum (ein an- 
derer Ausdruck für diese feine Mo- 
saiken), oder crusta, Pin. 35, 1, § 2 : 
interraso marmore vermiculalit- 
que ad effigies rerum et anima- 
lium crustis. — structum, hier 
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propria verba rerum, sed pleraque translata, sie tarnen ut ea non 
irruisse in alienum locum, sed immigrasse in suum diceres ; nec 
vero haec soluta nec diffluentia , sed astricta numeris non aperte 
nec eodem modo Semper sed varie dissimulanterque conclusis. 
erant autem et verborum et sententiarum illa lumina, quae vocant275 
Graeci o%rmctxa, quibus tamquam insignibus in ornatu distin- 
guebatur omnis oratio, 'qua de re agitur' autem illud, quod mul* 
tis locis in iuris consultorum includitur formulis, id ubi esset ft0 
videbat. accedebat ordo rerum plenus artis, actio liberalis, totum- 2 7 6 
que dicendi placidum et sanum genus. quodsi est optumum 



mit unmittelbarer Anwendung der 
eigentlichen Bedeutung. 33. — pler. 
transl. or. 134: verborum lumina 
atligimus, quibus sie abundabit, 
ut verbum ex ore nullum nisi aut 
elegans aut grave exeat, ex om- 
nique gener e frequentissumae tra- 
lationes erunt. — soluta, locker, 
ohne Verbindung. 110. — nec diffl. 
ist unter nec vero untergeordnet. 
— aperte, or. 229 : ne verba trai- 
ciamus aperte, quo melius aut 
cadat aut volvatur oratio. — con- 
clusis. 33. 

275. cxrjfi- 141. — insign. or. 
134: reliqua ex collocatione ver- 
borum quae sumunlur quasi lu- 
mina magnum ad f erunt ornatum 
orationi; sunt enim similia Ulis, 
quae in amplo ornatu scaenae 
au l fori appellantur insign i a , 
non quod sola ornent, sed quod 
excellant. de or. III 96: ut con- 
spersa sit (oratio) quasi verborum 
sententiarumque floribus , id non 
debet esse fusum aequabiliter per 
omnemoralionem seditadislin c- 
tum t ut sint quasi in ornatu 
disposita quaedam insignia et 
lumina. — qua de r§ ag. top. 25, 
95 : quae ex statu contenlio effi- 
citur, eam Graeci xQivofievov vo- 
cant; mihi placet id f quoniam 
quidem ad ie (den Rechtsgelehrten 
Trebatius) scribo, l qua de re agi- 
tur' vocari; vgl. or. 126: illud in 
quo quasi certamen est contro- 
versiae, quod Graece xoivbfievov 
dicitur. de fin. II 2, 3: praescri- 
bere primum debet t ut quibusdam 
Brutus, t Aull. 



in formulis *ea res agetur' , ut, 
inter quos disseritur , conveniat, 
quid sit id de quo disseratur. Gai. 
inst. IV 131: saepe ex una eadem- 
que obligatione aliquid iam prae- 
stari oportet, aliquid in futura 
praestatione est. si ergo velimus 
id quidem, quod praestari oportet, 
petere, et in iudicium deducere, 
futurum vero obligationis prae- 
stationem in inlegro relinquere, 
necesse est, ut cum hac praescri- 
ptione agamus: ( ea res agatur, cu- 
ius rei dies fuit\ — formula, die 
vorgeschriebene Fassung, in welcher 
die Klage angebracht werden musste. 
195. p. Rose. com. 8, 24: sunt 
iura, sunt formulae de omnibus 
rebus constitutae, ne quis aut in 
genere iniuriae aut ratione actio- 
nis errare possit. expressae sunt 
enim ex unius cuiusque damno 
dolore incommodo calamitate in- 
iuria publicae a praetore for- 
mulae, ad quas privata Iis aecom- 
modatur. Beispiele bietet die Rede 
p. Murena. — videbat. 232. de fin. 
V 26, 78: si est quisquam, qui 
acute in causis videre soleat, quae 
res agatur, is es profecto tu. Diese 
Stelle zeigt zugleich dass, wollte 
man mit Koch für id ubi esset lesen 
acutissime, auch agatur ohne illud 
gelesen werden müsste. 

276. quodsi est opt. erfahrt durch 
sed eine Einschränkung. — hoc 
dicendi genere. — liberalis, wie 
sie einem gebildeten Mann ziemt, 
frei und ungezwungen, ohne Ueber- 
treibung. — sanum. 51. 278. 284. 
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suaviter dicere, nihil est quod melius hoc quaerendum putes. 
sed cum a nobis paulo ante dictum sit , tria videri esse , quae 
orator efficere deberet, utdoceret, ut delectaret, utmoveret: 
duo summe tenuit, ut et rem illustraret disserendo et animos 
eorum, qui audirent, devinceret voluptate ; aberat tertia illa laus, 
qua permoveret atque incitaret animos, quam plurumum pollere 
diximus, nec erat ulla vis atque contentio: sive consilio, quod 
eos, quorum altior oratio actioque esset ardentior, furere et 
bacchari arbitraretur , sive quod natura non esset ita factus , sive 
quod non consuesset , sive quod non posset. hoc unum Uli , si 
277 nihil utilitatis habebat, abfuit; si opus erat, defuit. quin etiam 
memini, cum in accusatione sua Q. Gallio crimini dedisset, sibi 
eum venenum paravisse idque a se esse deprehensum seseque 
chirographa testiöcationes indicia quaestiones manifestam rem 



— ante. 185. — deberet, weil der 
Gedanke, obwohl er allgemein gültig 
ist, als ein auch in der Vergangen- 
heit gedachter oder ausgesprochner 
vorgetragen wird, de or. II 353: 
(Simonides) invenisse fertur or- 
dinem esse maxume, quimemoriae 
l innen adferret. — disser. 118. — 
laus lobenswerthe Eigenschaft. — 
dixim. 198. — atque cont. statt 
aut, weil vis und cont. zu dem 
einen Begriff Kraftanspannung ver- 
schmelzen. — arbitraretur: häufig 
treten dieverba sentiendi et decla- 
randi anstatt des von ihnen ab- 
hängigen Verbs selbst in den Con- 
iunctiv; durch eine Art Attraction 
sind dann auch die folgenden Verba 
esset, consuesset, posset in den Con- 
iunctiv gesetzt. — altior. 66. — 
quod non posset ist allerdings noch 
etwas anderes als quod natura 
non esset ita factu*. Dieses weist 
auf die natürliche Anlage hin, welche 
zunächst und vorwiegend die Rich- 
tung bestimmt, obwohl Uebung 
(consuetudo) auch einem Mangel 
derselben einigermassen abhelfen 
kann; non posse bezeichnet über- 
haupt das Unvermögen, es habe 
einen Grund welchen es wolle. Es 
umfasst also die beiden vorausge- 
gangenen Glieder als das allge- 
meinere; dann aber konnte es nicht 



nachstehen, sondern nur, wieSauppe 
wollte, vor sive quod nat. — con- 
suesset, so da ss consilio und non 
posset sich entsprächen, die beiden 
anderen Glieder untergeordnet das 
non posse erläuterten. Da aber die 
Theilung in ^vcie,i7ficr^faj,/jteXerrj 
auch hier durchgeführt ist, wird 
man den Satz richtiger mit Walch 
streichen. 

277. Q. Gallius wurde der Be- 
stechung im J. 690 (64) angeklagt. 

— paravisse, der Inf. statt quod 
wie nach Analogie von arguere und 
insimulare oft bei criminari;\>. R. 
Am. 44: id odio factum crimina- 
ris; off. III 79: Meteilum crimina- 
tus est bellum ducere; p. Sest. 
123 E. Phil. II 3. — indicia sind 
im Gegensatz gegen die sicheren 
Zeugnisse die Wahrscheinlichkeits- 
beweise, Anzeigen, mögen sie nun 
von Personen hinterbracht sein oder 
aus den Umständen hervorgehen. 

— quaestio, das stehende Wort von 
den durch gerichtliche Untersu- 
chung, auch Tortur gewonnenen 
Aussagen der Sklaven; z. B. p. 
Cluent. 182 : quaestio de virimorte 
habebatur, et de quibus servis? 
185: tarn videtis, illam nefariam 
mulierem hanc fictam quaestionem 
conscripsisse. — manif. rem de f., 
mit einem Wort, den durch alle 
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deferre diceret, deque eo crimine accurate et exquisite disputa- 
visset, nie in respondendo, cum essem argumenta tus quantum 
res ferebat , hoc ipsum etiam posuisse pro argumento , quod ille, 
cum pestem capitis sui, cum indicia mortis se [comperisse mani- 
festo et] manu tenere diceret, tarn solute egisset, tarn leniter, tarn 
oscitanter. 'tu istuc, M. Calidi, nisi fingeres , sie ageres ? prae- 278 
sertim cum ista eloquentia alienorum hominum pericula defen- 
dere acerrume soleas, tuum neglegeres? ubi dolor? ubi ardor 
animi, qui etiam ex infantium ingeniis elicere voces et querellas 
solet? nulla perturbatio animi, nulla corporis; non frons per- 
cussa, non femur; pedis, quod minumum est, nulla supplosio., 
itaque tantum abfuit, ut inflammares nostros animos: somnum 
isto loco vix tenebamus'. sie nos summi oratoris vel sanitate 
vel vitio pro argumento ad diluendum crimen usi sumus. 

Tum Brutus, atque dubitamus, inquit, utrum ista sanitas279 
fuerit an vitiuin ? quis enim non fateatur, cum ex omnibus ora- 
toris laudibus longe ista sit maxuma inflammare animos audien- 
tium et, quocumque res postulet modo, flectere, qui hac virtute 
caruerit, id ei quod maxumum fuerit defuisse? sit sane ita, in- 81 
quam; sed redeamus ad eum, qui iam unus restat, Hortensium; 



aufgezählten Beweismittel offenkun- 
digen Thatbestand dem Gericht vor- 
legen. — accur. et exq. t 283. — 
posuisse. de or. II 214: argumen- 
tum, simulatque p usi tum est. — 
ind. mortis, naturlich paratae. — 
solute, hier 'ohne Erregung' im 
Gegensatz zu contentio. 225. Vgl. 
173. 

278. praesertim cum (267) hat 
etwas auffallendes, weil der Satz 
vorangestellt ist, welcher eigentlich 
nachfolgen müsste: tu ista elo- 
quentia tuum periculum neglege- 
res , praesertim cum aliena acer- 
rume defenderesoleas? — infant. 
(90. 108. 305.) . . voces, ein Oxy- 
moron. — perlurb, 200. — frons. 
Quint. XI 3, 123: femur ferire, 
quod Athenis primus fecisse cre- 
ditur Cleon, et usi ta tum est et in- 
dignantes decet et excital audito- 
rem; idque in Calidio Cicero de- 
siderat: 'non frons' inquit *per- 
cussa, non femur ; quamquam si 
licet, de fronte dissentio. — sup- 



plosio, 141. — tantum abfuit ut..: 
s. v. teeneb., die seltenste Form; 
de fin . II 54 : qui occultus dicitur 
tantum abest ut se indicet: per- 
ficiet etiam ut dolore . . videatur; 
V 57: qua in vita tanlum abest 
ut voluplates consectentur : etiam 
curas . . perferunt; ad Att. XIII 
21, 5: t. aberat ut bi.no s {libros) 
scriberent: vix singulos confece- 
runt Natürlicher erscheint uns die 
umgekehrte Stellung in Form eines 
Epiphonems {s. v. teneb.: tant. ab- 
fuit ut; z. B. ad Att. VI 2, 1); 
vergleichsweise die häufigste, aber 
immerhin viel weniger häufig als 
man gewöhnlich meint, ist die der 
Unterordnung des das Wirkliche 
angebenden Gliedes durch ut (t. ab- 
fuit ut . . , ut . . teneremus). — 
pro arg. Die Aeusserong ist sehr 
bezeichnend für das advokatische 
Element in Giceros Reden. 

279. ista sit auch hier nicht = 
haec sit, sondern auf das von Ci- 
cero 278 bemerkte zurückweisend. 

11* 
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tum de nobismet ipsis , quoniam id etiam, Brüte, postulas, pauca 
dicemus. quamquam facienda mentio est, ut quidem mihi vi- 
detur, du omni adulescentium , qui si diutius vixissent, magnam 

280essent eloquentiae laudem consecuti. C. Curionem te, inquit 
Brutus, et C. Licinium Calvum arbitror dicere. 

Recte, inquam, arbitraris; quorum quidem alter ita facile 
soluteque verbis volvebat satis interdum acutas , crebras quidem 
certe sententias, ut nihil posset ornatius esse, nihil expeditius. 
atque nie parum a magistris institutus naturam habuit admira- 
bilem ad dicendum ; industriam non sum expertus, Studium certe 
fuit. qui si me audire voluisset, ut coeperat, honores quam opes 
consequi maluisset. quidnam est, inquit, istuc? et quem ad 

28lmodum distinguis? hoc modo, inquam. cum honos sit prae- 
mium virtutis iudicio studioque civium delatum ad aliquem , qui 
eum sententiis, qui suffragiis adeptus est, is mihi et honestus et 
honoratus videtur. qui autem occasione aliqua etiam invitis suis 
civibus nactus est imperium, ut ille cupiebat, hunc nomen hono- 
ris adeptum , non honorem puto. quae si ille audire voluisset, 
maxuma cum gratia et gloria ad summam amplitudinem perve- 
nisset ascendens gradibus magistratuum, ut pater eius fecerat, ut 
reliqui maiores, clari viri. quae quidem etiam cum P. Crasso 



— postulas. 232. — ut quidem, 
185 A. 

280. C. Scribonius Curio (218; 
Sohn des 210 genannten) war als 
Quaestor im J. 701 (53) in Asien und 
trat 704 (50) als Tribun, mit Schul- 
den überhäuft, für Cäsar auf; im 
folgenden Jahr fiel er als Legat Ca- 
sars gegen Juba in Africa (b. civ. 
II 23—44). Vellei. 1148,3: Curio, 
vir nobilis eloquens audax, suae 
alienaeque et fortunae et pudici- 
tiae prodigus, homo ingeniosis- 
sime nequam et facundus malo pu- 
blico, cuius animo neque opes ullae 
neque cupiditates sufficere possent. 

— alter. Hierauf folgt in den Hsr. 
quod verisimile dixissel: offenbar 
ein ungehöriges Einschiebsel. — 
solute. 173.— votv. 246. or. 229: 
ne verba traiciamus, quo melius 
aut cadat aut volvatur oratio, de 
or. III 182. — industria, geord- 
neter Fleiss; Studium , Eifer, wie 
er meistens mit dem Talent ver- 



bunden zu sein pflegt. 240. 252. 
272. 105. — quidem certe, vgl. 13. 

— coeperat. Noch sind Ciceros 
Briefe an ihn vorhanden, ad fam. 
II 1 — 6. — quemadmodum steht 
seltener in der directen Frage; p. 
Roscio com. 55: si non reliquit, 
quemadmodum HS CCCIOOO ab eo 
postea exegisti? vgl. p. Sest. 122. 
zu Verr. IV 68; ungenau EIL- 
SeyfTert § 305 A. 4. 

281. sententiü durch das ausge- 
sprochene Urteil {iudicio), suffra- 
giis durch die günstigen Stimmen 
bei der Bewerbung (studio). — 
hon. Liv. 36,40,9: hoc Htulo sa- 
tis honestam konoratamque P. Sci- 
pionis Nasicae imaginem fore. — 
imperium, 282 m.; zugleich ein Sei- 
tenhieb auf Caesar. — pater. 210. 

— cum . . cum . . cum durchaus 
nicht gemiedene Zusammenstellung. 

— P. Licinius Crassus, jüngerer 
Sohn des Triumvir, bewies sich 
tapfer und einsichtig als Befehls- 
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M. F., cum ioitio aetatis ad amicitiam se meam contulisset, saepe 
egisse nie arbitror, cum eum vehementer hortarer, ut eam laudis 
viam rectissumam esse duceret, quam maiores eius ei tri tarn 
reliquissent. erat enim cum institutus optume tum etiam per- 282 
fecte * planeque eruditus, ineratque et ingenium satis acre et 
orationis non inelegans copia, praetereaque sine adrogantia gravis 
esse videbatur et sine segnitia verecundus. sed hunc quoque ab- 



haber unter Caesar in Gallien vom 
J. 696 (58) an ; führte später seinem 
Vater nach Syrien Reiterei zu und 
fiel in tapferem Kampfe gegen die 
Parther bei Carrae 701 (53). — 
amic. Plut. Crass. 13: IJonkioecav 
tptkoXoyos xai ipiXopa&rjs k^qrrjTO 
rov Ktxe'ptovoG a are xai avp/uera- 
ßakeiv avrtp rrp> kad'rjra xqivo- 
fiivcp xai rois äXXove veovs 
Ttoiovvras nagaexetv. re'Aos Se 
rov Tiaxiga nslaas cpikor ircoitj- 
aev. ad fam. V 8, 4: hoc magis 
sum Publio deditus , quod me, 
quamquam a pueritia sua Semper, 
tarnen hoc tempore maxume sicut 
alterum parentem et observat et 
diligit. XIII 16, 1: P. Crassum ex 
omni nobüitate adotescenle dilexi 
plurumum et de eo cum ab ineünte 
eius aetate bene speravissem tum 
optume existumare coepi ex eis 
iudiciis, quae de eo feceras. Um 
so auftailender ist das kalte und 
herbe Urteil über ihn, das im Grunde 
auf Caesar zielt und Crassus unver- 
dient trifft, der wohl kriegerischen 
Muth und Ehrgeiz gezeigt hatte, 
aber kein unzeitiges Streben nach 
dem imperium , indem er ja unter 
Caesar und seinem Vater diente. 
— eius ei. Wie der Lateiner über- 
haupt Pronomina und Pronominal- 
adiectiva zusammenzustellen liebt, 
so ist auch die Parataxe von ver- 
schiedenen Casus desselben Prono- 
mens (ausgenommen bei ipse, 84 F., 
und iste) gesucht worden. 296 eis 
ea, 59 huius Ate, 252 de hoc huius; 
152 quae quibus; 173 m. ; (anderer 
Art 77 m.); eius ei de or. II 352. 
Was die gegenseitige Stellung be- 
trifft, so wird in erster Linie das 



Zustandekommen der Parataxe er- 
strebt; alsdann treten is, id, eius 
vor die übrigen Casus (eius aber 
nach is, id)\ auch huius vor die 
von hie. Wiehert, Stillehre p. 432 f. 
490 f. 508 f. Wie 281 se meam 217. 
331. 3. 282 E. 133. 268 — hier- 
nach ist 1 7 se tuo geschrieben — ; 
dagegen 231 per nos hic sermo 
tuus; die zahlreichen Abweichungen 
sind durch grammatische, logische, 
rhetorische , rhythmische ( 204 ) 
Gründe bedingt; z. B. 164 hätte 
pro quo Uta ordine dicuntur die 
falsche Verbindung ord. die. ver- 
anlasst; 2 sollte triste, nicht nobis, 
197 hoc, 328 nos, 332 duplex u. 
contine, 187 quid . . cur hervor- 
gehoben werden ; s. 226. Der Grund 
lässt sich in vielen Fällen natür- 
lich nicht mehr angeben. Vgl. 20. 
150. 296. 189. 324 E. 301 g.E. 
286m. zu 304; 207. 226 g.E. 212. 
214m. 211. 302m. 221. 318; 19. 
22. 25. 30. 46. 47m. 53 g.E. 62 A. 
u. s. w. ; zu 186. Drei u. mehr 
Pronomina stehen zusammen 323 m. 
327 E. 292. 147. 64. 67. 105. 173. 
330 m. 317; 19 A. 137. 292m. 295. 
332; dagegen 327 sed ea vestilu 
illo orationis quo consueverat. 

282. instit. ad fam. XIII 16, 1. 4 
heisst es von Apollonius, einem 
Freigelassenen des P. Crassus: erat 
et studiosus Crassi et ad eius op- 
tuma studio vehementer aptus. 
doctum hominem cognovi et stu- 
diis opturnis deditum idque a 
puero ; valet ingenio, habet usum. 
— perfecte. Es fehlt ein Wort wie 
da chis od. ähnl. — abs. aest. de 
leg. II 9: ne aestus nos consuetu- 
dinis absorbeat. de or. III 145. p. 
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sorbuit aestus quidam iusolitae adulescentibus gloriae; qui quia 
navarat miles operam imperatori, imperatorem se statim esse cu- 
piebat, cui muneri mos maiorum aetatem certam, sortem i ncertam 
reliquit. ita gravissumo suo casu, dum Cyri et Alexandri similis 
esse voluit, qui suum cursum Iranscurrerant, et L. Crassi et mul- 
torum Crassorum inventus est dissimillumus. 

Sed ad Calvum, is e n im nobis erat propositus , revertamur : 



Sest 13 E. — insolitae: sie sind 
den Ruhm nicht gewöhnt u. können 
ihn deshalb nicht vertragen. — im- 
peratori, Caesar, miles bezeich- 
net im Gegensatz hierzu den Unter- 
gebenen jeden Grades; ebenso 
Pomp. 28. — imp., imp, : so häufig 
die Zusammenstellung verschiedener 
Casus eines Wortes in demselben 
Satze ist, so selten ist sie bei Sätzen 
von verschiedener Ordnung; hier 
scheint sich die Parataxe fast ganz 
auf Verbalformen zu beschränken. 
Wiehert, a. a. 0. p. 476. Vgl. 98 
filio filiam. — aetat. - sort. Das 
Imperium konnte nur der haben, 
weicher suis auspieiis Krieg führte, 
also einen der höheren Magistrate 
bekleidete, deren Erlangung an ein 
bestimmtes Alter gebunden war; 
dazu kam dann das Loosen um die 
Provinzen, von dessen Ausfall es 
abhing, ob einer imperator wurde 
oder nicht. Dieser mos maiorum 
war namentlich in neuerer Zeit oft 
verletzt, z. B. beim Pompeius (vgl. 
Ciceros eigene Auseinandersetzung, 
de imp. Pomp. 60 f.), allein keines- 
wegs zu Gunsten des P. Crassus. 
— Cyri et Alexandri, wegen des 
Krieges im Orient genannt, an des- 
sen Unternehmung P. Crassus un- 
schuldig war. — transcurrere, 
rasch, ohne Aufenthalt zu machen, 
durcheilen. 

283. C. Licinius Calvus , Sohn 
des C. Licinius Macer (238), geb. 
672 (82), erwarb sich schon 699 
(55) durch die Anklage des Vati- 
nius grossen Ruhm. (Tue. dial. 34 : 
VaUnium eis orationiiius insecutus 
est, quas hodie quoque cum admi- 
ratione legimus), starb aber sehr 



jung im J. 706 (48). Er war der 
vertraute Freund des Catullus und 
Dichter wie dieser in einer Rich- 
tung, welche damals von der zier- 
lichen und gelehrten Kunst der 
Alexandriner ausgehend sich im Ge- 
gensalz gegen die althergebrachte 
Weise geltend machte, mit vielem 
Beifall der Jüngeren und nicht ohne 
Widerspruch der Aelteren. Von 
ihm werden Liebes- und Spottge- 
dichte, sowie ein längeres Gedicht 
Io erwähnt. Auch in der Bered- 
samkeit schlug er eine der durch 
Cicero herrschend gewordenen ent- 
gegengesetzte Richtung ein, welche 
dieser hier, wie schon früher (67 ff.) 
und auch sonst bekämpft. Vgl. Einl. 
p. 8 u. Seneca controv. VII 19, 6: 
Calvus, qui diu cum Cicerone ini- 
quissimam litem de prineipatu ha- 
buit. Cicero urteilt nämlich über 
ihn ad fam. XV 21,4: genus quod- 
dam sequebalur, in quo iudicio 
lapsus , quo valebat, tarnen asse- 
quebalur, quod probares, multae 
eranl et reconditae lilterae, vis 
non erat. Quint. X 1, 115: est et 
saneta et gravis oratio et castigata 
et frequenter vehement quoque; 
imitator au lern est Atticorum 
fecitque Uli properata mors in- 
iuriam, si quid adieclurus \sibi, 
non si quid detracturus] fuit, — 
accuratius: er feilte an seinem Stile 
um sowohl die Form dem Inhalt 
möglichst genau anzupassen (so dass 
der letztere aufs Klarste in ihr zum 
Ausdruck käme), als auch den Aus- 
druck mit sich selbst in Harmonie 
zu bringen (z. B. durch das sorg- 
fältige Beachten des Bildlichen in 
der Rede, durch das Vermeiden 
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qui orator fuit cum litteris eruditior quam Curio, tum etiam ac- 
curatius quoddam dicendi et exquisitius adferebat genus; quod 
quamquam scienter eleganterque tractabat, nimium tarnen inqui- 
rens in se atque ipse sese observans metuensque ne vitiosum 
colligeret, etiam verum sanguinem deperdebat. itaque eius ora- 
tio nimia religione attenuata doctis et attente audientibus erat 
illustris, a multitudine autem et a foro, cui nata eloquentia est, 
devorabatur. tum Brutus, Atticum se, inquit, Calvus noster dici 284 
oratorem voiebat : inde erat ista exilitas , quam ille de industria 
consequebatur. dicebat, inquam, ita ; sed et ipse errabat et alios 
etiam errare cogebat. nam si quis eos , qui nec inepte dicunt 
nec odiose nec putide , Attice putat dicere , is recte nisi Atticum 
probat neminem, insulsitatem enim et insolentiam tamquam in- 
saniam quandam orationis odit, sanitatem autem et integritatem 
quasi religionem et verecundiam oratoris probat, haec omnium 
debet oratorum eadem esse sententia. sin autem ieiunitatem et285 
siccitatem et inopiam , dummodo sit polita , dum urbana , dum 

jedes Wortes, das einem anderen bei es auf den Geschmack nicht 



Ton angehört). — tum — adferebat 
ist nicht genau in der Gonstruction 
geblieben, or. fuit hätte ent- 
weder hinter erud. stehen sollen, 
oder es wäre für adferebat ein Part, 
erfordert worden. — sang. : hierzu 

Sehört auch vitiosum. 68. Tac. 
ial. 18: legistis utique et Calvi 
et Bruti ad Ciceronem missas epi- 
stulas, ex quibus facile est depre- 
hendere, Calvum quidem Ciceroni 
Visum exsanguem et aridum , rur- 
sus Ciceronem a Calvo male au- 
disse tamquam solutum et enervem. 
— tractabat, handhabte. — relig. 
or. 8, 25 : Atticorum religioni cum 
serviret orator , nullum verbum 
insolens, nullum odiosum ponere 
audebat. 9, 28: Atticorum aures 
teretes et religiosae. — alten, rhet. 
ad Herenn. IV 8, 11: attenuata 
est (oratio), quae demissa est us- 
que ad usitatissimam puri con- 
suetudinern sermonis. — Tac. dial. 
25 : astrictior Calvus. Apuleius 
(apol. 95. p. 589) schreibt ihm ar- 
gutiae zu (167). — doctis. 141.— 
illustris. 262. — nata, ihrem Wesen 
nach bestimmt. — devorare, im 
Heisshunger hinunterschlingen, wo- 



ankommt, also ohne Aufmerksam- 
keit und Einsicht für das einzelne 
gemessen. 236. 

284. Atticum. or. 7, 23: itaque 
monendi nobis sunt ei, quorum 
sermo imperitus increbuit, qui out 
dici se desiderant Atticos aut ipsi 
Altice volunt dicere. de opt. gen. 
or. 4, 1 1 : nonnullorum sermo iam 
increbuit, partim se ipsos Attice 
dicere , partim neminem nostrum 
dicere. — oratorem ist hier wohl 
zur Verhütung eines Missverständ- 
nisses zugesetzt; nöthig war es 
nicht. — conseq. 197. 287. — alios, 
auch Brutus; Einl. p. 11. Noch 
Quintilian sagt (X 1, 115): inveni, 
qui Calvum praeferrent omnibus. 

— errare. or. 7, 24: sed tarnen 
eos optumo studio, iudicio minus 
firmo praeditos docere, quae f rit 
proprio laus Atticorum, non alie- 
num puto. — inepte, ohne Urteil, 
geschmacklos, 207. 227. de or. II 
17; od., pedantisch; put. affectirt. 

— tamq. i. quandam. 259. — ora- 
tionis . . oratoris hier nicht im Ge- 
gensatz wie 91 A. 

285. siccit. 202. — dumtaxat, 
insoweit, u4%^ xovxov. 108. — 
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elegans, in Attico genere ponit, hocrecte dumtaxat ; sedquia sunt 
in Atticis aüa aliis meliora, videat ne ignoret et gradus et dissi- 
militudines et vim et varietatem Atticorum. 'Atticos', inquit t 
4 volo um tan', quos? nec enim est im um genus. nam quid est 
tarn ili ssi milc , quam Demosthenes et Lysias? quam eidem et 
Hyperides? quam horum omnium Aeschines? quem igitur imi- 
taris? si aliquem, ceteri ergo Attice non dicebant; si omnis: qui 
potes, cum sint ipsi dissimillumi inter se? in quo illud etiam 
quaero, Phalereus ille Demetrius Atticene dixerit? mihi quidem 
ex illius orationibus redolere ipsae Athenae videntur. at est flo- 
ridior, ut ita dicam, quam Hyperides, quam Lysias: natura quae- 
,dam aut voluntas ita dicendi fuit. et quidem duo fuerunt per 
idem tempus dissimiles inter se , sed Attici tarnen ; quorum Cha- 
rlsius multarum orationum, quas scribebat aliis, cum cupere 



ignor. verkennen, übersehen. — 
vis müsste bedeuten 'Wesen'. Aber 
auch dann ist das Verhältniss der 
beiden Begriffpaare ein kaum ver- 
ständliches. £. F. Eberhard u. Campe 
streichen deshalb et vim et var. — 
inquit, nämlich der mit si quis vor- 
her eingeführte Gegenredner. — 
unum gen. or. 9, 28: Atticorum, 
genera plura sunt: hi unum modo 
quäle sit suspicantur. putant enim 
qui horride inculteque dient, modo 
id eleganter enucleateque faciat, 
cum solum Attice dicere : errarit, 
quod solum, quod Attice, non fal- 
luntur. — Demos th. usw. 35 sq. 
— si aliquem wenn irgend einen 
einzelnen; in diesem Falle konnte 
quem nicht dafür eintreten, de fato 
43 : quod si aliqua res efficeretur 
sine causa antecedente, faUum 
esset omnia fato fierif de inv. I 
100: res inducetur, si alicui rei 
huiusmodi, legi, /oco, urbi, mo- 
numento oratio attriöuetur, hoc 
modo, de or. I 129 m. Haase zu 
Reisig s Vorlesungen p. 341. — 
Phal. ille Dem.31 ; dieselbe Stellung 
leg. III 14. de or. II 95; Phal. 
Dem. or. 92. de re p. II 2; Phal. 
allein oben 37. or. 94. vgl. or. 39. 
Brut. 316 A. 325 g. E. — red. ist 
ungewöhnlich (82 E.) mit Athenae 
als Subject verbunden, wie indicia 



redolent p. Sest. 24. — ut ita di- 
cam, 96. — floridus, blühend, 
vom Colorit, Plin. n. h. 35, 6 (12), 
§ 30: sunt aulem colores austeri 
aut ßoridi; dann vom Stil, Quint. 
II 5, 18 : floridius genus ad alenda 
primarum aetatum ingenia magis 
aecomodatum. — nat. Naturan- 
lage. 

286. et quidem steht hier nicht 
um eine specielle Bestimmung 
dem Vorausgegangenen hinzuzufü- 
gen ('und zwar auch'), wie sonst 
oft nach Sätzen mit at, um ein t heil- 
weises Zugeständniss zu machen, 
oft ironisch widerlegend, sondern 
es führt ein neues Beispiel ein, auf 
dessen Wichtigkeit quidem auf- 
merksam macht. Der Anschluss ist 
sehr locker. — Charisius. Quint. 
X 1, 70: nec nihil profecto vide- 
runt f qui oraliones, quae Charisi 
nomini addicuntur, a Menandro 
scriplas putant. — mult. or. 178. 
246. p. Cael. 27, 46: plurumarum 
fabularum poetriae. ad Att. XIII, 
29, l : vetulam sane et multarum 
nuptiarum, — Demochares , ein 
Mann von patriotischer Gesinnung, 
tüchtig als Staatsmann und Feld- 
herr, seiner derben Freiraüthigkeit 
wegen na^^rjaiaarrje genannt, starb 
hochbejahrt zwischen Ol. 125, 1 
(280) und 127, 3 (270). Er wird 
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videretur imitari Lysiam ; Demochares autem, qui fuit Demostheni 
sororis filius , et orationes scripsit aliquot et earum rerum hi- 
storiam, quae erantAlhenis ipsius aetate gestae, non tarn historico 
quam oratorio genereperscripsit. acCharisi voltHegesias esse si- 
milis, isque se ita putat Atticum, ut veros illos prae se paeoe agre- 
stis putet. at quid est tarn fractum, tarn minutum, tarn in ipsa,287 
quam tarnen consequitur, concinnitate puerile? ['Atticorum si- 
miles esse volumus'. optume; suntne igitur hi Attici oratores? 
'quis negare potest? hos imitamur'. quo modo, qui sunt et 
inter se dissimiles et aliorum?] 'Thucydidem' , inquit, imita- 
mur'. optume , si historiam scribere, non si causas dicere cogi- 
tatis. Thucydides euim rerum gestarum pronuntiator sincerus 
et grandis etiam fuit; boc forense concertatorium iudiciale non 
tractavit genus. orationes autem quas interposuit , multae enim 



seiner rednerischen Darstellung nach 
von Cicero (de or. II 23, 95) mit 
Demetrius zn dem mollius ac re- 
mis sius genus gerechnet. — De- 
mostheni. 29 m. 288. 292 m. — 
Hegesias aus Magnesia, als Redner 
und Geschichtschreiber seiner zu- 
gleich pomphaften und doch klein- 
lichen Manier wegen verrufen. Der 
Verf. der Schrift neoi vyjove 3, 2 
sagt von ihm und einigen ihm ähn- 
lichen: noXXaxov yaQ iv&ovoiav 
iavrols Boxovvres ov ßaxzevovoiv 
dXXa naltpvatv. 

287. fracl.min. gehackt, or. 67, 
226 : numerosam comprehensionem 
perverse fugiens Hegesias, dum 
ille quoque imitari Lysiam voll, 
alterum paene Demoslhenem, sal- 
tat incidens particulas. 69, 230: 
i/lo vitio.quod ab Uegesia maxume 
ßuxit, infringendis concidendisque 
numeris in quoddam genus abiec- 
tum incidunt. Dion. Ha), de com- 
pos. verb. 18 p. 244 Schf. : ojv 
fori nparroe X8 xai reXsvralos xai 
fidoos oMayvrjs oo^iOTrji'Hyrjaiai' 
V7tip ov ovx olo ort voh Xe'yetv, 
noxeoov roaavxrj neoi avxov rjv 
avaiodycta xai nayytfjs, wäre fiti 
üwoqav. olW& eiaiv f tvyeveis y 
ayevtle ^vd"/xoi, r\ Toaavrn &eoßXa- 
ßeta xai dta<p&ooa tojv tpoevobv, 
wäre eidora rovtf xoeixrovs &7ttira 



atoeiad'ai roi/S xsioovae, o xai fiaX- 
lov 7iei&Ofiat. vgl. 4 p. 58. — ta- 
rnen, weil man bei der puerilitas 
kein beabsichtigtes Streben der Art 
und noch weniger ein Erreichen er- 
warten sollte. 309. — conseq. 197. 
— hos d. i. Atticos. — imitamur . . 
dissimiles ist bereits 285 gesagt ; 
also müssten wir es mit einer Re- 
capitulation zu thun haben, die frei- 
lich sehr abrupt angeschlossen wäre. 
Welchen Sinn aber soll man in et 
aliorum suchen ? Dass sie von an- 
dern verschieden sind, versteht sich 
von selbst ; und hier kommt es nur 
auf ihr gegenseitiges Verhaltniss 
an. Wahrscheinlich ist Alt. ~al. eine 
Inhaltsgabe des Vorhergehenden. 
Thuc. im. schliesst sich so an : aber 
diese ahmen wir ja gar nicht nach, 
sondern den Thukydides. — inquit. 
285. — Thuc. or. 9,30: ecce au- 
tem ali (j ui se Thucydidios esse pro- 
fitentur, novum quoddam imperi- 
torum et inauditum genus. Thu- 
cydides res gestas et bella narral 
et proelia graviter sane et probe, 
sed nihil ab eo transferri potest 
ad forensem usum et publicum, 
ipsae illae contiones ita multas 
haben t obscuras abditasque sen- 
tentias vix utintelleganlur, quod 
est in oratione civiti Vitium vel 
maxumum. — concertatorium, iva- 
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sunt, eas ego laudare soleo; imitari neque possim, si velim, nec 
velim fortasse, si possim. ut si quis Falerno vino delectetur, sed 
eo nec ita novo ut proxumis consulibus natum velit , nec rursus 
ita vetere ut Opimium aut Äniciura consulem quaerat — atqui 
hae notae sunt optumae, credo, sed nimia vetustas nec habet 
eam quam quaerimus suavitatem nec est iam sane tolerabilis — 
288nura igitur qui hoc sentiat, si is polare velit, de dolio sibi hau- 
riendum putet? minume; sed quandam sequatur aetatem. sie 
ego istis censuerim et novam istam quasi de musto ac lacu fer- 



ytoviov. — eas nimmt nachdrücklich 
orationes wieder auf (vgl. 252. 
268 m.) als ob vorausgegangen wäre 
quas interp. orationes. Wir sagen 
*was nun . . betrifft, so . .' — lau- 
dare - imitari. Hesiod. op. 643: 
vrf bkiyrjv aivelv, ftsyalrj 8 1 ivi 
fooria d'ia&ai. Verg. georg. II, 
412: laudato ingentia rura, par~ 
vum colito. — possim. Gorg. Pal. 
p. 187: ovre yäo ßovfo)&eii kSv 
vt'uijv av ovre Svvafievoi ißovXrj' 
dvjv. — Fat. Plin. n. h. 23, 1, (20): 
§ 34: Falernum nec in novitate 
nec in nimia vetustate corpori 
salubre est; media eius aetas a 
XV annis ineipit. — Opimium. 128. 
Plin. 14, 4, (6) §55: anno fuit{cla- 
ritas) omnium generum bonilate 
L. Opimio cos.; ea caeli temperies 
fulsit — cocturam vocant — solis 
opere natali urbis DCXXXUI{n\), 
durantque adhuc vina ea ducen- 
tis fere annis^ iam in speciem re- 
dacla mellis asperi; etenim haec 
natura vinis in vetustate est, nec 
polar i per se queant, si non per- 
vincat aqua, usque in amaritudi- 
nem carie indomita. — L. Anicius 
Gallus, cos. 594 (160). — consulem, 
auf der Etikette. — nota, auch ti- 
lulus, ist die Aufschrift am Fasse, 
welche Sorte und Alter des Weins 
angab, dann wie bei uns 'Sorte' ge- 
braucht; nota Falemi bei Horaz 
(c. II 3, 8. sat. I 10, 24). Colum. 
XII 19, 2: quaecumque vini nota 
sine condimento valet perennare 
optumam esse eam censemus. 
288. igitur nimmt die Rede wie- 



der auf, so wie qui hoc sentiat den 
Vordersatz recapitulirt; allein die 
Construction wird geändert, indem 
Cicero hier den in einen Fragesatz 
eingekleideten Nachsatz eintreten 
lässt, welcher eigentlich erst mit 
sie, dem zu Anfang stehenden ut 
entsprechend, beginnen konnte. Re- 
gelmässig wäre gewesen; ut, si 
quis Falerno vino delectetur, — 
non de dolio sibi hauriendum pu- 
let, sie ego censuerim. Allein wie 
das Gleichniss ausgeführt ist, war 
die ursprüngliche Anlage ohne Pe- 
danterie und Verworrenheit nicht 
auszuführen; das Anakoluth ist le- 
bendiger und deutlicher. — sentiat, 
von der Ansicht, dem Urteil, be- 
sonders in Geschmackssachen. *— 
de dolio. Der Most wurde aus der 
Kelter in grosse thönerne Fässer 
(dolia) gefüllt (defundere), in wel- 
chen er gohr. Varro de re rust. 
I 65: mustum conditur in dolium, 
ut habeamus vinum; non promen- 
dum, dum /ervet neque etiam dum 
processit ita, ut sil vinum factum. 
Nach der Gährung wurde der Wein 
in kleinere Gefässe (amphorae, cadi) 
umgefüllt (diffundere) und in diesen 
aufbewahrt. — quandam, ein ge- 
wisses, hier nicht näher zu bestim- 
mendes, angemessenes Alter. 30. 
327. ad fam. XV 2 1, 4 : genus quod- 
dam sequebatur. Cicero bleibt im 
Bilde und nennt diese neue oratio 
eine fervida, in der Gährung {fer- 
vere, defervere 316) begriffene, was 
für die bombastische, Blasen und 
Schaum treibende Beredsamkeit sehr 



* 

Digitized by Google 



BRUTUS. § 288—290. 171 

vidam orationem fugiendam, nec illam praeclaram Thucydidi 
nimis veterem tamquam Anicianam notam persequendam. ipse 
enim Tbucydides si posterius fuisset, multo maturior fuisset et 
mitior. 'Demosthenem igitur imitemur'. o di boni ! quid , quae-^ 
so, dos aliud agimus aut quid'aliud optamus? at non assequimur. 
isti enim videlicet Attici nostri quod volunt assequuntur. ne 
illud quidem intellegunt, non modo ita memoriae proditum esse, 
sed ita necesse fuisse, cum Demosthenes dicturus esset, ut con- 
cursus audiendi causa ex tota Graecia fierent; at cum isti Attici 
dicunt, non modo a Corona, quod est ipsum miserabile, sed etiam 
ab advocatis relinquuntur. quare si anguste et exiliter dicere 
est Atticorum, sint sane Attici ; sed in comitium veniant, ad stan- 
tem iudicem dicant: subsellia grandiorem et pleniorem vocem 
desiderant. volo hoc oratori contingat, ut, cum auditum sit eum290 
esse dicturum, locus in subselliis occupetur, compleatur tribunal, 
gratiosi scribae sint in dando et cedendo loco , Corona multiplex, 
iudex erectus; cum surgat is, qui dicturus sit, significetur a co- 



bezeichnend ist Sie ist also de 
musto, vom Most geschöpft, und 
de lacu, aus dem Kelterbassin. Denn 
lacus ist ein mit einem Rand ein- 
gefasster Behälter für Flüssigkeiten, 
sowohl um Wasser als auch den 
aus der Kelter fliessenden Wein 
aufzunehmen. Golum. XII 18: ap- 
tandi sunt lacus vinarii et torcu- 
laria. Ovid. fast. IV 888: de la- 
eubus proxima musta tuis. Quint. 
II 4, 9 nec musta in lacu stall m 
austera sint: sie et annos ferent 
et vetustate proficient — praecla- 
ram, völlig geklärt, hell, im Gegen- 
satz zu dem trüben gährenden. — 
posterius, weil fuisset = vixisset. 
— maturior bleibt im Bilde: Th. 
wäre dann wie eine jüngere, we- 
niger herbe, gerade zum Trinken 
geeignetste Sorte. 

289. enim videl., ironisch. Catil. 
n 6, 12: homo enim videlicet ti- 
tnidus et permodestus vocem con- 
sulis ferro non poluit. p. Font. 9, 
19: verebatur enim videlicet, ne 
quid apud vos de existumatione 
sua deperderet. enim begründet 
das vorschwebende 'aber das ist 
freilich unsere Schuld*. — advoca- 



tis, welche aus persönlichem Inter- 
esse für die Partei mit vor Gericht 
erschienen sind. — sint nach einem 
Bedingungssatz ein Zugeständniss 
einleitend steht an der Spitze des 
Nachsatzes. Acad. II 105 haec si 
vobis non probamus, sint falsa 
sane, invidiosa certe non sunt. — 
stans iudex ist das auf dem Forum 
versammelte Volk, das über den 
Redner als solchen richtet. Die 
Richter sassen, die Zuhörer stan- 
den, de lege agr. II 5, 13: si qui 
acutiores in contione steterant. 
acad. 11 47, 144: quod eos omnes, 
qui in contione stabunt, exsules 
servos insanos esse dicalis. Tusc. 
III 20,48: animadverüt Gracchus 
in contione Pisonem stantem. or. 
213: me staute C. Carbo in con- 
tione dixit. Eine kurze politische 
Ansprache wird der sorgfältig aus- 
zuarbeitenden eingehenden Gerichts- 
rede gegenüber gestellt — sub- 
sellia, welche bei einem Gericht 
für die, welche unmittelbar da- 
bei betheiligt waren , aufgestellt 
wurden. 

290. scribae, im Dienst der Ma- 
gistrate. — erectus. 200. — dict. 
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rona silentium, deinde crebrae assensiones, multae admirationes ; 
risus, cum velit, cum velit, fletus: ut, qui haec procul videat, 
etiamsi quid agatur nesciat , at placere tarnen et in scaena esse 
Roscium iutellegat. haec cui contingant, eum scito Attice dicere, 
ut de Pericle audimus, ut de Hyperide, de Aeschine, de ipso qui- 

29t dem Demosthene maxume. sin autem acutum prudens et idem 
sincerum et soiidum et exsiccatum genus orationis probant nec 
illo graviore ornatu oratorio utuntur, et hoc proprium esse Atti- 
corum volunt: recte laudant; est enim in arte tanta tamque varia 
etiam huic minutae subtilitati locus, ita fiet, ut non omnes, qui 
Attice, eidem bene, sed ut omnes, qui bene, eidem etiam Attice 
^ dicant. sed redeamus rursus ad Hortensium. 

®> Sane quidem, inquit Brutus; quamquam ista mihi tua fuit 
periucunda a proposita oratione digressio. tum Atticus, aliquo- 
tiens sum, inquit, conatus, sed interpellare nolui ; nunc quoniam 
[iam] ad perorandum spectare videtur sermo tuus, dicam, opinor, 
quod sentio. tu vero, inquam, Tite. tum ille, ego, inquit, iro- 



sit, wegen volo. — fletus. Bei den 
Ton Gic. ungemein häufig verwandten 
und schon von Zeitgenossen ver- 
spotteten Ausdrücken fletus u. la- 
crimae wird man zumeist an tiefe 
Rührung bis zu Thränen denken 
müssen ; zur Sest. 26. Osenbrüggen 
z. Mi Ion. 105. — at . . tarnen, 15. 
— placere, besonders vom Schau- 
spieler gebräuchlich, wie bei uns 
'gefallen'. Suet. Ner. 42: eu triam 
scaenico placenti nunlium misit. 
So in Inschriften spectatus est et 
placuit. — Rosciusi der berühmte 
komische Schauspieler, Zeitgenosse 
des Cicero, de or. I 28, 130: ita* 
que hoc iam diu est consecvtus, 
ut in quo quisque artifido exceU 
leret, is in suo gener e Ros- 
cius diceretur. — Pericle. or. 29: 
si solum illud est Atticum, ne Pe- 
ricles quidem dixil Attice, cui pri- 
mae sine controversia defereban- 
tur; qui si tenui gener e uteretur, 
numquam ab Aristophane poeta 
fulgere tonare permiscere Grae- 
ciam dictus esset. Vgl. 44. 

291. ac. prudens, wenn sie vor 
allem auf den Verstand wirken wol- 
len. — sincerum, 202. — soiidum, 



was durch und durch echt ist, nicht 
bloss auf der Oberfläche einen ge- 
wissen Schein hat. Seneca de prov. 
6 : isti sunt ad similitudinem pa- 
rietum suorum extrinsecus culli. 
non est ista solida et sincera fe- 
licitas, crusta est et quidem le- 
nuis. — exsicc. 202. — bene. Quint. 
XII 10,26: melius de hoc nomine 
(Attico) sentiant credanlque Attice 
dicere esse optume dicere. — sed 
ut: das vorausgegangene ut wird 
nachdrücklich wiederholt; non ge- 
hört eng mit omnes zusammen. (Vgl. 
273). — rursus steht häufig neben 
mit re zusammengesetzten Verben. 

292. sane quidem in der Antwort 
wie z. B. Ter. Andr. 195. — iste 
tuus verbunden scheint der Um- 
gangsprache anzugehören. — co- 
natus: dazu kann weder rediread 
Hort, ergänzt werden — dies ver- 
bietet der Sinn — , noch interpel- 
lare — weil dann der Gegensatz 
zu nolui ein 'ich war nahe daran, 
war im Begriff, aber nicht conatus 
verlaugte — , sondern nur dicere 
quod sentio aus dem folgenden; 
freilich sehr hart. E. F. Eberhard 
vermuthete commotus. — peror. 
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niam illam, quam in Socrate dicunt fuisse, qua ille in Piatonis et 
Xenophontis et Aeschini libris utitur, facetam et elegantem puto. 
est enim et minume inepti hominis et eiusdem etiam faceti, cum 
de sapientia disceptatur, hanc sibi ipsum detrahere, eis tribuere 
illudentem, qui eam sibi adrogant; ut apud Platonem Socratesin 
caelum eifert laudibus Protagoram Hippiam Prodicum Gorgiam 
ceteros , se autem omnium rerum inscium fingit et rudern : decet 
hoc nescio quo modo illum, nec Epicuro, qui id reprehendit, as- 
sentior. sed in historia , qua tu es usus in omni sermone , cum 
qualis quisque orator fuisset exponeres, vide, quaeso, inquit , ne 
tarn reprehendenda sit ironia quam in testimonio. quorsus, in- 
quam, istuc? non enim intellego. quia primum, inquit, ita lau- 293 
davisti quosdam oratores, ut imperitos posses in errorem indu- 
cere ; equidem in quibusdam risum vix tenebam. nam Attico 



127. — iron. 299. acad. II 15: So- 
crates de se ipse detrahens in dis~ 
putatione plus tribuebat eis, quos 
volebat refeilere, ita cum aliud 
diceret atque senliret, libenter uli 
solitus est ea dissimulatione, quam 
Graeci eigcuveiav vocanl; quam ait 
etiam in Apricano fuisse FanJiius. 
de or. II 270 Fannius in annali- 
bus suis Africanum hunc Aemi- 
lianum dicit fuisse facetum et 
cum Gm reo verbo appellat eioatva. 
off. I 108: de Graecis dulcem et 
facetum festivique sermonis atque 
in omni oratione Simulator e m , 
quem si'oafva Graeci nominarunt, 
Socratem aeeepimus. — Aeschines, 
der treue Schüler des Sokrates, 
schrieb Dialoge, welche sehr ge- 
rühmt werden. — inepti. 284. — 
Prot. 30. — inscium. Plato symp. 
p. 216 D.: oßäxe yao ort JEaixoa- 
rrjs. . ayvoelizavraxai ov8ev olSev, 
ojs rb c%ripa alrov. — Epicurus 
geb. Ol. 109,4(341), gest. Ol. 127, 
'6 (270), lebte während der zweiten 
Hälfte seines Lebens in Athen. — 
usus, weil historia historische Dar- 
stellung bedeutet. 

293. gwia schliesst nicht den Wor- 
ten nach an Giceros Einrede an; 
sondern ist die Antwort auf den 
leicht daraus zu entnehmenden Sinn : 
quam ob rem istuc dicis? — nam: 



die Hsr. cum. Aber eq. - vix tene- 
bam, cum comparabas kann wegen 
in quibusdam nicht wohl verbun- 
den werden; denn das zum Lachen 
Reizende lag nicht in einzelnen 
Punkten der Vergleichung, sondern 
in der Vergleichung selbst, in qui- 
busd. wird also das allgemeine be- 
zeichnen, cum - compar. ein Bei- 
spiel dazu enthalten. Die Einfüh- 
rung eines solchen konnte asynde- 
tisch geschehen (294 E. 295) — dann 
müsste cum . . Lysia gelesen wer- 
den, was nicht wahrscheinlich ist; 
oder es wäre cum in tu zu ändern, 
wobei der sich aufdrängende Gegen- 
satz equidem . . tu einen falschen 
Sinn ergäbe — oder durch ut, ut 
cum (de or. II 265 u. o.). Wir haben 
nam gesetzt, weil ut das folgende 
stärkste Beispiel auf die gleiche 
Stufe mit den übrigen herabzu- 
drücken schien. — bella - die. 
die Wiederholung des Gedankens 
292 E. ist an sich nicht so auf- 
fällig als die Wiederholung in ge- 
nau derselben Form, mit demselben 
testimonium, welches in der Gegen- 
überstellung zu asseveramus 'ernst- 
haft reden' unsinnig ist. (asseverat 
etiam qui test. dicit). Jedenfalls 
ist also tarn und q. si test. die, 
auszuscheiden. Aber auch der Ge- 
gensatz ironia . . religio ist nicht 
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Lysiae Catonem nostrum comparabas , magnum nie hercule ho- 
minem vel potius summum et singularem virum — nemo dicet 
secus — ; sed oratorem? sed etiam Lysiae similem? quo nihil 
potest esse pictius. bella ironia, si iocaremur; sin asseveramus, 
yide ne religio nobis [tarn] adbibenda sit [quam si testimonium 
294 diceremus]. ego enim Catonem tuum ut civem, ut senatorem , ut 
imperatorem , ut virum denique cum prudentia et diligentia tum 
omni virtute excellentem probo; orationes autem eius ut illis 
temporibus valde laudo — significant enim formam quandam 
ingeni , sed admodum impolitam et plane rudern - — , Origines 
vero cum omnibus oratoris laudibus refertas diceres et Catonem 
cum Philisto et Thucydide comparares, Brutone te id censebas 
an mihi probaturum? quos enim ne e Graecis quidem quisquam 
imitari potest, his tu comparas hominem Tusculanum nondum 
suspicantem, quäle esset copiose et ornate dicere. Galbam laudas. 
si ut illius aetatis principem, assentior: sie enim aeeepimus; sin 
ut oratorem , cedo , quaeso , orationes , — sunt enim , — et die, 
hunc , quem tu plus quam te amas , Brutum velle te i 11 o modo 
dicere. probas Lepidi orationes. paulum hic tibi assentior, modo 
ita laudes utantiquas; quod item de Africano, de Laelio, cuius tu 
oratione negas fieri quiequam posse dulcius, addis etiam nescio 
quid augustius. nomine nos capis summi viri vitaeque elegan- 
tissumae verissumis laudibus; remove haec: ne ista dulcis oratio 



scharf; der ganze Gedanke ent- 
spricht nicht dem 292 (Sokrates 
scherzte nicht immer, wenn er sich 
der Ironie bediente) und einer Er- 
klärung bedurfte 292 E. für Cicero 
nicht: die Richtigkeit der Bemer- 
kung des Att. im allgemeinen gab 
er unstreitig zu, begriff aber die 
Anwendung auf sich nicht, weil 
er keine Ironie gebraucht hatte. So 
unterbricht die Erneuerung des Ur- 
teils ohne den Beweis seiner An- 
wendbarkeit auf den bestimmten 
Fall (296 E.) den Gedankengang. 
enim sc hü esst sich an sed or. — 
sim. ? an. Man kann deshalb zwei- 
feln, ob nicht der ganze Satz bella 
- die. an den Rand zu verweisen 
ist. — compar. 63 ff. — pictius, 
geht auf die saubere und feine Aus- 
führung, daher orationis pictum et 
expolitum genta (or. 96). 298. — 
bella, artig. 



294. Cat. tuum. leg. I 6 eum, 
qui tibi semper in ore est, Cato- 
nem. — ut civem usw. 65. — tum 
omni, 183. — ut ÜL temp. 27. — 
formam. 'Bildung'. — orig. 66. — 
hom. Tusc., aus einer Provincial- 
stadt. 

295. Galb. 82. — die te v.hunc 
Brutum i. m. die. — or. als Redner 
überhaupt, abgesehen von seiner 
Zeit. — Lepid. 95. — Laelio. 83. 
— elegant, nicht selten auch im 
moralischen Sinne von dem was 
massvoll und ohne Anstoss sich 
entwickelt. — remove: ne sit. 68. 
Regelmässig folgt im logischen Nach- 
satz zu einem imp. ein fut. (nach 
fac 'angenommen' ein Fragesatz 
mit dem ind. der angemessenen 
Zeitform) : der coni. praes. wird in 
Prosa so nicht gebraucht. (Pers. II 
22: die Staio: pro Iuppiler do- 
rnet. Martial. 1 107 : otia da nobis: 
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ita sit abiecta, ut eam aspicere nemo velit. Carbonem in summis 296 
oratoribus habitum scio : sed cum in celeris rebus tum in dicendo 
semper quo iam nihil est melius, id laudari qualecumque est sei- 
let, dico idem de Graccbis; etsi de eis ea sunt a te, dicta, quibus 
ego assentior. omitto ceteros ; venio ad cos , in quibus iam per- 
fectam putas esse eloquentiam , quos ego audivi , sine controver- 
sia magnos oratores, Crassum et Antonium. de horum laudibus 
tibi prorsus assentior; sed tarnen non isto modo, ut Polycliti 
doryphorum sibi Lysippus aiebat, sie suasionem legis Serviliae 
tibi magistram fuisse: haec germana ironia est. cur ita sentiam, 
non dicam, ne me tibi assentari putes. omitto igitur, quae de 297 
his ipsis, quae de Cotta, quae de Sulpicio, quae modo de Caelio 
dixeris. hi enim fuerunt certe oratores; quanti autem et quales, 
tu videris. nam illud minus curo, quod congessisti operarios 
omnis, ut mihi videantur mori voluisse nonnulli, ut a te in ora- 
torum numerum referrentur. haec cum ille dixisset, longi ser-87 
in onis initium pepulisti, inquam, Attice, remque commovisti nova 
disputatione dignam, quam in aliud tempus differamus. volvendi 298 
enim sunt libri cum aliorum tum in primis Catonis: intelleges 



condere victuras lemplem per sae- 
cula curat.) Hier wird der Futur- 
begriff ersetzt durch da» vorschwe- 
bende Verbum der Besorgniss (ve- 
reor) ne sit. So häufig diese El- 
lipse im Griechischen ist, so selten 
ist sie im Lateinischen: s. Madvig 
zu Cic. de fin. V 8: sed ne, dum 
huic obsequor, vobis molestus sim. 
Verr. IV 15: ne forte, dum publi- 
cis mandatis serviat, de privatis 
iniuriis reticeat. 

296. Carbonem. 105. — quo - 
soi: das relativ beste wird jedes- 
mal gelobt, wie es auch mit dem 
Werth an sich stehen mag. iam 
(jedesmal) im Augenblick. — quo . . 
id: dieselbe betonte Stellung des 
Relativsatzes z. B. de or. II 66 si 
ett oraioris, quaecumque res in- 
finite posita sit , de ea posse di- 
cere. — dicta. 103 f. 125 f. — as- 
sentior? — Crass. et Ant. 138 ff. 
— doryph. Plin. n. h. 34, 8 (19) 
§ 55: Polyclitus fecit doryphorum 
viriliter puerum. Quint. V 12,21: 
doryphoron illum aptum vei wu- 
litiae vel palaestrae. Diese Statue 



vereinigte das, worin Polyclet(70) 
Meister war, die Bildung jugend- 
licher Körper und die Reinheit der 
Verhältnisse, or. 2, 5: nec simul- 
acro lovis Olympii aut doryphori 
statua delerrili reliqui minus ex- 
perti sunt, quid efficere nut quo 
progredi possent. — Lysippus, der 
einzige plastische Künstler, von 
welchem Alexander der Grosse ab- 
gebildet sein wollte, arbeitete in 
Erz. Er war wohl der fruchtbarste 
Künstler des Alterlhums. — suas. 
164. — fuisse sc. tibi assentior. — 
sie nimmt isto modo nach ut wie- 
der auf. 

297. Cotta, Sulp. 20 t ff. — Cael. 
273. — dixeris, der Coni., weil 
gedacht ist quaerere quid dixeris. 
— operar. de or. I 62, 263: ope- 
rarium nobis quendam, Antoni, 
oratorem facis. — pepulisti, den 
Anstoss geben. 

298. volvendi, das eigentliche 
Wort von den Bücherrollen der Al- 
ten. Vor intelleges musste ein Kolon, 
kein Punkt gesetzt werden, denn 
es beginnt den logischen Nachsatz 
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nihil illius lineamentis oisi eorum pigraentorum , quae inventa 
uondum erant, florem et colorem defuisse. nam de Crassi ora- 
tione sie existumo, ipsum fortasse melius potuisse scribere, alium, 
ut arbitror, neminem, nec in hoc ironiam dixeris esse, quod eam 
orationem mihi magistram fuisse dixerim. nam etsi tu melius 
existumare videris de ea, si quam nunc habemus, facultate, tarnen 
adulescentes quid in Latinis potius imitaremur non habebamus. 

299 quod autem plures a nobis nominati sunt, eo pertinuit, ut paulo 
ante dixi , quod intellegi volui , in eo , cuius omnes cupidissumi 
essent, quam pauci digni nomine evaderent. quare eigwva me, 
ne si Africanus quidem fuit, ut ait in historia sua C. Fannius, 
existumari velim. ut voles, inquit Atticus; ego enim non alienum 

300 a te putabam, quod et in Africano fuisset et in Socrate. tum 
Brutus, de isto postea ; sed tu, inquit me intuens, orationes nobis 
veteres explicabis? vero, inquam, Brüte; sed in Cumano aut in 



(si modo volveris) ; vgl. 68. — li- 
neam., die Umrisse, in welchen die 
Kunst der Zeichnung sich offenbart. 

— pigment. 293. — nond. inv.10. 

— flor. 285. — ut arbitror, als ob 
er noch einmal überlegt habe, ehe 
er neminem sagte. — nec für neve 
einigemale selbst bei Cic, und zwar 
nicht bloss nach ut (de or. I 19) 
sondern auch selbstständig: ad Att. 
XII 23, 3 nec tarnen isla pretia 
hortorum pertimueris ; ad fam. I 
9, 19 g. E.; oder in Sätzen wie p. 
Plane. 15 cedat consulari geneH 
praetorium nec oontendat cum 
praeter io nomine equesier locus; 
ad Att. X 18, 2 perge quaeso scri- 
bere nec meas litteras exspectaris. 
XII 22 E. — ea, si quam. 242. 

299. dixi, 270. — Afric. zu 292 
ironiam. — Fann. 101. — velim, 
während ne - quidem im Neben- 
satz steht, da doch die Negation 
sich auch auf den Hauptsatz er- 
streckt, p. Quint. 73 : kuic, ne ubi 
consisteret quidem contra te, lo- 
cum reliquisti. ad Att. XIII 10,3: 
in quem, ne si insidiis quidem ille 
inlerfectus esset, caderet ulla 
suspicio. p. Plane. 20, 49: ut, ne 
si cogitasset quidem quispiam lar- 
giri, daretur spatium comparandi. 
or. 152 : nobis ne si cupiamus qui- 



dem distrahere voces conceditur. 
in Pis. 68. ad fam. IX 5, 2 consilii 
nostri, ne si eos quidem, qui id 
secuti non sunt, non poeniteret, 
nobis poeniiendum putarem. (Da- 
gegen neque faciel, ne si iudex 
quidem erit, de off. III 43 ganz 
einfach; Z. § 801 m.). — enim, wo 
auch equidem hätte stehen können : 
ich will deiner Ansicht folgen, 
denn nach der mein igen seheich 
keinen Grund für dich, die Bezeich- 
nung £iqo)v abzulehnen. Bei ut ' 
voles war noch nicht an den im 
folgenden hervortretenden Gegen- 
satz der Personen gedacht. 

300. inquit (91) erhält in der 
Regel nur dann einen Zusatz (und 
zwar ein nachstehendes pari.) un- 
mittelbar bei sich, wenn das Sub- 
ject mindestens durch eine stärkere 
Interpunktion davon abgesondert 
ist. 253 A. acad. II 63 m. fin. II 119. 
Cato 11. nat. d. I 17 (keine Aus- 
nahmen sind leg. II 58 inq. lex in 
duodeeim tabulis. p. Mur. 60. ad 
Q. fr. III 4, 3). Dagegen ad Att. 
V 1, 3 tum Quintu* W inquit 
mihi. fin. V 96 inquit Pbmponius 
iocans. — vero, allerdings. Tusc. 
II 12,26: fuisli saepe, credo, cum 
Athenis essem, in scholis philoso- 
phorum. vero, ac libenter quidem. 
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BRUTUS. § 300—302. 177 

Tusculano aliquando, si modo licebit, quoniam utroque in loco 
vicini sumus. sed iam ad id, undc digressi sumus, revertamur. 

Hortensius igitur cum admodum adulescens orsus esset in 88 
foro dicere, celeriter ad maiores causas adhiberi coeptus est; et 
quamquam inciderat in Gottae et Sulpici aetatem, qui annis decem 
erant maiores, excellente tum Crasso et Antonio , dein Philippo, 
post Iulio , cum bis ipsis dicendi gloria comparabatur. primum 
memoria lanta, quantam in nullo cognovisse me arbitror, ut, quae 
secum commentatus esset, ea sine scripto verbis eisdem redderet, 
quibus cogitavisset. hoc adiumento ille tanto sie utebatur, ut 
sua et commentata et scripta et nullo referente omnia adversa- 
riorum dicta meminisset. ardebat autem cupiditate sie, ut in 302 
nullo umquam flagrantius Studium viderim. nulluni enim patie- 
batur esse diem , quin aut in foro diceret aut meditaretur extra 
forum ; saepissume autem eodem die utrumque faciebat. attu- 
leratque minume volgare genus dicendi; duas quidem res, quas 



de div. I 104 m. de re p. 137: vi- 
desne igitur minus CCCC annorum 
esse hanc urbem, ut sine regibus 
sitf vero, minus. In der Antwort 
bezeichnet vero nach dem Zusam- 
menhang bald 'ja', bald 'nein'. Vgl. 
oben 21. — si modo licebit , mit 
Rücksicht auf die politischen Ver- 
hältnisse. — vicini. Auch Brutus 
hatte bei Tusculum und Gumae 
Landguter. 

30 1 . Q. Hortensius Hortälus war 
geboren im J. 640 (114). Kurze 
Zeit that er Kriegsdienste (304) und 
verwaltete alle Magistrate, das Con- 
sulat im J. 685 (69); er starb 704 
(50); vgl. 1. 229. Wie er überhaupt 
auf Seiten derOptimaten stand, so 
vertrat er sie auch als Sachwalter 
vor Gericht, hielt sich aber von den 

Bolitischen Parteikämpfen schon aus 
equemlichkeit fern. Er fand seine 
Befriedigung in der Ausbildung und 
Ausübung seines grossen redneri- 
schen Talents und in dem Ansehen, 
in welchem er als Anwalt stand. 
Seine Stärke war der mündliche 
Vortrag, nicht die Schriftstellerei ; 
or. 37, 132: dicebat melius quam 
scripsit Hortensius. Quint. XI 3, 8 : 
eius scripta lantum infra famam 
sunt, ut appareat, placuisse ali- 
Brutus. 4. Aufl. 



quid eo dicente, quod legenles non 
invenimus. Auch als Dichter und 
Geschichtschreiber hat er sich nicht 
mit Glück versucht. Er liebte ein 
behagliches Wohlleben und in sei- 
ner Umgebung und Erscheinung 
Luxus und Eleganz, wovon manche 
Geschichtchen erzählt wurden. — 
adul. 229. — Colt. Sulp. 201 ff. 
erat fehlt in den Hsr., konnte aber 
nicht entbehrt werden. — exc. 230. 
— Iulio. 177. — memoria. Seneca 
controv. I pr. 19 p. 65, 5: Horten- 
sius a Sisenna provocatus in auc- 
tione persedit per diem lolum et 
omnes res et pretia et emptores 
ordine suo argentariis recognos- 
centibus ita ut in nulla re falle- 
retur recensuit. de or. III 230. — 
comm. 87. — refer. Dass man wohl 
jemand zur Hand hatte, der nöti- 
genfalls durch eine Erinnerung dem 
Gedächtniss zu Hülfe kam, beweist 
die bekannte Stelle Verr. IV 5: 
canephoroe ipsae vocabantur y sed 
earum arlißcem — quem? quem- 
nam ? rede admones - Polyclitum 
esse dicebant. 

302. Zu cupiditate kann dicendi 
schwerlich blos in Gedanken ergänzt 
werden. — atlulerat von Hause auf 
das Forum, d. h. aus der Vorberei- 

12 
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BRUTUS. § 302-304. 



nemo alius: partitiones, quibus de rebus dicturus esset, et colle- 
ctiones eorum , quae esseut dicta contra quaeque ipse dixisset. 

303 erat in verborum splendore elegans, compositione aptus, facul- 
tate copiosus; eaque erat cum summo ingenio tum exercitationi- 
bus maxumis consecutus. rem complectebatur memoriter, di- 
videbat acute, nec praetermittebat fere quicquam , quod esset in 
causa aut ad confirmandum aut ad refellendum. vox canora et 
suavis , motus et gestus etiam plus artis babebat quam erat ora- 
tori satis. hoc igitur florescente Crassus est mortuus, Cotta 
pulsus, iudicia intermissa bello, nos in forum venimus. 

*J Erat Hortensius in bello primo anno miles, altero tribunus 
militum; Sulpicius legatus aberat, aberat etiam M. Antonius; 
cxercebatur una lege iudicium Varia, ceteris propter bellum 
intermissis, cui frequens aderam, quamquam pro se ipsi dice- 



tung hatte er zum Auftreten mit- 
gebracht (311 E.). — partitiones, 
Eintheilung bei der Disposition, was 
303 dividere heis6t. div. in Caec. 
14, 45: quid? cum accusationis 
tuae membra dividere coeperit 
(Hortensius) et in digitis suis sin- 
gulas partes causae conslituere. 

Quinct. 10,35: faciam, quod te 
saepe animadverti facere, Hortemi: 
totam causae mcae dictionem cer- 
tas in partes dividam, — collec- 
tiones, recapitulirendes Zusammen- 
fassen, wobei es vorzugsweise eines 
guten Gedächtnisses bedurfte. 

303. in splendore elegans, indem 
eine glänzende Sprache keineswegs 
auch immer eine gewählte ist — 
aptus. 145. — facultas, «das Ver- 
mögen, über welches man zu ver- 
fügen hat', hier «der Wortreichthum'. 
— memoriter bedeutet stets, 'mit 
gutem Gedächtniss*. — esset in 
causa, was in der Sache lag, und 
nur herausgehoben zu werden 
brauchte. — gestus. Gell. I 5: Hor- 
tensius omnibus forme oratoribus 
aetatis suae nisi Tullio clarior, 
quod multa munditia et circum- 
specte compositeque mdutus et 
amictus esset,manusque inier agen- 
dum forent argutae admodum et 
gestuosae, maledictis compella- 
tionibusque probrosis iactatus est 



multaque in eum quasi histrionem 
in ipsis causis atque iudiciis dicta 
sunt. — satis, 268 E. — mortuus, 
im J. 663 (91), pulsus 664 (90). — 
bello, gegen die Bundesgenossen. 

304. primo anno, im J. 664(90). 
aberat: die Parataxe desselben Ver- 
bums ist bei Cic. sehr häufig, findet 
aber gewöhnlich entweder in nicht 
coordinirten Sätzen statt (Tusc. III 
75 quam diu vixil, vixil in lue tu; 
20 si sapiens in aegritudinem in- 
cidere posset, posset etiam in mi- 
sericordiam; Verr. IV 13 quanli 
haec ipsa si palam venirent, ve- 
nire possent; adfam. 1X17, t fiet f 
quodeunque volenl qui valebunt. 
valebunt autem Semper arma) oder 
in coordinirten bei Gegensätzen (322. 
de or. II 100. p. Rose. Am. 1 iniu- 
riam putant oportere de feudi, de- 
fendere ipsi non audenl; p. Sulla 
3 quid est quamobrem abs te Q. 
Hortensi factum non reprehenda- 
tur, reprehendatur meum? Tusc. 
III 11 furor in sapientem cadere 
possit, non possit insania.) de fin. 
V 95 ibi esse miseria non possit, 
tarnen labor possit, possit molestia. 
— Sulpic. 203. — Anton. 139. — 
lege Varia.TLX. Die Stellung hebt 
den verhängnissvollen Namen her- 
vor. — pro se ipsi gehört nicht 
mehr zu quamquam, sondern ist 
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BRUTUS. § 304—306. 179 

baut oralores non itli quidem principes, L. Meminius et Q. Pom- 
peius, sed oratores tarnen, teste diserto utique Philippo, cuius 
in testimonio contentio et vim accusatoris habebat et copiam. 
reliqui qui tum principes uumerabautur in magistratibus erant305 
cotidieque fere a nobis in contionibus audiebantur. erat enim 
tribunus plebis tum C. Curio; quamquam is quidem silebat, ut 
erat semel a contione universa relictus; Q. Metellus Celer nun 
ille quidem orator, sed tarnen non infans ; diserti autem Q. Va- 
rius C. Carbo Cn. Pomponius, et hi quidem habitabant in rostris. 
C. etiam lulius aedilis curulis cotidie fere accuratas contiones 
habebat. sed me cupidissumum audiendi primus dolor per- 
cussit, Cotta cum est expulsus. reliquos frequenter audiens 
acerrumo studio tenebar, cotidieque et scribens et legens et 
commentans oratoriis tarnen exercitationibus contentus non eram. 
iam consequeute anno Q. Varius sua lege damnatus excesserat; 
ego autem in iuris civilis studio multum operae dabam Q. Scae-306 
volae Q. F., qui quamquam nemini se ad docendum dabat, tarnen 
consulentibus respondendo studiosos audiendi docebat. atque 
huic anno proxumus Sulla consule et Pompeio fuit. tum P. 
Sulpici in tribunatu cotidie contionantis totum genus dicendi 
penitus cognovimus ; eodemque tempore cum princeps academiae 



Nebenbestimmung. Zur Stellung vgl. 
115 dixit ipse pro sese, 121 dixit 
hoc ipse de sese; zu 281 E. — 
Memm. 36. — Pomp. 206. — teste. 
In der Verhandlung trat Philippus 
(173) als Zeuge auf, sprach aber 
mit solcher Anstrengung und Kraft, 
dass sein testimonium zu einer 
förmlichen accusatio wurde. — di- 
serto trägt den Ton. 

305. ut, 19. — Curio, 210. 192. — 
Q. Metellus Celer, wahrscheinlich der 
Adoptivvater von dem 247 erwähn- 
ten Q. Metellus Celer, war wie die 
zunächst genannten mit Curio im 
J. 664 (90) Tribun. — Var., Carbo. 
Pomp., 221. — habit. de or. I 2G4 : 
ig, qui liabilaretin subselliis; vgl. 
II 160E. p. Murena 21: cum his, 
qui in foro habitarint. Petron. 2 : 
non magis sapere possunt, quam 
bene olere, qui in culina habilant. 
— lulius, 177. — cont. non eram. 
Da von philosophischen Studien des 
Cicero um diese Zeit nichts bekannt 



ist, so mögen wohl Versuche in 
der Dichtkunst, im Uebersetzen und 
ähnliche mehr allgemeine Vorbe- 
reitungen für die Beredsamkeit, so- 
wie das auch bereits begonnene 
Studium des Rechts gemeint sein. 

— consequente: richtiger conse- 
quenti; vgl. Neue, Formenlehre II 
p. 65. — anno 665 (89). 

306. Q. Scaevola Q. F. Lael. 1, 
1 : Q. Mucius augur multa nar- 
rare de C. Laelio solebat. ego au- 
tem a patre ila eram deductus ad 
Scaevolam sumpta virili toga, ut 
quoad possem et liceret a senis 
latere numquam discederem. ita- 
que fieri sludebam eius prudentia 
doctior. quo mortuo me ad pon- 
tificem Scaevolam (145) contuli, 
quem unum nostrae civitatis et 
ingenio et iustilia praeslantissu- 
mum audeo dicere. Da der Augur 
Scaevola im J. 666 (88) noch lebte, 
so muss er hier gemeint sein. 102. 

— proxumus. 666 (88). Ueber die 

12* 
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BRUTUS. § 306-308. 



Philo cum Atheniensium optumatibus Mithridatico bello domo 
profugisset Romamque venisset, tut um ei mc tradidi admirabili 
quodam ad philosophiam studio concitatus, in quo hoc etiam 
commorabar atteotius — etsi rerum ipsarum varietas et magni- 
tudo summa me delectatione rctinebat — , quod tarnen sublata iam 

307 esse in perpetuum ratio iudiciorum videbatur. occiderat Sulpi- 
cius illo anno tresque proxumo trium aetatum oratores erant 
crudelissume iuterfecti Q. Catulus M. Antonius C. Iulius. [eodem 
anno etiam Moloni Rhodio Romae dedimus operam, et actori 

90summo causarum et magistro]. haec etsi videntur esse a pro- 
positia ratione diversa, tarnen idcirco a me proferuntur, ut nostrum 
cursum perspicere, quoniam voluisti, Brüte, possis — nam Attico 
baec nota sunt — et videre, quem ad modum simus in spatio O. 

308Hortensium ipsius vestigiis persecuti. triennium fere fuit urbs 
sine armis ; sed oratorum aut interitu aut discessu aut fuga — Dam 



Stellung von cos. 328. — Philo, 
aus Larissa gebürtig, Schüler des 
CHlomachus, und nach dessen Tode 
Vorsteher der akademischen Schule. 
Plut. Cic. 3: fPikmvoi rjxovae tov 
ig axaSrjfMlas, ov fiaXiaxa Pcüfidioi 
rtäv KXeiTOfxaxov ovvrjd'ayv xai 8ta 
TOV Xoyov id'ai uaöar xai oia xov 
TQonov rjyanr}oav. Tusc. II 9 : noslra 
memoria Philo, quem nos frequen- 
ler audioimus, instituil alio /em- 
pöre rhetorum praecepla tradere, 
alio philosophorum. — prof. Die 
glücklichen Erfolge des Mithridates 
verleiteten die Athener, an deren 
Spitze sich der Peripatetiker Ari- 
stion stellte, im J. 666 (88) von 
den Römern abzufallen und sich 
mit Archelaus, dem Feldherrn des 
Mithridates zu verbünden. Die Opti- 
malen, welche treu zu den Römern 
hielten, mussten nun flüchten. — 
etsi rerum ips. — ret. 'obwohl 
schon . .', so dass ich gar keinen 
anderen Grund gebraucht hätte. 
quod tarnen 'weil ja doch', mit Er- 
gänzung des Gedankens 'was man 
auch sonst erwarten mochte'; de 
or. I 205 nunc quibus studendum 
esset rebus accepimus : quod ipsum 
est tarnen magnum; II 91 Fußus 
nervös in dicendo Fimbriae, quos 
tarnen habuit ille, non assequitur / 



198 tenuis quaedam venia dabatur 
excusationis , quod tarnen (doch 
jedenfalls, was man auch sonst da- 
gegen einwenden konnte), eum de- 
fenderem, qui mihi quaestor fuis- 
set. — rat. iud. (304), das Wesen 
der Gerichte: es gab wohl noch 
Gerichte, aber sie verdienten diesen 
Namen nicht. 

307. prox. im J. 667 (87). — 
Molo, aus Alabanda in Karien ge- 
bürtig, lebte auf Rh od iis als Lehrer 
der Beredsamkeit (245. 316) und 
hielt sich eine Zeitlang in Rom auf 
(312). Da 312.316 von ihm so ge- 
sprochen wird, dass er vorher noch 
nicht erwähnt sein kann , war an 
dieser Stelle das Glossem auszu- 
scheiden. — act. 316. — spatio, die 
abgemessene Laufbahn. Cato 83: 
quasi decurso spatio ad carceres 
a calce revocari. Lael. 12,40: de- 
flexit iam aliquantulum de spatio 
curriculoque consuetudo maiorum. 

308. trienn. t in den J. 668— 670 
(86-84). Vgl. 227. — sed gehört 
dem Sinne nach nicht zu primas 
agebat, sondern bezeichnet den 
Gegensatz zwischen sine armis und 
dem Mangel an Rednern, dessen 
Gründe waren int. disc. fuga, des- 
sen Folge pr. ag. Hort.: sed or. 
interitu . . factum est ut primas 
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aberant etiam adulescentes M. Crassus etLentuli duo — primas in 
causis agebat Hortensius, magis magisque cotidie probabatur 
Antistius, Piso saepe dicebat, minus saepe Pomponius, raro Carbo, 
semel aut iterum Philippus, at vero ego hoc tempore omni 
noctes et dies in omnium doctrinarum meditalione versabar. 
eram cum stoico Diodoto, qui cum habitavisset apud me mecum- 309 
que misset, nuper est domi meae mortuus. a quo cum in aliis 
rebus tum studiosissume in dialectica exercebar, quae quasi con- 
tracta et astriet;» eloquentia putanda est; sine qua etiam tu, Brute r 
iudicavisti teillamiustameloquentiam [,quam dialecticam dilatatam 
esse putant,) consequi non posse. huic ego doctori et eius artibus 
variis atque multis ita eram tarnen deditus, ut ab exercitationibus 
oratoriis nullus dies vacuus esset, commentabar declamitans — 310 
sie enim nunc loquuntur — saepe cum M.Pisone et cum Q.Pom- 
peio aut cum aliquo cotidie, idque faciebam multum etiam Latine, 



ageret Hort. — prim. 212. — Cras- 
sus, 233. Lentuli, 234. 235. An- 
tist., 226. Piso, 236. — saepe die, 
130. — aut und ve'm solchen Wen- 
dungen {bis lerve) beschränken, at- 
que et que steigern; p. Font. 26 
pecuniam temel atque iterum ac 
saepius dare coaeli sunt. Lael. 15 
vix tria aut quatuor nominanlur 
paria inimicorum. 

309. Diod. acad.II 115: Diodoto 
quid faciam stoico, quem a puero 
audivi? qui mecum vivit tot an- 
?ws? qui habt tat apud me? quem 
et admiror et diligo ? Tusc. V 1 1 3 : 
Diodotus stoicus caecus rnultos an- 
nos nostrae domi vixit. Es war 
etwas gewöhnliches, dass griechi- 
sche Gelehrte zu angesehenen Rö- 
mern ins Haus zogen, sowohl um 
an der Erziehung der Kinder Theil 
zu nehmen, als um überhaupt einen 
gebildeten Umgang zu bieten. — 
nuper, vor 13 Jahren, 695 (59). ad 
Att. II 20, 6: Diodotus mortuus 
est; reliquitnobis HS for lasse cen- 
ties. — aliis rebus. Er war auch 
Mathematiker, Musiker und über- 
haupt vielseitig gebildet. — dial. 
153. vgl. 119. — contr. 120. — iu- 
dicavisti, wie seine philosophischen 
Studieu bewiesen. 120. — [quam 
pulan(] Randerklärung aus Z. 9, die 



mit sine qua nicht zusammenstehen 
kann. — tarnen mit ita verbunden, 
welches die Beschränkung andeutet, 
die im folgenden ausgeführt wird. 

310. declamitans. Tusc. I 4, 7: 
antea declamitabam causas, quod 
nemo me diutius fecit. ad fam. 
XVI, 21, 5: declamitare Graece 
apud Cassium inntilui. Ursprüng- 
lich bedeutete declamare 'lauter 
als gewöhnlich reden'; es als Be- 
zeichnung der rhetorischen Schul- 
übung zu gebrauchen kam zu Ci- 
ceros Zeit auf. Seneca controv. I 
pr. 12 p. 62, 1 K. : ipsa declamatio 
apud nulluni antiquum auclorem 
ante Ciceronem et Calvum inveniri 
polest. 236. — Pis. 236. Pomp. 
240. — cum aliquo, 'überhaupt 
mit irgend einem, wer es auch 
war' : 'andere, sonst' liegt nicht im 
Worte, nur im Zusammenhang. So 
steht aliquis oft, wenn schon an- 
dere aufgeführt sind. Tusc. 1 74: 
a magistratu aut ab aliqua po- 
testate legitima. de or. II 178: 
odio aut amore aut cupidilate aut 
iracundia aut dolore aut laetitia 
aut spe aut timore aut errore aut 
aliqua permotione mentis. Nicht 
selten tritt denique hinzu (de or. 
II 17). — multum , häufig, ad Att. 
VIII 13, 2 : multum mecum homi- 
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sed Graece saepius; vel quod Graeca oratio plura ornamenta 
suppeditans consuetudinem simil iter Latine dicendi adferebat, vel 
quod a Graecis summis doctoribus, nisi Graece dicerem, neque 
311corrigi possem neque doceri. tumultus interim in recuperanda 
re publica et crudelis interitus oratorum trium Scaevolae Car- 
bonis Antisti, reditus Cottae Curionis Crassi Lentulorum Pom- 
pei t leges et iudicia constituta recuperata re publica, ex numero 
autem oratorum Pomponius Censorinus Murena sublati. tum 
primum nos ad causas et privatas et publica* adire coepiraus, 



nes municipales loquuntur, mul- 
tum rustici. — etiam. p. Plancio 
20 : erit tibi fortasse etiam de 
nobfs aliquid, sed certe de C. 
Mario audiendum. — Latine. Sue- 
ton. de rhetor. 1 : Cicero ad prae- 
turam usque Graece declamavit, 
Latine vero senior quoque. 2: 
Cicero in epistula ad M. Titin- 
nium sie referl: 'equidem memo- 
ria teneo, pueris nobis primum 
Latine docere coepisse Plotium 
quendam; ad quem cum fieret 
coneursus , quod studios'issumus 
quisque apud eum exerceretur, 
dolebam mihi idem non Heere, 
continebar autem doctissumorum 
hominum auctoritate t qui existu- 
rnabant Graecis exercilationibus 
ali melius ingenia posse\ Hier ist 
vorzugsweise der Redner Crassus 
zu verstehen, der als Censor die 
Schulen der rhetores Latini schloss 
(zu 162), welchen Cicero den grös- 
seren Nutzen griechischer Uebungen 
auseinandersetzen iässt de or. I 
34, 155. — re/.. vel überlässtdie 
Wahl zwischen den Gliedern, welche 
einzeln aber auch zusammen statt- 
gefunden haben können, dem Leser, 
ohne dass der Schriftsteller auf eines 
besonderes Gewicht legt; so scheint 
es oft geradezu für et . . et zu 
stehen. Lael. 13. — Graec. doct. 
So war Molo des Lateinischen nicht 
mächtig und erhielt durch Sulla 
zuerst die Vergünstigung, vor dem 
Senat griechisch zu reden. — pos- 
sem neben adferebat^ aus dem Sinn 
des Cicero, veranlasst durch dicerem. 



311. tumultus. Als Sulla vom Mi- 
thridatischen Kriege zurückkam, er- 
neuerte sich der Bürgerkrieg; ehe 
er Rom einnahm, Hess der Praetor 
L. Damasippus auf Marius Geheiss 
ein Blutbad unter den angesehenen 
Sullanern anrichten im J. 672(82); 
zu diesen gehörten die hier genann- 
ten. Auch Pompeius und Murena 
kamen in den Kämpfen des Bürger- 
krieges am. — Scaevola, pontifex. 
145. — Carb., 221. — Jntisti, 226. 
— reditus. Sowohl die, welche unter 
Sulla Kriegsdienste thaten, als auch 
die vor Marius geflüchteten An- 
hänger desselben kehrten nun zu- 
rück. — Cottae ~ Mur. 202. 210. 
233. 234. 235; 221. 237. — leg. 
Durch eine Reihe von Gesetzen, 
welche besonders auch die Rechts- 

Sflege angingen, stellte Sulla einen 
ustand im Staate her, der nach 
dem Sinn der Optimaten geordnet 
war. — rec. res p. die Hsr. Da 
dies nach leg. et iud. const. steht, 
könnte es nur in anderem Sinne als 
im Anfang des § in recup. re p. ge- 
nommen werden — jenes vom Wie- 
dergewinnen der Macht, dieses von 
der Neubegründung des Staates — ; 
das ist aber unmöglich. Darum ist 
der abl. geschrieben worden: wie- 
wohl man zweifeln kann , ob die 
Worte recuperata r. p. nicht viel- 
mehr zu streichen sind. — prio. 
Zu diesen gehört die Rede pro 
Quinctio, die älteste von denen, 
welche wir besitzen. Es handelt 
sich um eine Schuld zufolge eines 
Societätsvertrages. — ad. de imp 
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non ut in foro disceremus, quod plerique fecerunt, sed ut, quan- 
tum nos efficere potuissemus , docti in forum veniremus. eodem312 
tempore Moloni dedimus operam; dictatore enim Sulla legatus 
ad senatum de Rhodiorum praemiis venerat. itaque prima causa 
publica pro Sex. Roscio dicta tantum commendationis habuit, 
ut non ulla esset, quae non digna nostro patrocinio videretur. 
deineeps inde multae, quas non minus diligenter elaboratas et 
tamquam elucubratas adferebamus. 

Nunc quoniam totum me non naevo aliquo aut crepundiis,^ 
sed corpore omni videris velle cognoscere , complectar nonnulla 
etiam, quae fortasse videantur minus necessaria. erat eo tem- 
pore in nobis summa gracilitas et infirmitas corporis, procerum 
et tenue Collum: qui habitus et quae figura non procul abesse 
putatur a vitae periculo , si accedit labor et laterum magna con- 
tcntio. eoque magis hoc eos quibus eram carus commovebat, 
quod omnia sine remissione, sine varietate, vi summa vocis et 
totius corporis contentione dicebam. itaque cum me et amici et 314 



Pomp. 70: ad rem p. adeimt — 
accedunt. 

312. Mol. 307. — de Rhod. pr. 
Die Rhodier hatten im Kriege gegen 
Mithridates treu zu den Römern ge- 
halten und viele Gefahren und Un- 
bilden erlitten, wofür sie Entschä- 
digung forderten. — Rose, im J. 
674 (80). Er war bekanntlich wegen 
Vatermordes angeklagt. — non ulla 
ist etwas nachdrücklicher als nulla. 
Madvig zu de fin. III 15, 50. — 
deineeps in ununterbrochener Reihe ; 
mrfcvon da an; Liv. V 37, 6: an- 
tecedente fama nitntiisque Clusi- 
nn mm, deineeps inde aliorum po- 
putorum ; div. 1 64 : Rhodium quen- 
dnm dixisse, qui primus eorum, 
qui secundns, qui deinde deineeps 
morilvrus esset; leg. III 4 ; 43: 
sunt deinde posita deineeps, quae 
habemus in legibus, 'auspicia ser- 
vanto'; u. o. 

313. naevo. Im Drama war nichts 
gewöhnlicher, als dass einander an- 
gehörige Personen, namentlich aus- 
gesetzte Kinder, von ihren Eltern, 
erkannt wurden (avayvotpi&iv, 
ognoscere). Dies geschah theils 
durch Male am Körper, naevi, theils 



durch Schmuck oder Spielsachen, 
welche dem Kinde mitgegeben wa- 
ren, crepundia. Plaut, rud. 1081 : 
ea quae olim parva gestavit cre- 
pundia isti in isla cistida insunt. 
Diesem Erkennen an Einzelheiten 
steht hier die Kenntniss des ganzen 
Menschen entgegen. — corp. omni 
nimmt des Gegensatzes zu naevo 
halben totum wieder auf; vgl. 322 : 
communis quaestio universi gene- 
ris. — cognoscere, nicht agnoscere, 
weil Brutus den Cicero nicht als 
einen ihm fremd gewordenen wieder 
erkennen kann. — erat. Plut. Cic. 
3: xal yap rjv ovrate ia%vhi xai 
aaapxoi appayorlq axofiaxov fiixpa 

nQompeoofievos' r\ Si <pawr\ noXkrj 
fiev xal aya&fj, cxXrjok Si xal 
änXaaros, vnb Si rot Acyov <x<po- 
Spojrjra xal na&ot fyovToz ael^ Sia 
xeov aveo tovojv iXavvoftdvrj <poßov 
naqeixsv vnip rov aatftaroe. — 
abesse, sie hängt nahe zusammen, 
steht in naher Verbindung mit Ge- 
fahr für das Leben. Eigentlich ist 
der, welcher eine solche Körper- 
bildung hat, nicht fern von Lebens- 
gefahr. — laterum. 202. 
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medici hortareutur ut causas agere desistcrem, quodvis potius 
periculum mihi adeuudum quam a sperata diceodi gloria disce- 
dendum putavi; sed cum censerem remissione et moderatione 
vocis et commutato geuere diceodi me et periculum vitare posse 
et temperatius dicere, [ut consuetudinem dicendi mutarem,] ea 
causa mihi in Asiam proficiscendi fuit. itaque cum essem bien- 
uium versatus in causis et iam in foro celebratum meum nomen 
315 esset, Roma sum profectus. cum venissem Athenas, sex raenses 
cum Antiocho , veteris academiae nobilissumo et prudentissumo 
philosopbo fui studiumque pbilosophiae numquam intermissum 



314. discedere, 'etwas aufgeben, 
das man bereits erreicht hat', was 
auch darin hervortritt, dass Cicero 
a sperata gloria nicht a spe glo- 
riae sagt, de ofT. I 20, 67 : a con- 
slantia sapientis discedere. de div. 
II 55, 114: a constantia atque a 
menle atque a se ipso discessit. 
Vgl. 273. Hat potius quam zwei 
Verba bei sich, von welchen das 
bei polius das wirkliche oder als 
möglich gedachte, das nachfolgende 
aber dasjenige, dessen Eintritt als 
undenkbar (und zumeist als abzu- 
wehrend) bezeichnet wird, aus- 
drückt, so steht letzteres im Con- 
iunctiv. (ad Att. VII 7, 7 : depugna 
potius quam servias. Tusc. II 52 : 
Zeno perpessus est omnia potius 
quam conscios delendae lyranni- 
dis indicaret) ; zu quam tritt oft 
noch ut (ob auch bei Cic?) Dieser 
Goni. bleibt auch in der Re^el, wenn 
der Satz so abhängig wird, dass 
das erste Verb, in den inf. tritt. 
(Acad. II 23 : statuit intolerabili 
dolore lacerari potius quam aut 
officium prodat aut fidem; Weis- 
senborn zu Liv. II 15, 2. IX 14,7: 
deceptos potius, quodcunque casus 
feral y passuros, quam ut sprevisse 
pacis auclores videantur). Doch 
nach dem inf. fut. sowohl (ad fam. II 
16, 3) als nach dem inf. ^erundii 
(de leg. agr, II 6) findet sich bis- 
weilen im 2. Glied derselbe inf., 
auch nach debere (Caes. b. c. I 
35, l), quam bellum erat (n. d. I 
84). Sind beide Glieder bloss ge- 



dacht, wie Liv. 23, 9, 8: hic te 
deterreri potius sine, quam illic 
vinci; 7, 21, 1 : diclatore obsli- 
nalo tollere potius e re p. consu- 
lalum quam promiscuum patribus 
ac plebi facere, so kann gleichfalls 
der inf. gesetzt werden ; notwen- 
dig war er ad fam. IV 3, 1 : do/eo 
te sapientia praeditum prope Sin- 
gular i non tuis bonis deleclari 
polius quam alienis malt's labo- 
rare: hier findet eine ebenso ein- 
fache Vergleichung zwischen den 
beiden Begriffen statt, wie z. B. 
p. Deiot. 23: non quaero, quam 
veri simile sil, qui diclo audientes 
non fuissent , eos vinctos potius 
quam necatos. — Uebrigens wird 
hier der Gebrauch des inf. durch 
das Nachstehen von putavi noch 
gemildert. — ut cons, die. mut. 
nach commul. gen. die. ist eine 
Erklärung zu ea causa. — ea causa. 
Vielleicht betont diess Cicero, weil 
man schon damals ihm andere 
Gründe unterschob. Plut. Cic. 3: 
SeStcae §e tov 2iXkav ane8r { p,T]0~ev 
eie jijv 'EkXaSa Siaffnet^ae Xbyov, 
ojs rov au'fiaroe a\n<# d'Aqaneias 
Staut vor. 

315. Athenas, im J. 675 (79). — 
Anliochus aus Ascalon, Schüler 
des Philo und sein Nachfolger als 
Haupt der Schule, politissumus et 
acutissumus omnium nostrae me- 
moriae philosophorum (acad. II 
35, 113), lehrte im Ptolemaeum in 
Athen. Die bedeutendsten Römer 
waren seine Schüler. — vet. ac. 
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a primaque adulescentia cullum et 9emper auctum hoc rursus 
summo auctore et tloctore renovavi. codem tarnen tempore 
Athenis apud Demetrium Syrum , vcterem et non ignobilem di- 
cendi magistrum, studiose exerceri solebam. post a me Asia 
tota peragrata est dum summis studeo oratoribus, quibuscum 
exercebar ipsis lubentibus; quorum erat princeps Menippus Stra- 
tonicensis, meo iudicio tota Asia illis temporibus disertissumus ; 
et, si nihil habere melestiarum nee incptiarum Atticorum est, 
hic orator in Ulis numerari recte potest. assiduissume autem316 
mecum fuit Dionysius Magnes; erat ctiam Aeschylus Gnidius, 
Adramyttenus Xenocles. hi tum in Asia rhetorum principes 
numerabantur. quibus non contentus Rhodum veni meque ad 
eundem , quem Romae audiveram , Molonem applicavi , cum ac- 
torem in veris causis scriptoremque praestantem tum in notandis 



Antiochus, der von den Stoikern 
und Peripatelikern vieles "entlehnte, 
behauptete die alte akademische 
Philosophie wieder hergestellt zu 
haben. Vgl. 120. — primaque: 
nach negativen Sätzen folgt im 
Lateinischen das Glied, welches wir 
mit 'sondern' anreihen , oft mit que 
atque et: wobei diese Coniunctio- 
nen ihre gewöhnliche Bedeutung 
des Abschliessens, Erweiterns, Wei- 
terführens behalten, de or. II 303: 
id non faciunt alii versanturque 
in hoslium caslris. Tusc. 1 41- — 
Demetrius ist sonst nicht bekannt. 
— dum s. studeo: die Hsr. cum 
s. quidem; aber Cicero reiste nicht 
mit den Rednern: weshalb Jahn 
eine Lücke nach cum annahm, (usus 
sum kann wegen exerceb. nicht 
ausgefallen sein). — Menippus, aus 
Stratonicea in Karien. Straß. 14, 
2, 25 p. 660: xdvxav&a avijQ afto- 
Xoyos ye^tvijrai qt]tcoq Mtvtnnoi 
xaxa rovs naxtgas hpätv Koxoxas 
imxaXovpevos, or paXtoxa inatrst 
rmv xaxa rrjv'Aafav (njrooatt' mv 
r}XQoaaaxo Ktxtgav, ais (prjatv k'v 
rivt y^atpfi avxcv avyxqlvatv Ss- 
voxXei xai xoti xar* ixeivov axpa- 
t,ovCt. Plut. Cic. 4 : xa>v ftev 'Aaia> 
vav gt}TC(>ü>v SevoxXel reo lASqa- 
pvxxTjvq} xai Jtowaia} T(o Ma- 
yr^r*(316) xai Met'liZTKp rtp Kaoi 



aweayjdXaaev. — molest. 116 — 
72. inspt. Att 284. 

3 1 6. assiduissime weist Neue, Lat. 
Formenl. II p. 113 aus einem Se- 
natusconsultum vom J. 743 (11) bei 
Frontin. de aquis 104 (p. 40, 23 B.), 
assiduior aus Varro nach; ent- 
sprechende Formen von verwandten 
Wörtern (sirenuus vacuus exiguus 
arduus) scheint Cic. nicht gebraucht 
zu haben, ausser vielleicht piissu- 
mus (frgm. epist. ed. Baiter p. 4S, 
16, 3). — Magnes aus Magnesia 
in Lydien oder Karien. — Aeschy- 
lus wird noch 325, sonst nirgends 
erwähnt. — KviSos in Karien. — 
Adramytium in Mysien; über die 
Stellung 285. — Xenocl. Strab. 
13, 1, 66 p. 614: avr$ Si "ASqa- 
ftvxxrjvds qrjrojQ inupavrfi yeyivTj- 
xai ZevoxXrji , xov ftev "Aaiavov 
Xaqaxxr,Qoe y ayaJvtoxrfi Si ei' xtS 
aXws xai eiprjxafS irnip xr^Aaiaz 
ini xrfi GvyxXrjxov xa& (.vxaiqbv 
aixiav el%e Mi&ptSaxiapov. — Mol. 
307. — veris causis, hier im Ge- 
gensatz zu den fingirten Rechts- 
händeln, welche in der Schule zur 
Uebung behandelt wurden und spä- 
ter controversiae Messen , wirk- 
liche Processe vor den Gerichten, 
luv. VII 16$: so i> histae veras agi- 
lant lit n s raptore (d. h. das Thema 
vom Entführer) relicto. Anders 226. 
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animadvertendisque vitiis et instituendo docendoque prudentis- 
sumum. is dedit operam, si modo id consequi potuit, ut nimis 
redundantis nos et superfluentis iuvenili quadam dicendi impu- 
nitate et licentia reprimeret et quasi extra ripas diffluentis coer- 
ceret. ita recepi me biennio po9t non modo exercitatior , sed 
prope mutatus. nam et conlentio nimia vocis resederat, et quasi 
deferverat oratio, lateribusque vires et corpori mediocris habitus 
^accesserat. 

31^ Duo tum excellebant oratores, qui me imitandi cupiditate 
incitarent, Cotta et Hortensius ; quorum alter remissus et lenis 
et propriis verbis comprehendens solute et facile sententiam, 
alter ornatus acer, non tu Iis. qualem tu eum, Brüte, iam de- 
florescentem cognovisti, sed verborum et actionis genere com- 
motior. itaque cum Hortensio mihi magis arbitrabar rem esse, 
cui et dicendi ardore eram propior et aetate coniunctior. etenim 
videram in eisdem causis, ut pro M. Canuleio, pro Cn. Dolabella 
consulari, cum Cotta princeps adhibitus esset, priores tarnen 
agere partis Hortensium. acrem enim oratorem et incensum et 
agentem et canorum concursus hominum forique strepitus desi- 

3l8derat. unum igitur aiinum, cum rediissemus ex Asia, causas no- 
biles egimus, cum quaesturam nos, consulatum Cotta, aedilitatem 
peteret Hortensius. interim me quaestorem Siciliensis excepit 

— animadvertendisque schliesst — Hort 301. — propr. 274 g. E. 
sich ergänzend an das (zeitlich fol- — compreh. 34. — solute 1.73. — 
gende) notandis an. — et in insti- itaque geht auf remissus et /e- 
tuendo vermuthete E.F.Eberhard. nis und commotior. Den Haupt- 

— si modo, als läge in dedit op. grund zu m. mag. arb. führt c/e- 
die Andeutung eines Erfolges. Dem nim ein. — causis. Im J. 677 (77) 
Cicero wurde gerade die Wortfülle vertheidigten beide den M. Canu- 
auch später von seinen Gegnern als leius und Cn. Cornelius Dolabella, 
Fehler vorgeworfen. — red. Quint, welche repetundarum belangt waren, 
XII 1, 20: se ipse mulla ex üla tu- der letztere von Caesar. — partes, 
venili abundantia coereuisse testa- 242. — agentem, wirksam, hier 
iur. — post, im J. 677 (77). — zunächst durch die Art des Vor- 
deferverat, ausgegohren. or. 30, trags (actio), de or. II 87, 358: 
107: quantis Uta clamoribus adu- utendum est imaginibus agentibus 
lesceniuli diximus de svpplicio acribus insignitis. ad Herenn. MI 
parricidarum! quae nequaquam 22, 37 : non mulas nec vagas, sed 
satis defervisse post aliquanto sen- aliquid agejües imagines ponemus. 
lire coepimus. Vgl. 288. — la- 318. annum, im J. 678 (76). — 
ter. 202. causas. Von diesen ist uns nur die 

317. cupiditate: in vielen Wen- Rede pro Roscio comoedo bekannt, 

düngen betrachtet der Römer als wenn diese nicht vielmehr im J. 

Mittel was wir als Ziel ansehen 686 (68) gehalten ist. — interim, 

('zu . .'); vgl. pugna lacessere und hn J. 679 (75). — Sicil. Er erlooste 

tollere honoribus. — Cotta, 102. die Provinz Lüybaeum, welche Sex. 
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annus, Cotta ex consulatu est profectus in Galliam, princeps 
et erat et habebatur Hortensius. cum autem anno post ex Sicilia 
me recepissem, iam videbatur illud in me, quidquid esset, esse 
perfectum et habere maturitatem quandam suam. nimis multa 
videor de me, ipse praesertim; sed omni huic sermoni proposi- 
tum est, non ut ingenium et eloquentiam meam perspicias, unde 
longe absum, sed ut laborem et industriam. cum igitur essem3l9 
in plurumis causis et in principibus patronis quinquennium lere 
versatus, tum in patrocinio Siciliensi maxume in certamen veni 
designatus aedilis cum designato consule Hortensio. 

Sed quoniam omnis hic sermo noster non solum enumera- 93 
tionem oratorum, verum etiam praecepta quaedam desiderat, 
quid tamquam notandum et animadvertendura sit in Hortensio, 
breviter licet dicere. nam is post consulatum — credo quod320 
videret ex consularibus neminem esse secum comparandum, 
neglegeret autem eos qui consules non fuissent — summum illud 
suum Studium remisit, quo a puero fuerat incensus, atque in 
omnium rerum abundantia voluit beatius, ut ipse putabat, re- 
missius certe vivere. primus et secundus annus et tertius tantum 
quasi de picturae veteris colore detraxerat, quantum non quivis 
unus ex populo, sed existumator doctus et intellegens posset 



Peducaeus als Propraetor verwal- 
tete. — Sic. ann. wie praetura, 
quaestura Siciliensis ; patrocinium 
Sic. 3 19 ist noch lange nicht so kühn 
wie castellani triumphi 256, me- 
moria nota et aequalis 244; vgl. 
Cypria rogatio p. Sest. 62 ('die 
sich auf C. bezieht'); servilis per- 
contatio de or. II 227 ; vetns pue- 
rilisque doctrina I 23 ('die alte 
Knabenerziehung') ; exspectatio Cor- 
finiensis ad Att VIII 5, 2. — vid. 
de me sc. loqui; Nägelsbach Stil. 
§ 183, 1. — laborem, 233. 

319. in steht bei causis in an- 
derem Sinn als bei patronis. — 
patroc. Sic. Im J. 684 (70) klagte 
Cicero Verres wegen der auf Sici- 
lien verübten Erpressungen an; 
Hortensius war dessen Vertheidi- 
ger. — design. vor cos. wie z. B. 
p. Sest. 61. — notand. 316. — 
licet, weil es ohne diese Veran- 
lassung als Tadelsucht erscheinen 
würde. 



320. cos. im J. 685 (69). — vi- 
deret, wie z. B. 92 pulent: zu 
arbitraretur 276 g. E. — beat. 
Hör. epod. 2, 1 : bealus ille, qui 
procul negotii*, ut prisca gens 
morlalium, patema rura bobus 
exercet suis. — certe: Phil. IV 3: 
insperatum omnibus consilium, in- 
cognitum certe cepit. — pict. de 
opt. gen. 4, 11: st teretes aures 
habent intellegensque iudicium, 
tamquam adpicturamprobandam 
adhibentur etiam inscii faciendi 
cum aliqua sollertia iudicandi. 
261. Vgl. zu 70. — quivis unus. 
p. Caec. 22, 62: si tu solus aut 
quivis unus cum scuto et gladio 
impetum in me fecisset. 274. Vgl. 
214 E. 198. div. in Caec. 50. — 
ex pop. 186. — exist. 92. — doct, 
141. — intell. 183. — contin. Pe- 
riodisirung; sie gehört zur Ausar- 
beitung, die celeritas zum Vortrag, 
de or. III 171: continuatio verbo- 
rum duas res maxime , cotloca- 
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cognoscere; longius autem procedens cum in ceteris eloquentiae 
partibus tum maxume in celeritate et continuatione verborum 

321 adbaerescens sui dissimilior videbatur fieri cotidie. nos autem 
non desistebamus cum omni genere exercitationis tum maxume 
stilo nostrum illud quod erat augere, quantumcumque erat, at- 
que, ut multa omittam, in hoc spatio et praetor primus et incre- 
dibili populi voluntate sum factus. nam cum propter assiduita- 
tem in causis et industriam tum propter exquisitius et minume 
volgare orationis genus animos hominum ad me dicendi novitate 

322 converteram. nihil de me dicam : dicam de ceteris, quorum nemo 
erat, qui videretur exquisitius quam volgus hominum studuisse 
litteris, quibus fons perfectae eloquentiae continetur; nemo, qui 
philosophiam complexus esset, mafrem omnium bene factorum 
beneque dictorum ; nemo, qui ius civile didicisset, rem ad priva- 
tas causas et ad oratoris prudentiam maxume necessariam ; nemo 
qui memoriam rerum Romanarum teneret, ex qua, si quando 
opus esset, ab inferis locupletissumos testes excitaret; nemo, qui 
breviter arguteque incluso adversario laxaret iudicum animos at- 
que a severitate paulisper ad hilaritatem risumque traduceret; 
nemo, qui dilatare posset atque a propria ac definita disputatione 



tionem primum, deinde modum 
quendam formamque desiderat. — 
adhaer. 274. « 

321. stilo, 92. — quantumcun- 
que, *265, wie quidquid 318 m., meint 
quantulumcunquc ; p. Arch. 1 quod 
sentio quam sü exiguum; 13 
haec quoque crescit facultas, quae 
quantacimque in me est, numquam 
amicorum periculis defuit. — spa- 
tio. Hierauf folgen in den Hand- 
schriften die Worte et in Iiis post 
aedililatem annis, eine überflüs- 
sige und störende Erklärung von 
in hoc spatio. — primus, der zu- 
erst renuncirt wurde, weil er die 
meisten Stimmen oder doch zuerst 
absolute Majorität hatte, de imp. 
Pomp. 2 : cum propter dilationem 
comitiorum ter praetor primus 
cenluriis cunctis renuntiatus sum, 
facile intellexi, Quirites, quid de 
me iudicaretis. Zu betonen ist in 
der formelhaften Verbindung nicht 
praetor sondern primus; die regel- 
mässige Wortstellung wäre praetor 



et primus oder et prim.praet.~pop. : 
Romani setzt Orelli zu. — assid., de 
imp. Pomp. 70 E. — orat. gen. 123. 

322. de me. Er spricht vernehm- 
lich genug und giebt zugleich die 
161 f. abgelehnte Antwort auf Bru- 
tus Frage. — dicam. 304. — bene 
ist beide Male in demselben Sinne 
zu fassen, da tüchtige Rede und 
That auf der klaren und festen Ein- 
sicht beruht. — prud. 104. — (est. 
top. 45: in hoc genere (in fictis 
exemplis) oratoribus et philosophis 
concessum est, ut mula etiam lo- 
quanlur, ut mortui ab inferis exci- 
tentur. Quint. IV 1, 28: in epilogo 
vero liceat tolos effundere adfectus 
et fictam orationem induere per- 
sonis et defunctos excilare. Doch 
ist dies keineswegs der einzige Fall. 

— incl., in die Enge, ins Netz 
treiben. Man möchte angusteque 
vermuthen: doch zeigt breviter, 
dass der Weg, nicht das Resultat 
charakterisirt wird. — a sev. 197. 

— dilat. verallgemeinern. — comm. 
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hominis ac temporis ad communem quaestionem universi gene- 
ris orationem traducere; nemo, qui delectandi gratia digredi 
parumper a causa: nemo, qui ad iracundiam magno opere iudi- 
cem, nemo, qui ad fletum posset adducere, nemo, qui animum 
eius, quod unum est oratoris maxume proprium, quocumque res 
postularet impellere. itaque cum iam paene evanuisset Horten- 
sius et ego anno meo , sexto autem post illum consulem , consul^ 
l'actus essem, revocare se ad industriam coepit, ne, cum pares 
honore essemus , aliqua re superior esse viderer. sie duodeeim 
post meum consulatum annos in maxumis causis , cum ego mihi 
illum, sibi me ille anteferret, coniunetissume versati sumus, con- 
sulatusque meus, qui illum primo leviter perstrinxerat, idera nos 
rerum mearum gestarum, quas ille admirabatur, laude coniunxe- 
rat. maxume vero perspecta est utriusque nostrum exercitatio 
paulo ante quam perterri tu m armis hoc Studium, Brüte, nostrum 324 
contieuit subito et obmutuit: cum lege Pompeia ternis horis ad 
dicendum datis ad causas simillumas inter se vel potius easdem 



46. or. 14, 45: orator excellent a 
propriis personis et tempori- 
bus Semper, sipolest, avocal con- 
troversiam; latius enim de genere 
quam de parle diseeptare licet, 
haec igitur quaestio a proprify 
personis ei lemporibus ad 
universi generis orationem tra- 
dueta appellatur &iffis. — comm, 
. . univ. 313. — hominis ac temp. 
sind freier gebrauchte objective Ge- 
netive. — digr. 82. — magno op. : 
das Aufbringen war immerhin noch 
häufiger der Fall als das Rühren. 
— fletum. Ciceros flebiles epilogi 
wurden besonders bewundert und 
von den Gegnern verspottet. — 
orat. 185. 276. 279; 214. - postu- 
laret erg. impelli aus impellere: 
eine nicht häufige Ergänzung. Sehr 
hart Com. Nep. Att 13,4: intem- 
peranter coneupiscere, quod a plu- 
rimis videas. 

323. evan. 82. — anno meo, im 
J. 691 (63), da Cicero 43 Jahre alt 
war. de off. II 17,59: pro ampli- 
tudine bonorum, quos cunetis suf- 
fragiis adepti sumus Jiostro qui- 
dem anno, d. h. in dem Jahre, in 
welchem es nach der lex Villia 



annalis zuerst gestattet war (die 
Quästur im 31. , die curulische 
Aedilität im 38., die Prätur im 
40., das Consulat im 43. Le- 
bensjahr). — duod. a. bis 704 
(50), wo Hortensius starb. — 
perstr., verletzen, p. Sulla 46: 
nemo umquam me tenuissuma su- 
spicione perstrinxit, quem non 
perculerim. p. Plane. 33: Gra- 
nius M. Antoni voluntatem aspe- 
rioribus facetiis saepe perstrin- 
xit impune. 

324. lege Pomp, de ambitu vom 
J. 702 (52) (§ 245), welche die 
Strafen der lex Calpurnia und der 
lex Tullia verschärfte und mehrere 
allgemeine Bestimmungen über die 
Organisation der Gerichte enthielt; 
unter anderem rov rojv crwayoqsv- 
oovr&v ixaxeQQt rep ueost a^td"- 
fiov tooioev, Sare ufj vnb rov 
Ttlrj&ove avrdyp rohe Sixaaras &o- 
Qvßovfiivovs ixraqarreo'd'ai (vgl. 
207), fioovov re rq> uev dtatxovri 
Svo atoav, rm b*i aevyovri rosis 
SiSoo&ai ixilevoev (Cass. Dio XL, 
52). de fin. IV 1, 1: cum ego te 
hac novo lege videam eodem die 
accusatori respondere et tribus 



Digitized by Google 



190 BRUTUS. § 324. 325. 

• 

novi veniebainus cotidie. quibus quidem causis tu etiam , Brüte, 
praesto fuisti complurisque et nobiscum et solus egisti; ut, qui 
non satis diu vixerit Hortensius, tarnen hunc cursum confecerit: 
annis ante sedecim causas agere coepit quam tu es natus; idem 
quarto et sexagesumo anno, perpaueis ante mortem diebus , una 
tecum socerum tuum defendit Appium. dicendi autem genus 
quod fuerit in utroque, orationes utriusque etiam posteris nostris 
indicabunt. 

Sed si quaerimus, cur adulescens magis floruerit dicendo 
quam senior Hortensius, causas reperiemus verissumas duas. 
primam, quod genus erat orationis Asiaticum, adulescentiae ma- 
gis concessum quam senectuti. genera autem Asiaticae dictionis 
duo sunt: unum sententiosum et argutum , sententiis non tarn 
gravibus et severis quam concinnis et venustis; qualis in historia 
Timaeus , in dicendo autem pueris nobis Hierocles Alabandeus, 
magis etiam Menecles frater eius fuit, quorum utriusque oratio- 
nes sunt in primis, ut Asiatico in genere, laudabiles. aliud autem 



horis perorare. — novi, Dion. Hai. 
de Lysin 17: ovrool Si färcop xai- 
vos iari xad"* Sxaoxov rcov X6yon>. 
— hunc, den im folgenden näher 
bezeichneten Zeitraum. — sedecim : 
decem die Hsr. Hortensius trat im 
J. 659 (95) zuerst auf (229. 328), 
Brutus ist nicht 669 (85) sondern 
676 (78) geboren. Nach Vell. Pat. 
II 72, l stand er bei seinem Tod 
712 (42) im 37. Lebensjahr; bei 
Tac. dial. 17 aber werden die Redner 
in dieser Reihenfolge aufgezählt: 
Cicero (geb. 648, 106), Caelius (273, 
geb. nicht nach 669, 85), Galvus 
(280. 283, geb. 672, 82), Brutus, 
Asinius (geb. 679, 75), Messalla 
(geb. 690, 64). — App. 267. 230. 

325. primum. Der zweite Grund 
wird nicht in der hier angekündig- 
ten Weise angegeben, sondern 327 
nach einer Recapitulation nur leicht 
angedeutet quod Studium remi- 
serat. — Asiat. 51. — conc. 287. 
327. — qualis: quati wie p. 191 Z. 
2? — Timaeus (63), longe erudi- 
tissumus et rerum eopia et seil- 
ten Harum varietate abundantissu- 
mus et ipsa compositione verborum 
non impolitus, magnam eloquen- 



tiam ad scribendum attulit , de 
or. II 58. Der Schriftsteller nepi 
vtpovs 4, 1: rov yv%poy nXrjprjS 6 
Tiftaios, ävrjQ ra fiev aXXa txavös 
xai TT od* Xoyotv iviore fie'ye&os 
ovx a<popos, noXviarap , imvorj- 
rixoe, nlrjv . . . vnb tpotros rov 
£evae vorjaeis aei xivelv noXXaxii 
ixninrojv eis to TtatSapuaSeara- 
rov. Et verfasste eine altsicilische 
und eine altitalische Geschichte, und 
behandelte die Kriege des Pyrrhos. 
— Hier. or. 23 1 : fratres Uli Asia- 
ticorum rhetorum principes Hie- 
rocles et Menecles minume mea 
sentenUa contemnendi. de or. II 
95: ut hodie Alabandensem il- 
lum Meneclem et eius fratrem Hie- 
roclem, quos ego audivi y tota imite- 
tur Asia. Strabo 14, 2, 26 E.: 
avdpes S'äve'vovro Xoyov agtoi Svo 
$r)ropes aoehpoi lAXaßavdsTg, Ms- 
vaxXrjS t«, ov kfivrjad^rjfiev fiixpbv 
fotava), xal'lepoxXrp xai oi uezoi- 
xtjcavree eis rrjv 'PoSov o re AnoX~ 
Xojvtos xai 6 MoXaw (§ 13 und 
hier 307). Alabanda, Stadt in Ka- 
rten; zu Alabandeus lautet der 
nom. pl. Alabandis (. . eis), s. Lach- 
mann zu Lucret. p. 280 f. — ut, 
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genus est non tarn sententiis frequentatum quam verbis volucre 
alque incitatum, quali est nunc Asia tota, oec flumine solum < »ra- 
tio n is, sed etiam exoroato et facto genere verborum ; in quo floruit 
Aescbylus Goidius et meus aequalis Milesius Aescbiues. in eis 
erat admirabilis oratioois cursus, ornata senteotiarum concinni- 
tas non erat, haec autem , ut dixi , genera dicendi aptiora sunt 326 
adulescentibus , in senibus gravitatem uon habent. itaque Hor- 
tensius utroque genere florens clamores faciebatadulescens. ha- 
bebat enim et Menecliuni illud Studium crebrarum venustarum- 
que sententiarum , in quibus, ut in illo Graeco sie in hoc, erant 
quaedam magis venustae dulcesque sentenliae quam aut neces- 
sariae aut interdum utiles; et erat oratio cum incitata et vibrans 
tum etiam accurata et polita. non probabantur haec senibus: 
saepe videbam cum irridentem tum etiam irascentem et stoma- 
chantem Philippum ; sed mirabantur adulescenles, multitudo mo- 
vebatur. [erat excellens iudicio volgi et facile primas tenebat327 
adulescens. etsi enim genus illud dicendi aucloritatis habebat 
parum, tarnen aptum esse aetati videbatur; et certe, quod et in- 
geni quaedam forma lucebat exercitatione perfecta eratque ver- 



27. — aliud: ist dies Wort richtig 
und nicht vielmehr mit E. F. Eber- 
hard in alterum zu verwandeln, so 
muss es diversum bedeuteo. — 
facto. 30. — Aeschylus, 316. — 
Aeschines. Strab. 14 ? 1, 7, p. 635 : 
avSges 8* agiot ftvrjftijS kydvovro 
iv rfj MiXrjrqt . . xa&* rjfiae Ai- 
G%lvr\<i 6 QTjTcoQ, os iv <pvyfj SlB- 
rifoot 7tao0T}<ri,a<jafisvos niqav rov 
uEToiov txooc Ilofmrjtov Mayvov. 
Senec controv. I 8, 1 1 : Aeschines 
ex bonit (?) declamatoribus. Zur 
Stellung von Miles. s. 285. 

326. elam. 164. — ut in i, Gr. 
sie in hoc macht den Gedanken nur 
unklarer und ist wohl eine (irrige) 
Randerklärung zu quibus; auch 
sententiae fehlte besser. — vibrans, 
vom zuckenden Blitz wie von dem 
durch die Luft geschwungenen Wurf- 
speer übertragen, or. 234: cuius 
(Demosthenis) non tam vibrarent 
fulmina illa, nisi numeris contorta 
ferrenlur. Quint. XI 3, 120 : adicia* 
licet eoty qui sententias vibrantes 
digitis iaculanlur. X 1,60: summa 
in Archilocko vis eloculionis, cum 



validae tum breves vibranlesquc 
sententiae. — Philipp. 173. 230. 

327. [erat - exit.] müssige Wie- 
derholung eines mehrfach ausge- 
sprochenen Gedankens, für die durch- 
aus kein Grund vorhanden war. 
sed 327 m. schliesst sich an mirab. 

- moveb. unmittelbar an : aber nach 
mullit. moveb. konnte nicht erat 
exc. iud. volgi ohne mindestens 
ein igitur folgen, am wenigsten 
in einer dem eben vorausgegangenen 
utroque genere florens clamores 
faciebat adulescens so ganz ent- 
sprechenden Wendung. Auch die 
Wiederholung von aptiora adules- 
centibus 326 A. und mirabantur 
adulescenles 326 E. (summam hom. 
admirationem excitabal)zeugte von 
grosser Nachlässigkeit. Zu beachten 
ist, dass bereits 326 A. ut dixi zu- 
gesetzt ist. Ueberdies ist der Aus- 
druck ingeni q. forma lucebat 
bedenklich und wohl nach 294 m. 
gebildet, auch sein Verhältniss zu 
verb. astricta comprehensio schief. 

— prim. 83. — compreh., 34. — 
quaedam. 288.— forma, orat. 11, 
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borum astricta compreheiisio , summam bominum admirationem 
excitabat.] sed cum iam honores et illa senior auctoritas gravius 
quiddam requireret, remauebat idem uec decebat idem; quodque 
exercitationem studiumque remiserat, quod in eo fuerat acerru- 
mum , concinnitas illa crebritasque sentenliarum pristina mane- 
bat, sed ea vestitu illo orationis, quo consueverat, ornata non 
erat, hoc tibi ille, Brüte, minus fortasse placuitquam placuisset, 
si illum flagrantem studio et florentem facultate audire potuisses. 

.j!jM.mn Brutus, ego veru , inquit, et ista , quae dicis , video qualia 
sint et Horlensium magnum oratorem Semper putavi maxumeque 
probavi pro Messalla dicentem, cum tu abfuisti. sie ferunt, in- 
quam, idque declarat totidem quot dixit, ut aiunt, scripta verbis 
oratio, ergo ille a Crasso consule et Scaevola usque ad Paulum 
et Marcellum consules floruit, nos in eodem cursu fuimus a Sulla 
dictatore ad eosdem fere consules : sie Q. Hortensi vox exstiueta 
fato suo est, nostra publico. 

329 Melius, quaeso, ominare, inquit Brutus, sit sane ut vis, in- 
quam , et id non tarn mea causa quam tua ; sed fortunatus illius 
txitus, qui ea non vidit cum fierent, quae providit futura. saepe 
enim inter nos impendentes casus deflevimus, cum belli civilis 

Zischen empfangen wurde, weil eriha 



36: forma, quae '/aqaxxr t q Graece 
dicitur. — et — que sind bei Ci- 
cero selten verbunden; s. Madvig 
zu de fin. V 22, 64 : et eos, qui fe~ 
cerint, dignilatis splendore duetos 
immemores fuisse ulilitalum sua- 
rum, nosque honestate duci. ad 
(am. I 5b, 1 : Pompeius et apud 
populum clamore convicioque iac~ 
latus est in senaluque a Catone 
accusatus. p. Rose. Am. 48. Tuse. 
I 4 igitur et Epaminondas fidibus 
praeclare cecinisse dicitur, The- 
mistoclesque . . cum in epulis recu- 
saret lyram, est habitus indoctior. 
de div. I 126 m. An solchen Stellen 
findet wohl ein Abweichen von der 
zuerst beabsichtigten Corresponsion 
statt. — rem is. 320.— minus, 317 m. 
— facull. 303. 

328. Mess. M. Valerius Messalla, 
cos. 701 (53), wurde im J. 703(51) 
zum zweiten Mal wegen ambitus 
belangt, und von den Richtern frei- 
gesprochen, aber von der öffentlichen 
Meinung verdammt; so dass sein 
mütterlicher Oheim, Hortensius, mit 



vertheidigt hatte. — lotid. Dies war 
keineswegs die Regel; meistens 
wurden die Reden beim Aufschreiben 
umgearbeitet, abgekürzt (160), auch 
wol weiter ausgeführt. — Crasso 
cos. im J. 659 (95). Scaev. t 145. 
Dieselbe Wortstellung 161.306. p. 
Arch. 3, 5: Mario consule et Ca- 
tulo. de re p. I 9, 14: Tuditano 
consule et Aquilio. — L. Aem. 
Paulus, Bruder des Triumvir Lepi- 
dus, cos. 704 (50). — C. Claudius 
Marcellus, Pompeianer, dem Caesar 
verzieh. — dict. im J. 673 (81).— 
exsl. Serenus Sammon. 261 : sie est 
Hortensius olim absumplus ; cau- 
sis elenim confeclus agendis obti- 
cuit, cum vox domin o vivente 
periret et nondum exstineli mo- 
rerelur lingua deserti. Dies wird 
sonst nirgends erzählt und beruht 
vielleicht auf einem Missverstand- 
niss unserer Stelle. 

329. mel. omin. ex<pr)fie%v. — 
fort. 4. — providit, mit Sorge vor- 
aussah. 
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causas in privatorum cupiditatibus inclusas, pacis spem a pu- 
blice» coDsilio esse exclusam videremus. sed illum videtur felicitas 
ipsius, qua Semper est usus, ab eis miseriis quae consecutae 
sunt morte vindicasse. dos autem , Brüte , quoniam post Hör- 330 
tensi clarissumi oratoris mortem orbae eloquentiae quasi tuto- 
res relicti sumus, domi teneamus eam saeptam überall custodia 
et hos ignotos atque impudentes procos repudiemus, tueamurque 
ut adultam virginem caste et ab amatorum impetu, quantum pos- 
sumus , prohibeamus. equidem , etsi doleo , me in vi tarn paulo 
serius tamquam in viam ingressum , prius quam confectum iter 
sit, in banc rei publicae noctem incidisse, tarnen ea consolatione 
sustentor, quam tu mihi, Brüte, adhibuisti tuis suavissumis litte- 
ris: quibus me forti auimo esse oportere censebas, quod ea ges- 
sissem , quae de me etiam me tacente ipsa loquerentur mortuo- 
que vi verein; quae, si recte esset, salute rei publicae, sin secus, 
interitu ipso testimonium meorum de re publica consiliorum da- 
rent. sed in te intuens, Brüte, doleo, cuius in adulescentiam per.^ 
medias laudes quasi quadrigis vehentem transversa ineurrit mi- 



330. eloq. Cicero führt hier das 
Gleichniss zwischen der eloquentia 
und einer als Waise M fiterlassenen 
Jungfrau durch. Diese wurde nach 
der Sitte der Alten im Frauenge- 
mach gehalten {naQ&dvos xard- 
xketaros, virgo clausa) und verliess 
nur selten das Haus, nie allein, son- 
dern unter der Obhut von Angehö- 
rigen und von Dienerinnen. Aengst- 
liche und argwöhnische bestellten 
auch eigene custodes, <pvXaxes, zur 
Bewachung der Frauen; doch war 
das keine liberalis custodia. — 
serius, weil er früher geboren diese 
Zeit wahrscheinlich nicht mehr er- 
lebt haben würde. — prius quam 
sit, , ' incidisse. Ist ein inf. oder 
coni. perf. von einem Präsens oder 
Fut. abhängig, so bekommt ein zu- 
gehöriger Zwischensatz mit ante- 
quam, priusquam, postquam, ut 
primum usw. in der Regel (und 
auch bei dum und cum temporale 
nicht selten) den coni. perf.jdiv. in 
Caec. 29 nec dico te anlequam de 
Sicilia decesseris, in gratiam re- 
disse cum Verre; de or. 120. — 
litt. 11. — recte esset: *wenn es 
Brutus. 4. Aufl. 



mit rechten Dingen zugehe = wenn 
es gut gehe', mit zu ergänzendem 
Subject ( die Lage der Dinge'; esse 
bei Adverbien ist natürlich nicht 
Copula, sondern bedeutet 'sich ver- 
halten'. — interitu, indem man dann 
erkennen werde, wie sehr Cic. Recht 
gehabt. 

331. dol. 21 f. — per med. — 
veh. Cicero gebraucht das oft an- 
gewendete Gleichniss vom Wagen- 
rennen, in das bei den Römern 
sich oft die Vorstellung von dem 
prächtigen Aufzug des Triumpha- 
tors mischt. Das stattliche drückt 
quadrigis aus; vg\. Plaut, asin. 
278 : näm si occasiöni kuic tempus 
sese subterdüxerity nümquam ede- 
pol quadrigis albis indipiscet pu- 
sten. Brutus fahrt per medias lau- 
des auf der Strasse des Ruhms durch 
das ihm von allen Seiten zugerufene 
Lob hindurch, wie per medium po- 
pulum. In ähnlicher Weise sagt 
Iuvenalis I 72: per famam et po- 
pulum nigros (vergiftet) efferre 
maritos. — vehen* statt des ge- 
bräuchlicheren vectus findet sich 
auch sonst, invekens auch bei Ci- 

13 
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sera fortuna rei publicae. hic me dolor tangit , haec me cura 
sollicitat, et hunc mecum, socium eiusdem et amoris et iudici. 
tibi favemus, te tua frui virtute cupimus, tibi optamus eam rem 
publicam, in qua duorum generum amplissumorum renovare 
memoriam atque augere possis. tuum enim forum , tuum erat 
illud curriculum, tu illuc veneras unus, qui non linguam modo 
acuisses exercitatione dicendi sed et ipsam eloquentiam locu- 
pletavisses graviorum artium instrumento et eisdem artibus de- 

332 cus omne virtutis cum summa eloquentiae laude iunxisses. ex 
te duplex nos adficit sollicitudo, quod et ipse re publica careas et 
illa te. tu tarnen, etsi cursum ingeni tui , Brüte, premit haec 
importuna clades civitatis, contine te in tuis perennibus studiis 
et effice id quod iam propemodum vel plane potius effeceras , ut 
te eripias ex ea, quam ego congessi in hunc sermonem, turba 
patronorum. nec enim decet te orrtatum uberrumis artibus, 
quas cum domo haurire non posses, arcessivisti ex urbe ea, quae 
domus est Semper habita doctrinae , numerari in volgo patro- 
norum. nam quid te exercuit Pammenes, vir longe eloquentis- 
sumus Graeciae ? quid illa vetus academia atque eius heres Aristus, 
hospes et familiaris meus, si quidem similes maioris partis ora- 

333torum futuri sumus? nonne cernimus vix singulis aetatibus 
binos oratores laudabilis constitisse? Galba fuitinter tot aequalis 



cero. Neue, Formenl. II 265. — trans- 
versa, in den Weg tretend. — tan- 
git trifft, berührt mich. Liv. III 17, 
3: si vos urbis , si vestri nnlla 
cura tangit. (Corrado wollte an- 
git.) — duorum gen., der Iunier 
und Servilier. — ling. ac. de or. 
III 30, 121: non solum acuenda 
nobis neque procudenda lingua 
est, sed onerandum complendum- 
que pecius maxumarum rerum et 
plurumarum suavitate copia varie- 
tate. — grav. artium, der wissen- 
schaftlichen Studien, im besonderen 
der Philosophie, instrumento collec- 
tiv, naoaaxevfj. 

332. ex <e.'ad fam. XVI 2t, 3: 
quoniam tum ex me doluisti, nunc 
ut duplicetur tuum ex me gaudium 
praestabo. — effeceras, wie vene- 
ras 331 : vor dem Ausbruch des 
Bürgerkrieges. — domo, weil die 
Philosophie in der romischen 
Litteratur vernachlässigt war. 16. 
domo ist für domi (mit Ergänzung 



von ex fönte aliquo) des genaueren 
Gegensatzes zu ex urbe ea wegen 
gewählt. — urbe, Athen. — in volgo 
patr. Hier wird patr. nach turba 
patronorum als* Erläuterung mit 
Kayser zu tilgen sein. — Pamm. 
or. 105: hunc tu (Demosthenem Bru- 
tus) oraiorem cum eius studiosis- 
sumo Pammene, cum esses Athenis, 
iolum diligentissume cognovisti. 
Seneca controv. I 4,7 : Pammenes ex 
bonis (?) declamatoribus. — vet. 
acad. 120. —Arütus. Plut Brut. 2: 
tpilov xai GvjußuoTTjv rbv aSehpov 
aiiov CAvTio'/fiv, 315) nenoirjpivoi 
"Aqigtov, avdqa zfj per iv ÄoyoiS 
i'fet TtokXojv wiXoaofOJv ketnope- 
vov, evxa^iq de xai TCQaorrjtt rot» 
TtQOiTOts ivafiilÄov. Tusc. V 22 
ista mihi et cum Antiocho saepe 
et cum Aristo nuper, cum Athenis 
imperator apud eum deversarer 
(auf der Rückreise von Cilicien, im 
J. 704, 50) dissensio fuit. 

333. bin. de or. 1 8: cum boni 
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unus excellens, cui, quem ad modum accepimus, et Cato cedebat 
senior et qui temporibus illis aetate inferiores fuerunt, Lepidus 
postea, deinde Carbo — nam Gracchi in conlionibus usi sunt 
multo faciliore et liberiore genere dicendi, quorum tarnen ipso- 
rum ad aetatem laus eloquenliae perfecta nondum fuit — Anto- 
nius Crassus, post Cotta Sulpicius Hortensius — . nihil dico am- 
plius: tan tum dico, si mihi accidisset, ut numerarer in multis, 
si operosa est concursatio magis opportunorum, # » » 



perdiu nullt , pix autem singulis 
aelatibus singuli tolerabiles ora- 
tores invenirenlur. — constit. Das 
gewöhnliche wäre allerdings exsti- 
tisse, wie Lambin hier schrieb. Cic. 
ad fam. X 34, 3 omni tempore 
summa studio inter nos cerlatim 
consliterunt, Colum. prooem. 1 sine 
agri culloribus nec consistere mor- 
tales nec ati posse manifestum est 
sind nicht völlig gleichartig; doch 
vgl. de or. II 93 antiquissimi fere 
sunt, quorum quidem scripta con- 
stent, Pericles atque Alcibiades; 8 
non multum, quod quidem exsta- 
ret, r^liquit : bei dem ersteren wird 



das sich erhalten, bei dem letzteren 
das thatsächliche Vorhandensein be- 
tont. — Lepidus, 95 E. — Carbo, 
der Vater, 103 vgl. 221. — qv. 
tarnen: wobei jedoch zu ihrer Ent- 
schuldigung bemerkt werden muss, 
dass. — nihil. Statt zu sagen 'Hor- 
tensius und ich', fährt er fort nihil 
usw. — tantum ist Adiectivum, 
nicht Adverbium. — si mihi acc, 
nämlich: 'so würde ich auf die 
Laufbahn als Redner Verzicht ge- 
leistet haben'. Der Schluss fehlt 
und die letzten Worte sind in einer 
Weise verstümmelt, dass sich die- 
selben nicht herstellen lassen. 



« 
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UEBERSICHT 

DER GEGEN DIE HANDSCHRIFTLICHE U EBERLIEFERUNG 
VERÄNDERTEN STELLEN. 

Die durch Vermuthung hergestellte Lesart ist mit Angahe des Urhebers (mitunter 
ist VC» gesetzt, wo die Berichtigung längst allgemein geltend ist) vorangestellt, dann 
die Lesart der Handschriften angegeben. Veränderung der Interpunction ist nicht 

angemerkt. 

2. augebat vg . augebam | 4. excessit Bake: cessit | 6. aut Lambin : 
et | 7. errorevg".: terrore | 14. rerum nostrarum Jahn : rerum | 16. re- 
pressus est Bake: repressus | exustusque] exortusque IV. Friedrich \ 
17. exspectanda vg.: et exspectanda ; Fleckeuen neue Jahrb. 107 p. 847 
schlägt vor et exspectanda sunt . . . polliceris, et si (et si W. Fried- 
rich) petam, qood . . negat (,ne tu mihi suscenseas oro). at vero | se incom- 
modo tuo Lambin, inc. se tuo Eberhard (2S1E.) : incommodo 19. [quid nam - 
20 quaerimus] Schütz, Campe | nostrarum vg.: natura l mm | 21. plane 
Jeetzel: sane | graviter Eberhard: quasi (vgl. 329 m. saepe) | 23. mei. 
dicere Kayser, Marggraff [nach OrelU): et dicere | 25. haben t Lambin . 
habeant | 26. est [a Graecis] elaborata Meyer | 28. [ut — perspicij Eber- 
hard | Atticis Lambin: Attici | 30. exstiterunt. Leontinus Jahn: exstite- 
runt. tum Leontinus | Eleus aliique Jahn: Eleus in honore fuit, aliique | 
31. solebat [verbis]. huius Haupt Philolog. Up. 384 I 32. orator [et per- 
fectus magister], quamquam Bake j 35 dicij dicit E. F. Eberhard, dixit 
Campe | esse Bake: esset | 39. vel Heusinger: ut j iam] tum Ja/m | 40. 
tarn [idem] ornatus H. A. Koch | infra [superiorem] Lycurgum Ellendt \ 
41. demum Bake: denique | Graeca Jahn: Graecia | 43. morbo mortuum 
Teuffei: mortuum | ad ornatumj ad ornandum Bake | 44. sunt Athenae 
vg.: Athenae sunt | 46. e controversia na tarn Jahn : et controversi a na- 
tura | discripte Eberhard, descripte J. Schmitz: de scripto | 47. quem — 
conscripsisse Bake: cum— conscripsisset | defenderet [se audiente] , lo- 
cuples Campe, Piderit | 48. etiam Eberhard: nam | solitum artem Bake: 
solitum artem esse | quasi qui Jahn: quta quasi | a quo Jahn: quo | 49. 
ortus Jahn : partus | 55. 'inclinantoni Hahr: inclinatum I M'. Curium Lam- 
bin: M. Curium | 57. tulit Wesenberg : tulerit | est Halm: sit [ exstet 
[,et de quo sit memoriae proditum] eloquentem Jahn | ementitum Hakt 
mentitum j 58. Marcus conlegae Tuditano Piderit: Marcus studio colle- 
gam | dictust Gronov. zu Gell. XII 2, 3: dictus | 59. Ennius, [eius au- 
tem Cethegum medullam fuisse vult,] ut Schütz \ 61. M\ Manüio 
vg. : M. Manilio | mortuus sit Bake \ 62. [et ad i 11. nobilitatem suam] 
Campe J M\ Tullio vg.: M. Tullio | 67. ea Bake: et I ne vg.: non j 
[gratum — volunt] Eberhard | 69. [quippe — antiquius] Eberhard | 71. 
doctis dictis Bergk n. Jbb. f. Phil. 83 p. 459 : dicti | 72. atqui Haupt 
Philolog. II p. 383: atque | Livius primus Schütz: Livius qui primus I 
73. Iuventatis Fictorius: Luentatis | 75. nam Eberhard, Naevi, illius 
Jahn: tarnen illius | 81. exposita Jahn (exposita ea? vgl. 203): exposita 
est I 82. [quem— praestitisse] Eberhard | eis Jahn: his | 83. ea est fama, 
ut Baiter, Marggraff: ea est iam ut | 85. in silva Sila Tumebus advv. 
XI 1: in stiva sita | 86. ardentior Corradus: adhortior | 89. Rutiii vg.: 
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Rutilia | (C. Libone die 3. Auflage) | est diebus Orelli: est an diebus | 
90. igitur, nihil recusans Corradus nach Valer. Max. VIII 1, 2: igüur 
recusans | populi Campe: et populi | 91. appareat Lambin: apparet | 96. 
et iam Orelli: etiam | 97. Sex. Pompei Madvig opp. I p. 138: sed 
Pompei | 99. contra C. Graechum Jahn: contra Gracchum | 100. ei Er- 
nesti: et | quia ab eo Orelli: quia | 101. ex historia vg.: historia die 
meisten, vielleicht sämmtlicke Hsr. | 104. Ti. Gracchus Jahn: Gracchus | 
ei Lambin: et | 1 05. cui Frotscher: quo 108. M\ Manilius vg. : M. Mani- 
lius | 109. fregit Victor Pisanus: fecit | facete Lambin, Böcking: facile | 
Lepido L. Boiler: Lepido et L. | omnia is mit älteren Ausgaben und 
Lambin die 3. Auflage | 110. etsi Schneider: et (vgl. 204) | [etiam — 
essent] Eberhard , f etiam — industria] Baiter | fit] fiat Kayser | 112. 
lectu Geel zu Dio Chrys. Olymp, p. 255, E. F. Eberhard: acta | 113. 
erat uterque Jahn: et uterque (115. et Q. Mucius Bake: sed Q. Mucius | 
117. C. Graccho Jahn: Graccho | [is — disputando] Kayser, a E. F. Eber- 
ftard | 120. eorum [id est ex vetere academiaj philosophorum Lambin\ 
121. sie [utj aiunt Schütz | videatur Ernesti: videtur | 123. numera^r- 
nesti: enumera j 126. (praeclara die 3. Ausgabe) | 127. G. Galba Servi 
illius vg.: P. Galba Servilius | 12S. a bonis Müller coniect. Tüll. p.\S: 
bonis | invidiosa illa quaestione Piderit, (invidiosa quaestione Kayser): 
invidiosa lege Mamilia quaestione | G. Gracchi Jahn: Gracchi | 129. lu- 
tulentus asper Jahn: luculentus patronus asper | [quas] iam? vgl. 122 E. 
121g.E. | 130. et ingenio Eberhard: etiam ingenio | Brutus, [in quo] 
magnum Jahn | dedecus Aldus: genus | [ut — molestusj Eberhard | 131. 
damni iniuria Hotoman: de iustitia | plane flöget, E. F. Eberhard: paene | 
igitur, inquam, in Eberhard: igitur in | 132. vel si Eberhard: nisi. Es 
hätte wenigstens nisi si heissen müssen; anders 161 E. | 134. quosdam 
una Kayser: quosdam | 135. Albino [bene loquendi] fuit Kayser | 136 E. 
' sed edd. velL: sed et j 138. quam tarnen Bake zu Cic. de or. p. 184 : 
cum tarnen j 140." [sed verbis] Eberhard | propria Lambin : proprie | 141. 
oratorem, quae Jahn: oratorem eaque | incessus omnisque motus [cum 
verbis sententiisque congruens]; vox Schütz | 144. M*. Curi vg.: M. Curi | 
151. postea Jahn: postea una | doctior orator Campe: doctior et | 152. 
ambigua vg.: ambiguam | 155. nolebat vg.: solebat | 156. ut [in] ea 
Schütz | 160. [bis] Eberhard (1862), L. Müller (1872) | 166. Claudius 
vg.: Clodius | 167. prudentiam Campe: potentiam | 168. factus] facilis 
W. Friedrich; natus? | interfectus, is qui Jahn: interfectus qui | 169. 
Rusticelius Vrsinus: Rusticellus | et illa Bake: illa | 171. ibi Koch: tu | 
172. redeamus [id est ad rmstros rovertamur] Lambin J 174. quamvis Jeep 
Philol. IV p. 307 : quam ut | 175. versatus Bake: versaretur | scientiam 
• * • et Jahn: scientiam ita minuire et | magnus] cognitus Bau j 178. 
Ofella Victor Pisanus: Afilia | multarum Jahn: multum | 181. quid enim 
est [superioris aetatis], quod Koch, Kayser | sciri E. F. Eberhard, Ala- 
nus obss. p. 61: scribi | praetermittemus Bake zu Cic. de or. p. 393: 
praetermittimus | audivimus Buhnken Mnemos. Up. All: vidimus | 184. 
id laboras si Manutius: id laborasse | quod quis Jahn : quodis | 185. di- 
catur Eberhard: dicetur | 187. audiant Ernesti . andient | 188. mitigatur 
Schütz : mirutur | [quod — est] und[m quo-dissensio] Eberhard \ 191. cen- 
tum milium Camerarius: omnium milium. (Jahn tilgte mit Schütz om- 
nium) | movere Corradus: moveri \ 192. nobis res die vorige Ausgabe | 
195. M'. vg.: M. | 196. esset Ernesti: esse | 197. [qui defenderat] Eber- 
hard | item Haupt: tum ita | qui fieri Jahn: qui aut exspectaret aut 
fieri | ille Ellendt: in illo oder illa J constituto Bake: consecutus | 199. 
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[auditorij Kayser: oratori Ernesti; doctori 204 | 200. quod vg.: cum | 
201. maxume (maxume et Eberhard) meo iudicio et omnium (omnium 
Pider it) ex illius aetatis oratoribus dixissem Jahn: maxume iudicio illo- 
rum hominum et illius aetatis dixissem. (Oder cum meo . . tum omnium?) | 
204. defuit] s. Madvig zu Cic. de fin. V 15, 42 j atque, inquam, in 
Lachmann: atque in | 206. Q. Metello * F. Jahn: Q. Metello F. | 56,207. 
[scriptis] Eberhard j 57, 207. Caesarem : rarius Cotta Eberhard: Caesarem 
Cotta. (Caesarem • • Cotta Jahn) | 211. tarn in gremio vg.: tarn gremio | 
Laeliae C. F. vg. : Laeliae F. | 212. illi filii Jahn: filii j dominatu Ti. Gracchi 
vg.: dominatu Gracchi. | 213. mmiam Schütz: illuminatam | 215. praepa- 
rari Ernesti: praeparare | [nec vero — defuisse] Eberhard | 216. cum eo 
Campe: cum ex eo j 21S. facit [cum senatum Caesar consul habuisset| om- 
nisque Ernesti | ducitur Schütz: ductus e | fin quo— mhso]' Eberhard, [dis- 
putatioque— dialogorum] Kayser | 219. et \& Lambin: sed id | [ut — po- 
suisset] Eberhard | 220. a suis Piderit, E. F. Eberhard: vivis eius | 221. 
filius is non Jahn: nlius, non I 222. tamelsi Eberhard: tarnen | M\ vg.: M. 
| ex acie [id est a iudiciis] Manutius \ 224. [is interfectus] Kayser | 225. 
consecutus est Jahn: consecutus | 227. quidam Manutius, Lambin: qui- 
dem | sine [ulla] dignitate Jahn | 229. [hoc de or. — includere] Eberhard 
| voluimus eius aetatlm (aetatem eius Lambin) Marggraff: voluimus 
aetatem | 230. vigente florebat Kayser: vigebat | dicens Schütz: dicente 
| 233. furebat| ruebat? | 234. admirando irridendo Lambin j 235. ([in qua 
exc. fuitj Piderit) | sie] sed Orelli | 236. laborem [quasi cursum] foren- 
sem Jahn | 237. [litterarum— non imperitus] Eberhard \ 238. C. Macer 
vg.': Cancer | 239. M\ vg.: M. | 243. obedire Gruler mit einer Hsr.: 
multorum obedire | 244. [verum] Madvig, E. F. Eberhard | 246. mira- 
bile est Meyer: mirabile esset j 247. Co. Manutius: C. | 249. inquam, 
quem Jahn: quem | atquir^..- atque | 250. sententiis et Jahn: et j dicit 
Orelli: dicitur i quod liceat Peter: cum liceat | 253. qui etiam Schütz: 
quin etiam j scripsit . . dixit . . tribuitque? | num Lallemand : nunc | rei- 
culo Madvig : relicto | 254. nomine ac dign. die 3. Auflage \ 256. libere 
Jahn: liber | M\ vg,: M. j 25S. tamquam Manutius: quantum | 259. qui 
Ernesti: quia | quadam Manutius: quidem | quidem [accusatore] Kayser 
| 260. C. Hirtilium Müller coniect. Tull. p. 24: Chirtilium | 261. [cum] 
Kayser | magnificam et generosam Suetonius: magnifica etgenerosa [ 262. 
quos Bake: quosdam j 264. rapiditate Dvderich quaestt. philol. 10: ra- 



sunt • P. Ellendl, Schütz: sunt P. | 272. [aut a scr. aut a cogitando]? | 
et e diseiplina vg. : et diseiplina j 273. nimiam Eberhard: quam | [nihil — 
fuerit]? | 275. id ubi Corradus: et ubi | 276. [sive quod non posset] 
Walch | 277. [comperisse manifesto et] Eberhard j 278. non frons Quin- 
tilian: frons non | 280. alter [quod verisimile dixisset] ita Lambin j 281. 
maiores (de maioribus Bake), clari Jahn: clariores | 282. perfecte * Jahn: 
perfecte | insolitae] insitae Campe ! 283. fuit Corradus: fuisset | 285. 
alia aliis Bake, Fleckeisen: alia j eidem Schütz: idem' | 286. ac Jahn: 
at | 2S7. [Atticorum aliorum] Eberhard, [285. in quo — aliorum] Campe j 
290. Hyperidede Aeschineerf. pr.." Hvperide Aeschine [ *) 293. nam Eber- 
hard: cum. (ut cum Ernesti) \ [tarn] und [quam— diceremus] Eberhard] 
296. in cet. reb.] cet. reb. ohne in die dritte Ausgabe | assentiar E. 
F. Eberhard | quo iam Jahn, quo Ellendt: quoniam | sie [tu]suasionem 



*J 292 quoniam iam, 298 E. quod in Latinis, 302 esset, collectiones 
die 3. Auflage. 




acer nimis vg.: acerrimus | 271. 
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Jahn | 298. quod Bake: quid | 301. coeptus est; et quamquam Ellendt: 
coeptus est quamquam | decem erant Eberhard: decem. (maiores erant 
et Ran) | 302. collectiones vg. : coniectiones | eorum quae Orelli: memor 
(et) quae | 304. aberat, aberat Wex n. Jahrb. f. Phil 1862 p. 229: 
aberat | utique Jahn, E. F. Eberhard: uterque | tarnen Corradm: tau tum | 
306. in iuris Müller coni. TM p. 18: iuris | Q. F. Fabricius: P. F. 
quod tarnen Madvig, E. F. Eberhard: sed tarnen. (Gewöhnlich wird 
quod rar etsi gestellt) j 307. [eodem — magist ro] Bake | 309. [quam — 
putant] Eberhard | 311. interim in recuperanda Jahn: interim recupe- 
randa | recuperata re p. Eberhard: recuperata res p. | 312. non minus 
vg.: nos minus | 314. [ut— mutarem] Eberhard | 315. dum summis studeo 
Eberhard: cum summis quidem. (Lücke nach cum nimmt an Ruhnken 
Mnemot. II p. 412) | 316. deferverat Aldus: referverat | 317. acer 
[et] non Bake | et incensum Bake: incensum | cui Jahn: quod | 319. ora- 
torum Lambin: oratoriam | 320. cum Lambin : ut | 321. spatio [et in his 
post aedilitatem annis] et praetor Ellend l | populi Lambin: populari | 
323. superior esse viderer Jahn: superiores videremur | 324. sedecim 
Nipperdey rhein. Mus. JV. F. XIX p. 291 : decem | 325. primam Er- 
nesti: primum | facto Ruhnken Mnemos. II p. 412: faceto | üoruit Eber- 
hard: fuit; *. 326 a. E. | 326. probabantur Emesti: probantur j 327. [erat . . 
excitabat] Eberhard | lucebat exercitatione perfecta eratque verborum 
astricta Schütz: lucebat et exercitatione perfecta erat verborum eratque 
astricta j remiserat Bake, E. F. Eberhard: dimiserat | 330. salule ed. 
pr.: saluti | 333. usi sunt multo Piderit: multo. 

Vgl. noch die Anmerkungen zu 16. 24. 27. 35. 39. 48. 51. 66. 70. 
73. 82. 83 E. 106 E. 112E. 127. 130. 143. 153. 155. 172. 178.185.189. 
198 E. 206. 207 E. 210. 215. 216 g. E. 224. 229. 234. 236. 237. 243 E. 
253. 259. 268. 274. 276. 292. 293. 296. 302. 305 E. 325. 326. 



Von ungedrucktem Material standen mir zu Gebote einige Coniec- 
turen, die mein Vater E. F. Eberhard seinem Handexemplare beige- 
schrieben hatte. Es waren ihrer nicht viele, die nicht bereits vorweg- 
genommen waren; an mehreren Stellen, wo ich Interpolationen glaubte 
ausscheiden zu müssen, hat er durch Aenderung zu helfen gesucht. Die 
h Exemplare von den Ausgaben des Brutus von Peter u. Ch. Beck (Cambr. 
1853), die ich aus 0. Jahns Bibliothek erstanden habe, sowie ein Exem- 
plar seiner eigenen Ausgabe enthielten ausser 3 oder 4 Verweisungen auf 
den orator nichts von eigenen Zusätzen. Campe's Programm habe ich 
erst nach Abschluss des Manuscriptes bei der Gorrectur des 3. oder 
4. Bogens erlangt: an einigen Stellen war auch ich zu derselben oder 
einer verwandten Ansicht unabhängig gelangt; an mehreren hätte ich 
gerne auf seine scharfsinnigen Ausfuhrungen Rücksicht genommen, und 
werde es bei einer neuen Auflage thun. Jahns Gommentar ist so gut 
wie ganz in die neue Auflage herübergenommen; gestrichen sind nur 
einige wenige Bemerkungen. Dagegen ist manches im Ausdruck gekürzt 
und vieles zugesetzt. Besonders habe ich mich bemüht, die logische 
und sprachliche Erklärung gründlicher zu machen. Dass ich bei letzterer 
Werke wie Madvigs Ausgabe der Bücher de tinibus, Wicherts Stillehre, 
Haases Bemerkungen zu Reisigs Vorlesungen oft auch ohne Angabe der 
Quelle benutzt habe, wird keine Missbilligung finden; in den meisten 
Fällen wird eine Zuthat wohl zeigen, dass ich auf Grund der dort nieder- 
gelegten Forschungen auch selbst weiter gearbeitet habe. Mehr Tadel 
fürchte ich weniger als erwarte ich wegen der Aufnahme mancher kri- 



Digitized by Google 



200 



UEBERSIGHT DER VERÄNDERTEN STELLEN. 



tischen Bemerkung, sowie wegen der zahlreichen Athetesen im Text. 
Aber der grössere Theil derselben hat die Probe vor tüchtigen Schülern 
gemacht; und für den, welcher sich von dem Eingeklammerten nicht 
trennen mag, habe ich es ja eben, abweichend von Jahns Verfahren, im 
Texte stehen lassen. Die Bedürfnisse der Schule, wie ich sie aus der 
Klassenlectüre dieser und anderer ciceronianjscher Schriften kannte, habe 
ich allerdings mehr in den Vordergrund treten lassen; auf diese Erfah- 
rungen sind einzelne Winke zurückzuführen, die der Gelehrte für über- 
flüssig halten wird. Ich will wünschen, dass des trefflichen Verfassers 
Manen mir darum nicht zürnen und dass seine Freunde den schönen 
einheitlichen Charakter seiner Ausgabe durch mich nicht allzusehr ge- 
stört finden. In Sachen, wo mehrere Ansichten wohl neben einander 
bestehen können, habe ich natürlich die von Jahn vertretene beibehalten 
auch wo ich selbst sie nicht theilte. Im kritischen Anhang habe ich 
meinen Namen da gesetzt, wo ich nicht wusste, dass ein anderer vor 
mir dasselbe gesagt hat; es ist ja leicht möglich, dass ich hier, wo es 
mir an literarischen Hülfsmitteln fehlt, und in einer Amtstätigkeit, die 
mir nur vereinzelte Stunden zur wissenschaftlichen Thätigkeit übrig lässt 
und ein zusammenhängendes Arbeiten vorläufig noch versagt, manches 
übersehen habe. Die Gitate sind noch nicht alle, aber doch wenigstens 
zur grösseren Hälfte, von mir nachgeschlagen und mannigfach verbessert 
worden. Dies gilt auch vom Index. 

Duisburg, im Febr. 1877. 



NAMENVEBZEICHNISS. 



Abderiles a(L 

Academia vetus \A1L 306. 315. 332. 

Academici Lüh 
Accius, Dichter 72 f. 102. 229. 
T. Accius Pisaurensis 271. 
G. Aculeo 9. Furius. 
AT. Acilius Glabrio 239. 
Adramyttium, Adramyttenus 316. 
Sex. Aelius Catus IS» 
Aelius Stilo UüL 2115 ff. Aelianae 

oratiunculae 207. 
0. Aelius Paetus, cot. 587 (167). 

— 109, 

Q. Aelius Tubero praet. 631 (123). 

— in f. 

M. Aemilius Lepidus cot. 628 (126). 

— 109, 

Mamercus Aemilius Lepidus Li vianus 

cos. 677 (77). — 175. 
M. Aemilius Lepidus Porcina cot. 

617. (137). — 95. 97. 106E. 295. 

333. 

L. Aemilius Paulus 80* 117. 

L, Aemilius Paulus cot. 704 (50). 

— 229. 328. 



M. Aemilius Scaurus 110. 111 f. 

Ufi. 122. 
Aeschines, Redner 2fL 285. 290. 
Aeschines, Sokratiker 292. 
Aeschines Milesius 325. 
Aeschylus Gnidius 316. 325. 
Aetion Iii p. 4S. 
Aetolia 7SL 
L. Afranius 167. 
Africanus *. Cornelius. 
Alabanda, Alabandeus 325. 
Albin us s. Postumius. 
T. Albucius WL IM. 
Alcibiades gesl. ol 94, 1 (404). — 29, 
Alexander König ol 111,1 — 1 14, 2 

(336—323). — 282. 
Anaxagoras 4L 

L. Anicius Gallus 287 f. Aniciana 

nota 288. 
Anio, /. Teverone, auch Aniene 54* 
T. Anniiis Lüsens 7<L 
T. Annius Velina 178. 
Antigenidas L&L 
Antimachus 191. 

An üo cli us aus Atcalon 315. 120. 
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Antiphon 4jL 

P. Antistius UvL 226. 308. 311. 
M. Antonios, der Redner 115. 138. 

IM ff. 143 ff. 16t. 163. 165. 168. 

LZa.lflfi.m 203. 207. 214 f. 

230. 296. 301. 304. 307. 333. 
M. Antiufi Briso OL 
Apeües lü p. 45, 
Apollinis ludi 7v oraculum fi& 
L. Appuleius Saturninus 224. 
Aquilia lex, 131. 
G. Aquilins Gallus IM, 
M\ Aquilius cos. 653 (101). — 222. 
Argivus orator M. 
Aristoteles geb. ol. 99^ 1^ #ej/. 114, 

a (384—322). — 4tL 12L 
Aristus 332. 
Q. Arrius 242. 

Asculum /. Ascoli, Asculanus 169. 
Asia 11. :»L 314 ff. 318. 325. 
Asiatici oratores 5L 325. 
Athenae 26 f. 3J). 44 f. 49, &L L30 f. 

112, 258. 285. 315. vgl. 332 ra. 
Atheniensis 3L 39, 43, 49, 224. 

257. 306. 
Attica 4!L 

Atticus, . . e 28, 51. 63. 67 f. 167.172. 
224. 284 ff. 289 ff. 293. 315. 

Atticus, *. Pomponius. 

Attius, weniger richtige Schreib- 
weise für Accius. 

T. Aufidius 119. 

C. Aurelius Cotta cos. 679 (75), — 
UL 1S2 f. im 2ÜL 202 f . 2ÜL 
215, 217. 227. 297. 301. 303. 
305. 31t. 317 f. 333. 

L. Aurelius Cotta cos. 635 (119). — 

aif. 

L. Aurelius Cotta praetorius 137. 
259. 

C. Aurelius Orestes ILL 

L. Aurelius Orestes cos. 628 (12C). 

— M, IM, 

M. Aurelius Scaurus cos. 646 (108). 

— 135. 

P. Autronius 241. 244. 251. 

Bestia s. Galpurnius. 
T. Betutius Barrus 1£9, 
C. Billienus 175, 

Bouoniensis 169, aus Bononia, ,/. 

Bologna. 
Brutus, s* Junius. 



Statius Caecilius 258. 

Q. Caecilius Metellus cos. 548 (206). 
57^ ii m 

Q. Caecilius Metellus 2Ü6, 

Q. Caecilius Metellus Balearicus cos. 

631 (123). — 259. (sein Sohn Q., 

cos. 656 = 98, § 206?). 
Q. Caecilius Metellus Celer cos. 

694 [60]. — 247. 
Q. Caecilius Metellus Celer fn'ft. 

664 (190). — 305. 2M2 
Q. Caecilius Metellus Macedonicus 

cos. 611 (143). — &L 212, 
Q. Caecilius Metellus Nepos cos. 

697 (57). — 247. 
Q. Caecilius Metellus Numidicus 

cos. 645 (109). — 135, 
Q. Caecilius Metellus Pius Scipio 

cw. 702 (52), — 212, 
L. Caelius Antipater IM, 
C. Caelius Caldus cos. 660 (94), — 

165. 

M. Caelius Ruins 273. 297. 

C. L. Gaepasii 242. 

Caepio s. Servilius. 

L. Caesulenus 131. 

Calamis 70. 

Calchedonius 3JL 

M. Calidius 274. 278. 

L. Calpurnius Bestia cos. 643 (III). 

— 12S, 

M. Calpurnius Bibulus cos. 695 (59). 

— 267. 

C. Calpurnius Piso cos. 667 (67). 

— 239. 

C. Calpurnius Piso Frugi quaest. 

696 (58), — 272. 
L. Calpurnius Piso Frugi cos. 621 

(133). — tfifL . 
Calvus s. Licinius. 
Canachus 1SL 
Cannensis calamitas 12, 
M. Canuleius 317. 
P. Canutius 205. 
Carbo, *. Papirius. 
Carmeotalis Hamen 56, 
L. Cassius trib. 617 (137). — ÖL IM. 
Cato s. Porcius. 
Catulus s. Lutatius. 
Censorinus s. Marcius. 
Geus 3JL 
Chaiisius 286. 
Cilicia L WL 
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Appius Claudius Caecus cos. 447 

(307). — &5, 61. 
C. Claudius Cento cos. 514 (240). 

— TL 

C. Claudius Marcellus cos. 704 (50). 

— 229. 328. 

M. Claudius Marcellus cos. 539 

(215). — ML 
M. Claudius Marcellus Aeserninus 

und seingleichnamiger Sohn 136. 
M. Claudius Marcellus cos. 703 (51). 

— 248 ff. 
App. Claudius Pulcher cos. 611 



(143). — Iiis, 
pp] Claudii 



App. Claudius Pulcher cos. 700 (51). 

— 230. 267. 324. 

C. Claudius Pulcher cos. 662 (92). 

— IßfL 

P. Claudius Pulcher cos. 570 (184). 

— 60, 
Cleon 2& 
Clisthenes 2L 
Clitarchus 42. 

A. Cluentius Avitus 271. 

Cnidius s. Gnidius. 

P. Cominius Spoletinus 271. 

M. Coponius 11)4. 

Corax 4tL 

Corinthius »0. 

Coriolanus s. Marcius. 

Cornelia IM, 21L 

C. Cornelius 271. 

P. Cornelius 85 s. P. Coro. Scipio 

Afr. minor. 
C. Cornelius Cethßgus cos. 557 

(197). — Ii 
M. Cornelius Cethegus cos, 550 

(204). — 52 ff. 
P. Cornelius Cethegus 178. 
Cn. Cornelius Dolabella cos. 673 

(81). — 317. 
P. Cornelius Lentulus cos. 592 (162). 

— LöL 

P. Cornelius Lentulus Caudinus TL 
Cn. Cornelius Lentulus Clodianus 

cos. 682 (72). — 230. 234 f. 308. 

311. 

L. Cornelius Lentulus Crus cos. 

705 (49), — 268. 
L. Cornelius Lentulus Lupus cos, 

598 (156). — m 
Cn. Cornelius Lentulus Marcellinus 

cos. 698 (56). — 247. 



P. Cornelius Lentulus Marcellinus 
IM E. 

P. Cornelius Lentulus Spinther cos. 

697 (57). — 268. 
P. Cornelius Lentulus Sura cos. 

683 (71). — 230. 235.308. 311. 
P. Cornelius Scipio Africanus maior 

cos. 549 (205). — IL 
P. Cornelius Scipio Africani f. IL, 
P. Cornelius Scipio Aeroilianus Afri- 
canus minor IL 8Q. 82 ff. 85- 

91* liML LLL 25S. 295. 299. 
L. Cornelius Scipio Asiaticus cos. 

671 (83). - 115. 
P. Cornelius Scipio Nasica cos. 643 

(Hl). — 12& 212, sein Sohn 
P. Cornelius Scipio Nasica 21L 
P. Cornelius Scipio Nasica Corcu- 

lum cos. 592 (162). — 213. 
P. Cornelius Scipio Nasica Serapion 

cos. 616 (138). — 85. 107. 212, 
L. Cornelius Sisenna 228. 259 f. 
L. Cornelius Sulla geb. 616 (13S), 

gest. 676 (78). — im 227. 306. 

312. 328. 
Ti. Coruncanius 55* 
C. Cosconius Calidianus 242. 
Cotta s. Aurelius. 
Crassus s. Licinius. 
Cratippus 250. 
Critias 21L 
Cumanum 300. 
Curio s. Scribonius. 
M\ Curius, L44. IM — lüiL 256. 
M'. Curius Dentatus tr. pl. 455 

(299), cos. 464. 479. 480 (290. 

275. 274). — 55, 
Cyrus König ol. 55, 2—62, 4, (559 

— 529). — 282. Cyri vita (Xeno- 

phontis) 1 12. 

Daedalus LL 
P. Decius lilk 
Deiotarus 2JL 
Demädes 36. 

Demetrius Phalereus 37. 285. 
Demetrius Syrus 315. 
Demochares 286. 

Demosthenes 35, ß& 12L IM, 111 f. 

191. 285 f. 288 ff. 
Dinarchus 3(>. 
Diodotus 309. 

Dionysius aus Magnesia 316. 



jd by Google 



NAMENVERZEICHNIS. 



203 



Diophanes aus Mitylene Ifli. 

Cd. Domitius Ahenobarbus cos. 658 

(96). — 104. 165J sein Sohn 
L. Domitius Ahenobarbus cos. 700 

(54). — 267. 

Eleus 30, 

Q. Ennius geb. 515 (239) zu ßu- 
diae in Calabrien, gest. 585 (169) 
in Horn. — 52, 59 f. 22 f. 25 f. 2£ f. 

Epaminondas bei Mantinea gefallen 
ol. 104i 3 (362). — 50. 

Ephorus 204 E. 

Epicurus 292. Epicureus 131. 
Eupolis 3& 52. 

Q. Fabius Labeo cos. 57 1 (183). — &i . 
Q. Fabius Maxumus Verrucosus 

cunctator cos. primum 521 (233), 

quintum 545 (209). — 52, 12, TL 
Q. Fabius Maxumus AHobrogicus 

cos. 633 (121). — 1Ü2. 
Ser. Fabius Pictor quaestor 598 

(156). - &L 
C. Fabricius Luscinus cos. 472. 476. 

481 (282. 278. 273). — 55* 
Falernum vinum 287. 
C. Fannius C. f. cos. 632 (122). — 9ü f. 
C. Fannius M. f. geb. um 596 (158). 

—81. 90, ULL IIS, 299. 
Fauni IL. 75. 
Figulus s. Marcius. 
Flaccus *. Valerius. 
Flamininus s. Quinctius. 
C. Flaminius cos. 537(217).— 5UL 
C. Flavius Fimbria cos. 650 (104). 

— 120, 103- 

C. Flavius Fimbria tödtet sich 670 

(84). — 233. 
Fregellani 170. 
L. Fufidius 112 f. 
L. Fufius IÄ2. 222. 
M. Fulvius Flaccus co*. 629 (125). 

— IIIS tmrf Nachträge p. 2Ü1L 
M. Fulvius Nobilior co*. 565 (1S9). 

— 20, 

Q. Fulvius Nobilior M. f. Ulvir 

570 (184). — 2k 
Ser. FuTviüF 122, 

Ser. Fulvius Flaccus co*. 619 (135). 

— 8L 

A. Furius Antias 132. 
G. Furius Aculeo 261. 
L. Furius Philus 108, 



Galba s. Sulpicius. 

Gallia 171. 218. 31S. Gallicus ager 

57. Gallus homo 154. 
Q. Gallius 277. 
C. Gargonius 180. 
L. Gellius IM, 124. 
Gnidus, Gnidius 316. 325. 
Gorgias 3fi. 4L 292. 
Gracchus s. Sempronius. 
Graecus 6, 2fL 4L 52, 50, ö ; 3 01 ff - 

22 ff. 96, 118. L1L UÜL 1AL 

102. 259. 265. 275. 294. 310. 

326. Graecis litteris 20, 104, 

114. 131. 167 f. 169. 175. 205. 

237. 247. doctrinis m, 236. 

Graece &L 12L 310. 
Graecia 20. 32. 49, 5L 104, 254. 

258. 289. 332. 
Q. Granius 100. 122, 
M. Gratidius 10S. 

Hegesias 286. 
M. Herennius Ifiß, 
Hermagoras 263. 271. 
Hesiodus, Hesiodium illud 15, 
Hierocles aas Alabanda 325. 
Hippias 'ML 292. 

C. Hirtilius 260. 
Homerus 40, 50. 2L 

Q. Hortensius L ß. L89 f . 228. 229. 

230. 232 f. 279. 291. 301 ff. 304. 

307 f. 317—333. 
G. Hostilius Mancinus 106. 
Hyperbolus 224 E. 
Hyperides 30. 02 f. IM- 285. 290. 

Isocrates 32. 4&* 204. 
Iugurtha hingerichtet 650 (104). 
— 127. 

G. Iulius Caesar dictator, cos. zuerst 

695 (59). — 218 f. 248. 251 f. 

255. 258. 261. p. 145, 
G. Iulius Caesar Strabo Yopiscus 

177. 182. 202. 216. 226. 301. 

305. 307. 
T. Iunius L. f. ISO. 

D. Iunius Brutus M. f. Callaecus 
cos. 616 (138). — 85. 107. 

D. Iunius Brutus cos. 677 (77). — 175. 

L. Iunius Brutus cos. 245(509).— 53. 

M. Iunius Brutus cos. 576 (178). 107. 

M. Iunius Brutus tr. pl. 671 (83), 
Vater von M. Brutus dem Cae- 
sarmörder, 222 m. 



■ 



3ö by Google 



204 



NAMENVERZEICHNIS 



M. Iunius Brutus accusator 130, 
Sohn von 

M. Iunius Brutus, dem Rechtsge- 
lehrten lüü. 175? 

M. Iunius Brutus, gest. 712 (42). — 
Ufe ff. 21 f. 63 E. IIS, 12SL LAä, 
1KL 222. 230 f. 267. 300. 317. 
330 f. Einl. p. 13, • 

M. Iunius Pennus, Vater u. Sohn 109. 

D. Iunius Silanus cos. 692 (62).— 240. 

M. Iunius Silanus cos. 645 (109). — 
135. 

Iuppiter 121. 

luventatis ludi 73. 

T. Iuventius 178. 

Lacedaemonius HL 5JL 

Laelia 211, Tochter von 

C. Laelius 82 ff. 86. 88 f. 94. KU. 

161. 213. 252. 258. 295. 
Laelii 252. 

Latinus 81 E 131 131 IftL 169, 
233. 258. 261. 298. littcrae lflL 
125. 169. 175. 205. 228. 247. 
Odyssia 1_L coloniae 170. Latine 
IÜS f. 128, 140, 143. 161. 166. 
21SL 228. 252 f. 258 f. 267. 310. 

Latium 170. 

Lentulus *. Cornelius. 

Leontinus, aus Leoniini, 30. 

Lepidus *. Aemilius. 

lex Aquilia 131. 

lex Cassia tabellaria 617 (137). — 
97, 106, 

lex Licinia et Mucia 659 (95). — fil. 
lex Maenia 467 (287). — 5JL 
lex Mamilia 644 (110). — HI f. 
lex Octavia frumentaria 222. 
lex Pompeia 702 (52). — 324. 
lex Sempronia 631 (123). — 222. 
lex Servilia 648 (106). — 135, 1£L 

164. 296. 
lex Thoria um 635 (119). — läfi, 
lex Varia 663 (91]. — 2üL 221. 304. 
Libo s. Scribonius. 
Licinia Vestalin 1GU. 
Liciniae 211. 

C. Licinius Calvus, 280. 283 f. Einl. 

p. mf. 

L. Licinius Crassus, cos. 659 (95). 

— 102. 115. 162. 282. 
L. Licinius Crassus, Redner, 102. 

115, IM, 143 ff. 141 f. 150. IS&m 



L5JL ULL L63 ff. 113, IM, IS 9. 

197. 203. 207. 211 f. 215. 229 f. 

256. 282. 296. 298. 301. 303. 

328. 333. 
L. Licinius Crassus Scipio 212. 
M. Licinius Crassus Triumirir 230. 

233. 242. 308. 311. 
P. Licinius Crassus cos. 549 (205). 

— TL 

P. Licinius Crassus cos. 623 (131). 

— 93, 12L 

P. Licinius Crassus M. f. gefallen 

701 (53), — 281 f. 

Crassi 282 E. 
L. Licinius Lucullus cos. 603 (151). 

— 81. 

L. Licinius Lucullus Ponticus, cos. 

680 (74J. — 222; sein Bruder 
M. Licinius Lucullus cos. 681 (73). 

— 222. 

C. Licinius Macer 238. 

P. Licinius Murena 237. 311. 

C. Licinius Nerva 129. 

Ligures 255 f. 

Livius Andronicus 7_L 12. 

C. Livius Drusus 109. 

M. Livius Drusus C. f. cos. 642 

(112). — 109_i sein Sohn 
M. Livius Drusus tr. pl. 663 (91). 

— 182. 222. 

M. Livius Salinator, cos. 547 (207). 

— 2& 

M. Lollius Palicanus 223. 
Lucilius, Dichter aus Suessa Au- 

runca in Campanien; 9JL 160. 

112, 274. 
L. Lucilius Baibus 154. 
Q. Lucretius Ofella H& 
Q, Lucretius Vispillo 178. 
Lusitani 8SL 

Q: Lutatius Catulus cos. 652 (102). 

— 132 ff. 259. 307 ; sein SoJm 
Q. Lutatius Catulus cos. 676 (7S). 

— lJlSL 222. 
Lycurgus König, 40, 
Lycurgus Redner, 36. 130. 
Lysias 3a.. 48. 63 f. 66 ff. 285 f. 293. 
Lysippus um ol. 112 (332). — 296. 
Macer s. Licinius. 

P. Magius tr.pl. 667 (87). — 17iL 
iMagnes 316. 
Mamercus s. Aemilius. 
Mamilius s. lex Mamilia. 



Digitized by Google 



NAMENVERZEICHNIS. 



205 



Mancinus s. Hostilios. 

M\ Manilius cos. 605 (149). — £L 

106. 108. 
L. Manlius Torquatus cos. 689 (65). 

— 239; sein Sohn 

L. Manlius Torquatus 265 f. 

T. Manlius Torquatus T. f. 245. 

Marathenus 100. 

Marcellus s. Claudius. 

G. Marcius Gensorinus 237. 311. 

L. Marcius Gensorinus co*. 605 (149). 

— £L 106- 

C. Marcius Coriolanus um 266 (488). 

— 41 ff. 

L. Marcius Philippus cos. 663 (91). 

— lüfL HiL ISiL WL 230. 301. 
304. 308. 326. 

Q. Marcius Philippus cos. 568. 585 

(186. 169). — 2Ä, 
C. Marius gest. 668 (86). — 16& 224. 

Mariani consulalus 175. 
M. Marius Gratidianus ermordet 

672 (82). — lfifi. 223. 
Marsi 169. 

C. Memmius trib. 643 (III). — läfL 
L. Memmius 136. 304. 
C. Memmius praet. 696 (58). — 247. 
Menecles aus Alabanda 325. Mene- 

clium Studium 326. 
Menelaus 5iL 

Menelaus aus Marathos 100. 
Menippus aus Stratonicea 315. 
Messalla s. Valerius. 
Metellus s. Caecilius. 
Miletus, Milesius 325. 
Minerva 257. 

Q. Minucius Rufus cos. 557 (197). 

— Ii 

Mithridaticum bellum 306. Mithri- 
dates VI Eupätor herrschte 634 
—691 (120—63). 

Mitylenae, Mitylenaeus 250. IM. 

Molo 245. 307. 312. 316. 

Möns sacer 54. 

Mucii 252. Muciae 2LL 

Scaevolae 1£L 

P. Mucius Scaevola cos. 579(175). 

— as, 

P. Mucius Scaevola cos. 621 (133). 

— 9& 1ÜS. 

Q. Mucius Scaevola tr. pl. 700 (54). 

— 147, 

0. Mucius Scaevola Q. f. augur, 



cos. 637 (117).— 101. 102. 131. 

212. 306. 
Q. Mucius Scaevola P. f. pontifex 

cos. 659 (95), 115, 145. 147 f. 

15JL 152. 15Jl lüL 1H3, 194, 

mt 229. 311. 328. 
L. Mummius Achaicus, cos. 608 

(146). — SiL 94.: sein Bruder 
Sp. Mummius 94. 
Murena s. Licinius. 
Musae IL 18L 
Myron HL 15. 

Naevius Dichter, üü, 7& 25 f. 

Ser. Naevius 217. 

Narbonensis colonia 636(1 18). — IfilL 

Nestor 4a, 

Nicomachus HL 

Nola 12. 

Numantinum foedus 103. 

Cn. Octavius, Vater des M. Octa- 

vius, 222. 
Cn. Octavius cos. 667 (87). — 1HL 
Cn. Octavius M. f. cos. 678 (76). 

— 217. 222. 

L. Octavius aus Reale 241. 

M. Octavius tr. pl. 621 (133). — <& 

M. Octavius Cn. f. 222. 

Odyssia Latina IL 

Olympia 243. 

L. Opimius cos. 633 (121). — 1 28. 287. 
P. Orbius na, 
Orestes *. Aurelius. 

Pacuvius 229. 258. 
Palicauus s. Lollius. 
Pammenes 332. 
Panaetius 1QL 114. 
Pansa s. Vibius. 

C. Papirius Carbo cos. 634 (120). 

— 96, 1Ü3 ff. 159. 296. 333 ; sein 
Sohn 

C. Papirius Carbo tr. pl. 665 (89). 

221. 227. 305. 308. 311. 
Cn. Papirius Carbo cos. 669. 670 

m± 84). — 223. (vgl. 311). 
L. Papirius Fregellanus 170. 
Faul Iiis s. Aemilius. 
Jlst&ca 59. 
Pcnnus s. Iunius. 

Pericles herrscht ol. 77_, 4 — 87, 4 
(469—429). — 21 f. aa. 44. 5Ü, 290. 
Peripatetici 119 f ; zu 149. 
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Persac 4L C. Persius Qilf. 
Phaeaces IL 
Phalereus t. Demetrius. 
Phidias 228. 257. 
Philistus QiL 294. 
Philo 306. 
Philus s. Furius. 
Picenus ager 57. 
Piraeeus 5_L 

Pisaurensis 271, aus PUaurum, j. 
Pesaro. 

Pisistratus Tyrann ol. 55^ l — 63, 

2 (560—527). — 2L 2£ 4L 
Piso *. Galpurniu8. Pupius (M., 230 

U. Ö). 

Piacentinas 172, aus Placentia, j. 

Piacenza. 
Plato geb. ol 87, 4 (429), gest ol 

108, 2 (347). — 24, 12L IftL 292. 
Plautus QiL 12s 
Polyclitus HL 296. 
Polygnotus ÜL 

Cn. Pom peius Sex. f. cos. 665 (89). 

— 175 ; sein Bruder 

Sex. Pompeius 175; deren Vater 

Sex. Pompeius 9L 175? 

Cn. Pompeius Magnus 230. 239. 

311. 324. 
Q. Pompeius Bithynicus 240. 310. 
Q. Pompeius Rufus cos. 613 (141). 

— 9k 263. 

Q. Pompeius Rufus cos. 666 (SS). 

— 206. 304. 306. 

Cn. Pomponius Ir. pL 664 (90). — 
IS2.2ÜL 221. 227. 305. 308.311. 

T. Pomponius Atticus geb. 645 
(109), gest. 722 (32). — III ff. 13, 
lfi.42.12f. 9S.122.15Lm. 
l&L 251 f. 269. 292 ff. zu 13 A. 
Einl. p. 12. 

M. Pontidius 246. 

C. Popillius Laenas, P. f. 95. 

M. Popillius Laenas cos. 395 (359). 

— 5JL 

P. Popillius Laenas cos. 622 (132). 

— 95. 128. 

C. Porcius Cato cos. 640 (114). — 

WS. 128. 
M. Porcius Cato censorius tili 61. 

63, 65 ff. 15, TL Sl f. 89f. 293 f. 

298. 333. 
M. Porcius Cato 222, Pater des 
M. Porcius Cato Uäcensts, IIS. 



L. Porcius Licinus cos. 570 (184] 

— fifl. 

T. Postumius praet. 697 (57). — 269 

Postumius Albinus flamen I 

A. Postumius Albinus cos. 603 £1 51] 

— 8L 

A. Postumius Albinus cos. 655 (99). 

— 135. 

Sp. Postumius Albinus cos. 606 

(148). — 94. 
Sp. Postumius Albinus cos. 644 

(110). — 128, 
Pro die us «m ol. 86, 2 (435). — 

20, 292. 
Protagoras 30. 46. 292. 
Protogenes HL 
Punicum bellum 5_L fiü. 15 f. 
M. Pupius Piso Calpurnianus cos. 

693 (61).— 230. 236. 240. 308. 

310. 

Pyrrhus gest. 482 (272). — 55, fiL 

L. Quinctius tr. pL 680 {11}. — 223. 
T. Quinctius FJamininus 10& 259. 

Reatinus, aus Reate, j. flietf, 241. 
Rhamnusius, aus dem attischen 

Demos Rhamnüs. 47. 
Rhodius 5L 19. 245. 307. 312. 
Rhodos L 15L 316. 
rogatio Mamilia s. lex. 
Roma 3JL 12L IM. HL 258. 306 f. 

314. 316. res Roma na e 44. L25_, 

114. 322. populus R. ß. UL 3J1. 
15L 253 f. 321. civis R. 14iL 

261. eques R. 167. 205. 271. 

aures R. 6, 
Romulus 40. 

Roscius, Schauspieler 290. 

Sex. Roscius 312. 

rostra 1£L 305. 

Q. Rubrius Varro 1£& 

C. Rusius 259 f. 

C. Rusticeliu8 Bononiensis LßJL 

C. Rutilius 14L 

P. Rutilius Rufus cos. 649 (105). 

— 85. 87. 89. USL 112. LüL IIS, 

L. Sabellius 131. 
Samos 156. 

C. Scribonius Curio praet. 633 (121). 

— 1 10. 122i sein Sohn 

C. Scribonius Curio cos. 678 (76). 
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— l£k L£2,21k213.216ff.220f. 
227. 234. 305. 311 ; dessen Sohn 

C. Scribonius Curio fiel 705 (49). 

— 218. 280. 283 ff. 

L. Scribonius Libo tr. pl. 605 (149). 

— aar. 

Ti. Sempronius Gracchus P. f. cos. 
577. 591 (177. 163]. — Ikj Töter 
von 

Ti. Sempronius Gracchus fr. pl. 621 

(133). — 81. 95 f. 1 03 f. 107.212. 

296. 333, und 
C. Sempronius Gracchus tr. pl. 631 

(123). — öüf. IM f. HL 125 f. 

128. 296. 333.— Gracchi 21 1.224. 

296. 333. Gracchani iudices 12k 
G. Sempronius Tuditanus cos. 625. 

(129). — 9k 
M. Sempronius Tuditanus cos. 515 

(240). - TL 
P. Sempronius Tuditanus cos. 550 

(204). — 5k ßk 
Sena (j. Sinigaglia), Senensis 7JL 
Q. Sertorius 18k 

Cn. Servilius Caepio cos. 613 (141). 

— 9L 

Cn. Servilius Caepio cos. 585 (169). 

— lk 

Q. Servilius Caepio co*. 614 (140). 
o/l 

0. Servilius Caepio cos. 648 (106). 

— 135. 1£2_. 1£4, 2ük 

0. Servilius Caepio fiel 665 (89). 

— IkEL 223. 

M. Servilius Geminus tr. pl. 694 

(60). — 269. 
C. Servilius Glaucia 224. 
C. Sexlius Calvinus 12k 
P. Sextius l&Q. 

Sicilia, Siculus 4k 318. Siciliensis 

annus 318. patrocinium 319. 
C. Sicinius 263 f. 

Cn. Sicinnius tr. pl. 678 (76). — 

216. 
Sila 8k 

Silanus s. Junius. 
Sisenna s. Cornelius. 
Smyrna 85. 

Socrates geb. ol. 78, l (468), gest. 

ol. 95, 2 (399). — 31. 292. 299. 
Solon um ol. 46, 3 (594). — 27, 39, 
Spoletium, Spoletinus 271. 
C. Staienus 241. 244. 251. 



Stoici 94. 1 16— 120. 20k 309. Stoica 

114, 
Stratocles 42. 

Stratonicea, . . censis, 315. 
Suada ML Sulla s. Cornelius. 
Ser. Sulpicius cos. 254 (500). — 62, 
C. Sulpicius Galba quaest. 634 (120). 

gg 121 f. 

Ser. Sulpicius Galba cos. 610 (144). 

— SIL 82. 86 ff. 89. 94 f. 9k 
295. 333. 

C. Sulpicius Gallus cos. 588 (166). 

— 7JL 9Jh sein unmündiger 
Sohn Q. 9JL 

P. Sulpicius Rufus tr, pl. 666 (88). 

— 182 f. 201 ff. 203. 20L 214 f. 
226ff. 297. 301. 304. 306 f. 333. 

Ser. Sulpicius Rufus cos. 703 (51). 

— IM ff. 

Syracusae 6k Syracusius 6k 
Syrus 315. 

Tarentom 12. 

C. Terentius Varro cos. 538 (216). 

— TL 

M. Tererrtius Varro fik 20k 
Thebanus orator 5k 
Themistocles um ol. 75, 1 (480). — 

2k 41 ff. 
Theodoras um ol. 95 (400). — 4k 
Theophrastus 3L 12L 112. 
Theopompus ük 204. 
Theramenes 2k 
Sp. Thorius IM, 
Thrasymachus 30. 
Thucydides 22. 2k 43. 47. ßk 287 f. 

294. 
Thyestes 1k 
Timaeus 6k 325. 
Timanthes 7JL 
T. Tinea Placentinus 172.- 
Tisias 1k 
Titinia 217. 
C. Titius IftL 

Sex. Titius tr. pl. 655 (99). — 225. 

Torqualus s. Manlius. 

T ras umen n us 5 7. [im richtiger als n). 

Troica tempora 40. 

Tubero s. Aelius. 

Tuditanus s. Sempronius. 

Ser. Tullius 3k 

M\ Tullius Longus cos. 254 (500). 

— ßk 
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M. Tullius Cicero geb. ä Jan. 648 
(106) bei Arpmum, ermordet 
7_l Dec. 711 (43). *. besonders 
1—20; zu 42E; 1ÜL 232. 271 f. 
277. 303—324. 330 u. die Einl. 

L. Turius 237. 

Tusculanum 2ll 300. Tusculanus 
homo 294. 

Ulixea ML 

L. Valerius Flaccus cos. 654 (100). 

— 224. 

M. Valerias Maximus dict. 260(494). 
— 

M. Valerius Messalla cos. 693 (61). 

— 246. 

M. Valerius Messalla cos. 701 (53). 
32g. 

L. Valerius Potilus cos. 305 (449). 

— 54. 



0. D. Valerii Sorem ia 

C. Valerius Triarius 265 f. 

Q. Varius Hybrida 1S2. 221. 304 

M. Vergilius 179. 

0- Vettius Vettianus 1£<L 

L. Veturius Philo cos. 548 (206 

— 5L 

C. Vibius Pansa 218. 
virgines Vestales 236. 160. 
Viriathus 81, 
C. Visellius Varro 264. 
Volsci 4L 

Xanthippus 4 L 

X ei) ocles aus AdramytUum, 3U 
Xenophon um ol. 94_i 4 (401 

— 132 (Xenophonteus). 29! 
112. 

Zeuxis 7JL 



NACHTRAG. 

• 

S. 21 Anm. L Sp. zu Ifi nec enim L 4iL 24, 9_L 

„ 33 „ „ „ 10, 42 conaiumque: impetumque Campe. 

„ 34 ff „ «44 hilaratae sunt ist sachlich unrichtig. 

„ „ „ „ Z. fi v. u. 530 (statt 350). 

„„ „ „ „ 3 „ zu 45 impeditis bekommt erst durch den e 

klarenden Zusatz ac regum dorn, die hier g 
forderte Bedeutung 'niedergehalten, unfrei*. 
„ 39 Text, Z. 2 v. u. posset (statt posse). 
Ii » * diligentissumus. 

59 Anm. L Sp. zu 92 puteni, zu 320. 
if » » 2. „ 94 Orestes: 8. 109 (#/«« 100). 
* fil » 1* w Flaccus, cos. 629 (125) . Parteigenosse d r 

Griechen. 

„ 86 „ 2. „ n 144 nihil: 113 m. llfim. 

„110 2a „ „ 19_i convocatis auditoribus leg. eis: so besonde 
häufig Caesar; s. Kraner zu b. G. 4, 21^ 6, b. c. 1, 36, 5. 3, 9_t 3 v$ 
«L 21. 4. Hofmann zu Cic. ep. adAtt. 7_, 9^2 p. 175. Haase zu Reisig 
Vorlesungen S. 759 f. A. 590. 

S. 133 zu 238 accuratio: s. Nägelsbach Stil. § 57. L 
„ IM „ 259 tragicae: 'pathetisch, feierlich'. 

„ 163 „ 283 devorabatur a. E. doch ist die Lesart unsicher. Ab r 
reformidabatur wäre viel zu stark, deserebatur weg -:; 
a foro nicht möglich. 

, 172 , 292 hinter commotus: oder etwa concitatus? 
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